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(od«er35Pf.) Zeilen r. f. Stellenangebote
u. Siellengesuche 15P .F ern s p r. der Geschäftsst.1944,d.Nr. 97.

Bauernwallfahrt.

Ein sehr merkwürdiger Vorgang hat sich in Schweden ab-

gespielt. Dort lsind 30 000 Bauern aus allen Teilen des Landes

in der Hauptstadt zusammengeströmt, um im Königsschlosse für

die Verstärkung der paterländischen Heeresmacht einzutreten. Jm

schwedischen Volke ist sdas Gefüshl verbreitet, daß lden unheim-

lichen Vorbereitungen der Russen von dem liberalen Ministerium

Staaff nicht genug Beachtung geschenkt werde, daß das Vater-

land im Falle eines russischen Angriffs nicht genügend gesichert

sei und daß darum eine Vermehrung der Streitkräfte erfolgen

müsse. Zu diesem Zwecke beantragte der Sprecher der Bauern-

abordnung die Verlängerung der Dienstzeit in der Jnfanterie

und erklärte »die Bereitwilligkeit der schwedischen Bauern, die
erforderlichen Lasten zu übernehmen.

Diese Kundgebung hat nichts mit Rüstungstahnsinn und

nichts mit Panzerplattenpatriotismus zu tun, die von den

Gegnern der notwendigen militärischen und maritimen Fort-

entwickelung bei uns immer im Munde geführt werden. Es
handelt sich um eine ganz freiwillige, Von Herzen kommende

Volksbewegung, die ein glänszsendes Zeugnis dafür ablegt, daß

der oft bewährt-e tapfere und ritterliche Sinn des schwedischen

Volkes sich in voller Frische erhalten hat. Der Vorgang findet

daher gerechte Bewunderung auch in Deutschland, wo ja, wie

seinerzeit an dieser Stelle dargelegt worden ist, die Schwäche

der schwedischen liberalen Regierung gegenüber der Haltung

Rußlansds Erstaunen erregt hat. Finland wie die ganze Ostsee-

küsste Rußlansds wird mit Befestigungsanlagen gespickt, eine

große Kriegsflotte ersteht in den Gewässern der Ostsee, unD?’

russische Spione machen die benachbarten Grenszländer unsichere

Selbstverständlich hat Rußlansd das Recht und die Pflicht,

mit allen Kräften für seine Lansd-esperteidigung zu sorgen, und

die politischen Beziehungen zwischen ihm und seinen Nachbarn

brauchen in keiner Weise darunter zu leiden. Aber so gut

wie Deutschland trotz seiner über-lieferten Freundschaft
mit Rußland nicht versäumen darf, feine Ostgrenze in möglichst

wirksamer Weise zu schützen, ist es gerecht und billig, daß auch

Schweden diese Pflicht der Selbsterhaltung und· Selbstachtung

erfüllen muß. Es ist für die liberale Regierung Schwedens und«

für seinen Reichstag nicht wenig beschämend, »daß es sich an diese

Pflicht durch einen aus dem Volksempfinden stammenden Druck
mahnen lassen muß. Ähnliches hätten wir wohl auch bei uns im
vorigen Jahre erleben können, wenn nicht die Reichstags-

demokratie es vorgezogen hätte, dem drohenden Unwillen des

Volkes durch die Annahme der Wehrvorlage zuvorzuskommsen und

ihre Abneigung gegen ein starkes, dem Willen des Königs

ergebenes Heer in einer Masse unschädlicher Resolutionen zu

entladen. «

Die schwedische Bauernwallfahrt geniahnt zur rechten Zeit
daran, daß der Bauernstand immer noch der Jung-brunnen ist,

aus dem sich »die Kraft eines Volkes immer neu ergänzt.

Deutschlands Blüte auf dem Weltmarkt ist ein Verdienst unserer

großzügig arbeitenden, unternehmungslustigen Jndustrie, in
der unsere finanzielle Kraft steckt. Aber das Rückgrat dieses
wirtschaftlichen Lebens wird nicht von der in den Groß-städten zu-
sammengedrängten nervösen Jntelligenz gebildet, sondern von
der physisch unD geistig gesunden Kraft der Landbsevölkerung.
Deswegen ist die Sorge um die Landwirtschaft nicht nur die

Befriedigung eines Standesinteresses, sondern ernsteste politische

Pflicht ein-er das Ganze überschauenden Regierung, und Fürst
Bülow hatte sehr recht, wenn er die Bezeichnung als agrarischer

Kanzler als einen Ehrentitel für sich in Anspruch nahm. Jn
Puserer so ungemein vordringlichen fortschrittlichen Presse, die

Immer den Anschein zu erwecken strebt, als müßten die An-
Icpauungen und Bedürfnisse des großstädtischen Liberalismus

W Deutschlands Wohl maßgebend sein, ist das Wort agrarisch

fast zum Schimpfwort geworden, und der Abbau unseres Schutz-
zvllsystems stehende Forderung. Wenn sie sich aber ,,wohl-
Wollen·d« mit der Landwirtschaft befaßt, so tut sie esin der

Weise, vdaß sie unerbetene Ratschläge zu möglichst intensivem
Betriebe erteilt, ohne sich klar zu werden, daß das in vielen
Fallen geradezu zu einem Raubbau führen müßte, und daß die
ldU·mit allenfalls zu erzielende Herabsetzung der Preise für land-
ertfchaftliche Erzeugnisse, verbunden mit der so eifrig be-
triebenen Beseitigung des Zollschutzes den völligen Ruin der
deutschen Landwirtschaft in kurzer Frist mit Notwendigkeit zur
Folge haben würde.

Auch die gegenwärtige Reichsregierung hat durch die vom
Staatssekretär Delbrück abgegebene Erklärung, daß sie von sich
U·Us eine Kündigung der demnächst ablaufenden Handelsverträge
Licht beabsichtige und, falls diese aber von anderer Seite gekündigt
siurden entsprechend vorbereitet sei, zu erkennen gegeben, daß
nelldas bewährte Zollsystem in vollem Umfange aufrecht erhalten
m: — Das ist eine erfreuliche Bürgschaft dafür, daß sie dem un-
In sbleiblichen Ansturm von sdemokratischer Seite den not-
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Bezirke waren Allenstein und Sigmaringen mit nur je zwei
Verfahren. Jii 2441 Fällen wurden sofortige Straffestsetzungen 
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landwirtschaftlichen Bevölkerung ihre Daseinsbedingungen zu

wahren bereit ist. «
Die schwedische Bauernwallfahrt hat der Welt wieder ein-

mal ein schönes Beispiel davon gegeben, ein wie tiefes, inniges,

opferbereites Vaterlandsgefühl im Bauernstande steckt. Möchte

das auch bei uns nie vergessen werden! ‘
 

Yoni Gage-.
w. Bei der am Sonnabend in Königsbersg erfolgten P rä f en-

tatiouswahl eines Mitgliedes für das Herrcnhaus durch den

Verband des alten und gefestigten Grundbesitzes des Landschafts-

bezirkes Samland mir Natangen für den am 16. Oktober 1913 ver-

storbenen Geheimrat von Gottberg zu Woopen ist General der

Karallerie D. G raf zu Eulenburg auf Wirken gewählt

worden.
si- Jn dem Streit der Ärzte und Krankenkassen in Brcslau ist

es am Sonnabend in einer von dem Ministerialdirektor Dr. Kirchner

geleiteten Koiiferenz zu einer Verständigung über die Grundlagen

zu weiteren Verhandlungen gekommen.

— Die Novelle zum Kaligesctz wird der ,,Kölnischen Zeitung«
zufolge in der nächsten Plenarsitzung des Bundesrats vorliegen-;

—- Das MiiititisLuftschiff „Z. 5” das sich bisher in der
Potsdamer Luftschifshalle befand, ist nach dem im letzten Abend-

blatt mitgeteilten Eintreffen des neuen Militär-Luftschiffcs „Z. 7”

nach Johannisthal übergesiedelt, von wo es später nach Posen

gehen soll.

§§ Das Abgeordnctcnhaus hat am Sonnabend »die
des Jristizetats zum Abschluß gebracht.

§§ Jm Reichstag wurde am Sonnabend bei Weiterberatung des

Etats des Reichsamts des Jnnern die ganze Sitzung mit Er-
örterungen über die Handhabung des Kaligesetzes und die in Aus-
sicht gestellte Novelle zu demselben ausgefüllt.

Frühjahrgstellenwechsel im Ofsizierskorps.
—- Jnnerhalb der nächsten zwei Monate sollen, wie nach-

der ,,Milit.-Polit. Korresp.« in Heereskreisen verlautet, noch
weitere zwölf Divtisionen und Kavallerie-Jnspektionen
neu besetzt werden. Auch ist an etwa vierzig Brigasde- und
R e g im e n t s ko mm a n de u r e der Jnfanterie sowie fünf-
zehn der Kavallerie und Felsdartillerie zumeist schon im Januar,
die Mitteilung ergangen, daß man höheren Ortes über ihre
Stellung anders zu verfügen gedenke, also der Abschluß ihrer
militärischen Laufbahn bevorstehe. Da auch zahlreiche Verab-
schiedungen bei den Bataillonss und Abteilu«ngs-
kommandeuren vorgenommen werden sollen, so dürften
durch diesesMaßnahmen dieBefö r der un g sp ersh ältnisse
Der Armee für die Allgemeinheit auf der gleich günstigen Stufe
gehalten bleiben, die sie »durch die Vermehrungen der Wehr-
borlage erreicht haben. Es wird voraussichtlich auch im mili-
tärischen Jahre 1914 der Leutnant nach 131/2- bis 14 jähriger
Offiziserdienstzeit den zweiten Stern des Hauptmanns erreichen,
der Hauptmann nach 91,(2 bis 10 Jahren die Kandillen des
Stabsoffiziers erhalten. Die früher so gefürchtete Majorsecke,
an der ein großer Teil der älteren Hauptleute scheiterte, gibt es
in der Praxis schon lange nicht mehr. Sie wird in Der früheren
Form kaum wieder auftauchen. Dagegen werden Verab-
schiedungen unter den Stabsoffizieren in weit größerer Zahl als
bisher erfolgen und erfolgen müssen, sollte nicht das eben etwas
in Fluß gebrachte Avancement wieder bedenklich stocken.

Steuerhinterziehungen, Generalpardon
und Steuer-Mehreinnahme.

ok- Der G e n e r a l p a r d o n zum Wehrbeitrage bringt
— soviel steht jetzt schon fest —- ungeahnte Vermögen
in Preußen zum Vorschein. Es zeigt sich, daß der Reichtum
in Preußen doch größer ist, als man bisher geglaubt hat.
Bisher sind ungewöhnlich hohe Vermögen nicht versteuert worden.
Nur in wenigen Fällen sind Steuersünder zur Verantwortung
gezogen worden, da die Steuerbehörde nur in ganz krassen
Fällen ein besonderes Ermittelungsverfahren einleiten kann.
Jm letzten Jahre wurden, wie die ,,Neue Gesellsch. Korresp.«
mitteilt, insgesamt 2950 S tr a f v e r f a h r e n wegen S te u e r-
h i n t e r z i e h un g anhängig gemacht,456 mehr als im Vorjahre.

Die meisten Verfahren weist der Regierungsbezirk P ots -
d am auf, in dem die Berliner Vororte liegen. Hier wurden
440 Strafverfahren eingeleitet, in Berlin selbst nur 391. Dann
folgen die Regierungsbezirke Arnsberg mit 174, Düsseldorf mit
132, Münster mit 119 und Cassel mit 109 Strafverfahren. Jhnen
schließen sich an mit mehr als fünfzig Verfahren die Regierungs-
bezirke Frankfurt a. O., Stettin, L i e gn i tz , Op p eln ,
Magdeburg, Schleswig, Hannover, Hildesheim und Köln. Ohne
Strafverfahren war kein einziger Regierungsbezirk. Die besten
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durch die Regierungen erlassen.
Im ganzen wurde nahezu eine Million Mark als Strafe

verhängt, nämlich .918 583 Mark. Jn 1877 Fällen wurde die
Strafe ohne weiteres bezahlt,· und zwar in Höhe von 659 323
Mark. Jn 298 Fällen wurde ein gerichtliches Ver-
fah r en eingeleitet. Davon führten 43 Fälle zum Freispruch.
An Na chfteu er kamen 529 062 Mark Einkommensteuer
und 5531 Mark Ergänzungssteuer ein. An Strafen und

 

g irre-site gis-erstere ein; ringt-ea- 1914
621111., bc den deutschen Postanstalten 6Mk. Monatsber in .
Breslanth 70 f. oder 2Mk.10 Ps.,liet der Post 2Mt. Wo en-
bezug an der Ge chäftsstelle 40 Pf., ei den Austrägern 50 Pf.

wenn ein verstorbener Steuerpflichtiger Steuern vorenthalten
hatte. Jm ganzen sind dem Staate also durch strenge S t e u e r -
kontrolle mehr als zwei Millionen Mark
zugeflossen. »

Von den auch von der Steuerkontrolle bisher nicht erfaßten
shinterzogenen Steuerobjekten hat nun der G eneral-
pardon unzweifelhaft eine gute Menge zum Vorschein ge-
bracht. Diese Wirkung des Generalpardons darf als erfreulich
bezeichnet werden, soweit die Absicht des Gesetzgebers, dadurch
eine den wirklichen Verhältnissen nach Möglichkeit nahekommen-de
Veranlagung sicherzustellen, in Erfüllung zu gehen scheint. Der
Erfolg des Generalpardons weist aber darauf hin, daß die auf
Grund der b i s h e ri g e n gesetzlichen Bestimmungen erfolgen-de
V e r a n la g u n g doch nicht in dem Maße, wie es notwendig
ist, und dem Grundsatze von Recht und Billigkeit entspricht, die
vorhandenen steuerlichen Objekte zu erfassen vermochte.
Andererseits aber dürfte es, worauf die ,,Berliner Polit. Nachr.««
hinweisen, nicht zulässig sein, das gesamte Mehraufkommen
auf Grund der bis zum 81. Januar d. J. abgegebenen Steuer-.
erklärungen als Einkommens- und Vermögensbestände hinzu-
stellen, die den Steuerbehörden bisher entzogen gewesen wären,
und von deren Vorhandensein erst die Zusicherung des General-
pardons Kenntnis erbracht hätte.

Zunächst ist noch nicht bekannt, ob und in welcher Höhe eine
ungewöhnlich starke Steigerung der Vermögens-
werte auf Grund der Veranlagung dom 31. Dezember 1913
zu konstatieren ist. Bei dem geringen Prozentsatz Oder preußischen
Ergänzungssteuer wäre gemäß der an den zuständigen Stellen
herrschenden Auffassung kaum anzunehmen, daß Hinter-.-
ziehungen in größerem Umfange stattgefunden hätten. Sodann
aber darf man nicht außer acht lassen, daß sdas Jah r 1 9 13 den
H ö h e p u n kt einer längeren, glücklich und erfo lg r e i ch
verkaufenen Wirtschaftsperiadke darstellt, die »die
Einkommens- und Vermögensentwickelung günstig beeinflußt
hat. Die Wirkungen dieser Entwickelung sind es zum Teil-
die in den Ergebnissen der Neuveranlagung ihren Ausdruck
finden mußten und gefunden haben. Diese Mehrertrüge des.
ssteuerlichen Aufkommens wird man in Abzug zu bringen
haben, wenn es sich darum handelt, die Frage, in welchem Maße
der Generalpardon zur Kenntnis und Heranziehung bisher ver-
borgenen Einkommens und» Vermögens beigetraigen hat« zu-
treffeiid zu beantworten. '

Preußisches Landes7ötonomie-Kollegium.
sh. Das preußische Landes-Okonomie-Kollegium beriet

Sonnabend den wichtigsten Punkt seiner diesjährigen Tages-
ordnung, den neuen Fideikommiß-Gesetzentwurf. Be-
richterstatter waren das Mitglied des Herrenhauses Land-
rat a. D. Graf York von Wartenburg (Kleinöls) und Abg.
Justizrat Dietrich (Prenzlau). Die Referenten legten gemein-
sam der Versammlung folgende Resolution vor:

1. Das Königliche .Landes-Okonomie-Kollegium hält es für
dankenswert, daß der· vorliegende Gesetzentwurf mittelst des all-
emeinen· Erfordernises landesherrlicher Genehmigung die Mög-
ichkeit bietet, bei euerrichtung oder Erweiterung von Fidei-
kommissen wirtschaftspolitischen und volkswirtschaftlichen Geichts-
punkten allgemein Rechnung zu tragen.

2. Daß für die Bindung von Ackerland künftig eine Maximal-
t renze sowohl für das einzelne Fideikommis? wie für den Anteil an

er cfChefärmtflache bestimmter Bezirke ge etzt wurde, hält es für
zwe ma ig. · · · ·

3. Die Bestimmun , nach der die Bindung von Wald hinsicht-
lich der Fläche keiner 8 eschranknng unterliegt, ist im Interesse der
Landeskultur erwünscht. ·· · · · ·

4. Die Vorschriften des Entwurfes uber Familienfchlükse sind
als eine erhebliche Verbesserung des gegenwärtigen Zu tandes
dankbar zu begrüßen.

5. Nicht unbedenklich erscheint die Regelung des Entwurfs, wo-
nach die Früchte der Fideikommißbestandteile mit der Trennung
und Fällig eit nicht in das Allod fallen, sondern den Fideikommiß-
besitzern nur das Jahreseinkommen aus dem Fideikommißoermogen
für das Allod gewährt wird. · ·

· 6. Die Besitzer und Verbindungsansprüche, insbesondere bei-Aus-
einandersetzung bedürfen im Interesse der Sicherung der Rechts-
lage der Fideikommisse einer anderweitigen Regelun .

7. Die Zulassung oon Stammschulden und im ’ ufammenhang
damit die Zulas ung der Eröffnung des Konkurses über das idei-
kommißvermögen sind als u weitgehend abzuändern. Re )ts e-
xchäftliche Stammschulden so ten nur ugelassen werden, wenn· ie
inglich·erkennbar emacht werden. Das andes-Okonomie-Kolle cum

bittet die Königliche Staatsregierung, darauf hinzuwirken, das im
Anschluß an den vorliegenden Gesetzentwurx eine einheitliche. eges.
Iung des Fideikommißrechts in Preußen zu tande kommt. Es hält
ferner zur Erhaltung eines leistungsfähigen mittleren und kleinen
Grundbesitzes in der Janiilie den alsbaldigen Erlaß gesetzlicher Vor-
schriften für dringeULd erwünscht.

Uber den Verlauf der Debatte kann nicht berichtet werden,
denn nach Eröffnung der Sitzung teilte der Vorsitzende Graf
von SchwerswLöwitz mit, daß für die Behandlung dieses
Punktes die Offentlichkeit ausgeschlossen sei, da der Ent-
wurf des neuen Gesetzes noch in der Kommission des Herren-
hauses schwebt und der erste Berichterstatter Gras York von
Wartenburg auch im Herrenhause Berichterstatter sei.

Zur Offenbarger Reichskagsersalzwahi.
D Mit dem vorläufigen Ergebnis der Ossenburger Reichs-

tagsersatzwahl, das eine Stichwahl zwischen Wirth (Zentr.) und
Kölsch (natlib.) nötig macht, sind Zentrum und Sozial-
d e m o k r a t i e unzufrieden. Das Zentrum, weil es, wie seine
Organe offen sagen, die Wahl seines Kandidaten gleich im ersten
Wahlgang erhofft und erwartet hatte, Die Sozialdemokraten, Nachsteuern wurden rund 1 700 000 Mark eingezogen. Dazu l

traten noch mehr als 400 000 Mark Nachsteuern aus Erbschasten,
weil ihre Stimmenzahl gegen die Wahl im Jahre 1912 um 673
zurückgegangen ist. Sie hatten. wie der ,,Volksfreund« schreibt«



„bei dein Aufwand an Agitatioiisniitteln und der Stimmung
in den Versammlungen wenigstens auf 4000 Stimmen gerechnet“.
Und statt dessen ein Miiiiis von 673 Stimmen! Das sozialdemo-
kratische Blatt erwartet zweifellos, daß seine Partei beschließen
wird, in der Stichwahl für Kölsch zu stimmen: »Für uns heißt es
jedenfalls: »Rechts steht der Feind. Nieder mit ihm l“ Die
Natioiialliberaleii und die mit ihnen von vornherein
vereinigten V o l f s p a r t eile r erwarten selbstverständlich die
sozialdeiitokratische Hilfe. Bemerkenswert ist, was in dieser Be-
ziehung der volksparteiliche »Bad. Landbote« sagt: »Alle theo-
retischen Aiiseiiiandersetzungeii u la Bodman über Großblocl oder
Nicht-Großblock nützen nichts. Wir b rau ch en d i e S o-
zia l d e m o k r a t i e zur wirksamen Bekämpfung der Reaktion.
Einerlei, ob es uns recht ist oder nicht.« Das Bekenntnis, daß
der Liberalisniiis »die Sozialdemokratie braucht“, ist interessant
und bezeichnend für seinen Wert in der Bekämpfung der Roten
und für seine Abhängigkeit von der Sozialdemo-
kr a t i e , die jüngst im badischen Landtag Minister v o n B o d-
man dem nationalliberalen Parteichef Rebinanii treffend
vorgehalten hat. Und daß dies gerade von Bodmaiiii getan hat,
der sich ausdrücklich als Nationalliberaler bekannte, gab diesem
Urteil eine besondere Bedeutung.

Zum Fall Hestermanii.
Ju einer Polemik gegen die »Deutsche Tageszeitung« gibt

die parteioffiziöse »Nationalliberale Correspoudeuz« folgende
Darstellung der Vorgänge welche zu dem plötzlichen Ausschluß
des Abgeordneten Hestermann aus seinetn Hospitantenverhältnis
geführt haben:

Wenn Herr Hestermann —- der bei der Vorbesprechiiiig der
Böhniescheii Rede in der Fraktioii kein Wort gesagt hatte —- Herrn
Böhme Vorhaltungen macht, daß er, Böhme, gegen die Güterschlächterei
keiti Wort gesagt habe, und wenn Herr Hesterniaiiii daran die Be-
merkung knüpft, solange er für den Bauernbutid auf Agitatioii gewesen
sei, seien die Güterschlächter immer an ihn herangetreten, um ihn zu be-
stimmen, ein Gesetzgegeu die Güterschlächter zu verhindern, so ist das,
meinen wird, deutlich genug. Man schiebt auch im politischen Leben
jemandem keine anderen Motive unter, als diejenigen, die er in Wirklich-
keit hat. Das gilt selbst für politische Gegner. Handelt es sich aber
gar um Verdächtigitugen solcher Art, wie sie hier Herr Hestermann,
wenn auch bloß zwischen den Zeilen liegend, gegen Herrn Dr. Böhine
gerichtet hat,»daiin hört iede Debatte aiif.» Wer auf Selbstachtung
hält, zieht zwischeii·sich und solchen Leuten einen Strich. Das hat die
uatiotialliberale Reichstagsfraktion getan.

Darüber ob Herr Hestermann diese nachträglichen Grob-
heiteii verdient hat, kann man recht verschiedener Ansicht fein.
Die fiihretiden Geister in der nationalliberalen Partei verbessern
ihren Standpunkt wahrlich nicht, wenn sie von ihrem früheren
Hofpitanten jetzt in ihrem Parteiorgan wegwerfend als »von
solchen Leuten« sprechen.

Jubiläum der deutsch-ostafrikaiiischen Schulzlruppe.
Die Kaiserliche Schutztruppe für Deutsch-Ostafrika kann,

wie schon erwähnt, am 8. Februar auf ein 251ähriges Bestehen
zurückblicken. Aus diesem Anlaß gibt in der »Deutschen Kolonial-
zeitung« Major a. D. Langh eld einen Rückblick auf die
Geschichte der Schutztruppe, der er selbst mehrere Jahre an-
gehört hat. Major Langheld schreibt u.a.:

Fünfundzwatizig Jahre sind eine verhältnismäßig kurze Zeit in der
Geschichte. Aber welche Menge von Arbeit und Mühen, Kämpfen
und Siegen, Ruhm und Ehren, leider auch Not und Tod! Von der
kleinen Schar der Europäer fielen 18 Offiziere und 17

Berliner Brief.
7. Februar.

Man kann den Herren des Komitees des P r e f f e b a l l e s
das Zeugnis nicht versagen daß sie sich die erdeiiklichste Mühe
gaben, den Zutritt zu dem Fest nur solchen Elementen beiderlei
Geschlechts zu gestatten, die, um mit dem seligen Wantrup zu
reden »reinlich und zweifelsohne« sind. Leicht ist das hier bei
sehr großen öffentlichen Bällen nicht. Eine Prüfung der ein-
zelnen Persönlichkeiten ist bei der Größe der Berliner Verhältnisse
unmöglich, unb deshalb fordert der »Verein Berliner Presse«
kategorisch, daß die um Ballkarteii Bittenden durch ein Mitglied
des Vereins eingeführt werden müssen. Man muß sich die Mühe
nicht verdrießen lassen, einmal eine Zeitlang dem Geschäftsgang
zuzuschauen, der im Bureau des Vereins, dem einzigen Ort,
wo die Karten verkauft werden, herrscht. Nicht jeder, der den
Ball zu besuchen wünscht, ist in der Lage einen Bürgeu zu stellen,
der den Ansprüchen des die Karten verabfolgeuden Herrn ent- i
spricht. Statt der Naniensiieiinuiig eines einführenden Vereins-
niitgliedes werden häufig Visiteiikarten mit einigen empfehlenden
Worten präsentiert, die von solchen stammen, die selbst durch ein
Vereinsmitglied legitimiert wurden, und die nun den Versuch
machen, selbst wieder als Haftende aufzutreten. Nicht immer
gelingt dies, denn in solchen Fällen beginnt, speziell, wenn es sich
um sehr junge Leute handelt, eine rigorose Prüfung des Bitt-
stellers auf Herz und Nieren, und es ereignet sich gar nicht selten,
daß ihm kühl und mitleidlos eröffnet wird, daß man darauf be-
stehen müsse, daß auch für die von ihm protegierte Persönlichkeit
eine Einführung durch ein Vereinsniitglied beigebracht merbe.
Streng, aber gerecht! Jedenfalls haben die Herren des Presse-
vereins es erreicht, daß der Presseball von ausschließlich guter Ge-
sellschaft besucht wird. Daß die Zusammensetzung der Ballgesell-
schaft in diesem Sinne beurteilt wird, geht daraus hervor, daß,
je länger, je mehr die von dem Verein eiiigeladenen offiziellen
Persönlichkeiten hoher Stellung mit ihren Damen, Frauen und
Töchtern erscheinen. Der jetzt sehr beliebte Vergleich zwischen
dem Presseball und dem leider nicht mehr existierenden Opern-
ball hinkt aber immer noch insofern, als der Hof und die Hof-
gesellschaft, die auf dem letzteren fast ausnahmslos erschienen,
im großen ganzen nur durch die oben erwähnten offiziellen Per-
sönlichkeiten vertreten sind, und daß die uniform der in Berlin
in Garnison stehenden Reginienter wenig zu sehen ist. Vor
allem fehlt die kaiserliche Familie. Vor dem Feste zirku-
lierte diesmal das unverbürgfe Gerücht, daß der Kronprinz
kommen würde. Der hohe Herr ließ sich durch seinen Adjutanten,
Graf Solms-Wildenfels, vertreten und war selbst durch eine
Einladung beim sächsischen Gesandten am Erscheinen verhindert.
Dagegen erschien gegen Mitternacht der Herzog Ernst Günther
von Schleswig-Holstein. .

Das Fest, das in diesem Jahr zum dritten Mal in den Gesamt-
räumen des großen Restaurants des Zoologischen Gartens statt-
fand, hat jetzt bereits ganz stereotype Formen angenommen,
auch die Gesellschaft hat sich sozusagen konsolidiert, und wer den
Presseball häufiger besucht, weiß mit ziemlicher Sicherheit, iven
er finden wird, soweit es die einheimische Berliner Gesellschaft

Uiiteroffiziere auf dem Felde der Ehre. 63 Ofsiziere
und Uiiteroffiziere wurden verwundet und 144
_anbere deutsche Männer starben an tropischeii Krank-
heiteii im afrilanischeu Dienst, während manch andere, die nicht gezählt
wurden, den Todeskeim im fernen Lande erwarben und daran in der,
Heimat zugrunde gingen. Mit ihren weißen Führern an Pflichtgefühl-
Ausdauer und Entschlossenheit wetteifernd, sind unsere braven Fa r
b i g e n ihnen gefolgt, selbst bis in den Tod getreu. Deutsche Heeres-
diszipliii hat aus ihnen Soldaten zu bilden vermocht: ,,Harten Körpers
und fröhlichen Sinnes, wie die rauhe und strapazeureiche Kriegfiihriiiig
sie erfordert.« Ungefähr 7 0 O sind v o n F e in d e s H an d g e -
fallen. Nicht geringer mag wohl die Zahl derjenigen fein, die
durch Krankheiten und Austreiiguugeii hinweggerafft worden sind.
Sie alle, ob weiß, ob schwarz, sei es, daß ihnen ein ehrliches Krieger-
grab bereitet wurde. über das als letzter Soldatengruß die drei Salveii
rollten, sei es, daß ihre Gebeine im Busch verstreiit iitibestattet bleichen
miisieii, sie alle sollen uiivergessen fein. Schön sind die Worte, die
einst Wißiuaiiii am Grabe gefallener Askaris sprach: »Sie haben ge-
käiiipsvt wie Deutsche, sie verstanden zii sterben wie Deutsche, jetzt sind
sie beim großen Gott der Deiitschen.«

Die Dienskvorschrifi von 1899.
— Nachdem bereits das Krie g s inin i st e r i u m sich mit der

in ihrer Rechtsgültigkeit angefochtenen D i e n ft v o r s ch r i ft ii b e r
d en W a f f eng e b r auch (von 1899) beschäftigt hat, siiid jetzt die
anderen Ressorts mit dieser Frage befaßt werden. Vor allem ist man
im preußischen Justizministerium und im Reichs-
justizamt an der Arbeit, die rechtlichen Unterlagen der Dienst-
vorschrift festzustellen Die dort gepflogeiieii Untersuchungen dauern
noch an. Das Bestreben der in Frage kommenden Jiistauzen geht dahin,
eine strenge Scheidung der Kompetenzen der
Zivil- und Militärbehördeu zii schaffen. Da sich der
Lösung dieser Aufgabe ganz erhebliche juristische iiud staatsrechtliche
Schwierigkeiten entgegenstellen, wird es, wie die »Mit. pol. Korre-
spondenz« aus Buiidesratskreiseii hört, etwa weitere vierzehn Tage
dauern, bis die Arbeiten zum Abschluß gebrächt worden sind itiid der
Offetitlichkeit über das Ergebnis Mitteilung gemacht werden kaiiii.

Man hatte seitens der Reichstegierung den Wunsch- mit der Nach-
prüfiing fertig zu fein, bis der Antrag der fortschrittlichen Volkspartei
über den Waffeiigebrauch des Militärs in der lioiiiiiiission zur Verhand-
lung kommen würde. Dies wird sich jedoch nicht mehr ermöglichen
lassen; denn es müssen vor der Fälliiiig der Eiitscheidutig außer dein

r e g i e r u u g en gehört und die Verhandlungen mit denjenigen
E i n z e l st a a te n gepflogen werden, mit denen Preußen seinerzeit
M i l it ä r k o n v e n t i o n e n abgeschlossen hat.

Von den Anarchislen in Deutschland.
h. Ein deutscher Aiiarchisteiikoiigreß soll, wie uns

aus Berlin berichtet wird, zu Pfingsten (31. Mai und 1. Juni) in
Haniiover abgehalten werden. Es soll sich iii erster Linie bei
diesem Kotigreß darum handeln, die anarchistischeii Vereine, von denen
außer in Berlin solche in Dresden, Meißen, Schöiiebeck, Hamburg, Bre-
men, Haunover, Diisseldorf, Elberfeld, Köln, Heilbrunn, Erefeld, Mith-
haiifen i. Els. und anderswo bestehen, fester zusammenzuschließeii und
vor allen Dingen Maßnahmen zu treffen, um mehr Geldmittel auf-
anbringen. Die anarchiftische Vereinigung Berlin, die jetzt jeden Donners-
tag in der Andreasstraße tagt, glaubt, daß in Haniiover 40 bis 50 Dele-
gierte erscheinen werden. ——— Nach zuverlässigeii Meinungen muß den
Aiiarchisten in Deutschland wieder genügend Geld aus England uiid
Amerika ziigeflosseii fein. —-— Jm übrigen sei noch erwähnt, daß die
"anarchift ifche Vereinigung Berlin die Dreistigkeit
hat, für den 12. Februar ein M e e tin g anzuberaunien, in dein
die N i e d e r w a l d - V e r s ch w ö r un g besprochen werden soll.

 
 

preußischen Staatsministerium noch die a n d e r e n B u n d e s - I

 

Bei der Niederwald-Verschwörung handelt es sich um das von
den Aiiarchisteii vorbereitete Dyuaniitattentat bei der Einweihiiiik
des Niederwald-Denkmals, die am ‘28. September 1883 iii Gegeuwaks
Kaiser Wilhelms I. uiid zahlreicher deutscher Fürsten stattfand. Zwei der
Hauptbeteiligteii an dem Atteiitat, das durch die feuchte Witwqu
mißlaug, der Sattler Flüchler und der Schriftsetzer Reinsdorf, wiss-geh
am 7. Februar 1885 in Halle enthauptet.

Aus der Reichshauptstadt.
· — Die vergeblich gebliebenen Bemühungen des Herrn S u t r g

eine amtliche Beteiligung Deutschlands an des
Weltansstclluug in Sau Frau isko herbeizuführen haben am Freitag
nachniittag ihren äußeren Aischliiß mit einer Feier im Berliiicii
Esplanade-Hotel gefunden. Die Freunde der Beteiligung mit dem
Vizepräsidenten des klieichstages Dr. P a a f ch e an der Seite, waren
hier um Herrn Siitro versammelt nnd überreichten ihm eine bon
dein Bildhauer Arnold Kiiniie modellierte Biiste des (55c,
feierten. Herr Siitro sprach den Wunsch aus, daß trotz des
Scheiteriis der amtlichen Beteiligung doch Deutschland in Sag
Franzisko nicht unvertreteii bleiben und viele Besiicher in die Aus-
stelliiiig schicken würde.

——— Der Vorsitzende der Eiiikoniineusteuer-Veranlagungs-
tonimissioii für Berlin, erklärt in Berliner Blättern, die Meldung
von einein in Berlin zii erwartendeii Mehreingang von ”der
Millionen zur Staatseinkomiiiensteiier als nu-
z u t r e f f e n d. Eine maßgebende Berechnung sei vor Ende April
nicht an erwarten.

»——-·Der Berliner (Sieineinbefteuergsufchlag ist, wie bereits an-
gektindigi. am Sonnabend vom Magrrat wieder auf »Mit Prozent
estgesetzt worden. Der Etat balanziert mit 408»Millionen, dck
Etat des laufenden Jahres beziffert sich auf 373 Millionen.

k. Die Differenzen bei der Berliner Feuerwehr wegen des
Vereins der Berliner Feuerwehrniännex sind zu allseitiger Zu-
friedenheit beseitigt. Der Verein hat ·iich einen neuen Vorstand
gewählt. der im besten Einvernehmen mit den Mitgliedern und den
vorgesetzten Behörden wirkt. Die von außeii·i»ii den Verein ge-
tragenen Einfljifse scheinen nun vollständig beseitigt zti fein.

k. Der sliiltnsminister hat auf die (Eingabe des Berliner Lehrer-
vereine wegen der Refidcnzpflicht der Geiiieindcskliiillebrer- dahin
entschieden, daß die stiidtifche Schuldeputation als Verwaltungs-
behörde iii erster Instanz die Entscheidung in allen »Fallen zu
treffen hat. ob eitietii Lehrer die Erlaubnis zum Auswartswohneii
zu erteilen sei. Maßgebend sollen lediglich Intereiien des Dienstes
fein. Beschwerden über die Entscheidungen der Schuldevntatioti siiid
an das Provinzial-Schnl-3iollegiuni zu richten. Jn letzter Instanz
eiitscheidei der Minister.

Verschiedene Mitteilungen
—— Hofniichrichlem Die Pritizessin Eitel Friedrich

hat bis auf weiteres ihres leid-enden Zustande-s wegen alle Ein-
laduiigen zu Hosfefriichlieiten unsd anderen Veranstaltungen abge-
lehnt. é‑‑‑ Un Befindcn der 73 jährigen P r i n z e ff i n Wilhelm
ro u B ad e n, deren Eitrankimg mit Rücksicht auf das hohe Alter
der Patieiitin zu ernsten Besorgnissen veranlaßte, ist, wie uns aiis
Karlsruhe gemeldet wird, eine Besserung eingetreten, die eine
Genesung erhoffen läßt.

st- Ans Zubern seien folgende drei Meldimgen registriert, von
denen jede für sich bezeichnend ist: Der bisherige Kreisdirektor
Mahl nahm am Donnerstag Abschied vom Landwirtschaftlicheii
Kreisvereiii in Zabcrir Er habe mit Freuden an der Spitze des
Vereins gestanden, bis uiivorhergeseheiie Ereignisse dem ein Ende
machten. Er verlafse feine Heimat in dem Bewußtsein, stets voll und
ganz seine Pflicht getan zu haben. Dem Deutschen Vaterlande
wünsche er, daß es lauter solche aut deutschdenkende Kreise aufweisen
möge wie Zubern. Aus der Mitte der Versammlung wurde vor-
geschlagen, Herrn Mahl zum Ehrenvorsitzenden des Vereins zu
ernennen. — Die zireite Meldung lautet: Major a. D. Schaffer
in Zaberu, dein seinerzeit vom Kreissdirektor Mahl ein Waffeii-
scheiii verweigert worden swar. hat dem »Elsässer« zufolge mehreren
Mitgliedern des Ziviitaiinos in Zabern eine Forderung auf Pistolen
Nugeheii laffen, ——— Schließlich die dritte Meldung: Gegen- die
- eugiti im Slteiiter-Prozeß, die Zigarrenhänsdlersin Fr au Ebers-
 

betrifft. Wer im Staatshandbuch und der Rangliste der Armee
und Marine Bescheid weiß, kann sich von vornherein sagen, wen
er in der großen, an diesem Abend den Mittelpunkt des Inter-
esses bildenden Loge des Paterregeschosses finden muß. Der Ein-
geweihte kennt auch die Jrrgänge der an den großen Marinorsaal
sich anschließeiiden Galerien und Veranden, die in ihrer Aus-
dehnung und Kompliziertheit für den Fremden geradezu ver-
wirreiid wirken und iti denen er sich nur schwer orientieren kann,
umsomehr, als sie in zwei Stockwerken liegen und sowohl von dem
Parkett des großen als Tanzraum dienenden Marmorsaals,
als von dessen Galerie aus erreicht werden können. Die Anlage
des Ganzen bringt für den Ankomuieiideii eine geschickt in Szene
gesetzte Steigerung der Eindrücke mit fich. Man betritt zunächst
eine lange, mit behaglichen Sitzgelegenheiten ausgestattete und
mit Blumen und Palmen geschmückte Galerie, die die Beobachtung
aller Ankommenden gestattet und die der einzige Raum ist, in
dem sich Toilettenstudien machen lassen, die im Trubel des über-
vollen Tanzsaales kaum mehr möglich sind. Die Galerie führt
zunächst in den boisierten Bankettsaal, der während des Presse-
balles ein Mittelding zwischen einer Gemäldegalerie und einem
Warenlager ist. Dort sind die für die Tombola von Berliner
Künstlern gestifteten Gemälde zur Ansicht ausgestellt und die
hohen Stöße der Sarottischeii Bonbonnieren, zu deren jeder
der die Damenspcnde vervollständige Miisenalmanach von 1914
gehört. Betritt man gegen Ende des Balles, nachdem die Damen-
spende verausgabt nnd von ihrer Seidenpapierhülle befreit ist,
den Saal, so erweckt sein Anblick Erinnerungen an bie mitter-
nächtigen Pariser Boulevards oder den Potsdanier Platz, wenn
die Zeitungen Extrablätter verausgabt haben, bie, nachdem sie
gelesen sind, in dicker, weißer Schicht das Pflaster decken.

Der Bankettsaal ist zugleich der Durchgang zum Marmor-
faal, dessen glänzende Marniorbekleidung in tagheller Beleuchtung
schimmert und dessen Galerieii und Logenbrüstuiigeii mit bunten
Teppichen behaiigen sind, während Bluinenschniuck die unteren
Logen ziert. Gegen Mitternacht ist das Bild des Saales, an
dessen Ostwand die schöne Marmordoppeltreppe den Haupt-
schmuck bildet, am lohnendsten. Um diese Zeit sind wohl alle
versammelt, auf deren Erscheinen mit Spannung gewartet wurde.
Gefüllt sind die Räume, die den Vertretern der Reichs- und
Staatsäinter zur Verfügung stehen, deren Jnsasseii in eifriger
Unterhaltung begriffen sind und geduldig den Moment über
sich ergehen lassen, in dein sie das Opfer der Kamera werden.
Jn kompakter Masse staut sich, während das Blitzlicht aufflammt,
die Menge der im Saal Promenierenden vor den Logenbrüstungen.
Auch die fremden Diplomaten, deren Räume der großen Minister-
loge benachbart sind, werden im Bilde festgehalten. Während
aber bald darauf die Logen der offiziellen Gäste sich leeren, kon-
zentriert sich das allgemeine Juteresse auf die gegenüberliegende
große Loge, in der nach den beendeten Vorstellungen der Bühnen
die Stars des Theaterhimmels aufgehen. Das Publikum be-
grüßte diese Neuerung, die ihnen gestattete, die sonst nur im Ram-
peiilicht Gesehenen aus nächster Nähe mit Muße beobachten zu
können, mit großer Genugtuung Der Tanz tritt beim Presseball
verhältnismäßig spät in feine Rechte. Der zur Verfügung stehende
Raum ist trotz feiner Ausdehnung für die Hunderte von Paaren  

 

verhältnismäßig klein, er wird auch dadurch beengt, daß die
Ränder des Saales ununterbrochen zum Proinenieren benutzt
werden. Den besten Platz für eine Übersicht über das ewig wech-
selnde bunte Bild, dem die Farheufreudigkeit der heutigen Mode
zugute kommt, bildet die große Treppe, die in sich selbst wieder
ein hübsches Bild ist. Das hauptsächlichste gesellschaftliche Treiben
entwickelt sich in den Logen der den Marniorsaal einschließendeii
Galerie, in denen man unter sich ist, soupiert, das Treiben unten
sich aiischaut und Besuche empfängt. Sie erinnern ati die Logen
der großen italienischen Theater während der Karuevals-
zeit. Das Bild des Festes wäre ein nnfertiges, ohne einen
Blick in die endlosen, leider allzu niedrigen Galerien, die abseits
des großen Saales liegen und deren unzählige Tische Kopf
an Kopf besetzt sind. Der dauernde Besitz eines solchen Tisches
ist eine absolute Notwendigkeit, denn trennen sich Bekannte,
die den Ball genieinschaftlich besuchen, ohne einen ruhenden Pol
in der Erscheinungen Flucht zu haben, an dein sie sich wieder
treffen können, so ist ein Wiederfindeii in dem tohu-wabohll

der Tausende ebenso wahrscheinlich, wie das im Labyrinth oklne
den Ariadnefaden. Dem Fremden, der zum ersten Male den
Ball besucht, ist dringend ein Eicerotie zu wünschen, der ihn auf
die auf Schritt und Tritt auftaucheuden Persönlichkeiten von Be-
deutung aufmerksam macht. Jhnen zu begegnen, ist Zufall und
Glückssachez sie tauchen eben in detii auf großem Raum sich ent-
wickelnden Bilde in der Menge unter. Sicher aber ift, daß ff!"
anderes Berliner Fest eine so bedeutende Zahl von Korythlcn
auf jedem Gebiet, sei es künstlerisch oder wissenschaftlich, vereinigt-
und daß keines eine so bleibende und wachsende Anziehungskkaft
auf die verschiedensten Kreise der Berliner Gesellschaft ausiibt,

wie der Presseball.
Eine sehr lebhafte Tätigkeit auf bem Gebiete der Wohl-

tätigkeit entwickeln in diesem Winter die Damen der Hofgesfsp
schaft. Vor allem ist es Jhre Kaiserliche Hoheit die K r o n p r in-

z es f i n , die seit ihrer Ubersiedlung nach Berlin in die Wohl-
tätigleitsbewegung eingegriffen hat. Unter ihrem Protektorat

ist der für verschänite Arme wirkende Verein der »C e cilieii -

hilf e« entstanden. Eine seiner ersten Veranstaltungen wurde

gestern unter dem Namen »D e r S tr a u B“ im Hause Bellevue-
straße eröffnet. Das Haus enthält die·,Ausstellungs- und Verkaufs-
räume der »Vereinigten Werkstätten für Kunst-s und Handwerk ,
die aus München nach Berlin übergesiedelt sind. Die vier Stock-
werke des Hauses enthalten Musterzimmer, die im Stil den
Kunstanschauungen Bruuo Pauls in erster Linie, Gttkpmst
Wäckerlås, Schröders und Troosts entsprechen. Jeder der Raume;
ist bis in die geringsten Einzelheiten bezichbar fertig und mach
den Eindruck des Bewohntseins. Nichts fehlt. Die Salons warten

der Säfte, bie Speiiezimmer ihrer Tischgeseiischast, das echtem;
zinimer des Briefschreibers, das Boudoir seiner Herrin. Sechs
ein kleines Kabinett ist vorhanden, in dem ein kleiner, runden

für zwei Personen gedeckter Tisch fertig für ein intimes SOUP91
Ei deux bereit fteht. über bem Ganzen liegt ein Hauch der Behagkch«
leit, der fast anheimelnd wirkt, zum Bleiben einladet und m;

alte längst vergangene Zeiten erinnert; an lange iti einer FormI

geweseiie Landsitze, deren Einrichtung aus den Generatiojltä

vom Anfang des letzten Jahrhunderts stammt. Es ist selbstverstan



 

- « s der viositionsprefse weiter gehe t,

slwvzjxklttleltltdeutschland infolge des s„liohl‘ottefl,
‘c' e jjbzr sie verhängt wurde» durch Aufträge unterstützt wurde,

eääftlich zu schädigen, verbreitete der »Elsäffer« vor wenigen
‚cf in die Meldung, Frau Ebers habe ihr Geschäft verkauft. Die
Jzaglsum ist, wie Frau Ebers niitteilt,·erdichtet. Sie hat allerdings
0,9,; auch aus dem in sder Schlei. Ztg.« in Sir, 70 vom 81. Januar ab-

“immun Miete berief—Yacht). dIO Absicht- weiter Zuber-u zavcrlasseni
es- Exiftenzgründen ift ihr das heute jedoch noch nicht moglich.

u««-—,Veranlaßt» durch die “malten; sozialdemokratischen Strassen-
Mwuftrationen in Braunschweig hat der dortige Polizei-

säsidcnt in bem amtlichen «V,VMMschl·veiger»Anzeigcr«« eine
·tentlicl)c VCWUUUUUCHUUA erfüllen, in der die Bevolterung dritigeiid
ksucht wird. sich VOU allen Straßetlumzllnen und Denionstrationen

Um Die Frau,
er von elsäffifcher

mithalten. Auch Pellyzicm die a u s N e u- g i e r die an derartigen
‚entfallen teilnehmen, muser Odie Folgeti ihrer Schäiiluft allein
'ra en. Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, daß bei

ünfticleU gtrafienunruhen unD Dcmonstrationen unnachsichtlich
H « lle r En erglc »vor gegangen ooe1«deii:to.ird, und,
Ullz Die Polizeigewalt sich als zu schwach erweisen sollte, das bereit-
cThaltene M i l i t a r m i t»ä l l e r S ch a r f e zur Wiederherstellung
ji« Ruhe und Ordnung eingreifen wird.

st. Mit Bezug auf die von der Stadt Köln beabsichtigte
Ausdehnung des Fortbildungsschulzwanges auf gewerbliche, weib-
um Arbeiter, hat eine am Freitag abgehaltene Versammlung
von Vertretern wirtschaftlicher»Korperf»ch-aften
aus ganz Rh e 1·U l a n di- W c ft fa l e n eine» Resolution «äi·ige-
iiommen, in der eine Ausdehnung dieses Unterrichtes auf weibliche,
qewerbliche Arbeiter unter allen» Uinstandeii abgelehnt wird.

Die-Versammlungspricht weiter die Forderung aus, daß Gemeinden
und Behördemvon einer weiteren Ausbildung des« Pflichtfort-
bildungsunterrichts fur ungelernte, gewerbliche Arbeiter iiberall
Da absehen-, wo »die Gefahr einer Beeinträchtigung von Handel

und Industrie zu befürchten ist.
»f- (Siegen den« verantwortlichen Redakteur der ,,Mag d e -

bit-mischen Zeitung««ist von den Direktoren der in ver-
idfiebenen preußischen Provinzen bestehenden Provinziallebensver-

sicheruiigsaiiftalten S t r a f a n t r a g wegen BeleidigungBogeftellt

machen, weil die genannte Zeitung behauptet hat, die ilänzen
tei« Anstalten seien falsch aufgestellt.

it- Die Errichtung einer Studienanstalt in Kiisliii ist vom
Minister genehmigt worden. Sie wird mit dein 1. April eingerichtet
Mit der Aiiftalt ist ein Ltfzeum uiid Oberlhzeum verbunden.

r. Die Polen im Westen entfalten gegenwärtig wieder eine leb-
hafte Agitation. In Kreh wurde am letzten Sonntag ein neuer
Polinnenverein mit 80 Mitgliedern nach einer Mitteilung
des «Wiarus Polski«» »zum nationalen Leben geweckt«. An dem-
elben Tage erstand ein P o l e n v e r e i n in L e i t h e bei Wattm-

icheid mit 29 Vereins- und Stämmesgenosfen.
DKG. Von amtlicher Stelle ist eine Zählung der deutsch-

ostafrikanischen Inder veranstaltet worden, deren Ergebnis jetzt
veröffentlicht wird. 8784 Inder leben in dem Schiitzgebiet, wovon
3775 Männer find. Die Eli_ iehrzahl hält sich in Daresfalani (2803)
and in Tätigä (1885)« auf, aber auchnin Riiaiida haben sich schon 62
eineniftet «·»inUrund»i 24, »in Udjidji 118, »in Muänsä 571. An
sonstigen Afiaten iiahrt die Kolonie 72:« die Zahl der Araber,
lielutfchem Hadramauteii beträgt 4101, die der sonstigen Afrikaner
jSudanefeir Soiiiäli«s,»Mädagafsen) wird mit 194 angegeben-
o daß mitsamt der Mifchliiigsbevolkerung als Endziffer für die
Tariiige nichteingeborene Bevolkernng 15 hob herauskommt, d. h. iin-
Zefahr das Dreifache der mit 5336 gezahlten weißen Bevölkerung
«eutfch-Oftafrikas.

Prefzsiimmeit
Jn der Frage des Arbeitswilligenfchuhes nimmt die n a ti o n a l-

liberäle Reichstagssraktion eine wesentlich andere
Haltung ein als die Abgeordii etenhäusfräktion der-

selben sEanci. Die letztere hat einen umfangreichen Antrag gestellt,
der ungefähr dem vom Abg. Röchling gezeichneten Standpunkte

entspricht, erstere haben sichs damit begnügt, bie Reichsregierung

um eine Denkschiist über die Materie zu ersuchen. Die »O
» » ._ _ -» .

« — vi«.s«(t-- f · sont-( 5.497,.“ «

lich, daß im Wohnziminer utid Herrenzimmer den modernen
lomfortablen Sesseln, Sofas und Couchetten Platz eingeräumt
worden ist. Wo aber wäre die elegante moDerne Frau, die in ihren
Räumen die Blumen vermissen möchte? -—— und auf die Dekoration
der Zimmer mit diiftigen Blüten hat in den verschiedensten
Formen »der Strauß« es abgesehen. Die Kronprinzefsin felbft,
Frau Priiizefsin Friedrich Leopold, Prinzeffin Eitel Friedrich
Flild Prinzeffin August Wilhelm hatten es übernommen, mit
"eigener Hand selbst ein von ihnen gewähltes Zimmer zu schmücken.
Damen der Gesellschaft hätten den Schmuck der übrigen sehr zahl-
reichen Räuine übernommen. Selbst das Treppenhaus vom Erd-
lieschvß bis zum obersten Stockwerk hatte durch Frau Ellen
Vlkn Siemens und Frau von Buch feinen Schmuck in Form von
Girlaiiden mit Silberstreifen, die die Geländer zierten, erhalten.
Jkde der Damen war ihrem eigenen Geschmack gefolgt, Sträiis3e,
Girlanden, Festons, Kränze, alles war nach eigenem Erfiiideu
Und eigenem Farbenfinii geschaffen. Beteiligt hatten sich an der
dusichmückung von 42 Räumen einige 70 Damen, die bei der
telorierung größerer Räume, wie beispielsweise bei der eines
Salons, der für den Geburtstag des jüngsten Enkels geschmückt
“Wägen war, sich in die Arbeit geteilt hatten. Überall aber war
Bedingung, daß die Hilfe dienstbarer Geister ausgeschaltet bleiben
muffe. Die Kronpriiizesfin hatte ein von Bruno Paul gefchäffenes
unb entworfenes Speisezimmer, dessen runder Mahagonitisch fechs
Gedeckte enthielt, durchaus mit roten Nelken dekoriert, die in der
arbenabtönung dem Rosengirlandenmufter des Porzellaiis

entsprachen Kredenz, Anrichtetifche, Ecktischchen enthielten
lasen voll roter Rosen. Frau Prinzeffin Friedrich Leopold
ssatte vier Räume, Prinzesfin Eitel-Friedrich einen Salon, Frau
BH"iseffin August Wilhelm einen Festsaal ausgestattet, der auch

rezimmer bei dem Nachmittagsempfang verwendet wurde,
unb m der Hauptsache Rosenkränze, Feftons von rosa Rosen
Tind verbindende blaue Schleifendekorätionen zeigte. Die Aus-
lellung, dereiiEinzelheiten sich in einer großen, blühenden Farben-
eåmphome einten, war so eigenartig und wirkte so anmutig, daß
id) chwer war, die duftenden Räiiine zu verlassen, in denen fich
VII gestern zunächst eine geladene Gesellschaft zufammen-
Wunden hatte, in der Ihre Majeftät die K a i f e r in erschien.
fellwar iiatiirlich, daß fich ein großer Teil der ersten Berliner Ge-
hatitchaftskreise zur. Eröffnung des Blumenstraußes eingefunden
Stoff Das gefchmiickte diiftende Haus machte, als die Räume aller
en Ewerte voii einer dichten eleganten Menge gefüllt waren,

mit indruck eines großen und doch intimen Empfanges in einem
Gecffleknem Geschmacke eingerichteten Privathaufe. Der

« ass! Icnhllfe wird der „Strauß“ von reichem Nutzen fein. Der
in erm hatten ihre Schwester und ihre drei Schwiegertöchter

en von ihnen dekorierten Räumen die Honneurs gemacht.
elgenJUfAUsiIcht steht ein W o h l t ä t i g k e i t s f e ft von ebenso
lebengr ‘99"? Gepräge, bei dem es sich um die Darftelliing
"tiebriecg BITFLMTUF Slgoirivükifend aus Idin lGalerie des Kaiser-

- ane,’eiir-«· -schaftGgesåelltgerdm follen. i ch itg ieder der Hofgesell

» ro en Fifall fand ein in bem Konzertsäal der o ule
sprroziktttick stattfsndendesW o h lt ä t i g l e i t s k o nz estkhtxcekisen

orat Prinzeffin Elifabeth R a d z i w ill und deren Nichte

essische

L a n d e s z e i t u n g« vergleicht »die beiden
einander und schreibt:

Mäii hat den Eindruck, daß im Reichstäge nach dem Rezept
verfahren wurde: Wäfch mir den Pelz, aber mach mich nicht naß.
lind dieser Eindruck wird noch verstärkt, wenn man sich die Haltung
der narionallibcralen Fräktion des preußischen Abgeordnetenhaufes
betrachtet, in der zwar ein direktes Streikpoftenverbot abgelehnt
wird, aber doch die libelftände sder Streilpoftenstehens durch
Polizeiverordiiungen abgestellt swerdeii sollen. . . . überall anderswo
beleniit man sich in der Frage des Arbeitswilligenfchutzes zu
mindestens so tiscitgehensden Maßnahmen, wie die preußische-
nationallibisrale Fraktion sie fordert. Nur die Reichstagsfräktion
läßt das alles wirkungslos an sich vorübergeheii und treibt eine
sFåiilitit mit doppeltem Boden, indem sie isich mit der Wahrung der
s«ntercsscii der Partei und der Wähler chaft durchdie Landtags-
fraktioii zwar einverstanden erklärt, selbst aber sorgfältig vermeidet,
etwas Positives auf dem Gebiete des Arbeitswilligenschutzes anzu-

Parallelaktionen mit- f

streben» Diese Taktik des Schie1’ens»nach zwei Seiten, des
Bälaiizierens auf zwei Stuhlkänten ift bisher gegenüber der
großen Mäer noch ganz swirkfam gewesen, aber iinponierend ift
sie wirklich nicht« _1inD mit einer großzügi en, zielbewußten, offenen
und ehrlichen Politik hat sie nicht viel me r zu tun.

Jn der Karlsruher Zweiten Kammer hat der Führer Der
badischen Nationalliberalen Abg. Rebinänn im Hinblick auf die
vielbeachtete Rede des Miiiisters von Bodmaii gesagt:

»Die Reiclspartei hat ja versucht den Weg zu gehen, den
uns der Herr 9 inifter borgelchlägen hat. Das Ergebnis war, daß
dieiReichspartei in kurzer Zei in den Armen des Zentrums zu
finden war«.

Dieser Ausfall des iiätionälliberalen Pärteichefs wird äiis den

Kreisen der badischen Reichspartei energifch ziirückgewiefen in
einer Zufchrift an die ,,Süddeutsche Zeitiing«:

Es sei all feinein bekannt« daß dein Ab .»Rebmann ein Jrrtum
iinterlaiifen ist. Jn Karlsruhe habe der - uhrer der Reichspartei,
Oberlandesgerichtsrat Mäinhard, in feiner Kandidätenrede anz
klar fein kirchenpolitisches Programm entwickelt, das dem des Zen-
triinis durchaus nicht verwandt war. Die Reichspartei würde gern
mit den Nätionalliberalen ziifaminengehen. Aber, so heißt es
weiter, da die nätionälliberale Fraktionsleitung die darge-
botene Händ zurückstößt, jeden 5 orschlag des« Zusammen-
gehens zurückweift, Da Der Abg. Aebmänn die Sozialdemo-
kraten mit Glaceehandfchuheii aiifafitz die Reichspärtei aber mit
Entftellnngen und1iiiei«horte·r».c)eftig eit bekämpft, da das Zentruin
andererseits für die - politische Läge nnd unter anderm auch
speziell für die von der Sozialdemokratie drohende Gefahr weit
mehr Verständnis hat,«als·der Abg. Rebmann,«so ift es gänz
selbstverständlich daß sich zwischen der Reichspartei und _bem Zen-
triiiii Beziehungen herstellen» Gleichwohl behauptet» die Reichs-
partei ihre volle. Selbständigkeit Aber man miifI den Abg.
Rebmänn recht verstehen. Wenn er davon siricht, daß die Reichs-
pärtei in den Armen des Zentrums liege, o will er damit nur
die Aufmerksamkeit davon äbleiiken», daß er felbft ganz und gar in
den Armen des Abg. l·)i-. Fräiik liegt. Der Abg. Relnnann wird
in der Geschichte fortleben, als derjenigenationälliberäle Partei-
führer, der sich und seine Partei in Abhängigkeit von der
Sozialdemokratie gebracht hat und sich» aufs eifrigste bemüht,
iiationälliberale Wählkreise er Volkspartei äuszulieferm wobei
man übrigens die erfreuliche Beobachtung macht, daß ein beträcht-
licher Tei der nätionalliberäleii Wahler mehr Feftigkeit zeigt, als
das Pärteihäupt.

Zum Schluß wird dem Abg. Rebmann, der so gerne anderen
Parteien Abhängigkeit vorwirft, die Beherzigung des Wortes
empfohlen: Wer im Gläshaiis sitzt, soll nicht mit Steinen
werfen. » .

M

Über den neuen Balkaiiblock veröffentlicht der ,,S t. P eter s-
b u r g e r H e r o l D” folgende Auslassitng, die wohl als rufsisch-
infpiriert zu betrachten und dementsprechendzu werten ist:

Gräfin O p p e r s d o r f f, geb.Prinzeffin Radziwill, übernommen
hätten und für das allererste Kräfte getoonneii waren. Zur Auf-
führiing gelangte ein Trio von Haydn durch die Drin-Vereinigung
Bozneak, Bassermann und Behr — Violine, Cello und Klavier.
Fräulein Elifabeth Korwin fang mit köstlicher Stimme und Verve
die große Arie der Santuzza aus der »Cavalleria«, Frau Armida
Senatra spielte aus dem E-Diir-Konzert von Vieuxtemps mit
packendem Temperament auf einer köstlichen Violine.

Andrade gab ein Rezitativ aus dem Thomasfcheii »Hamlet«
und ein bacchifches Trinklied mit einem noch kostbaren Stimm-
material iiiid dein alten Feuer. Gräfiii Helena Morstyn spielte
Chopin und Liszt. Von letzterem die selten gehörte zwölfte
Rhäpfodie in vollendeter Form. Den Beschluß machte Tilla
Durieux mit der Rezitation von schottifchen Balladen, wie nur
sie sie zu sprechen versteht. Auch das Cembalo kam in einem alten
Rameaufchen Kammerkonzert, einer Komposition aus den zwän-
ziger Jahren des achtzehnten Jahrhunderts mit Violine und Cello
zur Verwendung Das Instrument findet ja feine Liebhaber,
für mein Empfinden klingt es wie die zitternde Stimme einer
Großmutter, die ihren Enkeln alte, heut nicht mehr gekannte
Liedchen vorsingt. « Fr. W. v. H.

Hus sinnst und lieben.
Ü Jii Mons, der Hauptstadt der belgischen Provinz Henne-

gan, starb, wie man uns von dort schreibt, dieser Tage die Witwe des
lebten männlichen Trägers des historischeii Namens der Medici,
nämlich Frau Celestin Medici. Ihr im Tode vorangegangener
Mann war der direkte Nächkomme eines Vetters der Katharina von
-Medici, der Gemahlin des Königs Heinrich 11. von Frankreich. Mit
mehreren anderen Fämilienmitgliederii» des berühmten
Florentinergefchlechtes hätte dieser Vetter die schöne Eousine nach
Frankreich geleitet, und feine Nachkommen ließen sich später, als
die Medici nach der Ermordung Heinrich-s IV. im Jahre 1610 aus
Frankreich verbannt wurden, in Mons nieder, wo sie allmählich
rerärniten und verschiedene Gewerbe betrieben, die kaum an ihren
fürstlichen Ursprung und an ihren einstigen Glanz erinnerten.
Drei Jahrhunderte lang lebten die Medici als bescheidene Händler
und diramer ini Hennegau bis siemit Celestiii Medici erloschen-
lange, nachdem die Spur des beriihmten Hauses in Florenz und
Jtalieii oerwifcht war.
F über Baiiintage schreibt B. Haldh im ersten Februarheft des

«Kuiistwarts«: Der im Fähre 1902 verstorbene amerikanische Polik
tiker Julius Sterling Morton hinterließ seinem Vaterland bei
feinem Tode den von ihm eingerichteten Arbor-däh, Denn Morton
war ein tuchtiger Landwirt, obgleich er auch Landwirtschaftsniinister
war. Wir kennen den Baumtäg, richtiger»»Baiimpflan?iag nicht ‚im
Deutschen« Reich. ‚Über doch nur vom Horenfägem ·ii Amerika.
tellenweife auch in Australien und ogar in Italien ist aber der
aumtaa Chor! zum Jugend-, viexsa fogar zum Voltsfesttag ge-

worden. »ein Zweit ift ni ts weiter, als die An flanzmig junger

Bäume seitens der jungen , eltbiirger. Es mag ein, daß Marton
dem Raubbau des Kapitalismus be egnen wollte, Der die Wälder

ftellentoeife bereite ranert hat« Au ) Australien hat solch fkrupel-
lofes Unterne niertum äiifzuweifen, »und vollends in Italien kennt
man den Wäl iat nur noch vom Horenf·ägen.· Dä mußte es denn
als ein vorzügi er Gedanke gelten, die Wiederaufforstung des
Landes in dieser Weise volkstiimltch zii machen. Und ibt es denn
eigentlich einen schöneren Anlaßfur ein»Volksf«eft? uch fur uns

Deutsche kaum. Wohl haben wir noch iehr viel Wald innerhalb
unserer Grenzpfähle, aber darum handet es sich ja auch bei»uns
zu Lande gar nicht. Wir brauchen nicht unbedingt neue Wälder
anzulegen, es gibt vielmehr genug Plätze sonst, wo Bäumwuchs angebracht und sogar nötig erscheint. Zunächst sei da einmal kurz

 

 

Das ’ ufamtiieiitreffen des serbischeii « Premierniiiiisters
Pa,sch1ts mit Dem Vorsitzenden des griechischen Minister-
kabinetts Weniselos hier in St. Peterslinrg ist als kein
fo» ganz zufällig es aufzufassen, wie man »das in einzelnen
Wiener Blättern mit einer gewissen Absichtlichkeit zu tun beliebt.
Gerade der ferbifche Minifåerpräfident »Pa chitsch bat sich zu«mehkeken
Veltretml ber Ulssifchen resse ziemlich eingehend uber eine
Reihe aktueller Bältanfragen ausgesprochen, unter denen» das r o-
graitini der Bildung eines Balkanblocks im Vorder-
aruud steht und schon daher allen anderen Sirnach Domebt well Der
Balkanbund nach An aben des Herrn Paschitsch, sich die Aufgabe ge-
stellt hat, den« Frie en auf dem Bälkän aufrechtziierhalten und
dadurch auch die Lö"iing aller anderen die Großmachte und die
Balkänstaateir interessierenden Fragen zu fördern. Außerdem be-
sztjatigte der« ferbifche Premier, daß das politis e Programm des
sctltanbloclö zwischen Serbien, »riechen«länd
und Montenegro schon während der Bukarester Friedensk
konferenz festgele«t worden ist und hier in St. Petersburg keinerlei
Erweiterung des rogramnis, dessen Ziel die Aufrechterhaltung des
Friedens am» Balkaii bedeutet, geplant worden ist. Obgleich Herr
Päfchitfch keine weiteren Worte über die Beziehungen Rußlands
zum Balkänbiinde verlor, so geht aus dem Gesagten und der«Form,
in welcher die Mitteilung gemacht wurde, hervor, daß dies er
Balkanbund Rußland genehm und nicht ohne Zu-
tun feiiier Balkandiplomäten zustande »ge-
kommen ist. Da der» ganze Bund aber noch nicht vollständig
ift,, so erwächst . den leitenden Stäatsmännern Serbiens und
Griechenlands die Aiifgabe,» i h ‚n a u s z u b a u e n un d m it
Hilfe Rnßlands so mächtig zu gestalten, daß er alle
weiteren ihm von« Wien ausän den Weg gelegten
Hindernisse leicht überwinden kann. Aus diesem
t runde wird«dem· Petersburger Besuch des griechischen Premiers
Wentfelos ein kurzer Aufenthalt in Bukarest folgen, um
R um an i e n »in einem V e i t r i t t.zu veranlassen, während dem
schwer gedemutigten und aus Verzweiflung zu einem Bündnis mit
der Pforte gedrängten B u l g a r i en in einigen Jahren nichts
anderes iibrig bleiben wird, als dem·Balkanbunde beizutreten und
auf älle»tveiteren Ratschläge faus Wien zu verzichten. Sollte sich
der weite Teil dieses politischen Programms ebenso erfolgreich
wie er erfle» äbwickelm woran bei dein ftäätsmännischen Talent
der beiden hier «weilenden Balkänpolitiker kaum zu zweifeln ist.
io wird man mit Recht behaupten fonnen, daß die»Petersburger
Mission der beiden Premiers voll und gänz gegliickt ist.

Hit-

Unze

Der frühere württembergische Volksfchullehrer Ernst
W agn e r, der am 4. und 5. September seine eigene Familie in
Degerloch ermordet hatte und dann aus zwei Revolverii

blindlings drauflos feuernd nächtlicherweile sdurch das benachbarte
Dorf Miilhäiisen geraft swar und zehn Menschen über den Haufen
schoß, eine ganze Anzahl weiterer schwer verwundete, bis es endlich

gelang, ihn mit vereinten Kräften zu« überwältigerr und festzu-
nehmen, ift nunmehr für geisteskrank erklärt und außer Verfolgung

gesetzt worden. An diesen Ausgang Oder Angelegenheit knüpft in

der Presse eine rege Debatte über die Behandlung, die

einem geisteskraiikcii Schweroerbrecher gegenüber am Platze ist.
Die »O ambu r g e r N ach richten" führen dazu u. ä. aus:

Die tut-geordneten Staat lebende menschliche Gemeinschaft kanii
fordern, daß sie gefchutzt wird. Jhr Wohl und ihre ungefährdete
Erhaltung geht dem Behagen des Verbrechers vor. Ein schwerer
Verbrecher, an Gemeingefährlichkeit wohl der schlimmste, der seit
Jahren in deutschen Landen geswütet hat, ist derLehrer Wä ner
aus Degerloch »Vor ihm mu die Gesells. äft unbedingt S nd-
das Rechtsempfinden kann Sühne »seiner reueltäten verlangen
Daß er in eine Heil- und Pflegeänftcilt für Geisteskränke gebracht
wird, man fein eiftesziiftand rechtfertigen, das gewährt aber
weder Schutz sur die Gesellschaft, noch Sühne seiner Untaten. Denn
dem Lebend-en, zumal einem, der mit sol er Raffiniertheit feiner
Ytordlust das Blutmahl bereitet und die Hügel hat schießen lassen,
in noch immer die Möglichkeit gegeben, aus einer Jrrenanstalt zu
entfliehen. Wenn er doch eines Tages entweicht: welchem Schutz

lFortsetzuna im zweiten Bogens

der Naturfchiitzbeftrebungen unserer Zeit gedacht. Hand aufs Herz:
sie sind noch iiicht»voltstiinilich. Man kann sich tagtäglich davon
überzeugen, daß die Roheit gegen Tier und Pflanze immer noch
keine wesentliche Minderung erfahren hat. Die große Masse steht
der ganzen Sächejrenid oft genug sogar feindselig gegenüber. Was
bisher, dieser großen Maffe noch unbekannt, für den Näturschutz ge-
leistet tniirde, ijt schon viel, so lange aber diese Bestrebungen im
Volke nicht anerkannt und beachtet werden, helfen sie nicht, wie sie
helfen mußten. Hier·»·kan·n nun der Bäumtäg Gutes leisten. Wie
wäre es, wenn alljährlich die Schulen »hinäuszögen, um ung-
pflanzungen anzulegen? Die Betätigung käme vor allein der Vogel-
welt zugute. Der Unveritänd gewisser Wafferbäutechniker hat an
vielen Stellen-die»Flußu er«forinlich abgehobelt: kein Bäum, kein
Straiicl)»ift äiis Kilometerweite längs der Wasserläiife zu erblicken.
Ufergebujche aber sind dä, wo sie noch vorhanden sind, in der Tat
wahre Vogelpärädieje: fallen sie,«fo hat neben der Schönheit der
Landfchäft auch die« Landwirtschaft den Schaden davon. Ebenso
sind Feldgeholze, diese vielbesuchten Nistftätten der Singvögel in
manchen Gegenden fast vollig verschwunden. Die Gründe, die für
die Abräumiing änge eben » werden, halten in den aller-
feltenften » Fällen Sti . »Ode »Flächen, die erträglos dä-
-liegen, konnen ebenfalls mit Bäumen besetzt werden. Auch
rein praktische _ Gründe sollten _ mitsprechen. Die preußischen
Ländrate .. verosfentlichen alljährlich das Verzeichnis der Obst-:
ertrage . _ihrer emeinden. Die lassen manchmal interessante
Rückschliiffe auf den Unternehmungsgeist der einzelnen Orte zu.
Hier könnt-e der Baum-pag Segen fur «·die Allgemeinheit stiften.
Zsahlveiche Gemeinden ihäben groß-e Flächen sLänidies tdiiie, arti sich
mit, brach ibt-eigen. Hier böte sich aim- Tiätsigkseitsfielid für eine sgsäaize
site-the »von {fahren durch Anmfliänizusng geeignet-er Obstbäumse Es
brauchen ja durchaus nicht allie Sarden dauernde Pflege. Soll »der
Baumtasg wirskliich feinen iZiweck erfüllen, isso ifisnd Voraussetzungen vor
all-en Dingen ein sorgsam vorbereitet-er Plan und richtig gsewäihlte
Biiiimär.teii. ‚s such darif man nicht künstlich unid scheniiatiisch pflanzen
sweiil sonst Idier Cihäsriaktser »der cLändsfchäft gestört würd-e. Dann müssen
Bäume gewäshlt werd-en, Die in der Gegend iheimiisfch und dient
Boden einige-paßt sind. Für Flußufer kämen älfo Weiden, Erlen-
Itappaln uan dergleichen ‘in Frage, für Feddgeihölze Eichen, Kirschen.
« sitteripaippeln uiod andere Arten, je nach Lage des sLaaidses Solch-e
iBäusmpflsänzsunigen brauchen Zeit, sbis sie ainsseihnlsich gewunden fiinid.
Dariin liegt gerade ein sgroßser erziehesrliischer Wert der ganzen Sache.
Den-n derjenige, ider »in-ist Dabei” war, wirld seinen Pfleglinigeii
knieift etine gewisse Liebe, ziiniindiest doch ein freundliches Jinteresse
‚bewahren: So wirid das Bäumpfliasnzen unt-er idien Schutz Idesr All-
igeinieinsheat geftellt, der mehr vermag, als alle polizeilichen Verbote.
iWieiter iäiber»wird von hier säus die ein-mail erwacht-e iiiid gepflegt-e
Tatslniäthmse sich auch ander-en- tverwaindtsen Dingen imiststieiilem sit-nd sie
.ebeii-fälls.desSchutz-es teilihaifstiii werben laffen. Darm-ist wär-e neun guter
Wieg gefunden, das Volk u erhanpt für Naturfchutzbeftiiebtmsgen
warmerzu stimmen. Die prsazktisfche Mitarbeit kann unid wir-d mehr
fierstiigbrimgen als all-e Flsugblätitier tin-d Br-oschüren, die nicht selten
das Gegenteil bewirken türmen. Alles .i-n allem: idiie »Ba·umt-aige«
wären wert, in weiter-en Kreiser reisflich erwogen zu werden.

Reue Bücher und Broschüreii.
Berühmte Kuiiztstättem Neue Serie im Täfchenformat und bieg-

fanien Eiiiband. d. 61·: egoviä und Avilä. Von iDr- Aug.
L.» Mater 175 S. mit 133 Abbildungen. Pr. 4 Mk. —- Bd. 62·:
Liffabonniiid Cinträ. Von Prof. Dr.’ A. Haupt. 147 S.
mit 108 Abbildungen- r. 3 Mk. ——— D. 63; Bamberg. Von Prof.
(Dr; F. Leitf chuh. 3 4 S. mit 150 Abbildungen. Pr. 4 Mk.

Landeskunde der Schweiz voii iDri Hermann Wäls er Profe or
der Geographie an der Universität Bern. 2. berbefferte Aufl. it
16 Abbilungen nnd einer Karte. Sammlung Göschen Nr. 398.)
Berlin, G. „s. Gofchen. Pr. geb. 90 . ‘

Der Cowboh. Roman von L. T. rädh »und E. Peple. Be-
rechtigte überfetziing von Alfred Voigt. Berlin, Germann Hillger
Preis 20 g« .

Roman von Willieln v. Trotha. Dresden, »DieHalalil
Sonne«, Verlagsaiift. Pr. 2,50 Mk-
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Kaschmir- um! Faule-Stoffe I hauzuullene cheviutstehe 95
Ganzwolle. Breite 100——120 cm . . . . . . . . . . das Meter .69 bis 5.15 M. Praktische Qualitäten, Breite 90—140 cm . . . . . das Meter Pf bis sog M.

Khsiümsiehe - . o · -, sg 1G b d- ‚
"3EE.?,'E.EEE..'SE;SFF'‚“"3 W fit“??? W W DREI-III es; zu M M.
want-ansti- umi ere elihe WWW “mm“ . is-

Glatt und gestreift, Breite I105—120 cm . . . . . . das Meter loqä bis 4.25 M. Älodaolkiäe quxxxstrlxeim;Ea14(?Mc;"a·ii«Stnfig das Meter L55 bis ".5. M.

wogzgiqEgltiligctzzripsgllkisiduggeg 12235153,:53?Iris das Meter 1.65 bis 4.15 M. gßgääfläägenätgäiiätoerhHglatt, .g.es.tmik.c ‚und; dacduaä'älsmäsetteari, L25 bis 8.59 M.

; hieile MIIBSBIEIEIIE MWZ - ( - c - -.
Sasxkskksjstselilks ungargikggIkgrkxgyF-120 cm . . das Meter LQI‘ bis 6 ou M. peline, Crepon etc. Breite 110—120 Clnljok)031n'9’· Fokleåjaxezlexår 3«o. bis 9‘5ä M'

- «- ’ ist-mustern- haihseirlene Steile Neuheite l
MühalrnphantaSIB-SIOHB Glatt, gestreifte und moderne | To 5 25 I Ramage- und Punktmuster, sowie Phantasiestreifen, Breit:110 3 so 16 Ho

Jacquardmuster, Breite 90—120 cm . . . . . . . . das Meter · bis M. I bis 130 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . das Meter bis M.

   

   

heile breche -A m kx d H. Zeitlang Gaze-Shrfie
Voile, Breite 110 31:05“: leftär. 1.IS:V€: . 8:11. .ripl.) fndasg KISTT 4040 bis 6.25 M. glatt, gestreift und ramagiert, Breite 110—120 cm . . das Meter 5:75 bis 12.5“ M.

Wiens Grenadine W Schiene um! Wissin hrehaüine Nahe...
Große Auswahl moderner Streifen, Breite 90—110 cm, das Meter · bis 4 Co M. in Streifen und Ramage-Mustern, Breite 90—120 cm, das Meter 2 3' bis B 75 M.

mehr IIeiles und Etemines Seiden-Voile, Volle Nimm ums Marquisettes
Glanzwolle. Breite 110——140 cm . . . . . . . . . . das Meter Zeno bis Ssäv M. Ganzseidene Qualitäten, 110—120 cm . . . . . . das Meter Hoao bis 7.25 M.

MWMSS W hieruhiseites « Französische Neuheiten Beiträgen:in...“d
Wolle und Halbseide, Breite 110——120 cm . . . . . das Meter 2 so bis 7 ‚ü M. ‚ Volants für Überkleider etc., Breite 110-130 cm . . das Meter S no bis Es Ia M.

. 1.,
«- 3 ««·

· s.

(‚b v' .IN 5 . - ·. , ·
1 » « « .

- -.'»
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[ Erstklassige Fabrikate Beste kämmt-Ob I·

 

  

    

Weichtließende Qualitäten in allen modernen glatten und Krepp-Geweben, Damasten und Phantasie-Mustern, I4“ 350 I—I Breite 80—110 cm 425 la so
bis M das Meter bis MBreite45—500m...ooooo....o........oo.oo.o......°.....daSMetel'

 

 BWMWIIIBH'SÜHHE, glatt, gerippt, gestreift und bedruokt, große Sortimente, Breite 48—110 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . das Meter 1.65 bis l2.5u M.

 

  Zu
Eiuiarh. HBHZWÜII. ÜIIBVIÜIS II. Kammuarnshme

in neuesten Geweben, glatt, gestreift und ramagiert, Breite 85 95 s no
bisl400m....................dasMeter be1s M

I
II PhantaSieSIOt'e in aparten Streifen und Karos, Breite 90 an

I. bis1300m... . ......dasMeterI:-35bisq M.
I E|fenbeiniarbige Stoffe fiir Kommunion u.Pri|'fungskleider.    

Schnittmuster zur Selbstanfertigung von Kleidern, Blusen usw.
Die Preisliste tiir Konfirmanden-Ausstattungen wird auf Wunsch franko zugesandt. Manko-Versand aller Auft "äge von 20 M. an.   

‚."’‚':‘t ‘- ,»·,« \"r‘ (.». «- Jtz " « « -".- " «"«-««".'«" x. wir '. p,"
n‘ . :s',..i s . «I0 «-. - « _ ‘_‘_ _‚ « f. ::.:01 _<'.‘." „1' fis-kraft „Ä ar‘gtg’fl .' . ’ |_.

. -.. . - . -. « - ·
:.« »- _. ._ :"‚'.- ' .
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. Die Staatsgewalt den« von ihm Bedrdhten«? Und selbst

Ieteit etsaxellinqt ihn festzuhalten: ist es gerechtfertigt dieses Scheusal
lemsp mit behütender Sorgsamkeit zu pflegen, wie andere Geistes-
benke die nichts verbrochen haben? « Da klafft wieder die Quere.

ran Her geisteskranke Verbrecher ist ein« Verbrecher. Kann er, nach

u geltenden Rechtsauffasfilng, nicht die Strafe erleiden, die« dem
chnzen Verbrecher bestimmt ist, sd darf er doch auch nicht wie ein
Hschuldiger behanbelt werben. (Eigene Anstalten sur kränke Ver-
ilcher sind nötig; wie man erkrankte-Untersuchungsgefangene als

ricondere Polizeigefangene in Krankenhaufern unterbringt, so
cEssen auch die geisteskrankeir «Verbrechser in besonderen Anstalten

erwahrt werden« in denen sie ärztliche Aufsicht gensie«ßeii,«»in denen
‚her nicht nur Der Pfleger, sondern auch«der Sicherheitsivächter sur

'e bestellt wird. Deis Veybrecheld Der geisteskränk ist, wird dadurch
Iicht weniger gefährlich;»«im Gegenteil, er ist noch gefährlicher und

iedarf noch schärferer Uberwachuiig als der gesunde, denn »sein

rachten iii unberechenbar, un'D swenn er die Freiheit wiedergewinnt,
o bedroht er die Menschheit mit schliinmeren·Gefahren, als der

andere, der nur die Unbequemlichkeiten der Strafe loswerden will.

Dei Papst und die österreichischen Katholiken.
Gegen »Osterrseichs Katdholisches Sonntags-

blatt« und dessen Herausgeber, der Priester M auß ,«Führer

der österreichischen „integralen Katholiken«, veröffentlicht Die
»Kölnjsche Volkszeitung« folgende Auslassung:

»Osterreichs Kath. S«»onnt«ä»gsblatt«,»gegen welches
sich der laute Protest aller dsterreichifchen katholischen Organi-
sationen richtete, hatte auch, wie die ,,Neuen Zurcher Nachrichten«
meIDen, gegen Ende« des letzten Jahres sch w e r e A n g r i ff e
eg en d e n J e s«u it e n o r d e n« gerichtet unD u. a. denselben be-

schuldigt, er«verweigere der«katl«folischen Kirche den Gehorsam, wie
unlängst die papstliche Schweizergarde in Rom. Der o st e r -
»ich i s ch e P r o v i n«z i äl legte gegen den Leiter des genannten
Blattes Herrn »Man ß, einen aus Koln stammenden Geistlichen,
.eim geistlichen Gerichte Klage ein. Je näher der
serhandlungstermin ruckte, um so kleiner «wurde» der Bek«läg«te.
Schom am 27. Dezember sprach er perfonlich beim Provinzial
der Jesiiiten vor und dann wieder am 5. Januar dieses«Jahrcs.
i.eide äle bat und beschwor Herr M a»n ß denfelbenz die Klage
urüclzunehmen und erklärte sich z u »f e d e r A b b it t e un d
b enugtu u n g b e r«e i t, wobei er fammerte, nun »von allen
Seiten im Stiche gelassen zu werden, auch von 1enen, die ihn ein-
sänglich aufgestachelt hätten, es auf den Prozeß ankommen zu lassen
und nicht etwa die unwahren Anschuldigungen ziiruckzunehnien,
ehe es zur Klage beim geistlichen Gericht komme. »

Wir würden die Sache nicht an die Offeiitlichkeit ziehen unD den
Rückzug des Herrn Mäuß mit dem Schleier des Stillschweigens
bedeckt haben, wäre nicht ein Umstand bei demselben zutage ge-

treten, Der tiefer gehängt werden muß, Wie das» genannte
silswrizerische Blatt aus guter Quelle vernimmt, hat« nämlichHerr

auf; schon in der Aiidienz vom 27. Dezember beim Provinziäl
der Jesuiten erklärt, G r as O p p e r sd o r ff habe ihn, M äu ß,
telegraphisch bestürmt, er möchte unter keinen Uni-
stäiiden eine (Sätisfäktions-) Erklärung abgeben,
er,Der Gra«f, werde persönlich zuniProzesse kommen
undMateriäl gegen die Gesellschaft Jesii erbringen;
er inelde sich als Beugen. Jn der zweiten Andienz wies dann
Mauß ein Telegramm des G r a f e n O p p e r s d o r ff vor, worin
dieser sich als Zeuge gegen die Jesuiten anbot.

« Angesichts des neuesten Auftretens des Grafen Oppersdorff unD
seines Feldzuges gegen einzelne deutsche Bischofe, wird es Pflicht,
«iese, seine Gästrolle in Osterreich öffentlich festzustellen. Es zeigt

sich an« diesem Falle klär, daß der G r as O«p p e r s d o r ff ein
eigentlicher Mittelpunkt der gegenwärtigen inter-
nat i o n a l en H e tz e ist« wie feine Hand iiber die Grenzen
Deutschlands hinaus überall dabei ist. Wäre es nicht so traurig,
es wurde zum Lachen fein. Während die Jesuitenscheuen Deiits
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Felix Dabn und Josei Uictoi
Von Theodor Siehs-

Die nächsten Jahre brachten viel Trübes: den Vriiderkrieg
von 1866, der Scheffel sehr verbitterte; mancherlei Kummer im
Hause: den Tod des Vaters, Mißftimmung gegen die Gattin,
eine geborene von Malfen. Davon reden zwei Briefe aus dem
Frühjahr 1869; der eine schließt eine Bitte an Dahn an, er möge
ihm doch — wie schon in früheren Jahren —- als Sachkenner einen
guten Tropfen Mainweiiis besorgen; der zweite dankt in fäch-
Verstandigen Worten für die treffliche Weiiifeiidiiiig.

· Lieber Freund Felix-. « «
. Ein Wort der Teilnahme unD des Trostes bei schwerer Heimfiichuug
Ist »Wie Balsam auf Wunden; Du hast mich mit solchem erfreut, da ich
meinen guten alten Vater verlor; hab Dank Dafür! «
»F kann noch keine ausführlichen Briese schreiben; mögen Dich

Pelllegende Photografieen dereinst, wenn auch ich ein besseres Quartier
M,seiinigem Aether ausgesucht habe, an die Geschicke des Hauses Scheffel
erinnern über dem zur Zeit keine guten Sterne walten, denn meine
Frau ist« leidend und den Einflüssen der »Aristocratie »rückfällig« geworden,
mit meinem Sohn in München, stellt Arzte und Verwandte zwischen sich
Unkiiliiich und läßt mich die Ehre der Sorge um meinen lahmen Bruder

ragen.
M Da ich indeß eine Großmutter hatte, die den«Spruch führte: »Der
t enskh hat von Gott einen Bukkel bekommen auf daß er etwas darauf
rage- so trage ich auch dies mit redlicher Pflichterfüllung
D Nur kränkt mich, daß auch die Musen sich als vornehme,«verwöhiite
stime erweisen, die nicht gern beim sorgenvollen Mann einkehren.. .
M oghr und Tag habe ich das Rauschen ihrer Gewänder nicht mehr
m "(116) verspürt.

S »ich hoffe daß es Dir und Deiner verehrten Frau und der Jugend des
izllllllles wohlergeht und freue mich des Bewußtseins, daß ich allzeit als
tot" oiiimenes Angesicht Eure Schwelle überschreiten darf. Auch bei mir
male es Freude, Euch einmal zu begrüßen; Ich halte, wenn auch vereiiisamt,
welTraditionen des Hauses 18 der Stefanienstraße, in dem gute Geister
a ten, mit Ehren aufrecht.

bei ei ich von Zeit zu Zeit eine Sechs-»oder Neunzahl guter Freunde
Sa stille versammle, Maler und Studieiigeiiosfeu, wie sie hier im
weil e in? vorfinden, und da mein Keller noch nie eine gute Probe Main-
bei"; au weisen konnte, so ergeht an Dich,« als sachverständigen Mann,
mich Ute- nur in Wurzburg eine solche vermitteln zu wollen« Jch verläfse
fü auf deinen Kennerblick und stelle einen Betrag von 50 Fl. zur Ver-
wZiUUg um etwas Passendes zu erspähen. « Jch meine nicht einen Tisch-
Anrlxhegiädgrn etwas zum Zuspitzen, lehrreiche Vergleiche und Gespräche

Wenn je Deine Lebenspsade hieher führen wird Dick ' ’. „ » , ) ein schattiger
ZEIT Im Gartleiii und ein Augenschein des Kellers überzeugen, wie

Z erbetene Fursorge einen wiihlgeivahlten Platz betrifft.
leithe a_nn wollen wir auch ein Stuck Volkerwanderung besprechen, da ich
Übe V 1," Rhempfalz, an der Mosel, auf den Riiigwcillen der Taunus-

Plätzen im Eastell der Saalburg und an andern erinnerungsreichen
Fu manche lehrreiche Wanderung gethan.

   

 

. um brigen freue ich mich, daß Du, nicht in badische Staats- und
Lkrchenkechtsperwiekelungen hineingerathen, zu Würzburg gute Tageiowi-e Iliiid gruße Dich und die Frau Prorectorin und Dein ganzes Haus

Cakgrslseelvgischen Eollegen herzlichst. V« t
P1532. FJJJzä-kz 1869. J. ic or Scheffel.

« O e « , « - «Grab getrageiie wird in Heidelberg Neuenheim der alte Welcker zu

. Mein lieber Freund Felix.
Gütedgrzlächen Dank für das flüssige Maingold, das mein Keller Deiner

« er anft. Im Kreise sachkundiger Freunde wurde gestern bei
Z Fortsetzung zu Nr. 94 d. Zig.
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lands ihren ganzen Heerbann mobilisieren, um die Rückkehr» der
,,Sklaven Roms«, der Jesuiten, ins Deutsche Reich zu verhuten,
offeriert sich Graf Oppersdorsf als Haupt der« Rekordkatholxken aller
Lande zum engen gegen die Jesuiten dafur, daß sie nicht mehr
den wahren «ir«c«hliche«n Gehorsam übten und ebenfalls der Seuche
des Jnterkonfefsionalismus verfallen seien.

Herr Mauß und seine „integralen“ Gesinnungsgenossen
zu denen auch der «Bund der katholischen Jugend Osterreichs«
und die Gräfin Henriette Chotek gehört, welch letztere
vor einiger Zeit eine Audienz beim Papst gehabt hatte, be-
sehden, ‚wie in Nr. 73 Der Schlesischen Zeitung mitgeteilt, auch
denWiener Fürsterz«bischofDr.Piffl,-woraufderPapst
am 26. Januar den Präsidenten des »Katholisc·h.en Volksbundes
für Ofterreich«, den Erbgrafen zu Trautmsannsdorfs, ermächtigt
hatte, überall zu erklären: ‚ »Der Papst approbiert alle, die vom
Erzbischof approbiert sind, vollkommen wie der Erzbischof.
Der Papst ist absolut eins mit dem Erzbischof unD segnet alle,
Die mit Dem Bischof sind.« An demselben 26. Januar hat
Kardinalstäatssekretär Merry del Vasl im Auf-
trage des Papstes ein Schreiben in italienischer Sprache an
den Fürsterzbisschof Dr. Piffl gerichtet, das nach einer Ubersetzunig
der ,,Reichspost« folgendermaßen lautet:
Staatssekretariat V a t i k a n, 26. Januar -1914.
Seiner Heiligkeit

Nr. 68 957. « «« «
Hochwürdr ster Herr Fursterzhifchofl «

Zu seinem größten S » mer e«hat der Heilige Vater von den« tief-
gel enden Meinungsvers ieden eiten und von« der .. Beunruhigung
gehört, welche in letzter « eit unter den Katholiken Osterreichs auf-
getaucht ind. Nicht weniger war der Heilige Vater erstaunt und
geinlich eriihrt, zu vernehmen, wie sehr man den Jnhalt «und
ie Tragweite von Worten, welche der Heilige Vater in einer reinen

Privätaudieiiz zu einer bekannten Wiener Personlichkeit (Grafin
Chotek —- Red.) gesprochen, mißdeutet hat und« wie man Denfelben
Die Bedeutung einer endgültigen Entscheidung uber wichtige Fragen
hat zuschreiben wollen, «welche er» vielmehr im Einvernehmen mit
dem hochwürdigsten Episkopate dieses Reiches zu untersuchen sich
selbst vorbehalten hat. » « « « » « » «

Nachdem ferner Seine Heiligkeit genaue Einsicht in die Denk-
schrift genommen, welche Herr .. E «r b g r äf F e r d i n a n d
Träuttmansdorff als« Präsident .. des« ,,Katho-
l i s ch e n V o l k s b u n d e s« ihm vor kurzem uberreichta hat er
mir den angenehmen Auftrag gegeben, Ihnen, hochwurdigster Herr
Er« bischof, feine allerhochste Freude kundzutun «uber die in der-
f elhen zum Ausdruck kommenden Gefuhle kindlicher Ergebenheit
gegen den Heiligen Stuhl und vdllkonimenen Gehorsams gegen feine
Weisungen Jn der Tat begnugt sich der oberwahnte Bund« nicht
Damit, jede irrige Lehre oder« Tendenz, ins-
besondere in sozialen und politischen Fragen-
iiachdrücklichst zu»verwerf«eii und den Gedanken
vollständig von sich zu weis«en, dem Systeme der
iiiterkonfessionellen Vereine in diese katho-
lischen Länder Eingang zu verschaffen —- einem
System, das von Sr. Heiligkeit unter bestimmten Bedingungen und
Vorsichtsmaßregeln aus ganz besonderen Umstiinden fu r g e w i ff e
Länder als nicht unerlaubt erklärt wurde «- sondern
er erkennt außerdem in» rihereinftimmung mit den« wiederholten
Lehrkundgebungen des Heiligen Stuhles an, daß d i e f o z i a«l e
Frage keine rein w»ir«t«schäftliche, sondern in
erster Linie eine religiose«und sittliche Frage
und in dieser Hinsicht dem Urteil und der Autorität
d e r K i r ch e u n t e r w o r se n ist: und er (Der_ Volksbund) setzt
es sich zur Aufgabe, auf»c«i«llen Gebieten des«offen«tlichen Lebens nach
den katholischen Grundiaven tätkraftig mitzuwirken« an Der Ver-
wirklichung des herrlichen Programms des Heiligen Vaters
„Instaurare omnia in Chmsto”.
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' fröhlichem Mghi Probe gehalten: ais Rivaie war ihm ein arge;1.865€?
aus den sonnigen Verhügeln von« Neustadt entgegengestellt; der Leisten
vom Main verhielt sich zu ihm »wie ein ernster gediegener Mann, seines
Wertes bewußt, zum lieblich tandelnden Knaben.

Es war ein merkwürdiger Kauz unter uns, dessen Begabung nicht
zu leugnen ist, der Jmprovisator Professor Hermami«. Der Mann denkt
rhytmisch und blitzschnell und ist daher im Stande, im Augenblicke, wo
ihm eine lyrische Ausgabe gestellt wird, eine Schlußpointe von Effect
zu ersinnen und sofort mit den Strophen zu beginnen, die daraus los-
teueru.

Jii voriger Woche habe ich Viel an Di gedacht, durch unfreiwillige
Jdeenässociätioii; ich tat, der ersten Frü lingssonne zu Ehren, eine
Fahrt in Die Felsentäler des Wasgau unD war in Dahn, wo eine der wild-
fremdesteii Berglandschaften Deutschlands den Wanderer anstarrt.

Zertrümmerte Wände rothen Sandstems krönen allum die Höhen,
wie Ruineii von Riesenstadten, Sphinx und Memnoncolosse, etruskischer
Bergzauber er»mittelalterl«icheBurgen, draiifgeklebt und in eigentümlicher
Architectur mit den durchhohlten Felsen verbunden, Alten-Dahn, Gräer-
dahn usw. steigern die Wucht des Eindrucks; ——— ein Bauernbub, den wir
im Feld nach den ersten Erbauern des Drachensels frugen, sagte mit der
ruhigsteii Miene derWelt: »Den hat der Komg Egewald den 3 Zwergen-
königen abgenommen,«nach der Schlacht am Bundenbach.« Jn gallisch-
römischer Zeit saßen hierorts die Tribokker.

Lieber Felix daß im übrigen bei uns und Andern nicht alles
glatt und aetherblaii ist, »wdllen wir als allgemeines Menschenschicksal
tragen und bestehen. Seit ich meinen hilflosen Bruder pflege, begreife
ich die Weisheit des Grundsatzes »aus der Not eine Tugend machen“.
Es geht dann« besser als mit Lamento.

Vergiß mich«nicht, bleib mir gut, werde nicht ganz westgothisch
stylisiert und sei mit Deinem«ganzen Haus auf das herzlichste gegrüßt

von Deinem getreuen »
Jos. Vict. Scheffel.

Carlsruhe,
5. April 69. l

Ein solches Wiedersehen, wie es sich die Freunde oft ge-
wünscht, brachte das Frühjahr 1870. Jm März nahmen beide
an der Feier des hundertsten Geburtstages von Hölderlin teil,
Die in Laufer am Neckar begangen wurde; auch Freiligrath
fand sich ein, und die drei verstanden einander besonders gut.
Scheffel und Dahn machten dann eine prächtige vierzehn-
tägige Wanderung durchs Neckartal. Jn den ,,Erinnerungen«
hat Dahn erzählt, wie der Freund gegen feinen Rat im Forscher-
drang einen Haufen Neckarkiesel für Steinäxte hält, die noch von
einer Alemannenschlacht Kunde gäben, und wie er sie mühevoll
bis zur Rast ‚im Wirtshause mitschleppt, wo ein sachkundiger
Schiedsmaiin ihn aufklärt.

Von dieser Zusammenkunft im Jahre 1870 sprechen die beiden
folgenden Briefe. »

« « Lieber« Freund· Felix.
« Es freut mich, Dich in diesem Jahre 1870 wieder zu sehen. Jch bitte

Dichnm löten Marz in Heidelberg Holländer Hos, auf mich zu fahnden.
Bin ich verhindert, was nicht unmoglich, da ich als Erzieher meines Sohnes
zugleich Hausfrau bin und außerdem eine Architecteiischrift u redi-
giren habe- die im: piel Wust und Mühe verursacht, so findest Du achrickt
und alsdann die Einladung, sofort nach Carlsruhe, Stefanienftraße 1 ,
herüberzufahren zu

Deinem alten Freund
Carlsr., Jos. Victor Scheffel.

10. Febr. 70.
« Lieber Freund Felix.

Beisolgendes Schreiben von Lauffen am Nektar könnte unser Zu-
sammen ein im Marz mit einer sehr anmuthendeii schwäbischen Local-
sarbe»»coloriren. Hast Du Leist, am Sonntag Oculi den 20ten März den
100 jährigen Geburtstag Holderlins mitzuerleben, so wäre es vielleicht

l

 
   

  

 
 

« Deshalb lobt unD ermutigt Seine Heililgkeit
diese vortrefflichen « Bestrebungen, welche der « ,,K a t h o i f ch e
Volksbund« verfolgt, er segnet die aus ezeichneten Personen-
Welche ihn leiten, und zweifelt nicht, da die Katholiken
O st e r r e i ch s, indem sie sich an diese gefunden Grundsätze halten
und dieselben unter Der Führung ihrer rechtmäßigen

»» i r te n" auszufuhren sich bestreben, siegreich werden kämpfen
onnen fur den Triumph der Wahrheit, für das Wohl der Kirche
und «des Vaterlandes und für das Heil der Seelen, denen nament-
lich in unseren Tagen viele und mächtige Feinde nachstellen.

«« Mit dem Ausdrucke«« aufrichtiger und ausgezeichneter Hoch-
schätzung als Jhr, hochwurdigfter Herr, ergebener

R. Card. Merry del Väl m. p.
Diese Kundgebung des Papstes verbietet also, inter-

konfessionelle Vereine in Osterreich und betont sehr entschieden,
daß die soziale Frage keine rein wirtschaftliche, sondern in erster
Linie eine religiöse und sittliche Frage und in dieser Hinsicht dem
Urteil und der Autorität der Kirche unterworfen ist.

Rokowlzows Rücktritt?
* Aus M o s k au wird uns geschrieben: Sollte der Ansturm

der Rechten gegen Kokoswtzow nun doch fein Ziel erreichen?
Wieder treten Gerüchte über den Rücktritt des Minister-
präsidenten mit einer Bestimmtheit auf, die verblüfer könnte,
wenn sie nicht so viele Vorgänger gehabt hätten. Bereits im
vorigen Jahre wurde das Frühjahr 1914 als der entscheidende
Termin für den Abgang des Ministers genannt, der in diesem
Jahre sein zehnjähriges Jubiläum als Finanzminister feiert.
Nunmehr wird Ende Februar a. St. als Termin gegeben.

Eins scheint richtig, was man als Begründung für eine
Dimission anführen könnte: Kokowtzosws Stellung hat im letzten
Halbjahre neue Erschütterungen erfahren, und die alten
Schwierigkeiten die bestanden, haben sich nicht vermindert,
sondern eher noch verstärkt. Jm Ministerrat hat er sich nicht
so durchzusehen vermocht, daß von einer einheitlichen Regierung
unter seinem Vorsitz gesprochen werden kann. Er hat unter
seinen unmittelbaren Kollegen nur wenig Freunde, aber viele
einflußreiche Gegner, von denen der junge, gegen Kokowtzows
Willen gewählte Minister ldes Jnnern sicher nicht Der unge-
fäshrlichste ist. Eine der jüngsten Reichsratsssißunsgen hat diese
Unsstimmigkeiten im Minsterrat sogar für die Offentlichkeit
sichtbar gemacht. Außerdem erlitt der Ministerpräsisdent, als
er in feiner Eigenschaftals Finanzminister im Reichsrat während
der Beratung des Antialkoholgesetzes auftrat, zwei Nie·derlagen.
Auch in der Duma ist seine Stellung nicht günstig: Seine Ver-
suche, eine Rechtenmajorität unter Führung »der Nationalisten
zu bilden, sind als gescheitert anzusehen, nachdem sich die Okto-
lbristen beim Herannashen dieser Gefahr soweit ermannten, in
der eigenen Partei Klärung zu schaffen und nach Ausscheidung
der nach rechts neigenden Elemente aus ihrer Mitte eine scharfe
Grenze zwischen sich und der Rechten des Hauses zu ziehen.

Was eine etwaige Nachfolge Kobowtzows betrifft, fo be-
haupten Die -Gerüchte, daß zunächst von einer solchen überhaupt
abgesehen werden soll, unD ldaß eben dadurch sein Abgang, für
den er das Gesuch bereits eingereicht habe, erleichtert würde.
Bisher stand dem immer die Schwierigkeit, einen Nachfolger zu
finden, im Wege. Vorläufig solle einfach Der Älteste der
Minister, jetzt der Staatskontrolleur Elhsaritonow den

 

Beatrice;äit’untääiabuiäi am 18. ober 19. von Heidelberg oder irgendwo
aus eine »kleine Wanderung ins Neckarthal, die uns nach Heilbronn und
Lauffen fuhren konnte. Es muß aber nicht fein. ·

Mit herzlichem Gruß
Dein

Earlsr. 22. Feb. 70. J. Vict. Scheffel.

Jmmer wieder bricht in den Vriefen, auch in ernsten Dingen,
jener eigenartige Humor Durch, Der Durch Die Gegensätzlichkeit
einer archäisierenden Verklärung der Gegenwart wirkt, wie ja
auch umgekehrt die auf heutige Verhältnisse übertragende
realistische Darstellung des durch Altertümlichkeit Verklärten
komische Gegensätze schafft. Diese in höchstem Sinne humoristische
Auffassung war Scheffel in Fleisch und Blut übergegangen und
trat sogar in ganz ernst gemeinten Handlungen hervor. Mit
einem Schriftsteller — so erzählte Dahn mündlich, ich glaube,
es wär Gutzkow, und es handelte sich um den Fall, den Dahn auch
in den »Erinnerungen« befpricht —— war Scheffel in schweren Streit
geraten; er hatte jenem mit aller nur denkbaren Derbheit seine
Meiming gesagt und ihn gefordert. ,,Drei Tag’ unD Nächte lang“,
ließ er ihm sagen, „fit; ich im Hirschen zu Schwarzburg und warte
auf ihn; kommt er nicht, so ist er einHundsfott.« Man glaubt schon
den Anfang eines wein- und streitfrohen Liedes zu hören: Wer
sitzt beim Wein drei Nächt’ und Tag Zu Schwarzburg in dein
Hirschen? Die Stellung solcher Frist schien ihm wohl unumgäng-
licher germanischer Rechtsbrauch. So auch in seinen Streitig-
keiten mit den Fischern der Reichenau, die bei Hochwasser des
Bodensees mit ihren Kähnen auf feinen Wiesen fuhren. Dreimal,
so verkündete er, stoße ich ins Horn; dann fchieße ich. Daß das sein
gutes Recht sei, ließ er sich auch von dem rechtskundigen Freunde
Felix Dahn schwer ausreden.

So hatte Scheffel manchen Ärger durch Prozesse, unD in
Fragen praktischer Rechtsübung waren sich die beiden Freunde
durchaus nicht immer einig. Um so mehr waren sie, wie in Sachen
der Wissenschaft und Kunst, eines Sinnes auch in politischen, in
vaterländischen Dingen: sie waren beide echte, treue Deutsche.
Und so ist es selbstverständlich, daß Scheffel an Dahns patriotischer
Dichtung von Herzen Anteil nahm. Auf sein Gedicht »Die Schlacht
bei Sedan« sandte er an Felix am 9. März 1871 Die Verse:

Felix lyram tetigisti,
Ipse Sedan qui vidisti
Et Guilelmum Caesarem.
Pole ugnarum gravitatem,
Si vi erem übertatem,
Jubilans concinerem.

Und selbst hofft er den Sänger der Schlacht bei Sedan auf
der Rückreise aus Frankreich baldigst bei sich zu begrüßen.

N ch St ßb k Melker ä?“ D M« a ra urg ann i ) m ommen, a am nt d ' «
liche Einzug aller badischen Truppen in Carlsruhe staktfiiiöet eitinfkfuixh
wahrscheinlich Einquartierung erhalte. Um so fiel erer hoffe ich aber,
daß Dii selber ebenfalls als Krie smann von Se an Quartier in der
Stefamenstraße 18 nimmst, und wer e auf Dienstag einen guten Tropfen
in Bereitschaft fegen. für h

is ö liches Wiedersehenl
Carlsruhe, . .

1. April 1871. J VM 66mm.
iSchluß folgt.)

 



formellen Vorsitz im Ministerrate führen, ohne daß damit die
hervortretende politische Sellungdes Minsterpräsidenten ver-
bunden wäre. Die Frage der Nachfolge eines neuen Finanz-
ministers, für den auch Kandidaten genannt werden, ist leichter
zu lösen, Kokowtzow soll nach denselben Quellen, Die in Der Nähe
des Ministerrates zu suchen sind, nach Rom als Botschafter
gehen. Relata referol

Die italienischen Steuervorlagen.
M. C. Rom, 4. Februar. Seitdem Beginn der laufenden Les-gis-

1atuupevioidie war es tvotz der optimistischen Färbung des Schatz-
.ex-posc'ks vom 20. Dezember hinreichend klar geworben, daß es nach
der Ausgabe von fast einer Millciarde von Schatzschesimen zur Deckung
der durch die Ersoberung von Libhen erwachsenen außerordentlich-en
Kosten keine Möglichkeit inahr geb-en werde, die übrigen finanziellen
Bedürfnisse dies Landes anders zu decken als durch eine Anleihe
oder durch eine Stairerevhöhrvtisg. Die Regierung hat nicht nur
in der thonrsedie vom 27. November aurd in der Giiolittiischen Pro-
gramm-rede vom 16. Dezember, sondern «auch noch in dem Schatz-
exposä vom 20. Dazemlber selbst es absieht-lich vermied-en den Schleier
von ihren Absichten «Ive-gzuziehen, und man ikonnte noch im Nein-aler-
betoachtimugen großer Blätter den Glauben an sei-ne innere Anleihe
zur Beschaffung der nötigen Mit-ital aussprechen hören. Mit Dein
vlötzlichen Erlaß Der beiden CEetrete, die ziu iAinssang des laufenden
Mars die Erhöhung der Alkoholstouer rund die Verteuerung ides
Dabaks herbeiführten war aber bereits ssso gut wie sicher angedeutet,
idaß die Goldbeschasfsunig auf dem Wege einer vielgestaltigien »Steuer-
vorlage gesucht wenden soll-te. Und die {herum am 8. Februar zu-
sanunentretendie Kannner findet in der Tat jenen sFinanz -
omnibu s vor, den die-r Ministerrat nach die-r bereits sins Ausland
gelangten stelesgraplhischen Meldung in seinen letzten Sitzung-en be-
sprochen lhat.

Da die ofsfiziösen Mitteilungen nicht ganz klar sind, weil sie
vor allen Dmgen dem Zweck Dienen, einerseits die betreffenden
Klassen schon-end vorzubereiten und andererseits den Nachweis zu
führen, daß das G.iolittische Programm der cdemaikractsif chsen
Finmizgpoliitik mit dies-en Borisclsläg2e11 durchgeführt wind, so ssiai der
such-alt der neuen Vorlage hier in knasvpster For-m wiederholt

Die Regierung schlägt als-o vor:
1) Die nachträgliche gesetzliche Zustimmung des Parlamentes zu

den Dakrsetsen über die -Alk-ohol- und die Dabakbclasstung
2) lGinie Erhöhung der Erbschafstssteiuer,
3) dor Stiempelsteuevm
4) Billettsteuer für alle Arten man LKineniaiograkphen und Licht-

spiele unter Ausschluß der Bill-eins von 20 Gentilsitni abwärts.
(Bon diesem Stieuerertrag geht die Hälfte an die Gemeinden-
denendarnit das 1902 verlieihene Recht kommunaler Liuftbsar-
keitstjauer auf Kinetnatogvaiplhen entzog-en wlisrd.)

ö) Autoniobilsiouer für alle Streitfragen über 25 Pifseridekräsfste
mit Ausschluß der Wagen, die nachweiislich nur zu Dienst-
und Nutzzwecksen dienen ·

6) Verdoppelung der sogenannten statistischen Gebühven für zoll-
lagesrsntdie Waren.

l) Mineralwassievstieuer für alle nicht rein medizinischen Zwecken
dienende Mineriaslwasser.
Wie man sieht, handelt es sich {hier nicht ‚um die Durchführung

irgend eines einheitlichen steiuerpolitischen Gedankens-, sondern nun
das Zsusiasmmsensuchen aller der Elemente, die tin iirgend einer Weise
Aussicht auf Aufnahme im Parlament und auf genügende Ertrags-
fähigkeit für den Staatssäckiel bieten. Trotz dieser vielgsestabvigeii
neu-en Belastung unid trotz der poinpössen Asnkündsigung von Der
ausschließlichen Belastung derer, die zahlen können, wird der ganz-e
Mehrertvaig vom Minister san 47 Millionen jährlich, ohne Alt-abm-
unld (bahnt berechnet.

Die Aufsaaihsme des neuen Steuenprogramsms ist nicht ungünstig-
weil die gesamte ministserpisellie Presse den Niachdrucl einerseits auf
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den nicht übertriebenen Gesamt-ertrag andererseits auf den pluto-
kratischen Charakter der Vorschläge legt. Der heute beginnend-e
Sesssionsabischnitt wird also in erster Linie unter frinanzpolitisschen
Zeichen fiebert, da ldie Flamme-r außer der Steuevvorlage noch den
größten Teil der Budgets und die von »der äußersten Linken aufs
heftigste angefochtene ttlostenabvesckmung für die bisherige Geldbet-
wendung tin Libyen ziu set-ledigen that.

lieber englilcl)=amerikani|cbe „i’reundlcbait“°
o” London, 5. Februar. Unter dem Vorsitz des Lord

Mayors wurde gestern im Mansion House eine Versammlung
hervorragender Persönlichkeiten abgehalten, um Vorbereitungen
für eine großartige Feier zu beraten, Die im nächsten Jahre
anläßlich des hundertjäshrigen Friedens zwischen Großbritannien
und der nordamerikanischen Republik veranstaltet werden soll.
Dabei wurden vom Herzog von Teck, vom Premierminister
Asquith und Anderen viel schöne Dinge geredet über »angel-
sächsische Solidarität«, über die zwischen den beiden blutsis
verwandten Nationen herrschenden „aufrichtigen Gefühle der
Freundschaft« und dergleichen mehr.

Nichts kann unwahrer und inhaltsleerer sein asls das hier-
zulande gewohnheitsmäßig betriebene Gerede Von der »auf-
richtigen Freundschaft«, die Engländer und Nordamerikaner
für einander empfänden. Es ist tatsächlich fast unmöglich, eine norD-
amerikanische Zeitung in die Hand zu nehmen, ohne darin eine
verletzende oder verächtlich-e Bezugnahme auf England zu finden,
das meist als rückständig und altersschwach dargestellt wir-d.
Beleidigende Spottbilder über England sind an der Tages-
oanung, und selbst der König wird dabei nicht verschont.
Und die Presse gibt im Punkte der Gesinnung gegen die-
Engländer nur Wieder, was das Volk tatsächlich denkt.
Engländer, die lange in den Bereinigten Staaten gelebt haben,
gestehen selber au, daß bei weitem die Mehrzahl 'Der Nord-
amerikaner fein-dselig gegen England gesinnt sind, während da-
gegen die Deutschen sich großer Beliebtheit erfreuen.

Dafür gibt es verschiedene Gründe. Jn feiner Jugend wird
der Nordamerikaner in der Schule über die von England aus-
geübte thranni'fche Herrschaft und über den schließlichen Triumph
der Vereinigten Staaten aufs eingehendste und nachdrücklichste
unterrichtet, und so tritt er mit Vorurtseilen gegen England ins
praktische Leben ein. Dieses Vorurteil erfährt keine wesentliche
Rektifizierung durch Berührung mit Enigländern, da die
englische Einwanderung in die Republik außerordentlich gering
ist und die wenigen englischen Einwanderer sich nicht, wie
diejenigen anderer Nationalitäten es tun, für politische oder
andere stecke aneinanderschließen. Und überdies lassen die
meisten von ihnen sich gar nicht naturalisieren, so daß also ihr
politischer und erziseherischer Einfluß auf Die Vereinisgten
Staaten gleich Null ist. Die Deutschen dagegen bilden Vereine
und Verbände, durch die sie so großen Einfluß ausüben, daß
Parlamentskandidaten und Bewerber um öffentliche Ämter sich
eifrigst um ihre Stimmen bemühen. Jn New-York allein gibt
es 700 000 Deutsche. Sie sind fast alle naturalisiert, aber obwohl
sie Bürger der Vereinigten Staaten sind, bleiben sie doch ihrem
Wesen und ihrer Gesinnung nach deutsch und tragen daher nicht
dazu bei, in der amerikanischen Volksseele die Boreinigenonunen-
heit gegen England abzuschwächen. Die aber diese Voreins
genommenheit zur unbedingten Feindseligskeit zu steigern suchen,
sind die Jren Sie sind nicht so zahlreich {wie Die Deutschen,
aber sie sind alle naturalisiert und bringen ihre Stimmen
politisch —- und wenn sich die Gelegenheit bietet, im englisch- Opposition, war von der Polizei ohne weiteres geschlossen

feindlichen Sinne -— mit Nachdruck zur Geltung Und« z-
Englischfeindlichkeit stimmt überdies so recht zu den eigentlese
Interessen der Nordamerikaner. Die Yansksee hat nichts zu been
lieren, aber vieles zu gewinnen, wenn es mit England sckrb
geht. Und er macht kein Geheimnis daraus. Der allmiicthIef
Dollar ist sein Leitstern, und er weiß oder hofft, daß mi ge
Augenblick, wo England von einem Unglück betroffen wer III

seine Hauptstadt aufhört, Der finanzielle Mittelpunkt der
zu sein, New-York die Erbschaft Londons antreten wird. Welkt

Um englisches Wohlwollen ist es daher den Yankees ggf
nicht fo besonders zu tun. Nicht sie, sondern die Englänzer
beteuern fortwährend ihre Liebe und Freundschaft Es ist Die
Freundschaft, die aus der Furcht erwächst. Lord Bryce be,
zeichnete Kanada gestern in dem Man-sion House-Meeting als das
Bindeglied in der Freundschaft zwischen England und Den
Bereinigten Staaten. Er hätte es als das von den Yankeeg
begehrte Kleinod des Britischen Reiches bezeichnen sollen, um
dessentwillen England sich unablässig in Unterwürfigen Be-
kenntnisan der Freundschaft für „unfere angelfächfifchen
Vettern« ergeht.

Die Revolution m Peru.
* Einem London-er Briese vom 5. Februar entnehmen mir

folgendes: Don Gusillevmo E. Bill singslsoir st, Oder vorgeng
noch Präsident von Pern war, und der gestern abge«setzt, ver-heisses
und »in die Verbasnnung geschickt wurde-. war der Enkel eine-Z
englischen Offizsisers der im Kampfe f'ur Argentiniens Unab-
hängigkeit tgsestritten hatte und der erste Asuslsänder trat. Dem Die
neue Repolblik das Bürger-riecht Verij Der Sohn Ihiefeä n aturalis

sierten Arigenstiniers ließ isich n'rn .Msah-n-egsua in Ver-u zxi.cdek» betratetc

eine hiteruanenin, wurde Der Vater des gestürzt-en Präsidenten verlor
Mr bei idem großen Geweben von Jquiquie 1888 Den „mm
Teil feiner Habe und sei-n Lieben. Der Sohn Don sGuillersmo hat sich
sdcurch seine Kenntnisse als Jurist unaD fein bielfeitii-geö Wissen üng
Nitr-ate, die N·i-tratlsa-ger und ishr-e Befitzvevhältniisfe sein ansehn-
«I-iches Vermögen erwerben, *inn Kriege zwischen Ehile nnd “Bern »als
Heerssüshrer eine bedeutend-e Rolle gesipielt und in den lebten zwanzig

Jahren als eigenmächtsisgier und gewalttätiger demokratischer V.o[-kg- ,
freunid und Dem-Woge viel von sieh reden gemacht. Er mar schon

{vor fast zwanzig Jahren evster Vizepräsident der Riespiublib lehnte
vor fünfzehn Jahren Die IPräsidenstschiaft ab, verlegte sich staltdiesscn
anif geograpshische Forschungs-reisen unld Siozsiailrieform, war vor
fünf Jahren Bürgermeister von Lsiina nde wurde durch die in
dies-er Stellung erworbene Violkstümlsichkseit emporgehoben auf Den
Präsidentenftuhl der Rapublik.

Als Staatsoberhaupt lag er aber in stetem Holder- mit beiden
Häuser-n des Fiongivesses Die es i‘hm unmöglich machten, eine Re-
gierung in feinem Sinn-e gu bilden. Schon lMsitte dies letzten Jahr-es
kam es darüber zsn schweren inneren Störungen kund der frühere
Präsident Licgniia wurde damals von einer, sivsie es hier), organi-
sierten Volksmenge in feinem Haus-e dalag-ern ohne von der Ne-

gieruug Unterstützung erlangen zu können, gefangen genommen

unter Anklage der Bier-schw»örsung gegen die Regierung eingetreten

und daran in die Verbannsung geschick:t. Dann gingen die inneren

Kämpfe mit erneuter Erbitterung weiter ibis nach einer Devesche

der ,,-Tsimes« ans Lima neuerdings die Dinge einer Krisis zu-
trieben, weil der Präsident mit denn Gedanken umiging, sden Kongriez

als aus unrsechtimäßiiigien Wahlen hervorgegangen kurzer-band auf-

zulösen, wogegen sich indes Liberale wie Demokraten strahlten

Die Dinge waren indes soweit gediehen, daß verschiedene Senatorcn

und Abgeordnete verhaftet worden wirren. ‚unter ihnen »auch vario-

Llognia Der Bruder dies verbannt-en Präsidenten sowie zahlreiche«

andere namhafte Politik-er. Auch die ,.ler-e·usa«, das Hauptblsgdiåst

. a c
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Daniel auf der Tonleiter.
Roman von Felix Janoske. [33

Verschiedene edle Nimrode hatte hohnlächelnd die Jagd be-
sichtigt. Da aber mit dem besten Willen und besten Operngläsern
nichts zu entdecken war, was zur Klasse der jagdbaren Wirbel-
tiere rechnete, so fand sich kein ernsthafter Bieter, und die
Ottritzer hatten den Spott noch obendrein. Es mußte etwas
getan werden. Schulze Mokros erhielt einen außerordentlichen
Kredit von zwanzig Mark zu Reklamezwecken und um den Wild-
stand aufzubessern, außerdem die Vollmacht, die Jagd für hundert
Mark loszuschlagen. Was darüber wäre, sollte ihm zur Hälfte

gehören.
Herr Direktor Mache war um diese Zeit zur Einsicht ge-

langt, daß er langsam aber sicher auf dreihundert Pfund
Lebendgewicht losgehe, daß er seit Jahresfrist den Anblick feiner
Knie entbehrt hatte und von den Schuhspitzen auch bloß noch
den vorderen Rand erblickte. Das machte ihn besorgt, und
er beschloß, dem Ansehen zu starker Jahresringe entgegenzu-
arbeiten. Dazu schien ihm die Jagd trefflich geeignet. Sie war
ein ritterliches Vergnügen, sicherte vornehme Gesellschaft und
verschaffte kulinarische Genüsse.

Bereits den Sonntag darauf fand sich also der gutgenährte
Herr im Kretscham ein, wo er in der guten Stube den Schulzen
und einige Bauern traf. Seine Kapitalskraft und psychologische
Einsicht bekundete er sofort durch mehrere Auflagen Bier. Nach
der dritten hatte der Schulze soviel Einblick in einen wohlge-
pflegten Geldbeutel bekommen, daß er etwas von zweihundert
Mark vorbrachte.

Herr Direktor Mache schien bereit, jede Summe zu zahlen,
verlangte aber erst die nötigen Hasen als Unterlage eines
reellen Geschäftes zu sehen. Verschiedene Einwendungen, die
Hasen kämen erst nachts heraus, sie seien sehr scheu usw. winkte
er kalt lächelnd ab. Er ging ganz sicher; ganz sicher.

Der Schulze führte durch seine Kleefelder. Wahrhaftig, da
saßen zwei Langohren und fraßen sich die Bäuche voll. All-
gemeines Erstaunen der Ottritzerl Die Stellen wollten sie sich
merken für heute abendl Hundert Schritte weiter, wieder ein
Paarl Die Geschichte wurde unheimlich. Der letzte Hase war
nachweislich vor vier Jahren an der Grenze der Gemeinde-
markung geschossen worden. Wo in aller Welt kamen die Tiere
her? Das Jagdfieber begann die Bauern zu harten. Nein, so
billig dürfe man die Jagd nicht laffen. Besser wäre es, über-
haupt nicht zu bewachten Solchen Wildftand sollte man sich
suchen. So ging es erregt hin und her.

Herr Direktor legte in Gedanken fünfzig Mark zu.
An einem kleinen Gebüsch traf man gar ein ganzes Rudel,

Riesenkerle, wie man sie beim Wildhändler überhaupt nicht an-
tåiffi. Und o Wunderl Mitten darunter ein mächtiges weißes

1er.  

»Das ist ja Schulzes Riesenkarni—-—,« die letzte Silbe blieb
ewig ungesprochen, denn eine schwielige Hand legte sich mit solcher
Wucht um des Wildebauern umstoppelten Mund, daß ihm der
letzte Haken mit der ungesprochenen Silbe glatt in den Magen
u.r.

»Der Weiße aus dem Königlichen", raunte Der Schulze
geheimnisvoll Herr Machå gab sich Mühe, verständnisinnig
zu lächeln, unD legte in Gedanken weitere fünfzig Mark zu.

Jm Gasthause wurde der Vertrag abgeschlossen. Gleich auf
fünf Jahre, obschon sich die Ottrißer bloß auf drei binden wollten.
Dafür legte Herr Machcs noch zwanzig Mark au, sodaß er die
ganze schöne Jagd für 320 Mark jährlich zugeschlagen erhielt.

Als er in der Dämmerung nach Hause fuhr, begegneten ihm
zwei Jungen, von denen einer etwas Lebendiges unter der
Jacke trug.

Mißtrauisch sah er sie an. «Wahrhaftig -——'-—— nein, das
war ja —- -- —-

»Verdammte Bande, wollt ihr gleich meine Hasen laufen
lassen«, brüllte er und schlug mit der Peitsche nach ihnen. Der
Junge ließ vor Schreck sein Tier fallen, das sich schwerfällig in
den Straßengraben schleppte.

»Es ist Zeit, daß hier endlich weidmännisch gejagt wird«,
brummte Herr Machs, indem er dem Braunen einen Schmitz
gab, »die Hasen werden alt und fett.”

Graf Osinski hörte mit Staunen von seinem Jnspektor,
wieviel die Ottritzer für ihr-e Jagd heraus-geschlagen hätten.

»Und wer ist der Esel?« fragte er.
»Direktor Machå vom Konservatorium«,

Verwalter.
»Na, dann sagen Sie den Leuten nur, sie möchten sich auf

dem Felde in acht nehmen. Er wird wohl Bedürfnis haben,
irgend etwas Lebendiges anzuschießen.«

Bei dem Besuche des gräflichen Paares im Pfarrhause gab
es viel zu erzählen und viel zu wundern. Die Herrschaften
fanden den Pastor ganz umgewandelt und nicht zu seinem Nach-
teil. Er war so munter und lebenslustig, ging gern auf einen
Scherz ein und scheute selbst nicht vor einem zurück, während
Frau Katharina noch um ein kleines schärfer erschien. Und wie
hatte sich das «Kind« herausgemausertl Ob sie noch an ihren
langen Herrn von der letzten Gesellschaft her denke? Elise errötete
über und über, sah aber tapfer drein.

»Ja«, sagte sie, »ich denke gern an ihn. Er war auch einige
Wochen zur Sommerfrische im Schulhause.« ‚

»Richtig, richtig, das hat er uns ja auch erzählt. Wissen
Bei der Ausführung seines

berichtete der

Sie, wo wir ihn getroffen haben?
Oratoriums in Berlin. Meine Frau mußte natürlich dabei sein,
sie hat ein Faible für Herrn Sobirey.«

»Du doch auch,« warf die Gräfin dazwischen. -
»Freilich ich auch. Er ist ein prächtiger Mensch von tadel-

loser Haltung.« . 5
»Bitte, Herr Graf, sagen Sie das meiner Frau noch einmal.« »Seht gern; Herr Sobirey ist ein prächtiger Mensch von

tadelloser Haltung.«

»Der sich oft gehen läßt,« setzte Frau Katharina sofort und

dachte an den letzten Morgengruß Daniels.« · »

»Daß er seine (Eigenheiten haben mag, gebe Ich zu.· Sp-

lange sie aber nicht bewußt kränkend werden, lasse ich sie nur

gern gefallen. Wir lieben unsere Mitmenschen 1a zuweist im:

ihrer Fehler willen und weniger wegen ihrer Vorzuge. DUV

Normale ist langweilig, ledern und läßt kalt.« » » «
»Mir erscheint die gleichmäßige Ruhe und Besonnenheit m

allen Lebenslagen doch mehr wertvoll.« «
»Gewiß- man kann wenigstens alt dabei werden. WIV

sollen ja auch nicht gleich über alles und jedes in Feuer geraten

Aber die Fähigkeit dazu muß vorhanden sein, und die muß man
spüren. Die Autorität beruht Darauf. Unter jedem BefehlsUIort

z. B. muß ein Funke gli1nmen, der nötigenfalls eine Explolen
bewirkt. Auch bei Jhnen Frau Pastor,« schloß er lächelnd. »

Herr Pastor wußte, daß ein Wortgefecht mit Frau Katharan
zum Bajonettangriff führte, was ihm immer ein unangeneme

Kitzeln im Leibe verursachte. Er fragte deshalb nach dem Erfolg
der Ausführung. .. . d. t

,,G1änzend. Die Berliner haben für uns sonit m 3
gerade viel übrig. Umsomehr habe ich mich gefreut. Jn Uns-SICHr

Hauptstadt wird ja auch bereits geübt. Dort will Sobircy PU«
sönlich Dirigieren. Jch hätte Lust, mir den Johannes auch aus;
zweitenmale anzuhören. Herr Sobirey soll schon glanzensz

Anerbieten nach dem Westen haben, es scheint ihn aber vorlaufls

etwas in Schlesien zu halten.” ‚ »

Die beiden Herren unterhielten sich weiter, HerrSOPIUVl
hatte augenscheinlich seine Gründe gehabt, die Anhängllcklkelstr
Schlesien nicht weiter zu erläutern. Also ging man daruc

hinweg. · «
Nicht so die Damen. Wozu ein klobiges Mannesgehllln langt

mierige, Iiiclenlofe, mathematifche Beweise braucht, das erlePIHJ
ein feiner Frauenkopf in Sekunden. Worte sind dazu titchk110t«g«

sie verwirren das Gefühl.
Frau Gräfin sah Elise an und merkte etwas.
Frau Pastor sah der Gräfin an, daß sie etwas

Und Elise spürte, daß die Mutter die richtigen
Frau Gräfin über sie richtig deute. _ „D

Und jede der Damen hatte ihre künftige Fahrtrlchtlknll unö
wußte, wohin die andere fegle, und wie man ihr den Wind 0

Den Segeln nehme.
Als die Herrschaften nach Hause gingen,

sinnend: »
»Wir könnten eigentlich Herrn Sobirey zu einem

Aufenthalt zu uns laden.«
»Was kann ihm Ottritz bieten?”
»Er soll Gelegenheit bekommen,

sehen.«

gemerkt habe-
Gedanken W

sagte Frau Gräfin

längere“

seine Herzallerliebste ZU

Natürlich verstand Der Herr Graf auch jetzt noch kjszlis
mangelhaft, bis ihm alles haarklein gedeutet war.» DUUU..h1e»»
er seiner Gattin galant die Hand und huldigte damit Der 5°

weiblichen Intelligenz
cFortsevung folgt.)

 



Dadurch scheinen dann die weist-even Ereignisse zum lAusbruch ge-
drängt worden zu ·i«e«i«n. .

Dem Berichterstatter der »Tumes« zufolge spude .geftern um

5 sskhr in der Frühe mit bollstänidisgem Erfolg-c ein Mjlitä r:

p.u«tsch cksnszlkmextz PMspVUJt V·«1llslnalholrst swar bei Abgang

Der Dapesche M «fOMc«I·11 sPsaliaslte ein G cf ang e n .e r, und General
Var e I a, Der zugleich Premier und Kriiseigssiniicnister war, hatte

sein-en Toid gefun’Den. Oberst Benavisdes der Führer der Be-

wegung, dicht Mlt EPWV Asbstselluspsa anfanterie »den sPaliaft Defekt,

und Die ganze llinlnala-umg war meiner Stunde sins Werk gesetzt
und vollendet. WasVarsela «anbetrifst, so gehört er zu den sum-gez

Offiz«icch- Die llch TM GIVE-gis gegen Chile durch lgroß-e Tapferkeit
hervorasetiagn nnd sauch spater in allerlei Stellungen der Heer-es-

verwaltung besondere Tüchtigkeit entfaltet hatten. Er zahlte
47 Jahre, war fe'it zwei Jahr-en General, war im September 1912
Kriegsmtinsifter geworden- im vorigen Februar zurückgetr·eten, dann

aber Guid-e Juli gleich nach idem erwähnten Angrisf der Masse gegen
Den General wieder Kriegsmsiinistser sund gilsesichzesitiig Preinier ge-

wenden

verschiedene nachrichten aus dem Auslande-.
U Papst Pius X. that Oden Eltern des neugeborenen Prinzen

Louis Rapolcon nicht nur lden avostoltischen Segen übersinnde sonder-n
ihnen durch den papftliiehen sNiuntius in EB'riiffeI. IMng Bien, auch
ein-e goldene Mietdsaille fur»od«en neugeborenen napoleonsischen Erben
überreichen »la»ssen. Es shen t weiter, der Pav st werde gleichzeitig
mit der bl«oii«i.giii-Mu»tter arsglhevita cvon Italien ldsie Pa tse n-
schia st xdses Pult-Sen Ubrvwshmen irr-nd sich bei der Taufe »durch den
Kavdinalerzbischof Mercsiser man iMsechebn vertreten lassen.

—- Die «·M·i.l.-pol. Korrespondenz« schreibt: Des-r Tokioe r
Hsseaisterkorresvondesnt Poolels, der vosn den japa-
zisch en Be ihordien in Verbindung mit der Siemens-
erblicheItdlnlgeiegenhezit festgenommen wurde, ist
bei uns kein Unbekannter. sEr war vor einem Jahrzehnt an einer
englischen, in Berlin erscheinenden Zeitschr-ist tätig, galt damals
schon als eine internationalwolitiisch nicht iiinsiinteressante Per-
sönlichkeit uiiid genoß sdsise rege Aufmerksamkeit gewiss-er amtliicher
Stellen. Wahrensd des r u ff .i sch -ja-v a ni s ch en tK r ise g e s stand
Poolel), Oder auch in Rom eine turzie sschriftstelliersische Gastrsolle
nicht ganz klarer Art gegeben hat, im m ilitärischein Ge-
lieisindsie n sit-e der Japaner. Er spricht illiussissch war ein
starker Zeiger »und besitzt gesellige Talente So war es seine Ams-
gabe,««die z- l ot te Roschdestwensths auf ihrer Fiailsrt nach
sOstasien in Den Anlaufs-häer des iantdifchen Ozeans zu verfolgen
und Nachrichten über ihre nächsten Bewegungen zu sammeln
Deutsche Beobachter ierzäshlsem daß Pooliels n. a. in Giiego Suarez ans
Madagasgiar, wo die baltischen Geschwader siin Frühjahr 1905
länger-e Zeit rasteten, sich seines Auftrags insbesondere durch Ams-
horchen r-ussisc"h-er, im Stadium fortgeschritten-en Altoholgenusses be-
fiisndlsicher höherer Offiziere entlsedsiigte So gut müssen sein-e Dienste
gewesen fein, daß er nach »dem Krieg-e mit einem Auser-
kensniunkgsschreiben der japanischen Admiralität
aiifwarten lonnte das angeblich die Vorbereitungen zum Sidge
boii Tihusclsima miit den Pioolelsschen Meldung-en »in Verbindung
brachte. Um so erstaunlich-er iwiirstt jetzt der Sturz siuild tdtiie Floh-nist-
belsaltung des Mannes, (hier, auch als englischer Untertan, kaum ohne
sehr schwere Verldachtsgsründe sso scharf angefaßt worden wäre.

—- {in Der russischen Reichsduma kam es am -5. id. M. (bei Be-
riatuinsg sen-nor J .n te r p e «l la t i o n wegen samt l:i ch e r M i ß -
brauch-e b esi td en Wahlen zsur vier-ten Diuinsa zu ein-ein
Zwis chsensailb Der Abg. Purischkewitsch (iRvechte) ers-klärte, »die
Regierung «gehe ganz nichtig vor, wenn sie sich in die Wahlen ein-
unsicher Es ssei nat-v und (Dumm, zu iliauben, die Regierung ssolle
die Hunde »in Den Schoß legen iund a warten, wie der Wsailsslksaimpf
an Ort sunld Stelle ausfällt. Cithonische lBrialvvrirsie bimlks.) »Sie
Leim-en offenbar die Mechantilt der Wahlmache in Osterriciich nnd
iirsantrezich nicht! («Lärm susnd Heiterkeit links) Würden Sie dies-e
Yllechainikjennem so würden Sie begreifen, ldsaß idide criusfischse Re-
gierung an dieser Beziehung noch ein Hündchen- ein Kind ist.
Einhaltend-er stürinsischer Beifall iund Heiterkeit Links Der Bor-
iltzenide ruft ««den Redner zur Ordnung) Sie würd-en begreifen
daß die russlisehe Regierung im Vier-gleiche mit der Regierung
Osterresichs und Frankreichs sei-n Kirin list. OH keist e rikie .i -t sl ii snck s.)
Eikeime Herrsenl Ich erlaube mir, lEinier Lachen zu charsakterisiierien,
und sage, Freund-e, ohne überflüssig-e Wort-e: Jhr se «i cd e ii ne
lariinesndse Herde Esel, über-Esel aber darf man sich
nicht argern . . .« (-Lärsmenidie Protest-e vliinsks und Zur-use:
z-«»7inausl Heir;uinterl«) "Eier Vo r ss -i tze nd e eint z-ise ht sdse m
stdnse r Idsa s W o r t. Am Schlius :e der Sitzung serbast P u r i s eh -
lewistsch sdas Wort zu einer persönlichen Bemerkung, in der er
die Rede Ides Sozialisten T s eh ch se si d is e durch folgenden in
bCutf eher Sprache zittierten Vers trittst-erte: »Das Wetter er-
kennt man am·«W«-i.nd, den Bat-er am Kind, den lE f e .l an den Ohr-en«,
Was wieder sturmischen Lärm auf der Lin-ten her-v«orrises.s.

m -—- Aus Konstantin op el wird geschrieben: Die derzeitige
Jeatur der griechisch-Gräschen Beziehungen kam in den Begleit-
Cgchheinungen der Antrittsaudienz des griechischen
Zscfandten Panas beim Sultan deutlich zum Ausdruck.
b waren, »da man Kundgebungen der Griechen aus diesem Anlasse
qkfvrgte strenge Polizeimaßnahmen zur Verhinderung von
iskcns enansammlungen »in enen Straßen getroffen. welche Der
»Zs"-ian·te auf der Fahrt ins Palais zu passieren hatte. Eine» starke
lolizeimannschast war auch aus der Galatabrücle und in der
f„_ranDe rue De Galata zu dem gleichen Bitter)? aufgehoten. Das
U«Vk1fche JP ub l i k u m verhielt sich überall a u f; e r st f r»o st i g,

1)le Jeder mit Land und Leuten sEcrtraute empfing den Eindruck-
In); die Temperatur des Verhaltnisses zwischen
f. u r l en u_n D G r i e eh e n zurzeit so ziemlich a us d en N u l l -
b unkt g es unte n sei. Die gleiche Wahrnehmung war auch bei
CFII »W a h l e n s»u r d i e K a m m er _ aunrnachen. Ungeachtet der
‚Pflaume des Johanars daß»das griechische Volk sich daran be-
teiligen werde, war Die Zahl sener ··riechen, die ihre Stimmzettel
in dlc llrne warfen, eine außerst geringe. Allerdings waren ihrerimmer nocls erheblich mehr, als bei den Armeniern, welche denrnen, von wenigen Ausnahmen abgesehen- hDIIftänDig fern blieben.
g. -— Betreffs sder Kleiderordnung für türkische Frauen hat das
Hothsantsinoveler ·«Mil.it-äsrgouivsernement kürzlsich
de· t«UVk-lfchen»F-r«aiwen ».geina«hnt, sich den Borschuifsten ides religiösen
sp".slsetzcs gema« zu need-en uwd m cht Dur ch ishr-e «a1—Iz-u freie
L I se 'I id am sg A r g ern i s z u·e r rege n. Tiir«lischeii Blättern zu-
Ioszase hat die Polizei daraufhin Iishren Organ-en Jnstrsulstsisonen er-
ff“, daß-AND Person-en Die sich Aiusschveistunsgiens durch Wort und Tat
Neuen modern sgeklieiixdsete turtische Damen zsusschuliden kommen lassen-
Hogxslch Verhaftet-e und ausreizende Reden an öffentlichen Orten
feel-hindert werden soll-enz· Koskze t-t g esk le-i d e tie Da m se n sollen
ihn?“ MJchl »durch Die offenstliche Polizei verhaftet werdens mit
. ein Polslzslkslchexl Verfolgung werd-en Psolzi z i ft e n in Zivil

Wut-Ader iSdafur miit besonderen lJnsstrinttiowen versehen sind.
‘-_ Us aloniki wird uns berichtet: Die Ingenieure der

gåfkljfckiathatignolles für den Bau der Bahn
hameHT—AtheU Und am 2. D. M. in Saloniki angekommen, und
er M slch scåsort nach der Station G h i d a begeben, wo der Anschluß
Es lncsijen Uhu an die Monastir-Lmie bewerkstellcikst werden soll.
sellspikslbd daß der Bau» umösehend beginnen soll; au s wird der Ge-
ü)" fale Yatlanolles eine edeutende Prämie zugestanden, falls sie
«ösislru213er als in der ausbedungenen Frist beendet. Die fran-
Zc Ucze “Heckmann wird die neue Linie vielfach n a eh d e r v o n

Welchef cenL TSereil «t ev alylk q"cf a r h e i t e t C n str a c e erhauen,. __ ‚ « «ainera m en im anen eertoll, als). die französischen7PIäk1L g z s
‚n. u. ksür Die Beurteilung der wirtschaftlichen Kra t

Eißlssggglasääkåflt 1ringt 6gatiftci<t tderssS v 93%) e i 1&1 sa g e n bei sechs
_ i one neree. zre eamtöebetrunde Augltst,»1.912 447, Ende « anuar 1013 445 und Eikidk Oktobeg
1913 480 mtfllone ' ' so a- o

i -- . U Draclmen, ewi . · « .wirtschaftlichen Lage im Kbnigreisch R um unaunittgeä Bild Der

entsprechen

  

 

(m. 21.-21.) Berlin-, 6. ·ebruar. A intliches.) Seine
Majestät der König ha n dein cs neralmator z.D. von
Alten, bish. Abteil.-Chef im (Sir. Generalst» den Roten Adlerorden
2. Kl. mit (Eichenlaub, dem Pfarrer Brenner zu cssortfdhtycllsh Kr.
Colmar i.E., den Roten Adlerordeii 4. 511., dem Lehrer Ludke au
Damgarten, KLFranzburg nnd demLelrer a.D. P rieb e zu Bareus
walde, Sir. Schlochau, den Adler der uihaber des Haiisordcus nun

»dem Kaufm. Leupold zu Hirschberg i. Schl». dem
Landgerichtsassist a. D» Gerichtssekr. Krohm u Kom sberg i.-lzr.,
dein Oberbahnassist. a. D. Linke zu Clsarlotten urg un dem Ober-
steigera D Kern zu

olsciizollern,

»Kaub. Kr. St. oarshausen, das Verdienst-
reuz in Gold« Dein Kuster Bach zu »Neuenburg, Kr. Schwed. das
Perdienstlreug in Silber, dein Zollaufleher a. D. Hexrinann zu
Krotoschin, em Holzhauerineister K ulas zu Danielz, Landtreis
Stapeln, Da6_ Allgemeine Ehrenzetchen dem leitend. Oberarzt des ftaDt.
ätrcsiirkenhalluikrs m Reinscheid lDri Da ilha u s die- Rote Kreuzmedaille
·. t.verieen · »

die Erlaubnis» ur Anleg. der ihnen verl. anführeus Orden erteilt,
und war: des Ri terkreu es 1, Kl. des Heis. Berdieiistordens Philivps
des roßmutigen dem sabriibes »und Stadtverordn. Glaeser m
Wiesbaden; des Waldeclsxhen Berdienstkreuzes »l. Kl. dein Oberlands
govstmeister a. D» Wirkl. seh. Rat W eseii er in Berlin; Der 2. Fil.
ess. Ordens dem Landforstmeistcr Wrobet im Minist. sur Land-

wirtschaft, Domangn und Forstens des »Reuß. Elsrenkreuzes 4. l. mit
der Krone dem wnrtteinb. Oberwildmeifter Wandrers zu Carlsxube
(Obersill.), Sir. Oprielnt des Ehrentrenzes 4. Kl. 2. Abt. des Lippc die“
Hausor ens dein Ueneralletn D. Laiidwirtichafxskammer sur die roh.
Westfalcn, Okonomierat ll.)r.· Gerland in Minister i.W.; der Sz. Kl.
des Japan« Ordens des Heil. Schatzes dein Geh. Sie .-Rat, Pros. ·.·l·)r.l
Wittmack m Berlin; des»Kommandeurtreuzes 1.» rades des Dan.
Danebrogordens dem Brand des Deuts en Seefischervereins Geh.
Legationsrat Rose in Berlin; Der Dem ieDerlanD. ausorden von
Oranien angeschl. Ehrenmedaille sur Kunst und Wissen chaft in Gold

 

dem Großgrundbesitzer Mauriiz in Du eldo»rf;
ferner den Regierungsrat IDr. Mar s in Frankfurt a. O« zum

Oberregieruthrat »und den bish. außerord. Pros. in der theol. Fal. der
Univ. Halle-s ittenberg«1). Dr.“ A chele »zum«ord. Professor in Der).
Fak. ernannt, dem bei der Oberzolldirektion in Berlin angesst Reg-
Rat Jl lo« den Char. als 0131). Regierungsrat, den Oberzollin vektoren
Vantle in Cottbus und Schafe-r In Wandsbek den Charakter als
Zollrat, ferner dein ‚SperaDIltaffenrenDanten Luedtke iii Breslciu
sowie den Oberzoll ekrctaren Gun t·er und Ernst in Hianiioven
König in Magde urg. Rofocha in Da·iizig, Ritter und Kohl-
hardt in Charlottenburg. Frank in Trier und Thom in Mnniter
i.‘ . den Char. als Reihiiuiigsrat verliehen. den Regierun srat ;l)i·.:
Ale ander in Lüneburg zum 2. Mitgl. des Bezirlsauss iusses in
Lüne ur auf Lebenszeit ernannt · _

Den erichtsassessor Kraebiii·er in Langensalza zum Amtsrichter
in Bialla (Ostvreus3en2, den ·»(55erichtsasfeisor Laschixisty in Grottkau
zum Amtsrichter in Konigshutte OS., den Gerichtsafiessor anmler
in Breslau zum Amtsrichter in Wansen,· Den Gerichtsassessor
Thomas in Groß Strehlitz zum Amtsrichter in Lohn, den Gerichts-
asfessor Harrse in Hannover zum Amtsrichter in Friedrichstadt, Den
Gerichtsassgsor Schlieker in Kirchhundem zum Amtsrichter in
Borgentrei , den Geri tsassessor Dr. Martius in Berlin zum Amts-
richter in Krefeld, den (· erichtsassessor Dr. Kuchert in Berlin um
Staatsanwalt in Meseritz und den Gerichtsassessor Dahn» in oln
zum Staatsanwalt intElberfeld _crnannt, den .)iechtsanwalten und
Notaren Justgisrat Friedmann in Berlin und Justizrat _Dr. Schulr-
in Ha en i. «. den Charakt. als Geheime-r ustizrat verliehen, sowie
dein 2 mtsaericlitssekret Petri in 21le ers eben unt. Verleih. des
Charakt. als Rechnungsrat die nachge. Entlass. aus dem Justiz-
dienste erteilt. · « . «

Dem Oberregicruiigsrat ‘:Dr. Marcks ist die zweite {Dirigenten-
stelle bei der Kirchen- und Schulabt. der Regierung m Oppeln ubers
tragen worden« » _ » « » _ .

Dein in die Oberbmrriielle in Seehausen i.«Altmark berufenen
Subcrmtendenten und Pfarrer Mertens, bish. in Hoheninolsen iit
das Evhoralgmt der Dioze e Seehausen i.Altmark, Regierungsvezirk
Magdeburg ubertragen wor en. . · ..

Der ?)iecl)tsaiiio. Dennukat »in Kaukehmen ist zum Notar fnr d.
Bezirk, des·Oberlaiidesger. Konigsberg i. Pr. _nnt Anweis. seines
Amtssi es in Seckenburg der Rechtsanw. Sache in Eisleben znin
Notar nr den Bezirk des Oberlandesger.Naumburg a.,S.init Anweis-
seines letssitzes in Eis-leben, Der Rechtsanw. Haarstick in Damens-
buttel zum· Notar sur» den· Besirk des .. Oberlandesger. Celle mit
Anweis. seines Amtssitzes in sankensbutteh «und der Rechtsantn
Bertrcim in Hadamar zum Notar sur den Bezirk des Oberlandesger.
Fraidikfurt M. mit Anweis. seines Amtssitzes in Hadamar ernannt
wor en.
 

Geridltsuerhandlungen.
a1. [Gefährliche Schrotschüsse.] Wer ohne polizeiliche Erlaubnis

an bewohnten oder an von Menschen besuchten Orten mit Feuer-
gewehren oder anderen Schießwerkzeugen schießt macht sich nach
25867 Absatz 8 des Rei sstrafgesetzbuchs straf ar, auch wenn er als
-a dberechtigter im esitze eines Jagdscheins ist. Bor dem
Schössengzericht »in Breslau hatte si am 7. Februar der Guts-
besitzer un Gemeindevorsteher Hugo s hilipp in Groß-Bresa
zu verantworten, weil er lim Oktober und November 1913 nach-
inittags beider Ausübung der Kaufen: und Fasanenjagd je ein-
mal so nahe an ein Rübense d be m. eine Scheune heran-
ekoiiimen war, das die Schrotkbrner auf die dort arbeitenden Leute

hernieder fielen, bezw. gegen das Scheunentor prallten, ohne indes
einen Sitten) en zu ver eigen. Ein mit dem Gemeindevorsteher in
Unfrieden e iender Dorfinsasse, dessenPferde aus dem Rübenfelde
durch die Schiisse des Philipp beunruhigt worden waren, hatte An-
zeige gegen diesen erstattet _unD fieh auf Die Bekundung des Dorf-
schullehrers berufen, Der bei dem Vorfall an der Scheune zu egen
war. Puder » olge erhielt der Gemeindeschulze zwei S raf-
beseh e in« Hdse von se 6 Mark, gegen die er Einsruch erhob.
c”n Der Verhandlung vorGericht machte er geltend, daß in beiden
Fällen die Schrotkörner nicht aus seiner Biichse herstanimen konnten-
weil er über 100 Meter von der Scheune bezw. dem Riibenfelde
entfernt gewesen sei. Er meinte die Anzeige gegen ihn als einen
Racheak bezeichnen zu mussen. Demgegenüber erklärte aber der
als Zeuge geladene Lehrer unter seinem Eide, die Schrotkörner
seien ganz- deutlich hörbar an ihm vorübergeflogen und gegen das
Scheunentor . «eprallt,· so daß er vor Schrecken starr gewesen fei.
Das Gericht ielt deshalb die dem Gemeindevorsteher zur Last ge-
legte Itbertretung sur erwiesen und verurteilte den Angeklagten
wegen des Schusses in der Richtun nach dem Rübenfelde zu Der
im Strafmandat ausge prochenen trafe von (5 Mark, wegen des
Schusfes 'ge en die« Sc eune wurde eine Erhöhung der Strafe
für ersor er ich erachtet und aus 12 Mark festgesetzt.

at. sJugendliche Raiichcr.] Jm November 1913 ließ die Kaus-
mannsfvrau Fuhrmann in Tschechnitz bei Breslan eine Reno-
vation»il)res Kramladens vornehmen. Die Unterbringun der·Vor-
rate wahrend dieser Reit der Unordnung bereitete ihr grohe schwierig-
teiten; Die Tabaksfabrikate wurden in einer Laube des fe t umzaunten
Garten untergebracht. Das hatten fünf in der Nachbarschaft be-
dienstete Knechte bezw. Burschen wahrenommen und m ihrem
jugendlichen Uberniut drangen sie abwe selnd am 11. und 13. »No-
vember über den Zaun in den Garten ein und entwendeten ins-
gesamt etwi acht Kisten Brigarren mehrere Päckchen Rauchtadak
und eine Menge Streichhö zer, im Gesamtwerte von uber 30 Mark.
Die Burschen wurden zwar nicht auf frischer Tat ertappt. sie
machten sich aber durch ihr vieles sigarrenrauchen verdachtlg unD
konnten durch eine nachfolgende »aussuchung uberfuhrt werden.
Am 6. Februar hatten ie sich wegen schweren Diebstahls vor
der 11. Strafkammer des Breslauer Landgerichts (fur Jugend-
liche) zu verantworten Je nach dem Umfang ihrer Vetellllkllxng
wurden sie zu zwei Monaten be w. zu sechs» Wochen Ge-
fäntgnis verurteilt. Die Strafe so aber vorlaufig ausgesetzt
wer en.

« at. sDck risse Geists Am 7. p. M, hatte sich tue 76 Jahre alte-
bisher unbestrafte Zimmervermieterin Schlabitz aus Breslau
wegen Diebstahls vor dem Sehnser ericht» zu verantworten-
Auf anz unerklärliche Weise war die son t vollstandig unbescholtene
und sehr beliebte Greisin plötzlich auf Abwege geraten Ste hatte-
in einein Spezialgeschäst zwei» Paar Glacee-Handschuh unD 1·U
einem Warenhause am Ringe vier Spitzenkragen entwenden die sie
gar nicht hätte verwerten können. Bei diesem Diebstahl ist sie ab-
ge aßt worden. Zu ihrer Entschuldigun vermochte sie nur anzu-
im, daß »ein böser Geist« sie bereitet haben mufse. Das
chöfsengericht verurteilte die Frau zu einer Woche Gesangnis
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.. Sein 50jähriges Jubiläum darf der ·,,Geifteskamvf·der Gegen-
wart«, herausgegeben von Prof. D. Pfennigsdorf. in diesem Jahre
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be eben. Manches hat sich an ihm im Laufe Der Jahrzehnte
anTerh aber fein Ziel —- Bertiefung des ehrt tlichen Glaubens in
Geisteswelt der Gegenwart — ist dasselbe ge lieben. Eine gro e Z
ebildeter Manner und Frauen aus allen Berufs-kreisen hat ich mir
iese »Monatsfc«hr1st für christliche Bildung und Weltcm chauung

geschart und sichert ihr einen wettreichenden Einfluß. ( erlag o.
Bertelsmann m Gittersloh.)

Ycham.
Bearbeitet von Julius Steintis. _
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Weiß: Kh8. Dbö. 803 und e7. Bis-i und 112 (6 Stocks.
Schw.: Khö, Lal, Se3. Bes, h3, h4 und h6 (7 Stucl). «
1) 303——115. Se3><d5. 2) 0115-0222. —- 1) . . . Saal—94.

2) 0115—0811:. —- 1) . . . 05x14 oder 05-04. 2) säh-Witz —
1) . . . Kh5—94. 2) 0115—6221- usw.

Lösung der Ausgabe Nr. 138 von von Holzhaufen
Matt in ö Zügen. ..

Weißt Kas, T131, L117. Sdö unb d6. Bb7 Und f2 (7 Stuck).
Schw.: Kai"), Dg4, Ta5 und c6. Lbö Und h6, sb8- »

Ba4. d7 und e5 10 Sturl).
1) . . . 12—14. 2) 091x14 lerzwungen wegen Sek—Malt).

2) Tbl—clll (Droht Tot-ed und Süß—(Hit). Tcöxcl. 3) still-es
(Droht Matt in 2 ügen durch 808 unb Sd5-07). Dg4—c4.
4) 368——c7+. Dc4><c. ö) Süß—11411;. -- Falls 2) . '1‘f4—04.
3) T01><c4. Tab-cost 4) schion und 5)sd5——»e7tl-· ist nicht zu
reparieren: Die Jdee dieser feinen Aufgabe ist die erzwungeiie
sBeftierung der schwarzen Dame vor ihrem Turm in der c-Linie
und deren Ablenkung durch das auf c7 gebotene Springerschach
von dem Felde l)·4. «

Ausgabe Nr. 139 von B. Marm, Barcelon·a.
Weiß: Kc7, D08. T11. 1.14. Sb4 und c2, Bg2 (7 Stuck).
Schw.: 1(e4, Dli7, Taö, Lbl, Busch a7, 06. f7. »

g4 und g7 (10 Stuck).

Fäs-
ahl
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Matt in 2 Zügen.
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Matt in 3 Zügen

Aufgabe Nr. 140 von Dr. H. W. von Walthosfen, Wien.
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II. Preis im »Silesia-Turnier« 1910
Endspielftudie Nr. 22 von W. und M. Plato f f, Riga.
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Weiß zieht und gewinnt.

Partie Nr. 53.

Gespielt im allrussischen Meisterturnier St. Petersbnrg
. · am 22. Januar 1914.

Weiß: A. Als echin. Schw.: B. Gregory. Unregelmäßige (Eröffnung.

U
‘

3

2

\
\

        

 

N \
\

l

I

a h  
 

1) d2—d4 d7—d5 27) le—d2 Se3><c2°)
2) Lcl—gö‘) Beisqu 28) Tel Xe7 Se2 X d4)
3) Sb1—c3 c7—c6 29) Sbl—cß KdBXe7
4) Ddl—d2 LcS-fö 30) Kcl—dl seht-bis
5) Sgl—f3 Sb8—d7 31) Td2—c2’°) TcS—cö
6 0—0-—-0 e7—e6 32) 803—34 TcöXc2
7) Sf3—h4 Sg8—16 33) Kd1.><c2 Sb3—d4+
8) f2—f3 h7—h6’) 34) Kc2-—-c3 s(l4—k5
9) Lgö—f4 Das-M 35) Sa4Xb6 Ke7—r16

10) Sh4 X 15 96 Xk5 36) Ld3 X fö Sg3 x f5
11) Dd2—e3f‘ Ke8—d8’) 37) h4-— 115 n) KdG—cß
12) De3—d3 Sd7—b6 38) Abs-es b7——b5
18) ais-as Db4—-a5 39) K03—b4 Kali—b7
14 e2—e4 Sb6—c4 40) Kost xv512) Kb7Xc8
15 Sc3—b1‘) sie-M 41s aB—a4 Kc8—c7 13)
16 Le4—e5') Lf8—e7‘) 42) est-seit U) 1(c7—d6i
17) h2——-h4 t'ö—f4! 43) b2—b4 Sfö—d4'f‘
18) e4 X d5 06 X d5 44) Klotz-bis Sd4—eb‘
19) Dd3—f57) Shö—g3 45) sich-als dir—d4
20) Dk5Xk7 Tt18—f8 46) b4—b5 d4—d3
21) I)f7-—-e6 804-—923 47 Kbö—a7 setz-G
22) Leö—dö Tf8—e8 48 b5—b6 Scö—d?
23) Lfl—dß Was-es 49 b6——b7 d3—d2
24) Thl—el’) Dass-bist 50) Ka7—38 d2—dlD
25)) LdG X e7 f TeS X e7 51) 216-—217 Ddl—dö
26) Deß Xb6s a7 xb6 Weiß gibt auf.

Anmerkungen von B. Gregory. D. Wochenschach
» 1) (Eine etwas barocke und durchaus noch nicht approbierte Er-
osfnungB TSU 2) (Siegen: g2———g4‚ 8h4><f6 nebst e2—e4 erichtet.
3) n _er indun mit dem folgenden Manöver eine Angriffs-
spe ulation. 4) s drohte L18><a3. 5) Hier war Lt4-—d2 vorzu-
ziehen und auf Daö—bö. Dd3—c3 (nicht Ld2—c3 wegen sh5—-f4
mit Damenverlust). 6) Draht auLeOedö 17). Le7—g5-I- 18) ks
--·r4, Studka J) etzt wird die 5 artie wildromantisch. 8) (Hier
ware vielleicht die ortsetzung 24) Ld6><e7+, TeBxe7 25) DeB—d5+,
Kdß—eS 26).Ld5—-g6+‚ Eos-is 27) Dd6><f4+ und 28) Df4><g8 für
Weiß vorteilhafter gewesen, oder wenn 25.... Te7—d7 26) Ddö
—f8+‚ Kd8—-c7 27) Dt8><f4+ und 28) Df4><e8‚ober g3.I. St.) 9) Die
Pointel 1°) Noch am heften. Das nach 31) Schd5+, Ke7—d6
82) T.d2—-—c2, Tq8xe2 3.3) Ld3xc2. deJXdö 34) Lc2><b3+‚ Kdö—d4
mo liche Endspiel ist sur Schwarz leicht gewonnen. lDas ist aber
no sehr» die Frg e, zum · mindesten einem solchen Gegner
wie Alechin gegeiiu er. ẃ Keinesfalls war die von diesem e-
wahlte Textsortsetzung, die Springerverlust erbeiführte, füri n
vorteilhaften J. SU» u) Obgleich nun der wei e Springer verloren
ist, scheint es fraglich zu fein. ob das End piel
Die Stellung regt zu endlosen Analysen an. 15')
weißrn Freibauernl 13) Hiermit leitet Schwarz ein
manoverein welches die Partie entschied. ’4)
hatte Weiß den Gewinn stark in Frage stellen

emonnen war.

an beachte die
eines Springer-

„ It 42)Kh5—c51
onnen.
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KI "d « 13 EmsegmunQSnWasche
es e? aus schwarzen, remwollenen Stoffen . Stück von »i- an mit Stickerei »-,"-f;.-:;z·

 

TÆWÆGMÄEN nncl Ins-itzt . Stück 1.20, 1.50, 1.75, 2.00, 2.25, 2.50 bis 3.50 «

Kleider aus ereme reinwollenen Stoffen . » . Stück von 18 aß an EWRISEÄSE III-i SLXFITTTZPEMSM Stück 1.20, 1,50, 1.75,2.—, 2.25 bis 3.50 II

. ssickcksisgcckc M vom“ Stück 2 «lt 2.50, 2.75, 3.- bis 9.—— n-

KIEIde? aus ers-me Waschstoffen . . . . . . . Stück von 13 alt an ÄNSTZHESOMZCKE THE-ERSTEN Stück 1.50, 1.75, 2.—, 2.25 bis 4.—— J-
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__ fielmnntmadwng.

Während des Yatilmneø geben wir »
auf unsere benannt schen fein: ;TT-.,;zj

« billigen Preise

Inn-IIILinsenges-IIIIIIIIIW
H Prozent ZassenDiabntt

geni-nixm Hic diese augergewiiyw
liche Gelegenheit zur Ansüiajfnng
von ZnøsiatinngemEinrichtungen

Ergänzungen nnd zum
bevorstehenden THE-anzug.

 

   
Auf alle anderen

Waren während

der Verkaufstage

100/0 Rabatt
gegen Kasse.

 

  

   

      

  

  

 

 

Umtausch nicht gestattet. Tapisserie, Manufaktur, Ohlauerstraße 9.

  

 

 
 

  

» » » « _ Ginrdinens nnd Gepnichimng
__-... » '“" i A *1,

seiiweiiiniizer sit-esse 2.
Gegriindet nor 60 Tini-ren.

Mitlirend dieser Zeit machen wir umri- bereit:
willigsi Ansichte- man Zimmalslfendungen in

- der»Es-set nnd und; außerhalb. ‘
-9N; ««
Ljibkql. ·

; T bis 50 ob
WMLW Brmässigung.

Es gis-TM Entzückende
Ball- u. Tango-Kleider,e\'°" . s

‘63“ KIND "« Tee- u. Abend-Kleider,

     
Gegründet 1849 :-: Ast-S 32 Auszeichnungen.
Inhaber der Königl. Preuß. Steatsmedaüle
Hoflief. Ihr. Mai. d. Kgn. Mutter von Italien
und S. Kgl. H011. d. Großherzogs von Hessen
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‚45 cm 1...., M o... 1 Jackenkleiden . . . « _ « ..

Bang-1150 . ___—W " „___.BRESLAÜ Blasen u. Jupons. TekkoxSelubra/Spannfloffe/KEtlcrtapeien ,5};
Gartenstraße 52 l. Tel. 3774 . .

« « , Massssiigktsgugs ! ;—NicMEWiQschweEåzek,-:
] in III-.- « Breslau 5, Neue Schweldnitzerflraße zu „g?

. . "?;--·-« M [teigenen Atellers. -. GEMEINER
Solide Preise. Tadelloser Sitz,

x - - Emst Lek. Siiiesisciie
«ZJWM.WM ;_;:_ ØLFFFUTF I Ta"°"me"s"' '4’ "’ Magnatenmäntefl

    nahe Agnesstr.

mm, L J Hochvornehmer und bequemster Reise- und Fahrmanlel-

Elcgqutes Besonderer Fabrikationszwelg
der Schlesischen Lodenflrma”46775 III-IIIka "9 .26999 » L. m...Überall erhältlich. Angsngle Ot- .i’n 3192.5“, 6'... alt E ROegMeIIO9 Geggündeilgß'

-. ‚. · ik. an, tanbubren, Truhen,
l Felix Franke‚ Peterswaldau.

 

‘ägänfm’flmw
_ « « 51W

„Gar/575:,-   
cFlurgmcberobcn. Teppiche, Chaise-

‚- -. «. - - · . kon uedecken billig zu verwuer
. »· - öbelausftellung Zwinger tr. 4.     

 

Verlangen Sie Muster und Preise. —-

  



im. 9:7. Dritter Bogen.
 

cS.Z)cEMISlXSM1451
a: Breslau, 7. Februar-.

Ärzte und Araiikenkafsen in Breslau.
pi- Zur Beilegung der Differenzen zwischen bem erften

Krankenkassensverbande und den Arzten fanden am Sonnabend
Unter Leitung des Ministerialdirektors Dr. Kirchner und

unter Beteiligung des Geheimen Regierungsrats G e r b a u l e t,

des Vorsitzenden des Leipziger Verbandes Dr. H a r t m a n n und
des Vorsitzenden des Hauptverbandes Deutscher Ortskiankens
kzsscn F r a e s d o r f sowie der Vertreter des Kassenverbaiides
Und des Vereins Breslauer Arzte Beratungen statt, die zu einer
Verständigung über dieGrundlagenzuweiteren

Ver h a n d IU U g e n geführt haben. Es ist zu hoffen, daß diese
Verhandlungen, in denen Oberregierungsrat Dr. W a g n e r den
Vorsitz führen soll, bald zu einem günstigen Ergebnis führen

werben.

Die Oderschiffahrt 1913.
z- Jn seinem Jahresbericht gibt der Schiffahrtsverein

zu Breslau einen Überblick über die Oderschiffahrt im
Jahre 1913. Sie war .in mehrfacher Hinsicht bemerkenswert
durch den späten Beginn, durch Niedrigwasser, durch jäh
steigende und kurz aufeinanderfolgende Hochwasserwellen und
schließlich durch den Schifferstreik, der einsetzte, als die
Schiffahrt beginnen sollte. über den Streit sagt der Bericht
folgendes:

Die Besatzungen der Dampfer und Kähne im anzen Gebiet
der Oder, der Markifchen Wasserstraßen und der E be traten in
einen Ausstand ein. Wirtscha tliche Ursachen ir end welcher Art
waren nicht vorhanden, da die Reedereien üiid s inzelschisfer Ge-
haltszulagen im voraus bewilligt hatten. Der Streit wurde, was
offen von den Gegnern zugestanden wurde, erklärt, um eine
ieglementierte Nachtruhe durch-zusetzen Die Arbeitgeber glaubten
hierbei nicht nachgeben zu dürfen, da es in den Verhältnissen
der Binnenschiffahrt begründet erschien, daß die Nacht-
iiihe nicht in die Form einer S ablone ezwängt werden darf
und nur eine allgemeine und gee liche egeluna dieser Frage
Grsprießliches für alle Beteiligten vor ehen könne. d a zu Beginn
des Streits sehr wenig Arbeitswillige zu finden waren, so ruhte
der Verkehr auf der Oderwasserstraße im Monat März gänzlich
und erst im Monat April, als sich mehr Arbeitswillige fanden,
wurde da und dort ein lückenhafter Betrieb in Szene gesetzt.
Anfang Mai würden die Arbeitnehmer des Streiks müde und bis
egen Mitte Mai Landen sie sich an den Betriebsstätten wieder

Fast vollzählig ein. in Mehr als vor dem Streik bewilligt war,
hatten die Arbeitnehmer nicht erreicht, wohl waren aber die
wirtschaftli en Schädigungen auf beiden Seiten durch die lange
Dauer des treiks recht erheblich.

Eine weitere Beeinträchtigung der Schiffahrt trat dann
durch den Bergarbeiterstreik im April und Mai ein und
schließlich blieb auch der Stettiner Hasenarbeiterstreik im Sep-
tember und Oktober nicht ohne Einfluß auf die Oderschiffahrt.
Auch der Behinderung des Schiffahrtsbetriebes durch gesunkene
Kähne gedenkt der Bericht, besonders der Fälle bei (Slogan,
wo der Verkehr Ende April und Anfang Mai und vom 1. bis
20. Oktober stockte. Zu den Glogauer Brückenverhältnifsen
wird folgendes bemerkt:

Wiederholt ehört würde der Rat unseres Vereins hinsichtlich
der Glogaüer riickenangelegenheit, und es hatte anfangs auch
den Anschein, als wenn den Ratschlägen unseres Vereins Erfolg
beschieden sein, und die Oderschi ahrt endlich der traurigen Durch-
gangsverhältnisse in der Stadt logau behoben sein sollte, zumal
die Wünsche des Schiffahrtsvereins mit Nachdruck seitens der
Strombaübehörde unterstützt wurden. Leider sind die Umbauten
der Glogauer Brücke und Flußverhältnisse durch partikularistische
Einsprachen Glogauer Bürger wieder in die Ferne gerückt worden,
wodurch Schädigungen der Binnenfchi ahrt, wie solche in diesem
Jahre zweimal beobachtet werden mu ten, weiter im Bereich der
Möglichkeit verbleiben.

» Mangel an Talladung, besonders erhebliche Ver-
imgerung der Kohlenverladungen durch Abzug der Kohlen-
mengen nach Rußland und den Balkanländern, zwang einen
bedeutenden Kahnpark zur vorzeitigen Winterruhe. Am
22. Dezember wurden die Wehre der kanalisierten Oder gelegt
Und hierdurch die Schiffahrt auch zu Tal auf dieser Strecke
beendet. Der Strom blieb bei günstigem Wasser bis Ende
Dezember eisfrei. Ein Betrieb der Schiffahrt war also
Wenigstens bis Breslau noch möglich, doch flaute der Verkehr
schon Ende November ab, weil die Verlademengen hauptsäch-
ltch im Talgeschäst wesentlich nachließen.

Es werden dann die baulichen Verbesserungen
genannt, welche die Schiffahrtsstraße im Laufe des Jahres be-
sonders durch den Fortschritt der Kanalisierunigsarbeiten erfahren
bat und auch mit Freude und Dank der Einführung der
Elektrifcheii» Beleuchtung des Breslauer Schiffahrtsweges gebucht.
Aufs dem Uberblick über den Stand der Bauarsbeiten sei in erster
Reihe das erwähnt, was sich aufdas neue Gesetz über den Ausbau
her unteren Oder bezieht. Der Stauweisher bei Ott-
machau, welcher der Oder Zuschußwasser zuzeiten schlechten
Wasserstandes geben soll, ist durch Gesetz genehmigt. Es ist die
58Eborbe gebildet, welche den Bau vorzubereiten und demnächst
zu leiten hat. Zunächst wird ein Sonderentwurf auf-
thelltz es ist anzunehmen, daß der Bau nicht vor Herbst 1914
beSonnen wird. Für die Regulierung cder Strecke unter-
alb Breslaus sind die Baubehörden gebildet worden, so

daß man bestimmt annehmen kann, daß mit der Ausführung der
Lauten bereits im Jahre 1914 begonnen wird. Am O d er—
FpreekKanal ist der Ausbau auf mindestens 28 Meter
Wasserspiegelbreite und mindestens 2,8 Meter Tief-e im mittleren
Stittel des Kanalprofils im großen und ganzen soweit gediehen,
ipß auf der gesamten Strecke das erstrebte Profil fertig gestellt
»E- hier und da sind noch kleinere Nacharbeiten erforderlich.
est-te darüber hinaus gehenden geplanten Anlagen in Fürsten-
Srg werden voraussichlich bis Juli nächsten Jahres fertig gestellt
Und damit die Erweiterung des Kanals beendet fein. Die neue
U rst e n·w a l d er S ch l eu s e ist bereits soweit fertig gestellt,
Aß sie mit Bestimmtheit am 1. März 1914 dem Beriebe über-
geben werden kann. Auch die Reparatur der neuen Schleuse
ZU der«Fii«rstenberg-er Schleusentreppe wird aller Voraussicht
ihm) beider Wiedereröffnung in diesem Jahre vollendet sein,
bdaß die Schleusen dem vollen Betriebe wieder dauernd über-

FIOECU werden können. Zu gewissen Schleppversuchen im
V»d er———Sp r e e iK a nal wurde der Verein seitens der Ksanals
nskwaltung zu Fürstenwalde aufgefordert, und haben Vorstands-
«Ikglieder dieser Prüfung beigewohnt.
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Breslau. Sonntag, 8. Februar 1914.
 

WoJahrfeier der Stadt Cähu.
« Am Sonntag, den 12. Juli d. J. beabsichtigt die Stadt

Lähii ihr 700jähriges Bestehen zu feiern. Sie erhielt ihre
Stadtrechte von Herzog Heinrich I. von Liegnitz, dem Gemahl
der hl. Hedwig, im Jahre 1214. Das Festkomitee mit dem
Bürgermeister Halier an der Spitze hat bereits die vorbereiten-
den Arbeiten aufgenommen und wendet sich an die Schlesier
mit nachstehender Einladung zur Teilnahme am Feste.

Selten isst wohl eine Stadt in Kriegs- wie Friedenswiten vom
Unglück so chwer heimgesucht worden wie»Lähn. Häufig wieder-
kehrende und fast immer sehr ausgedehnte Uberschwemmungen des
Bobers, mehrere die ganze Stadt verheerende Brände, die·Ein-
äscheruiig der Stadt am 18. August 1813 nach einem französis -
rüssischen Gefecht ünd ähnliche Schicksalsschläge vermochten wohl
tiefe Wunden zu schlagen und die Entwickelung Lähns empfindlich
zu stören und zu hemmen. nie aber den Mut seiner Bewohner-
welche fest und treu ihre Heimat liebten, zu brechen. Mit Stolz
können wir heute, nachdem durch den Bari der Tals erre bei Mauer
die Hochwassersgefahr beseitigt und durch den Bahn an Hirschbergks
Lähn—-—Löwenber der Verkehr außerordentlich gewachsen ist. ein
erfreuliches Aufb ühen unseres Städtchens feststellen. Umsomehr
iihlen wir uns veranlaßt, unser c’«-ubiläüm in würdiger Weise u
egehen. und wir erlauben uns,«zu iesem Feste alle unsere Freun e

gerzlichst einzuladen, welche Je Gelegenheit hatten, sei es als
chiiler oder Lehrer an demseit 1873 weit und breit bekannten

Pädagogium, sei es als Gasteiinseres immer mehr ausgesuchten
Sana« oriums oder als Touristen und Sommerfrischler, sei es
schlie lich als Besuchen unseres historischen, altberiihmten Tauben-
mar tes, unser idyllisches Städtchen mit seiner lieblichen Um-
egend kennen zu lernen. Möge Lähn für den 12. Juli 1914 ein

Ziel ünd Trelffpunkt aller derer sein, die sich gern dieses Städtchens
erinnern. A le, alle sind uns herzlich willkommen, welche durch ihr
Erscheinen unser Fet verschönern )elfen. Den . öhepunkt des
Ecstes sollen ein sittorischer Festzukp der den erde« ang der

' tabt versinnbildli ) n und von der a tehrwürdigenLehn ausburg
ausgehen wird, sowie die Weihe eines Gedenkzierbrunnens
auf dem Markte bilden. Da durch das Fegt erhebliche Unkosten
entstehen, glauben wir allen Freunden un Gönnern ber Stadt
Lähn die Bitte aussprechen zu ürfen, uns mit einem Festbeitrage
gütigst unterstützen zu wollen.

Fremdfprachliche Ausdrücke im Geschäfte-leben
b. Der an die Handelskammern gerichtete Erlaß des

preußischen Handelsniinisters, daraus hinwirken zu
wollen, daß die Geschäftswelt sich nach Möglichkeit fremd-
sprachlicher Bezeichnungen enthalte, hat bei den Handels-
kammerii ein sehr erfreuliches Eiitgegenkommen gefunden.
Beachtenswert ist ein Schreiben, das die Handelskammer
zu Landeshut darüber an sämtliche Firmen ihres Bezirkes
gerichtet hat. Es lautet:

»Die Sprache des deutschen Handelsstandes entspricht in
mancher Beziehung nicht der achtunggebietenden Stellung, die er
gch durch feine Tüchtigkeit erworben hat.“ Diese Worte aus der
iili-Augüstnummer der Zeitschrift des deutschen Sprachvereins

entsprechen leider den tatsächlichen Verhältnissen Deshalb wird
es immer mehr zu einer dringenden Pflicht fiir den deutschen
Kaufmann, hier Versäumtes nachzuholen. Jn erster Linie gilt
diese Mahnung dein Gebrauch von Fremdwbrtern im ge-
schäftlichen eben. ber weit iiber das notwendige Maß hinaus-
geht. Man» kann täglich die Beobachtun machen, daß deutsche
Gewerbetreibende für geschäftliche Zwecke Hremdsprachliche Firmen-
namen wählen, ihr Geschäftshaiis mit fremdssrachlicher Aufschrift
versehen oder deutsche Erzeugnisse unter freni fprachlicher Bezeich-
niin anpreisern

» ahrend in Frankreich eine eifrige Bewegung daran ar-
beitet, den deutschen Waren den Absatz zu erschweren, während in
England fremde Waren den Stempel ,,No·t british« tragen
müssen, glaubt der deutsche Kaufmann durch eine frenidsprachliche
Bezeichnung deutscher Waren einer in einzelnen Kreisen
herrschenden Vorliebe für fremdländisches Wesen Rechnung tragen
zu· müssen. Dieses Vorurteil entbehrt bei der anerkannten
Leistungsfähigkeit unserer Jndustrie der tatsächlichen Grundlage
und es schadet dem Ansehen unserer Ausführindüstrie auf dem
Weltmarkte. Außerdem ist es eine Schmach für den Deutschen,
gute deutsche Ware ferst durch eine englische oder französische
Benennung zügkräftig machen zu müssen- während man im
Auslande unsere Erzeugnisse meidet, nur weil sie deutschen Ur-
sprunges sind. Niemals wird in England oder Frankreich ein
englisches·oder französisches Erzeu nis mit deutscher Bezeichnung
im Schaufenster esehen. Mit Recht ist ferner daraufhin gewiesen
worden, daß der - ewerbetreibeiide, der seine deutschen Waren dem
Abnehmer mit" fremden Aus-drücken empfiehlt, dadurch das Vor-
urteil für auslandische Erzeugnisse fördert.

Daher ist es mit Freude zu bevgrüßem daß der Minister für
Zandel und Gewerbe in einem ünderlaß sämtliche amtliche
gndelsvertretungen ersucht hat. dem Gebrauch von Fremd-

wortern im geschäftlichen Verkehr ·ihre Aufmerksamkeit zuzu-
wenden. Diesem Ersuchen kommen wir hierdurch nach und bitten
alle Handel- und Gewerbetreibenden unseres Bezirks, es wolle
Jeder» in seinem Tätigkeitsgebiete mit allen ihm «ur
Verfügung ste enden Mitteln dafür sorgen, daß er
Gebrauch von sremdwörtern soweit als irgend möglich
vermieden wer e. Außerdem glauben wir, nach dem Beschluß
unserer Vollversammlung vom 10. Januar, allen Kaufleuten unseres
Bezirks, den Eintritt in den deutschen Sprachverein empfehlen
zu sollen. Die Don dem Verein «herausgegebene, schon eingangs
erwähnteZeitschrifndie jedes Mitglied unentgeltlich erhält, führt
in,die»Gedankenk»reise der Sprachbewegung ein und öffnet den
Blick für die Schaden unserer heutigen deutschen Sprache, auf
welche der Fernerstehende kaum aufmerksam wird. Von den bei-
gefügten Drucksachen des Vereins bitten wir, Kenntnis zu nehmen.
Der Jahresbeitrag für den Verein beträgt 3 Mk. Beitritts-
erklärungen bitten wir an die Handelskammer einzusenden. .

Von großer Bedeutung ist ferner ein von dem Allgemeinen
deutschen Sprachverem herausgegebenes Verdeutschungsbuch
»Der Haudel«. ·Dieses Buch ist anz vorzüglich ausgearbeitet und
bietet in alphabetifcher Anordnung iir jedes im Geschäftslebeii übliche
o'»remdwort eine Anzahl von Übersetzungen, sodaß man mitLeichtigkeit
fiir alle alle einen guten deutschen Ausdruck finden kann.
Bei dem ebraüch dieses Buches wird man oft überrascht sein,
wie viele »und treffende echte deutsche Ausdrücke wir sur die meisten
der häßlichen Frenidwörter besitzen. Das Buch kostet 0,80 Mark.
Die Handelskammer ist bereit, den gemeinsamen Bezug zu über-
nehmen. Schließlich eni fehlen wir noch die Anschaffung einer
vom Zweigverein Bonn erausgegebenen Verdeutschungstafeh
in der ebenfalls die gebräuchlichsten Fremdworter übersetzt
sind. Die Tafel eignet sich zum Aus-hängen in Geschäfts-
raumen und Schreibstuben. Der Kaüfniaiinische Verein
in Landeshut hat bereits vor einiger Zeit eine großere
Anzahl dieser Tafeln zur Verteilung gebracht. Jhr Preis stellt
sich beim Bezüge einer größeren Anzahl auf 22 Pf. Beftellun en
bitten wir ebenfalls an die Handelskaniiner einzusenden. ir
geben uns der Hoffnung hin, daß die Kaufinannschaft unseres
Bezirkes dieser ür den ganzen Handelsstandso außerordentlich
wichtigen Angelegenheit ihre Aufmerksamkeit nicht vertagen wird.
und bitten. das als Anlage beigefügte Schreiben auszufüllen und
uns einziisenden. .

Unterricht-erfolgte
der ländlichen Fortbildungsschule

ck. Jn welcher Weise sich der innere Ausbau der länd-
lichen Fortbildiiiigssrliule im vorigen Winter vollzogen hat,
geht aus den Berichten der Kreis- und Ortsschulinspektoren f

hervor, denen die Schulaufsicht übertragen worden ist. Danach
ist eine aufsteigende Bewegung des ländlichen Fortbildungs-
schulwesens unverkennbar. Der Unterricht hat an Jntensivität
und Wert dank der schärferen Kontrolle, der Vorbildung der
Lehrer auf besonderen Runen, der verbesserten Lehrmethode
und der neuen Lehrpläne erheblich angenommen.

Weiter heißt es in den Berichten, daß die Leistun en der
Schulen sich gehoben haben; die sittliche Führung der S uler ist
besser eworden. m allgemeinen haben ich die Lehrer der land-
lichen Fortbildung-s chulen nicht nur um die : örderung der Schüler,
sondern auch um ihre Weiterbildung mit rfolg bemüht. Auch
das Interesse der»Eltern ünd Arbeitgeber an dem Fortbildun s-
schulunterrichte nimmt von Jahr zu Jahr zu, wenngleich ie
letzteren sich nur schwer daran gewöhnen können; die Schüler
pünktlich zum Unterrichte zu senden. Einzelne Arbeitgeber bekämpfen
allerdings auch die landliche Fortbildungsschule und drohen mit
der Entlassung der Schüler aus dein Arbeitsverhältnis Beiden dem
Unterrichte zuweilen beiwohnenden Mitgliedern des Schulvorstandes
erwacht und»wachst nicht« selten eine so lebhafte Anteilnahme, daß
ich ihre hausigere Zuziehung geradezu empfiehlt. Jn denjeni en
rovinzen, für deren Schulen der Besuchszwan vorgeschrie en

werden kann, sehen die Schüler allmählich die P icht zum Schul-
besuch als elbstverätändlich an und zeigen meist erhöhten Trieb
und Eifer. — ie gro e Masse der Schüler in den anderen Provinzen
sie«ht«abe»r den Unterricht noch als eine Last an. Über die Unregel-
mäßi keit des Schulbesuches wird noch viel geklagt. Mit den nach
den L llgemeiiien Lehrplänen zum ersten Male aufgestellten Einzel-
lehrplänen sind gute Erfahrungen gemacht worden. Der Lehrer
arbeitet danach mit vie größerer Sicherheit und zielbewußtem
Streben und darum auch mit größerer Freudigkeit. Der Unterricht
ist» lebendiger und anschaülicher geworden, er kann jetzt in vielen
Fallen als methodisch richtig. lebhaft anschaulich und praktisch
gelten. Die» heimatliche Färbung durchAnknüpfung an die heimat-
lichen Verhaltnisse und ikzre edexzeitige Berücksichtigung wird in
den Lektionen mit Erfolg urchgefuhrt

w

Personaliiachrichiew
.. Referendariatsprüfung Unter »dem Vorsitz des Senats-

prasidenten Wiener und vor den Prüfungskommissaren Professor
Dr. Klingmüllem Oberlandesgerichtsrat Dr. Salinger un
P»rof.·Dr. s üch bestanden am 7. d. M. von fünf Kandidaten hier.
nämlich Englisch, Franzki, Gomolka und Schmeidler die
Prüfung.

· Amtsvorftehen Ernannt zuE rensAmtsvorsteherm Herze l.
Wirt chaftsinsvektor Kr ugel K ein Peterwitz (Anitsbez. Gurtiwi ),
Guts esitzer Hberleutnant ‚a. . Kl»o ckmaiin, Frankenthal (Amts·be .
Zwi:rnogoichutz)- Kr. Militsch, Guterdirektor Heisnze, Dambritsåi
Aintsbez. Blumerode), Kr. «Neiimarkt,« Rittergutsbesitzer von Jee e,
ilkiramshaiw Kr. Striegau, Rittergutsbesitzer Landesaltes er

. e lmich, Tarnast (Ani»tsbez. Schawoine), Rittergutsbesitzser reihen:
vin Seherr-Thoß, Gunterwitz (Amtsbez. Pasch erwitz ,· r. relbnitz
gimmermeister Schubert, Alt Reichenau, Maurermeiter Mauer,

her Baumgarteii Amtsbez. Baumgarten), Sir. Balken ain,» Guts-
besitzer Gerlach, ·urr»-Kiinzeud«or; (Amtsbez. Groß Walditz) Kr-
ngenberg, K l. Revierkorster »Win ler, Forsthaus Helle (Amfsbelz.
KonigL Forft ezirk)·, , r. Luben; zu ·Amtsvorste ersStel ‑
bertretern; ngrikdirektor Clare, Niederschwedeldor , Kr. Gla ,
HerzogL Revier orster Se eliger, Sahne

 

 

 

(Amtsbez. Powi ko). Poss-
ageiit Bütt»gereit, » Brustawe,« Wirtscha tsinspektor» _re tag,
gtvorno «oschutz Sir. Militsch- Revierfor ter end e, Sußwinke , Kr-
den irtichaftsmspektor Martin, iramshami Kr. Strie au,

Wirtschaftsinspektor Routz Zedlitz ,(Amtsvez. Pafchkerwitz)- RiPteiki
zutsbe itzer Rittmeister d. R. Hellmich, Michelwitz (Amtsvez. Losseii),

r. Trebnitz, Bauer utsbesitzer Strebe. ißeöeran.‚ Kr. Bolkenbaim
Gemeiiidevorsteher· utsbesitzer Siebelt, Schmottseissem Kr. Löwen-
ber , Wirtschaftsmspektor Seidel, abitz, Gemeindevorsteber
Rocfemanm Muhlradlitz, Nitte·rgutsbesitzer,»» Maior a. , .
von Wiedner, Kniegnitz, Sir: Sluben„ Revierforster Scheuri «
Orlowitz (Amtsbez. Cpmornoz, Wirtschaftsinspektor Phka- Kl. Ell ut
eAmtshe . Chrost , Wirtschaf sinspektor Oiureaht, Karschtvitz, irts
chaftsin pektor « attern, Moiürau, r. queh Landwirt Schulz,
Griinau, Kr.«Neisse. übertragen dem kommis aris« en Amtsvorsteher
des Amtsbezirks Lepziersdörfe Rechnungsrat ari ch in Landeshut
die Verwaltung des .lmtsbezirks Krausendorf, Kr. andeshüt.

Schlesische Gesellschaft für Volkskunde.
Der vorletzte Vortragsabend der Gesellschaft in diesem Semester

fand Freitag, den 6. Februar, im Hörsaal I der Universität statt.
Taubstummenlehrer Rother sprach über: »Volkswitz in der
schlesischen Mündart.«

· Er bediente sich dabei des Dialektes feiner Heimat Gruiiau
bei Camen ._ die zur schlesischen Gebirgsmundart gehört, aber auch
besondere igentumlichkeiten aufweist. Wenn so dem Nichtschlesier
und Städter auch manches vielleicht unverständlich blieb, löten
andererseits seine mit Humor vorgetragenen Ausführungen bei
den in Schlesiens Dialekt Bewanderten Mitverständnis und Heiter-
keit»aus. Jm allgemeinen ist der Schlesier nicht witzigz vieles er-
Lcheint nur in feiner wunderlichen Ausdrucks-weise an sich schon
em Städter ünd Fremden komisch. Der aus dem Augenblick ent-

springende, schlagfertige Witz steht, wie Holtei, Drechsler, Bauch u. a.
schon hervorheben, im allgemeinen ihm nicht zur Verfügung, sein
Humor aiißert sich in feststehenden Worten, Redensarten, Bildern
usw« hier aber in unendlicher Fülle. Der Vortragende bewies dies
an einer Reihe von Beispielen, zunächst an Bezeichnunaen für
Speisen, Körperteile, Kleidungsstüeke, dann an den zahlreichen
Scheltworten,Spi namen,Zunamen, an fcherzhaften Wortzüsammen-
setzungen und -bil ungen, namentlich mit den Vorsilben aus- und
be-, den Nachsilbeii -lich und -rich. Eigenartig sind auch die Ver-
wendungen und Uniformungen von Frenidwörtern, die Umschrei-
bungen und Vergleiche mit Bildern aus der Natur oder dem häus-
lichen Leben· Eine Fülle von Witz enthalten die Ausrufe, Drohungen
und Redensarten, nicht minder die feststehenden Abweisungs-
formeln gegenüber gleichgiltigeii oder lä tigen {fragen Viel Humor
liegt auch in den Sprüchwörtern, bei denen der 7 ehlefier den un-
gereimten die auch noch so absonderlich gereimten vorziehtz und m
den an. einzelne Namen. aber auch ganze Ortschaften ankniipfenden
Neckereien. Von oft recht sinnigem Witz zeugen die Bezeichnungen
von Tieren und Pflanzen. Ebenso zeigt sich die humorvolle Ader
des Schlesiers nicht selten im Volkslied ünd -Spru·ch, in Sitte,
Brauch und Volks-glauben Sprühend und blendend ist der» schle-
sischeVolkswitz nicht, doch gewährt er einen schönen Einblick in das
Gemüt dieses deutschen Volksstammes, in feine kräftige und siiinige
Naturaüffakssungg und scheut er sich auch nicht davor, die Dinge
derb und o ne cheii bei ihrem Namen zu nennen, fo halt er sich
doch stets von der schmutzigen Zote frei.

Der nächste Vortragsabend findet am 27. Februar statt; Uni-
versitätsprofessor Dr. Schrader spricht über russischen Volks-
glaub en. Jm Vorstand des Vereins sind durch die Neuwahlen
einige Veränderungen eingetreten: Geheinirat Universitätsprofessor
Dr. Hillebrandt ist zum stellvertretenden Vorsitzenden, Professor
Dr. Olbrich zum stellvertretenden Schatzmeister gewählt worden;
neu eingetreten sind in den Vorstand Universitätsprofessor
Dr. Schrader, Provinzialschülrat Dr. Jantzen und Oberlehrer
Dr. Gusinde. Alle Mitteilungen und Beiträge für das Schle-
sische Wörterbuch sind an Universitätsprofessor Dr. Siebs,
Hohenzollernstraße 53, zu senden. Dr. O

Eisenbahnersverbandsiag.
* Am 1. Februar d.»J.»·f-and im Sitzungssaale des Breslauer

Hauptbahnhofes der »dies1ahrige Verbandsta der Eisenba n-
vereine des Direktipnsbezirks Breslau tatt. 38 Eisenba n-
vereine mit. 33550 Mitgliedern waren vertreten. Aus den Ver-
handlungen is»t besonders bemerkenswert der von dem Vorsitzenden
des gesclsftsfuhrenden Eisenbahnvereins Breslau, Ober- und Ge-
heimen - aurat Wagner, erstattete Bericht über das dem Direk-
tionsverbande gehorende Heim in Schniiedeberg i. R. Das Heim
war vom 1. Apri bis 31. Oktober 1918 geöffnet unb von 598 Ga ten
mit 6145 Verpflegiiiigstagen besucht. 3855 Mk. würden als ü er-



chuß erzielt. « _
ullung abgewiesen werden. Der Eifenbahiiverein Breslau hat einen

k onds in Höhe von 10 000 Mk. angesammelt, aus dessen Zinsen die
Mitglieder dieses Vereins »für den Besuch des Heims in der Vor-
und Nachfaisoii einen Zuschuß von 1 Mark für den Tag erhalten.
Dieser Zuschuß wird en Mitgliedern ·mit einem Einkommen bis
Zu 3000 M k. gezahlt Der Verein will diesen spsonds so hoch bringen,
aß sämtlichen Vereinsmitgliedern der Zuschuß gezahlt werden

kann. Von mehreren Vereinen find größere Beiträge für den
Amortisationsfonds des Heims eingegangen. Rechiiungsrat Rohde
berichtete über den Verband der Ei enbahnheinie Festenburg,
Elgersburg, Jlfenburg, «Borkum, Lu min, « lo Blomblin,
Schiiiiedeberg i. R. und Nieder Dollendorf a. R. Die er Verband
hat u. a. beschlossen, die Eifenbahnheime im Krie sfal e dem Roten
Kreuz als Geiiesun sheime für Krieger zu überlas en. Auch werden
sich die Heime dirr Aufnahme jugendlicher Wanderer zum Selbst-
ostenpreise, soweit ies ohne Storiing der Gäste angängig ist, der
Fdrdcrung der Jugend flege widinen. Ausführlich wurden die
Ziele der «iin vorigen sähre geschaffenen Jubiläumsftistung für
eine Fämilienfursorge darge egt und den ein-elnen Vereinen
Fluch deren Unterstu ung«durch Spenden nähege egt. Der Vor-
sitzende bat. um Sch uß die Vertreter der Vereine, auch fernerhin
fur den Eifzenbähntöchterhort tatkräftig wirken zu wollen.

Handelskammer zu Schweidnilz.
» 1(.«D«ie Tätigkeit der Kammer im verflossenen Monat erstreckte
sich nach ihren Mitteilungen besonders auf das Gebiet der G es e ts-
geb un g und des V e r k eh r s w e sen s. Sie beschäftigte sich
eingehend mit dem Entwurf d e s n e u e n p r e u ß i f ch en
Ko m m un a l a b g a b e n g es e tz e s und erstattete darüber dem
Minister _fur Handel und Gewerbe ein ausführliches ·Gutachten, in
welchem sie eine« Anzahl von Asbändcriingsänträgen gestellt hat.
Bezüglich des Entwurfs einer n_e u e n G e b ii h r e n o r d nun g
f·ur Zeug en »und Siachver st ändig e erachtet die Kammer
eine weitere Erhohung der Gcbüihren für die Sachverständigen sowie
der Entschädigung an Zeugen und Sachverständige für Aufwand
und Nachtlager sur unbedingt erforderlich unld hat sich einem diesen
Forderungen Rechnung tragenden Besclluß des Deutschen Handels-
tages angeschlossen Der Entwurf ü er die Sonntagsru he
im and eslsgewerb e kommt den früher gestellten Anträgen
der Kammer nur teilweise entgegen. Sie Kammer will jedoch ivon
erneuten Schritten Asbstantd nehmen und hat nur nochmals den
Zandelstag ersucht, dahin zu wirken, daß bei den Beratungen des

efetzentjwurses im Reichstage nicht etwa noch weitere sbeschränkende
Bestimmungen aufgenommen werden« Dem G c r i cht wurden »auf
Ersuchen Gut-achten erstattet über die Bedeutung der Lieferunsgs-
bedingung »Fr efi näjchft e Vol lsbahnstation «, über ldie
Mängelrüge im Handel mit Heidelbeeren und über
die Zuziehung ein-es S a ch v c r st ä n d i g e n zur Feststellung von
Konstruktionsfehlern bei Lieferuiig von Läufgewichtsswäsgem

Auf dem Gebiete des Ver k ehrsw es en s hatte sich die
Kammer zunächst·mit einem Antrage der Neuroder Kohlen- und
Tonwerke zu beschäftigen, der eine V e r b i l 'li g n n g d e r F r a cht
fü r S chi e f e r t o n a b N e u r o d e zum Gegenstand hat (durch
ein-e Versetzung des Schiefertons »aus dem Rohstofftarif in den
«Kalitarif, der bei Entfernungen von mehr als 200 Kiloinetern gegen-
über dem Rohstofftarif eine Frächterinäßigung in sich schließt). Der
Zweck des Antrags besteht darin, den ausländischen Konkurrenz-
er eugnisseii des Neuroder Schiefertons, dem österreichischen und vor
a em dein schslvedischen Ton, in Rheinland und Westfaleii mit Erfolg
hu begegnen. Die Kammer kam auif Grund ihrer der chrätunsg durch
ie Vpsllverssätiimlung vorangegangenen Erörterungen über den

Antrag sowie der Aiusfprache in der Vollxverfammlung zu der
Überzeugung daß die Berechtigung des Antrages unzweifelhaft
sei, daß durch seine Annahme nicht etwa nur die äntragstellenden
Werke selbst, sondern vor allem auch weitere Kreise des Neuroder
Erwerbslebens ferner die gesamte beteiligte Arbeiterschaft in
Neurodc, die Neuroder Grundbesitzer und nicht.zuletzt auch der
Eisenbahnfiskus erhebliche Vorteile "hätten, während durch die Er-
füllunsg des Antrages sonstige Erwerbskreise irgend welchen Schaden
nicht erleiden könnten. Sie beschloß daher "bei der Eisenbahn-
direktion Breslau die erstrebte Frachtermäßigung für Schiefertoii
u befürworten. Eine weitere von der Kammer behandelte
Tarifierungsfrage betraf die Aufnahme von Kersämitpslaster-
fteinen in den A u s n a h in e t a r i f 5 w für Pflasterfteine aus
Naturgeftein und Schlackenpflastcrsteine Jm Hinblick darauf, daß
die deutsche im Bezirk der Schweiidnitzer Haiidelsskammer besonders
stark vertreteiie Näturfteinindustrie durch jede Herabsetzung der
Eifenibahntäriife für Kunststeinproduktc schwer geschädigt wird, hat
sich die Kammer gegen die angestrebte Detärifieriiiig sur ·Kerämit-
pflastersteine ausgesprochen und ihren» Standpunkt»eingehend be-
gründet. Einem Antrag auf tärifärifche Gleichstellung von
Kist e nb r et t e r n m it K i ft en t e i l en vermochte die Kammer
auf Grund des Ergebnisses der »von ishr in den beteiligten Kreisen
des Kaiiiiiierbezirks angestellten Erörterungen nicht zuzustiininen
Sonstige auf dem Gebiete dcr Eisenbahngüterbeförderung liegende
Fragen, mit» denen sich die Kammer beschäftigte betrafen die Be-
nützuiig großräumiger Wagen für die Beförderung von Uhr-
g e h ä u -s e n , die Befchädigung von F ‘l a ch s 's»e n Id um g e n

r ussisch e r H e r k un ft infolge -Annässung, Beförderung »von
S t ;i ck .st so f f t e t r o.x h sd , Frachtermäßigung sur derunreinigte
Natronlauge, Fracht für «ch-wefelk-älklbru«she, Be-
förderung von Tal-gol in Prisvätkesfelwägen.· .. « »

Auf dem Gebiete des P e rs o n e n v e r lehr s beschäftigte sich
die Kammer noch mit folgen-den Angelegenheiten: Ausbau der
Bahnstrecke B r e s l a u — - o b t c n zur «Häiiptb.ahii, Einrichtung
d i r se «k t e r W a g e n nach zsertigstelliung dcr» Bahn-hofsumbäuten iii
Kö n ig s z elt und L i eg n i tz (Berlin—Liegnit-.——Camenz, Bres-
lau——K«onigszelt——Reichen7bäch, Liegnitz——König»szelt———«Wäl"den-burg,
Berlin—L·i-cgnitz-—W-äldenlburg). Einige übelrstande im· Fern-
's v rse ch v e r k e h r des Reichenbächer »Jnid11strie.bezirsks mit Brenien
(an lange Wartezeiten bis zur«Herfte»llung der Verbindung rund
schlechte Verständigung) veranlagten die« Kam-nier- bei der Ober-
postdirektion Brcslaii wegen Albftellung dieser Mangel vorstellig zu
werden. Von sonstigen Angelegenheiten, welche die Kammer im
verflossenen Monat in den Bereich ihrer Tätigkeit zog, sei» n. a.
noch erwähnt die Erhöhung der Abgabcii sur Geschäfts-
xeifende in Danemark.

Aus Oberschlesieiu
-g.- Die Pläne zum Bau des dritten und vierten Gleises der

Strecke Morgenroth-Schoppinitz liegen in den Büros der beteiligten
Gemeinden zur Erhebung etwaiger Einfprüche aus. Die Herstellung
dieser beiden neuen Gleise, die dem Giiterverkehr dienen werden,
wird infolge der starken Belastung dieser Bähnlinie mit Zügen
aller Art notwendig. Da die Giiterbahnhöfe auf verschiedenen
Seiten der Strecke liegen, sind mehrere zum Teil sehr schräge
Kreuzungsbauwerke zwischen Personen- und GütergleifenI er-
forderlich. Die noch vorhandenen Schieneniibergänge von Wegen
werden sämtlich durch Unter- oder Überführungen ersetzt. Die
Baukosten betragen rund 5 Millionen. Die Mittel zu diesen
Arbeiten werden im diesjährigen Eisenbähnanleihegeset; angefordert
werden. Die Bauzeit ist auf 4 Jahre bemessen.

s. Am 5.d. Mts. fand in Ornontowitz der diesjährige Unter-
verbandstag der 23 ländlichen Raiffcifenvercine des westlichen
Teiles des Kreises Pleß und des Kreises thnik unter Leitung
des Unterverbandsvor itzenden Pfarrer Handh-Woschczh statt.
Nach dem Geschäfts ericht, 'über den Oberrevi or arlo
referierte, haben die Vereine im letzten Jahre recht erfolgreiche
wirtschaftliche Arbeit geleistet.· Der Uinfä _ betragt fast drei
Millionen, der BcEthnd an Spargeldern 11/2 5 illionen, der Gewinn
7000 Mark, die s irzgliederzahl 1500, die Reserven 83000.Märk.
Anknüpfend an den eschäftsbericht besprach der Verbandsdirektor
Landrat a. S. von Steinmänn eine Reihe» von genossen-
Lchäftlichen Fragen. Er wies dabei darauf hin, wie es geboten sei,
ie Spartätigkeit in der Bevölkerung anzuregen, und daß das sehr
wohl mö lich sei, ohne in irgend einer Weise anderen bestehenden
Kreditin tituten Konkurrenz u machen. Der vielfach herrschenden
Unkenntnis über genoffeiisz )a tliche Fragen müsse man durch
Belehrung von Mund zu B un und in Versammlungen begegnen.
Auch sei es·notwendig, allen Bestrebun en, welche dahin ge en, den
Landarbeiter von dem allgemeinen andwirtschaftlichen erufs-

Jn der Saison mußten vielfach Gaste wean über: s

 

ätze zwischen Klein und Gro auf dem Lande aufzurichten, mit
Lande durch klassenmäßige OrEanisation abzusondern und Gegen-

achdruck entgegenzutreten — r empfahl daher den niö lichften
Zufanimensch uß in den bestehenden ländlichen Organ ationen
der Genossenschaften Auch der Laiidarbeiter müsse an
deren Ar eit wie an deren wirtschaftlichen Segiiungen
beteiligt werden. Dem Vortrage des Beamten der Provinzials
lebensversicherungsanstalt,·Ddring-Beuthen über die Volksver-
ficheruiig wiir e großes Interesse entgegengebracht. Ebenso
wurde den Ansprachen des Unterverbandsvorsitzenden, welcher zu
Beginn ein Kaiserhoch äusbrachta und zum Schluß zu weiterer iet-
bewußten eifrigen Arbeit auf wirtschaftlichem wie auf ethif ein
Gebiete aufforderte, zuftiinniender Beifall zollte.

Ein preußischeg Gymiiafium als Vorbild
sur das Ausland.

P. Aus Reichenbäch wird uns berichtet: An drei Tagen
dieser Woche weilten aus Hermannstadt in Siebenbürgen der
Direktor des dortigen humaniftifchen Ghinnafiums, Albrich, der
Leiter der dortigen Realschule, Professor Briebrecher und die
Professoren Schiller und Buchholz er hier, um an dem hiesigen
Königlichen Realgymnasium «König-Wilhelms-Schule« die Unter-
richtsweife kennen zu lernen, wie sie an dieser Anstalt für die
Prima eingeführt ist. Der Direktor der König-Wilhelms-Schul«e-
Geheiiner Regierungsrat Prof. Dr. Werk hat im Jahre 1908 auf
Grund der von ihm unter Mitwirkung des Lehrerkollegiums ent-
worfenen und höheren Ortes gebilligten Pläne die Teilung der
Prima in eine fremdsprachliche und eine mathematisch-natur-
wissenschaftliche Abteilung eingeführt, was sich bewährt hat. Er
hat dann durch einen am 6. Juli d. Js. in Duisburg vor einer
Versammlung von Fachmännern gehaltenen Vortrag weitere Kreise
für seine Vorschläge gewonnen. Aber auch im deutschen Auslande ist
derGedänke auf gutenBoden gefallen, so trafen am3.d.M. die Abord-
niingen ausSiebenbürgen hier ein. Siewohnte mit Genehmigungdes
preiißifchen Unterrichtsininifters an dreiTagen mehreren Unterrichts-
stunden des Realghninasiums, insbesondere der beiden Prima-
Abteilungen, bei, und kamen dabei zu dem einhelligen Beschluß,
die Prima des Hermännftädter Ghninafiiiiiis ebenfalls nach dem
Vorbilde der König Wilhelmsfchule au“ teilen. Direktor Albrich
reiste von hier direkt nach Pest, um dem ungarischen Unterrichts-
minister in diesem Sinne Vortrag zu halten.

Verschiedene Mitteilungen
» hp. Eine für die Einrichtung und Benutzung von Fahrftühlen

wichtige Entscheidung ist anlaßlich eines Einzelfälles vom Minister
für Handel und Gewerbe ergangen. Sanach finb‚ in Gemäßheit
der Ausfuhrungsanweisuiig zum vorletzten Absatz des §32 der
Fahrftuhlordnung Selbstfahrer überall da fernzuhälten, wo
Gebäude dem allgemeinen Verkehr zugänglich sind, wie dies in der
Regel bei Hotels, Warenhäusern, Fabriken und öffentlichen Ge-
bäuden der«Fä«ll ist. »Es bestehen daher keine Bedenken, Fahrftühle
dieser Art in offentlichen Gebäuden, Warenhäusern usw. dann zu-
zulasfen, wenn ie, ähnlich wie »in Wohngebäuden, nur einem fest
begrenzten Personen reife zugan lich sind, z. B. in öffentlichen
Kränkenhausern den Arzten und ein Pflegepersonäl, in Wären-
häiisern und Fabriken den Jnhäbern der etwa dort eiiigerichteten
Wohnungen.

Z) uber Idas Fenftcrrccht hat sich das Reichsgericht in einem
Urteil dahin ausgesprochen, daß auch die mit fest ein ge-
m a u e r t esm Gla s v e r f ch l u ß verse enen Öffnungen in Giebel-
wänden als Fenster im Sinne der § ' 142, 143 I, 8 Allgemeinen
Landrechts anzusehen sind, wenn sie zum Zwecke haben und dazu
bestimmt sind, den »Rauin eines Gebäudes-, in dessen Wand sie sich
befinden, behufs Fiorderung »der Brauchbärkeit zu erhellen. Um zu
Oerhüteii, daß sich aus dieser Entscheidung Rechtsnachteile für die
solchen Gebäu-den benachbarten JGrundstücke ergaben, ist für Blerlin
in Abänderung der baupolrzeilichcn Vorschriften bestimmt worden,
daß die Herstellung von Offnungen mit eingemauerten Glas-
verf liiffen in Wänden unmittelbar an der Nächbargrenze un-
zusläs ig ist, und daß vorhandene derartige Glasverschlüsse auf
Erfordern der Polizeibehörde zu beseitigen und die Offnungen
ordnungsmäßig u verschließen find. Den Re-gierungsprä·ssidenteii
ist anheim geste t worden, gegebenenfälls auch für ihre Bezirke
ähnliche Bestimmungen zu erlassen.

Js- Nach Ruuiänieii dürfen P a vie r g e l d, B a n k -
notan- sStä"äts- und andere umläuffähige Wertpapiere
nnd Dividenden sch ein e neuerdings wieder auch in gewöhn-
lichen und eingeschriebenen lBriefen versandt werben.

ljEifenbahn-Bctriebsingciiieure.] np. Der Eifenbäjhiiministier
hat bestimmt, daß drise Stellen der»Bietrisebsisiiigseniiseure kuinftiig von
jeder Eitsenbaihndirscsktsion mit Anltvartserai des eigen-en Bezirks zu
besehen sei-en, und daß idsiie seither vorgeschrieben-e Mitwirkung dies-
Eilfsenbalhinzenstriä.·lsämits zusr Hienboiführung keines sAIusgleischs zwischen
einem zeitweiligen Bedarf unld Überfluß an Anwäsrtersn unt-er den
ieinzselnen Bießsirsken in Wegs-all komme. Er sprsichst diise Erwarstiunig
aus, idiäß die Eissdenbsaihnidirielktiionsen fortgesetzt für diie Hersanbiilsdiunig
des erifsoriderbichen Nachtrmchfkes für dise Bsetriebsingseiitiieurftellen
Sorg-e trag-en werden, idsaimiit in jedem Biegsirk eine ausreichen-de
2R1efseuve an gut befähigt-en Ainwäritern zur Verfügung steht unld der
Bedarf rechtzeitig gedeckt werden kann. Sobald ein beiism Eisenbahn-
Zenstraliamt aaifgiezieichnieter Anwärter von der sEifeiibaihnxdiiriektion
asls Betriisebssingeniieur verwendet wind, soll »das Zeiistrailsainit auch
hiervon sunverzüsghich in Kenntnis gesetz-l werden.

stiätbchandlung in Kurortcii.] Das auf sdiein 42. Schlesifchen
Bäidertiage :in ausfüiholticher iForm von den Sanitätsräteii
Dr. Lsasnid sbiersg («Baid .L-an-d-eck) »und Dr. D eter m ehe r (Bia.d
Sälzlbruinm serörtsevte Thema über idsiie uioderne Diätlbethasnsdluiig und
Iich-re Durchführung ‚in den sclflsefischen Kurortsen hast allsieitsigie Zu-
stimmuinsg -gefiiun«deii, sund ses iist beschlossen worden, iiiii den einzelnen
Bäidieriu im Ziiifsäsmnienswirken von Verwaltungen, Arztcn und
Wir-ten diese Diätbehandliung idiirchziifii·«hr-eii unid zunächst damit
durch Belehrung kder Wirte sunid Veranstaltung d i ä tie t»-i s chse r
K o ch f u r s -e zu bog-innen Damit gehen Idkise Schlieisiifchen IBader als
ierste in Deutschland gscinetiaiisaan :i-n sein-er siethr wichtigen Frage
spor, welche im Interesse der Kiivgäste allgemein-e Beachtung verldient

sSchonzeitJ Der Bezirksausschuß in Liegnitz hat beschlossen-
für den Umfang des Regierungsbezirks Lie nitz im Jahre 1914 die
esetzliche Schonzeit für wilde Enten (1. 5 ärz bis 30. Juni ein-

(Schließlich) nicht abzuändern.

lVom Oftdeiitfchcn Dachdeckermeifterverband.] Der 2. Ver-
bandstäg des Ostdeutfchen Dachdeckermeisterverbandes wird am 16.
und 17.d. M. in Görlitz stattfinden und mit der 25jährigen«Jubel-
feier der Görlitzer Dach-Schiefer- und Ziegeldecker-Zwangsi»nnuiig
und der Weihe der neuen Jnnungsfahne verbunden·fein. Die Ver-
handlungen werden sich außer auf b·erufsgefcha.ftliche Angelegen-
heiten auch auf die Frage einer gesetzlichenArbeitslosen-Unter-
stützung erstrecken.

« [imiibdyenhiinblerflsrpaeng Fu dem vor der Stra f k a m m er
i n B e u t h e n OS. geführten rozeß gegen den russischen Agenten
Lub els ki wegen Mädchenhändels und Beamtenbestechung wurde
während eines Teiles der Verhandlungen im Interesse der Staats-
icherheit die Offentlichkeit ausgeschlossen. Zu der Vernehmung am
zyreitag war die Zeugin Sarah Z indler aus Bendzin, die nach
der Anklage nach Bueiios Aires verfchickt werden sollte nicht er-
schienen. Eine überraschung brachte die Vernehmung des fruheren
Bolizeikommissars Selle» Dieser war»in den Jahren 1911[12
probeweise im Polizeidienste in Mtslowitz angestellt und schied
am 1. Januar 1913 aus diesem Verhältnis aus. Jhm wurde die
Frage vorgelegt, ob er oder seine Ehefran iråendwelche Zuwendungen
von dem Angeklagten empfangen ‚haben. .er ob ihm von die ern
ein Mädchen u eführt werden sei. Polizeirät Mädler, der in
der Voruntersuäuing mit der Vernehmung mehrerer »Frauens-
personen in Myslowitz beauftragt worden»war, hatte nämlich be-
kundet, daß während der Vernehmung der einen eine andere Person-
die ‚im Nebenraume auf ihre»Vernehmung «wartete, durch den
Polizeikomuiissär Selle beiseite geschafft worden und nicht
mehr aufzufinden gewesen sei. Der Zeuge Selle verweigerte die

l

U

 

Beantwortung der ihm vorgelegten Fragen mit der "
befürchte, fich dadurch Angrif en auszufetzen merßecgiälägläm
stellte fest, daß Selle eine Doppelrolle egenüber dem «Lliicfe’k1mvalt

srielt l)äbe,»aus dem anfänglich unnasbaren sei plötz«1jch«ei aaten
na )barer Polizeikommissar geworden. Der Vorsitzende r‘.‘ sehr
an den Zeugen die Frage,«wodurch dieser Uinschwuna cntstikbtete
sei. Der Zeuge schwieg wiederum, Der erteidigek kichtchden
Selle» die Frage, ob der Angekagte jemals dienstliche Gefälli {Pan
von« ihm verlangt habe. Selle antwortete mit einem heftig cm“
„Sicxnlf »Der Gerichtshof beschloß, den Fugen "Degen Verduäiteis
der Mittaterschaft nicht zu vereidigen. - ie Verhandlung lang
dänii vertagt. Am Sonnabend wurde der Vorsteher der Regisisusrdi
station für rusfische Auswanderer nach Amerika in {Mutters
Hübner, vernommen. Dieser hat mit dem Angeklagten wällknle
dessen Aufenthalt in Warschaii 4 bis 5 Jahre hindurch bis 19I0eyd
Verbindung gestanden. Zu» jener Zeit ging n 300 bis 500 A In
wänderer· wöchentlich durch die Station, die durch die Enthus-
Amerikalinie« und den ,,Llohd« befördert wurden. ie meistrgz
gingen nach Nordamerika. Den Angeklagten habe er als aufs-en
digen Menschen kenneii«gelernt, der sich zu jener Zeit nicht IF-
Mädchenhandel beschäftigt habe. Seine Verbannung nach Sihikjlt
sei auf Grund einer gegen ihn von einem Konkurrenten erstatteten
Aiizeige erfolgt.» Zeuge Braun, der bei dein Agenten der mit}
liurg——Amerikalinie, Weichmäiin in Mhslowitz, als Buchhaltek d·
Regiftrierstation angestellt ist, erläuterte den Geschijftsgmsr
der Station. »Das Geschäft der Auswanderung habe i'
seit der Vermittlungstättgkeit des Angeklagten sehr gehzkx
und die Einnahmen der Schiffahrtsgesellschaft seien mithi
um Millionen jährlich gestiegen. Lubelski habe eine Eint?
nähme von rund 200000 Mk. im Monat erzielt, wovon er bii
llnteragenten und Schmuggelgebühren bezahlte. Dem Zeugen ilt
es nicht aufgefallen, daß esonders viele junge Mädchen nach Süd-
ainerikä befördert worden wären, daß Lubelski Mädchenhandel e:
trieben, oder daß junge Mädchen unter Umgehung der Registkieks
station abgesondert worden wären. Nach der Verhäftung des Lu-
belski sei die Auswänderiing wieder erheblich zurückgegangen
Provifionen habe· er von den ruffischen Agenten nicht erhalten, nur«
einigeiiiale mit ihnen ein Glas Wein, und mit Liibelski einige
Gläser Bier getrunken. Daß es möglich gewesen fei, Auswandercr
nacl einem anderen Ziele zu befördern, als für welches sie ange-
iiiel et wären, halte er für unmöglich. Von dein Falle, daß eine
junge Frau näniens«,,Rufcha« aus Rußland mit einem Kinde
heriibergekommen sei, um nach Amerika auszuwandern, dag das
Kind nach Rußländzurürkgeschickt und die Frau nach Biienos-.lii«es
verschickt worden sei, weiß der Zeuge nichts, ebensowenig davon
daß der Bruder des Angeklagten aus Buenos-Aires einmal nach,
Mhslowitz gekommen, von hier aus nach Rußland gefahren unb
dann mit vier jungen Mädchen zurückgekehrt sei. Weiter wurde
der Kafsierer der Registrierstätion, Ploch, vernommen, der eben-
falls über den Geschäftsgang berichtete.

_[Sehtoer deftrafter Schülerftreichs Ein gefährlicher Schüler-
streich, der leicht zu einem folgeiifchweren Eisenbahnunglück führen
konnte, hat dein Schüler Wilhelm Trispel wegen versuchter
Gefährdung reines Eifenbahntransports auf 11/9 Jahre
ins Gefängnis gebracht. Am 1. Juni 1913, an einem Sonntage
hatte Trispel am» Nachmittag nach 6 Uhr auf der Bähnstrecle
zwischen Oberweiftritz und Niederweistritz eine zwei Zenti-
meter starke eiserne Unterlagsplätte gefunden und diese quer üka
das Eisenbähngleis gelegt. Bald darauf befuhr das (S leis ein gut
besetzter Personenzug in der Richtung nach Oberweistritz—Schwcid-
nitz. Der Lokomotivführer sah die Platte liegen und bremsie,
konnte den Zug aber nicht mehr zum Halten bringen. Ein llnfall
wurde jedoch dadurch abgewendet, daß die Platte beim Anprall des
Lchon langsam fahrenden Zuges abspräng und auf die Böschung
es Bahndäiiiiiies fiel. Als übeltäter wurde später der Schüler

Trispel ermittelt. Das Gericht säh den Tatbestand des § 315 des
Strafgesetzbuchs als erfüllt an und entnahm aus dem persönlichen
Eindruck und dem Auftreten des Trispel sowie aus feiner zu einem
Mitschüler gemachten sJlufgerung: »Wenn nun aber etwas passiert?«
die zum Begehen der Tat erforderliche Einsicht. Die voni Vater
des Schülers gegen das Urteil des Läiidgerichts Schweidnitz ein-
gelegte Revision ist vom Reichsgericht verworfen worden.

lHaudtücher im Eisciibahnwagen.] Den Handtüchern in den
Wäscheinrichtungen der Eisenbahnwagen haften mancherlei Mängel
an. Man hat einerseits nicht immer ein hhgienifch einwandfreies
und entsprechendes Material vor sich und andererseits wird auch
vom Publikum mancherlei Mißbrauch damit getrieben, wozu auch
der Diebstahl gehört. Die Eisenbahn bezahlt, abgesehen von dcr
Anschaffuiig der Tücher, als Wäschlohn 1 Ps. für das Stück, im-
gerechnet die Umstände, welche durch die Kontrolle, die Ausgabe

  

iiiid Wiedereinlieferung entstehen. Wenn ein Ersatz gefunden
würde, der das Wafcheii der Tücher überflüssig machte-
wiirde die Verwaltung «un»d das Publikum ihn gern an-  nehmen. Das Preßkrepp-Papier ist dazu geeignet; es wird m
tuchartiger Weichheit hergestellt, sodaß es sich zum AlitrockM
sehr gut gebrauchen läßt. Auf Veranlassung des Eisenbahn-
iuinisters haben die Eisenbähndirektioneii Frankfurt ä. M. unb
Bromberg im Dezember größere Versuche mit diesen Handtüchexn
gemacht. — Sie lagen in einzelnen D-Zügeii aus und sollen II
durchaus bewährt haben. Das «Zelltex«-Papier-Handtuch _foftct
nicht einmal so viel wie der Waschlohn der bisherigen Lunen-
Handtücher. Es ist hhgienisch absolut einwandsfrei, wird nach GI!“
maligem Gebrauch weggeworfen, und trocknet durch seine gkOlic
Säuafähigkeit Hände und Gesicht sehr schnell. Wenn sieh das Tuch
in längerem Gebrauch bewährt hat, könnte man daran denkle
auch die Eilziige damit auszuftätteiu denn der billigere Preis im?

die geringere Ilmständlichkeit der Verwaltung würde eine 91"?”
dehnuiig über das heutige Maß der Ausstättiing der Züge mit
Handtücherii sehr erleichtern.

Wintersport und Winterfrischeii Bogen 8. ,
Jnhält: Auf der Bobsleighbähn. — Der Wintersport mm

Landwirtschastliches Bogen 9.
» Jnhält: Milch und Milchsäbrikäte. — Säatenmärkte. ——— Ver-

eiiisiiachrichteii usw.

 
· §Liegnitz, 7. Februar. Jn der letzten StadtverordnctW

s»itzung entwickelte der Stadtv. Bäiikier Selle die Rechtsqu
iiber das Verfügungsrecht der Städtgemeinde bergUI
der städtischen Schulloka«le. Der hiesige Arbekterbildungsj
Ausschuß hatte vom Mägistrat die Aula der hiesigen Ebert“;
fchule zur Abhaltung öffentlicher Vorträge gemeinnützigen-Inhalts
erhalten, auch die tadtverordneten hätten diesen Beschüle Ase
nehmigt. Damit aber war der von der Stadtgeiiieinde angc tcllv
und bezahlte Direktor der Schule nicht einverstanden und 61'”,
Vorstellungen bei dem Provinzialschulkollegiiim in Breslaii- das
denn auch den Beschluß der ftädtifchen Behörden beanstaiidete, »Vt
daß die Vorträge unterbleiben mußten. Die Beaiiftandung ‚im,
sich auf einen Ministeriälerläß vom 9.Juni»1854 und auf eine Sie";
anweisung für Schuldirektoreii vom 12. Dezember 1910. Da {Ich dcss
Magisträt durch einen Vertrag vom Oktober 1909 ausdrücklich dasNe Jl
vorbehalten hat, über die Benutzung sämtlicher Schiilräiiine in C"
schulfreien eit zu verfügen, wenn gemeinnützige Interesleel-
dies erheis sen, so handele es fich, wie der Referent meinte- ’m
der Beanstandung um ein Novum, gegen das bei der Bedeutmar

des Falles aus prinzipiellen Gründen alle gesetzlichen C in
iiiitte ergriffen werden sollten, wie es der Oberbürgermeister·AUIg
äiisdriicklich erklärt habe. Die Versammlung nahm die Mitteilme-
zur Kenntiiis Oberbürgermeister Eharbonnier teilte Dann Am
legentlich der Etatsberatuiig mit, daß die Frauenf iile Ostscn
1915 mit der Anerkennung der Reifepriisiing cingeri tet wekuß
soll. Bei der Beratung des Forftetäts, der mit einem Uberschten
von ·95000 Mark abschließt, wurden die hohen Verlvaltiiiigsk0f»
beniangelt. Ferner wurde hervorgehoben, daß die» Stab Mc
Jrren flege an die Provinz 35000 Mark zähle, während I
eigene grrenanftalh das sogenannte Kreißlerftift, leer stehe« iiß

r. Bolkeiihaiii, 6. Februar. Parteisekretär Koop aus Lieglmd
hielt im Gasthof zum ,,Deutfchen Kaiser« in Wsernersdorf g er
gut besuchte konservative Wahlerversammlung ab, "stnbctrag
ubcr das Thema ,,Wohin treiben nur?" sprach. Der “’Dr'ncr
lvurde sehr beifällig ausgenommen und hatte die Grundung M ur
konfervativeii Ortsgruppe Wernersdorf-kl)?crzdorf 3



den Vor tand würden gewählt: Amtsvorsteher Pa es chke,
stsltgseksesttxr Reimsanm Seilernieister Siegert, Fabrikdirektor
f loiiias«, Bahnmeister sllchenmall, Gutsbesitzer Biinzei. —- Das
us Anlaß des 50jährigen Bestehens der hiesigen Niederlassung der
arastenSchwesternimehrmals aufgefuhrte Oratorium ,,E l isabe»th«
Fat einen giinftigen Erfolg geha t. Die Brutto-Einnahme belaust
Ieh auf etwa 1100 Mark. Nach Abzug Von 760 Mark Unkosten ist

Rimit zugunsten der krankenpflegenden » Schwestern beiber Kon-
fcffiüne" ein Betrag von 340 Mark verblieben.

0.Striegaü, 7. Februar. Die Stadtverordneten genehmigten
ihrer letzten Si «üng» den Etat sur 1914 unter Festsetzung

r Steuerzü chlage: 1»l»35 Prozent zur Staatseinkoinnien-
je 190 Prozent zur Gebäude-, Gründ- und Gewerbesteüer,

75 Proz. zur Betriebssteuer, das sind iu»it Ausnahme der Gebäude-
steiier, die mit Rücksicht auf »die Bautatigkeit nicht erhoht worden
i“, 5 Proz. mehr als im Vorfahre. Damit» wurde» auch eine Er-
höhung des Wohniingsgeldziischüsses für die »s»tadtischen Beamten
um 70 bis 150 Proz. und mehrere Gehaltserhohüiigen genehmigt.

Beabsichtigt ist ein erheblicher Eriveiterimgsb»au der Bergrestaüratidn

Ein Antrag des Magistrats, unt dem Schülsahr 1914/15 eine zweite
Vorschülklasse für Oktava und Nona des Realgymnasiüins und
zu diesem Zwecke eine zweite Vorschullehrerstelle zu errichten,

würde abgelehnt. Lernanfanger,» die eine»hohere Schule besuchen
sollen, müssen als»o in Zukunft wie bisher in die »mit dem Lhzeum

verbundenen zwei Verschulklassen eintreten. Die Versammlung

genehmigte ferner eine neue Hiindesteuerordnniig unb ein
Ortsstatut betreffend Zuschläge zur Reichswertzuwachssteuer.
A Laiidcck, 7. Februar. Jn der am 5. Februar»abgehaltenen

Stadtverordnetensitzüng wurde» u. a. bem Magiftratsantrage
zugestimmh die städtische Gärtnerei zu verlegen. Als Ratniann
ivürde an Stelle des Justizrats Dr. Dinter Lehrer a. D.»Rich.
Wehse neu- und Kaüfinan Sinderiiiann auf sechs Jahre wieder-

in
folgende
steuer-

gewählt. Von der Festsetzung der Bäderpreise fiir Fremde
«w 1914 wurde Kenntnis genommen, desgleichen von der außer-

ordentlichen Revision der Kämmereikasse. Bewilligt wurden die
Mittel zur Errichtung einer Moorschlamm-Transs»)»ortanlage. Der
Haushaltsplan für 1914 balanciert bei der Kammereikasse mit
203 300 Mk» der Stadtbadkasse mit 214 550 Mk. und der Forstkasse
mit 97 800 Mark. An Genieiiidesteüern gelangen zur Erhebung
110 Prozent, sowie 110 Prozent von den veranlagten Realsteuern
(Grund-, Gebäude- und Gewerbesteuer).» Die Versammlung be-
schloß ferner, vorbehaltlich der Genehmigung du»rch den Bezirks-
aüsschuß, die Altersziilageii des BürgermeistewGehaltes
von 300 Mark auf 500 Mark zu erhosen mit Geltung vom
1. April 1914.

n ßangenbielau, 7. Februar. »Der Gewerbeverein, der»Eulen-
qebirgsverein und der Kaufniäniiische Verein haben beschlossen, an
bie Königl. Eisenbahndirektion in Breslau die Bitte z»u richten,
dem um 1 Uhr 25 Min. nachts von Breslaü in Reichenbach
eintreffenden Zuge Anschluß nach Oberlangenbielau zu geben.

e. Oels, 7. Februar. Die Errichtung der Eisenbahn-Haupt-
tverkstatt und der dadurch verursachte Züzug einer»bedeütenden
Anzahl von Beamten- und Werkstättenarbeiter-Fc»imilien erfordert
die Schaffung vermehrter Wol)niingsgelegei»»iheit.» Der hiesige
Beainten-Bauverein, wie auch die Privatbautati keit l»»anen des-
alb den Bau einer größeren Zahl » neuer 8 ohn auser an
Straßen, welche noch nicht den baüpolizeilichen Bestimmungen ge-
mäß befestigt unb eiitwässert finb. auch noch nicht durch eine regu-
lierte Straße zugänglich finb. Jn Frage kommt »das Terrain an
ber Bernstädter Ehaussee und das Gelände am Friedhof, be renzt
durch den Verbindiiiigsweg zwischen der Wartenberger» und - usel-
witzer Chaiissee. Eine Vorlage des Magistrats an die Stadtver-
ordneten fordert den Ausbau des Feldweges an der Bernstadter-
straße nach den Hauptwerkstätten in einer Breite von »20 Meter
und einem Kostenaufwande von etwa 70 000»Mk.; falls edoch die
hierbei interessierte Eisenbahnverwaltuiig einen Zuschu zu den
Kosten nicht leisten sollte, wird der Ausbau des Feldweges nur bis
zur grosen Feldstraße mit etwa 17 000 Mk. geplant, ferner wird der
AusbaüberverlängertenFeldstraßevomWartenbergerFeldwegbiszur
Ouerstra«e O in einer Breite von 15 m unb 12 000 Mk. Kosten,
der Ouer traße O in einer Breite von 12 m und 8000 Mk. Ko ten,
sowie des Restes der großen Feldstraße mit 34000 Mk.» Kosten-
aufwand gefordert. Der straßeiimäßige Ausbau des Verbindungs-
weges der Wartenberger- und Buselwitzer Chaussee verursacht
etwa 40000 Mk. Kosten. Die Stadtverordneten beschäftigten
sich gestern mit diesen Vorlagen und beschlossen» bezüglich
der Erschließung des Baugeländes für die Wohnhauser des
Beainten-Bauvereins den Anträgen des Magistrats zuzustimmen
und sich mit dem Ausbau der vier Straßenstrecken »im Umfange
der Vorlage und nach Maßgabe der vorgelegten Anschläge ein-
verstanden zu erklären. Der Erwerb mehrerer Flachenabschnitte
würde genehmigt. Hierbei wurde ber Magistrat ersucht,
zur Entlastung der Ohlaüerstraße eine moglichst baldige
Herstellung eines V e rb ind u n g sw e g es vom »Lazarettgäßchen
nach der Zeu« haiisstraße für Füßgänger in Erwägung zu ziehen
und ein Projcåkt dafür ausarbeiten zu laffen. Bezüglich des Aus-
baües des Verbindungsweges zwischen der Wartenberger unb ber
Büselwitzer Chaussee, an dessen angrenzendem Terrain der »Maurer-
iiieister Polaczek etwa 16 Ein- oder Zweifamilienwohnhäuser er-
richten will, beschloß die Versammlung, sich damit einverstanden
zu erklären, daß der Baufluchtlinienplan dahin abgeändert wird-
daß der am Friedhof vorgesehene öffentliche Schmückplatz wegfallt.
Sie genehmigte den straßeninäßigen Ausbau des Verbindungsweges
iiacls Maßgabe des Fluchtlinienplanes und im Umfang des Kosten-
mischlages. Die Kosten mit etwa 40000 Mark wurden bewilligt.
Sie sollen event. im Wege einer Anleihe aufgenommen werben.
Die Versammlung beschlotz ferner, den Magistrat zu ersuchen, die
Vorlage betreffend die Verlegung des Viehniarktes auf das
stadtische Gelände in der Nähe der Gasanstalt demnächst der Ver-
sammlung wieder zugehen zu lassen. Die Begründng einer
neuen Lehrstelle für die katholische Schule und einer neuen
gCbrftelle für die evangelische Knabenschule würde beschlossen. Die
Vesetzung dieser Stellen sen burch Hilfskkäfte mit 1e 1120 Mark
biemüneration und 300 Mark Wohnungsgeld erfolgen.
‚ 'z. Lublinitz, 7. Februar. Die Stadtverordneten stimmten
In ihrer letzten Sitzung nach lebhafter Debatte dem Antrage des
Magistrats auf Entwäsferüng des Stadtwaldes u, doch soll
dpr Regierungspräsident zu Oppeln nochmals ersu )t werden,
einen mögliclst hohen Zuschuß zu den Kosten, die sich auf
enviz 45 000 cark belaii en werden, zu gewähren. Weiterhin
Erklarte sie sich mit dem Bau einer Wässerleitung» im Prinzip
Omberftanben, unb zwar vornehmlich für die militärfiskalifchen
Bauten.

YO se n.
Personalnachrichken

* Jn Posen i't am Freitagein um das Musikleben von Posen
lehr verdienter ann, Musik irektor Professor Carl Hennig ge-
storben 1845 geboren, kam er 1869 als Organist an die Paüli-
.Uchc nach Posen und gründete noch m demselben Jahre den nach
anenannten Hennigschen Gesangverein, der sich schnell zu hoher
tlnte entwickelte. Von 1877 bis 1890 war er Lehrer an der Luisen-
Llftuiig i»n Posen; 1880 iibernahm er auch die»Leitung des osener
JFhrergeiangvereinD nachdem er 1883 bereits zum Königlichen
« uftkdirektor ernannt worden war, wurde ihm 1892 ber Titel
ersgor verliehen.

 

I . » Fu den letzten Jahren wär er auch mit musik-
is:»s»s»g1e1»»chaftlichen Vor esungen an der Posener Akademie beauftragt

:-—· Gerichtsassessor Dr. Kü chert in Berlin ist zum Staatsan-
iii Meseritz ernannt worden.

Polnisches.
‚ fchaftlichen und nationalpolitiscl en Käm en

glichen Deutschen und Polen nehmen die polnischen Frager
poften Anteil. Recht interessant schilderte die Eiitwickliing der
in 1uskhen Frauenbewegung Generalsekretär Vosberg aus Posen

einein Vortrage in der Ortsgruppe Broiiiberg des Deutschen
tIgnrfenbereinä.
. « r zeigte, wie das olni e Nationalbewii t ein in rein role-

tarrschen Kreisen änfankzs läge Betätigung gßefsünden hat. p

walt

"' An den toirt

cinkowski Bat sich ausschließlich an die entwicklungsfähige polnis
Mittelschi t gewandt, aus der im Jahre 1853 der erste polni » e
Frauenverein, der Vincent a PaulosVerein, hervorgegangen i t.
Erst 1870-71 würden zur Unterstützung erwerbstatiger
Mädchen zwei weitere polnische Fraüeiiorn»anisationen in Thorn

e

unb in Posen ins Leben gerufen. Erstere at bis Erde» 1912 ins-
esanit 1250 polnis e Mädchen mit 130000 Mk. Stipendien unter-
tützt, letztere 2763» tipendien im Betrage von 312 000 Mk. verteilt.
Die Vergebung dieser Stipendien erkol t» ganz shfteinatisch, indem
man die Mad sen in diejenigen Beru e eitet, in denen »sie am besten
vorwärts kommen. Nach 1871 trat wieder ein Still tanb in der
polnischen FrauenbewegünG ein, bis die Caprivische Versöhnüngs-
politik wie »auf» anderen Gebieten so auch hier belebend auf das
Bolentüni einwirkt.» An vielen Orten würden zur Unterrichtung
der polnischen Schiils»iigend Frauenkomitees gegründet, die si 1894
u bem Verein Oswiata zusammentaten, der auch später den chul-

ftreik vorbereitet»l at. 190.2 folgte die Gründung des Vereins zur
Fürsor e polnischer Kinder und später die Gesellscha t für
Vinder chiitz mit dem Zweite, polnischen Kindern polnischen prach-
und Leseunterricht zu erteilen. Der erste polnische Frauenverein
aus der breiten Ma»sse des Volkes war der 1902 gegründete pol-
nische Gewe»rkscha tsverein, der jedoch nach wenigen Wochen
wieder aufgelöst wurde. --ni Jahre 1907 gelang es dem räläten
Adamski eine»berüfliche rganisation polnischer Lrbeite-
rinnen verschiedener Branchen zu gründen. Dieser Berband zählte
1912 in »3»1 Vereinen 5397 Mitglieder. »Auf dem gleichen Gebiete
sozialpolitischer Tätigkeit arbeiten die weiblichen Aufklärüngsvereine,
e»ren Vereinigung »1912 bereits 28 Vereine mit rund 3000 Mit-
»liedern zählte. Sie haben die Bevormundung durch die Geist-
ichkeit von sich abgeschiittelt. Die 19·-)2 gegründete Gesellschaft zur
Versorgung polnischer Kinder verstand es sehr eschickt, durch ihre
Aufmachung die Behörden»irre zu führen, o dass ihr sogar die ge-
richtlicheVormundschaft übertragen wurde. »Seine Hauptaiifgabe
erblickt dieser Veresn darin, polnis e Kinder in polnische Pflege zu
geben, um ber Gernianisierung erselben vorzubeugen. Linen
weiteren polnischen Verein riefen wei Damen des Adels ins Leben,
die ein Kap»ita von se 10 000 M . für diesen Zweck bereit stellten.
Da sich diese Stimme als ünzüreichend erwies, spendete ein
r’frl. Gonsiorowska fnr ben gleichen tveck 2 Millionen Mark-
so» daß der Verein unter dem Namen haritas als Gesellschaft
mit beschränkter Haftung seine Tätigkeit beginnen konnte. Letztere
besteht im Erwerb und der Verwertung von Griindstiicken zur Er-
richtung v»on Altersheimen, Mädchens und Kinderheiinstätten usw.
Natipnalwirtschaftlichen Zwecken dient auch der 1899 gegründete
Verein derLehrerinnenheime Neu ist die Einrichtung, polnische
Dibengtmadchen bei polnischen Großgrundbesitzerii beruflich aus-
zii i en.

Mit einem Appell an die deutschen Frauen, es den Polinnen
an Nationalgefühl gleich zu tun, schloß der Vortragende.

o. Das polnische Zentralwahlkomitee für Deutschland
die höchste polnische Behörde in Wahlangelegenheiten, hielt am
3. Februar in Posen eine Sitzung ab. Von den bisherigen Vor-
standsmitgliedern würden wiedergewählt Dekan Dr. Wolszlegier aus
Pienioiiskowo (Westpr.) als Vorsitzender, päpstlicher Kammerherr,
Stadtrat Cegielski aus Posen als Stellvertreter, Direktor Wl. Jerzh-
kiewicz aus Posen als Kassenführer. Anstelle des Rechtsaiiwalts
Dr. Rozanski ist Dr. Parczewski aus Beuthen O.-S. zum Schrift-
fiihrer gewählt worden.

ö. Das polnische Posener Theater hat dauernd unter
Geldknappheit zu leiden. Die Aufforderung des polnischen
Theaterkomitees- doch bestimmte Jahresbeiträge für das polnische
Theater»?u zeichner,»hat nicht den erwarteten Erfolg gehabt. Der
,,Dsie»nni Posnanski«» teilt» wenigstens unter der Überschrift ,,Jn
wichtiger An »elegenheit« mit, daß in den nächsten Tagen die Ent-
scheidung ge allt werden müsse, ob das polnische Theater in dem
bisherigen Umfan« e, also als Schauspiel- und Opernbühne, weiter
gkefuhrt werden so e oder ob die» Oper in Fortfall kommen müsse.
m ersteren Falle wäre natürlich eine für die Verhältnisse der

8»olen»recht bedeutende Siibventioii notwendig. Trotzdem gingen
die Beitragserklarungenaußerordentlich lässig ein, obwohl die un-
lgeheüre N ehrlieit fur die Erhaltung der polnischen Bühne in dem
isherigen Umfange» sei.» Es ist kaum anzunehmen, dalß diese neue
Mahnung des ,,Dzi»enni»k« den gewünschten Erfolg säben wird.
Die „ungeheure Mehrheit-« des polnischen Publikums bringt dein
Theater kein Jnteresse »ent egen. Die wirtschaftliche Lage des
stadtischen polnis en Mitte standes ist gegenwärtig nicht gerade
glänzend. Dazu omnite daß f»ür den Nationalfoiids und zahlreiche
andere Zwecke gerade setzt die Werbetroiiiniel sehr nachdrücklich
gerührt wird.

»Pol»nischen Gips wird eine unter der Firma »
Buk errichtete polnische Gipswarenfabrik liefern. Di
Bärin der Hauptsache mit der Herstellung von Heiligenfigüren,
ationalbüsten, Medaillons aller Art und Pl antasiefiguren befaßt,

wird nur an Großhaiidler verlaufen. Der ,,Kupiec« schreibt hierzu,
daß die Polen, die bisher eine eigene Fabrik für Gipstvaren nicht
besaßen, derartige Erzeugnisse·bedeutend teurer hätten bezahlen
müssen. Außerdem fertigten die deutschen Fabriken keine Figuren
und Medaillons nach polnischen Motiven an, sodaß eine der-
artige poliiische Fabrik unzweifelhaft notwendig und erwünscht sei.

Gipsiana« in
e Fabrik, die

sEisenbahnprojekt Jänowitz—Rogowo-—Mogiliio.]» .. » » » ss. Das
Koiiiitee für die Herstellung einer Nebeneisenbahn von Jaiiowitz über Rogowo nach Mogilno hielt vor einigen Tagen in Gnesen
eine Sitzung ab. Der « orsitzende berichtete, daß er, nachdem die
Vorarbeiten Anfang Dezember beendet worden waren, eine Ein-
gabe an den Minister der öffentlichen Arbeiten unter überreichüng
der»»1-Interlagen» gerichtet habe. Es wurde beschlossen die Denk-
schrist»vervielvaltigen»»zü lassen und den züstän igen Behörden mit
der Bitte um Unterstützung des Projekts zu überreichen.

sKleine Nachrichteii.] Posen, 6. Februar.
Schädeiifeüer brach heut Mittag in dem Etablisseiiieiit Monte-
negro in St. Ro»ch aus. Als die Feuerwelr auf ber Brandstelle
erschien, stand ein über hundert Meter langer Holzschüppen in
Flammen, in dem Karüssels und Schaubaiidenbesitzer ihre Geräte
untergebracht hatten. Die Loscharbeiten würden durch Wasser-
iiiangel sehr erschwert. —
a

Vorträge.
Von Epinienides zu Philistiadcs.

* Jcn einer gemeisnfiaiinen Versammlung des .d.eiutsch-vö.l-ksischeii
Studentenveribandes nnd » des Vordem-des idieuisschwölihischkk
sAkadiemivker hielt am Freitag 111m Kaufmanns-heim Professor Dr. v o n
28.61.1 Cstlern Amen Vortrqu »V on Epii siniesnsi d es zu
Plisilisti nd e s, 18107- 1913”, .i»n dem er die Frage erörterte, wie
bor hundert Jahren due« Fleitfpiele »Des Epimeniides Er«wacheii«
ben Goethe urnlb Was Goetjhesk SpirI mnhniibfembie, «Des Epistiienides
Urteil« von Liebe-zum sowie ism bergan-getreu (ggf-nagt„Mai-ahne das
Hmiptmanknsche Festspiel dem Geist bei: Freiisheickskzimc gerecht ge-
worden feien. o

DUZSchWCrpunkit in bem «G e -i««st d e r F r e i 1h e i it s k r i e g e«
_-—- »so führte der Redner etwa aus — liegt ohne Frage auf »dem

krwlkte V Walle n fljeilinfhalt auf idem Willen des ganzen Volkes-
allies sur Sonnig und Vaterland, nötigenfalls bis auf den letzten
äBlutätrobfen TIM KAde anusseben — und dieser Entschliüß des
Musen Preuss-lichen Volkes qiüsoll aüs feinen sinsnerstsen Kräften,
WE«I»chE« aus ben Umhullunsgen sallier persönlichen- wirtschaftlichen-
bolrtnchen Irrungen und Wirrungen der Zeit um 1800 unter der
furchtbaren Glut der Napoleonischen Zwangsgewalt zwischen 1806
unb 18,13 klerususnefchmolzen würden. An diesem Geist der Frei-
lheitälmege Ist ldrtz Assfchichtlsiche Entwickelung zwischen 1815 und 1913
orientiert; er blslsesb bem Preußischen Volk erhalten und wuüde ziini
Glemsemiasut aller deiutschen sEoll'äsftiinmne. sDie Entwicklung der
letzt-en hundert Sühne trägt die S.ignatiir, daß zwei große Prinzipien
leitenb lpirten, ,·dus Prinzip sdes Kampfes usnd das Priisnzsip »der
geg·en»s»e-iitigen Hilfe, des Friedens.

 

Ein iinifangreiches

Wenn Kaiser Wilhelm I. nach
idem i«r-u-nkfurkrr Frieden 1871 die Aufgabe des Deutschen Reiches
in ber (intmicielnen'g der Werk-e des Friedens sah, so proklamiert-«
er damit keinen Pazifisiiius im modernen Sinne. Der Einzelne
»und die Volk-er und Staaten entwickeln sich in einem R h -t h m u s 

 

Mars l von Kampf Milde-irden- steines ben. beiden- ist das- letzte

 

l

 l

Ziel, beide sind Mittel für die Entwickelung alles Guten und
Tüchtigen. » ..

Diese Grundanschauung legte G o e»t ihe 1814 in dem fur Berlin
bestimmte-n Festspiel „CD .e s E p ‚i sm e in -i d e s E r to a ch e n“ feft. Es
würde erst 1815 zum ersten Male ausgeführt, wenige Tage nachdem
Niapoleon die Insel Esliba verlassen hatte. Also angesichts eines
neuen Kampfes erwacht Epimenides in Berlin sund in der Wucht
der Daten fordernden Wirklichkeit erblaßte dsie Wirkung dies Spieles.
Jn Goethes Fels-viel kommt der Gedansbe zum Ausdruck, daß in die-r
Besteigung der Feind-e nicht der Krieg für immer überwunden wir-d
und nun ewiger Fiiiede idiie Welst regieren soll,» Sondern Kam pf
u nd Fried e n wie ch se l n ab, und wir müssen für den Kampf
gerüstet fein. Eine pazifiistiische Idee ist bei Goethe nicht ver-treten.
Kurz nach Bellie Allsianee würde iin Berlin zweimal das Festspiel
«-D-e s Epti me nsidie s U r -te :i l“ von Karl L e v e z o w aufgeführt,
das von»»dem Verfasser selbst als eine unmittelbare Anlehnung und
Wesiterfuthnuing des Goethe-schen Werkes bezeichnet wurde. Das
Urteil des Epinienidies richtet sich gegen die Dämonen des Knie-ges,
der List und der Unterdrückung die »nur ewigen Rieuseqtüal« ver-
dainmt werden. »Der Krieg wird sewsig g efses selt, und die
Völker werden sich des lang en F rsi ed en s erfreuen; ganz sicher
ist Liebezow seine-r Sache nicht — den-n ser spricht nicht von e swi ge m
Fried-en. Während Goethe den Kampf unbedingt als Element der
Entwickelung anerkennt, tut es Lievezow nur bedingt. Er baut d-»ie
Zukunft auf 1blie Hoffnung des Friedens. Goethe baut sie auf die
Hoffnung- bei, in Kampf mild Frieden das Gsutie siegen wiev»

Jin H a tu lp t m a n n s Festspiel ist der beherrschende
Gedanke die F nie-ben si d e «e, die noch mehr heraus-gearbeitet ist
als bei Lieb-e-z-otv, mit der Note des ewigen Friedens. Hauptmann
versuchte unt-er Aufrechterhaltung feiner augenscheinlich utsopisch-
pazisistisschen Welstiasnschauiunsg, doch den bedingten Wert des
G ei -st:e s d e r» F r e si 1h e i t s k r si se g e sisii konkretserer 7 orm darzu-
stellien als Goethe und Levezow es getan hatten; denn Goethes Werk
trägt völliig zesitlsosen Charakter, »und Liesvezow stellte nur durch einige
alleigiorische Gestalt-en die Beziehung zü den Erseisgnsissen der Frei-
heitskriege hier. Hiaiüptinanns Festspiel »fie.l nun nicht bloß in die
Erisusneriungssei-er, sondern in eine wizlsdbewegte Gegenwart, in
welch-er Deutschl-and zwar selbst nicht schlag aber im Geiste seiner
Entwickelung von 1815 bis 1913, insbesondere durch bie gewaltige
Wie."hr«vorlagie, sei-ne Wieltanschäuung bekundete, zum wirklichen
Krieg-e jederzeit bereit zu fein. Unter diesen Uimstäsnden m iußte
der bielhesrrschende Gedanke des Hauptmannschien
Festspiels von dein deiuttschen Volke abgelehnt
werd-en. Hauptmann That aus seiner Weltanischauung kein Hehl
gemacht und die Ereignisse so geschildert, wie siie ihm sich darstellten
Man muß ihm redlich-e uiberzeugung zubilligzen aber fein Werk
mußte triotzdesssen bekämpft werd-en unb hatte überhaupt nicht aus-
geführt werden sdürfen. » » »

Das Hauptmannschie Festspiel hat kenne Wirkung gehabt, ebenso-
wenig wie «Des Epimeniidses Esriwachen«»« und ,·,Des Epimenides
Urteil“. Niur als indirekt-e Wirkung kann wenigstens
dafür in Anspruch genommen werden, daß es die Ge-
müter aufgerüttelt hat. Keiin Bürger möchte solch Bürger fein,
wie die Bürger und Wseltbüriger im Festspiel, vor und nach 1806.
Jeder will doch lieber Student oder »w:i«e Bliicher fein, der Blücher
in der Miitte des Fiesstsspielsz nicht seiiier in der entgleisten Dar-
stellung am Schluß, sonder-n sienesr Blücher, der sagt: »Ich bin kein
Heiliger, kiein Prophete, Und doch liege sich Nacht für Nacht im
Gebete, Und bitte den Höchsten, Deutschland zu wecken, Und seine
Rache durch mich z.ü voll«stsr-ecken.« Dieser Vlüchse r und das «.Vo r-
w ä r t s« dies-es Bliichesrs sist die straffie V e r k ö r p 1e r .n n g d e s
Geistes der Freiihseitskrisege An uns list es, ihn frlisch
zsü erhalten und zu entfalten — auch in den Wer-ten des Friedens«
swo Frieden möglich ist.

Darwiüismus im Altertum.
l. Zum Besten der Anstalten des Kindergartenvereins in

Breslau sprach am 6. Februar Universitätsprofessor Dr. Courat
Ziegler jin-Saale der Lessingloge über »Darwinismus im
Altertüin«. Der Vortragende wies uerft darauf hin, daß mehr
als eine der grundlegenden Erkenntnisse der Menschheit»ihre Vor-
läu»fer im Altertiim hatten. So ist uns die» heliozentrische Welt-
au assiiiig des Kopernikus, die man als eine der »neuzeitlichen
Grpßtaten des menschlichen Geistes betra tet, bereits von den
Griechen vorweggenommen worden. Das» A tertum war »beherrscht
von der geozentrischen Weltaufxassung die ihre grosartigste Aus-
gestaltung durch Ptolemäus er uhr; aber schon me rere hundert
ahre vor Ptolemäus, im 3. Jahrhundert vor Christus- lebte

elristarchos von Sanios, der mit voller Schärfe das heliozentrische
Weltsystem aiifstellte und lehrte, daß die Sonne den Mittelpunkt
des Sonnenshstems bilde, die Erde um sie kreise, und daß, wenn
man sich die Bahn der Erde um die Sonne als den größten
Kreis einer Kugel vorstelle, diese Kugel nur ein Stäübchen sei im
Vergleich zum Weltall. Ähnlich steht es mit der 1859 veröffent-
lichten Darwinschen Descendenztheorie, der Lehre von der» Ein-
heitlichkeit des gesamten organischen Lebens, in dem eine einzige
große natürliche Entwicklungslinie von der Urzelle hinaüfführe bis
zum europäischen Kulturmenschen. Die primitiven Völker des
Altertums, die noch nicht bie. Lehre vom Diialisiniis von Körper und
Geist rannten, waren auch infolge ihrer größeren Naturnähe mehr
vom Gefühl der Einheit mit der ganzen Natur beher»rscht.
sie kennen keine wesentlichen Unterschiede zwischen Pflanzen, Tieren
und Menschen. Darum gibt es im Sagen- und Märchenschatze
aller Völker die vielen Verwandlungssageii, und darum taucht in
vielen ihrer Schöpfuiigsinhthen die Jdee auf, daß »der Mensch erst
das letzte Entwickelungsprodukt einer längeren Reihe von Hervor-
bringungeii der.Erde bildet —- also eine Jdee, die an Darwins
Lehre anklingt. Die Schöpfiingsgeschichte in ber Genesis lehrt,
wenn man die betreffenden Stellen richtig übersetzt, daß das Weib
von einer ganzen Seite des Menschen genommen würde. Wahr-
scheinlich toar die ursprüngliche Auffassung die, daß der Mensch
doppelgeschlechtig oder noch ungeschlechtig war und erst durch »die
Teilung zur endgültigen Gestalt kani.» Diese Auffassung scheint
ihren Ursprung zü haben in der babhlonischen Schopfungsgeschtchte
die ebenfalls lehrt, daß die Menschen durch» Teilung aus ursprüng-
lichen Doppelmenschen entstanden. Auf diesen Grundlagen haben
die zwei Philosophen aufgebaut, bie man als Vor. anger Darwins
bezeichnen kann, Anaxiinandros (im 6. Jahrhundert »v. Chr.)
und Empedokles (im 5. Jahrhundert v. Chr.). Aiiaximander
sagt in seiner Meiischenschöpfüiigsgeschichte. daß alle Lebewesen
durch Urzeugung im feuchtwarnien Erdschlanini entftanben, unb
zwar alle»anderen Lebewesen in fertigem Zustande, die Menschen
aber in einer Art Püppenzustand; erst nachdem sie sich in ihren
Hüllen zum vollen Gebrauch der Glieder eiitwickelt hatten, sprengten
sie diese und kamen als Männer und Frauen daraus hervor.
Empedokles in seinem Lehrgedicht ,,über ie Natur« läßt in der
Weltentwickeliiiig zwei Prinzipien mit einander kämpfen, Au-
ziehuiig und Abstoßung, »und bei ihm bildet die Entstehung des
Lllienschengeschlechts in feiner gegenwärtigen Gestalt den Abschluß
einer langen Kette »von Versuchen der Natur, bei denen allerhand
bunte, nicht organisch in sich gefügte Bildiiii en entstanden, die
deshalb auch nicht lebens- nnb entwickelungsfä ig waren. Empe-
dokles hatte mit diesen Theorien nicht vielGlück, weil Aristoteles
sie verwarf und dessen Lehren bann das Christentum und das
Mittelalter beherrschten Wohl aber hat im 1.Jahründert v. Chr.
der roniische Dichter Lucrez in seinem Gedicht »Über das Wesen
der Welt«, das»»iiii wesentlichen die epikuräische Philosophie darstellt,
auch eine» Schopfiingstheorie vorgebracht, die von Empedokles be-
einflußt» i»st und» auch» schon von einer natiirli en Auslese des
Zweckmäßigsten i»in Sinne»»Darwins spricht. —- er Vortragende
beleuchtete auch die»Weltfchopfungs»theorien von Ana ,imander und
Empedokles und präzisierte dann die Berühriingspun te der Lehren
beider mit ber modernen Wissenschaft. Bei beiden hat sich die
Menschheit allmählich aus anderen Gestalten, die wir tierische
nennen müssen, entwickelt, und diese Entwickelung hat stattgefunden
aus imniänenten Naturgesetzen Beide Philosophen betonen
das Moment der Lebensfahigkeit, unb daß nicht alle Hervor-
bringungen der Natur auch geeignet sind, geh zu erhalten, unb
endlich vertreten» sie die »Erkenntnis, da die geschle tliche
Disserenzierung eine sekundär eintretende Erscheinung ist un daß
bie Menschheit» sich durch die-Wechselwirkung erhält. Freilich waren
diese Erkenntnisse nicht aus genauer Untersuchung geschöpft, sondern
der Phantasie und »der genialen Jntuition, aber im wesentlichen
trafen sie das Richtige, und so kann man wohl von einem Dar-
winismus im Altertum sprechen.
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Nr. 97. Vierte Vo.gen
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eshaiiadecsteilz l T
Handel-Industrie unh Schiffahrt Breslaug in 1913.

Ja der Einleitung zum Iahresbericht für 1913 betont hie
HandelskammerBr e·sl-au, daß der schwere Druck, der
infolge ungünstiger Umstande verschiedener Art schon im Iahre
1912 das Ergebnis der gewerblichen Tätigkeit belastete und die

Aufwärtsbewegung von Handel und Industrie hemmte im
Verichtsjahre 1913 nicht nachgelassen, sondern sich mehr und mehr
vgl-stärkt und immer weitere Kreise betroffen hat. Vor allein

war es die Unsicherheitder politischen Lage,die die

lliiternehmungslüst däiiipfte und die Verbraucher zur Zurück-
haltung veranlaßte Sie war auch die Hauptursache dafür, daß

der Geldmarskt weiter stark aiigespännt blieb, wenn auch
gegen Iahresschliiß eine Erleichterung eintrat. Durch die
Schwierigkeiten der Kapitalbeschaffung wurde am empfindlichsten

der Terrains und Bauniärkt betroffen, her ohnehin seit
Jahren durch die baupolizeilichen Beschränkungen und die
steuerlichen Belasstungen in seiner Entfaltung gehemmt worden
ist; auf hem privaten Baumarkte herrschte so gut wie völlige
Stockung, hie hie zahlreichen damit zusammenhängenden Er-

werbszweige in enipfindlichster Weise in Mitleidenschaft zog.
Weiter swar für viele Zweige des Erwerbslebens die Preis-
qe staltuii g d er R o h st o ffe wenig förderlich-; starke Preis-
skhöhungen infolge geringer (Ernten, wie bei verschiedenen
Spinnstosffen, vor allem Bauiiiwolle und Iute, engten die Unter-
nehiiiuiigslust in gleicher Weise ein, wie der Preisrückgang von
Eisen und Zink unh hie Schwankungen der anheren Metalle
Von sonstigen Henininissen sind besonders die Witterun gs-
verhältnis se zu erwähnen, die vornehmlich im Frühjahr
und Herbst für den Absatz von Bekleidungsgegentständen aller
Art recht ungünstig waren. Schließlich erwsuchseii dem Erwerbs-
leben Breslaus und ides ganzen Kammerbezirkes unverändert
große Schwierigkeit-en aus der ungünstigen geo -
graphischen Lage, für die ein voller Ausgleich durch
Maßnahmen der Verkehrsverwaltungen trotz mancher, mit Dank
anzuerkenneiider Verbesserungen nicht geschaffen worden ist.

Angesichts aller, den Güterunisätz beeinträchtigenden Um-
stände suchten sich Haiidel und Industrie neue Absatzwege durch
verstärkte Bearbeitung sdes Auslandsgeschäftes zu erschließen
Jhre ünausgesetzteii, mit großen Opfern verbundenen Be-
iiiühungeii stießen zwar vielfach auf große Schwierigkeiten
blieben jedoch im großen und ganzen nicht ohne Erfolg. Die
Aiisführ konnte iiisgesamt in außerordentlich großem Umfange
gesteigert werden; neben dein Kohleiihandesl waren daran aus
dein Kämiiierbezirk vor allem verschiedene Zweige des Maschinen-
baues und der Papier verarbeitensden Gewerbe beteiligt. Wenn
das Exportgeschäft infolge der ungünstigen Zollverhältnisse auch
nur einen sehr geringen Nutzen ließ, so hatte seine Zunahme
doch das Gute, daß der Iiiläiidsmarkt entlastet wurde. So
blieb den meisten Erwerbzweigeii —- abgeseheii von dem Bäu-
inarkte und den mit ihm zusammenhängenden Branchen, ab-
gesehen ferner von denen, die unter der Ungunst ganz besonderer
Verhältnisse zu leiden hätten, wie der Tabäkindustrie —-
ioenigstens eine Einschränkung des Umsatzes erspart, so daß auch
Arbeitereiitlassungeii über den gewohnten Umfang hinaus im
allgemeinen —.— äußer in den erwähnten Zweigen ——— vermieden
werden konnten. Die Aufrechterhaltung der Erzeugung und des
Absatzes konnte jedoch, wie gesagt, nur mit größten An-
strengungen und unter Verzicht auf entsprechenden Nutzen durch-
gesetzt werden; eine auf das äußerste ängsespannte
Tätigkeit und ein weiterer Rückgang des ohnehin stark
geschmälerten Nutzens sind wohl bei fast dem gesamten
Erwerbslebeii für den Verlauf des Geschäftsjahres 1913 kenn-
zeichnensd.

Für die Zukunft stehen der gewerblichen Tätigkeit infolge
der neuen Reichssteuergesetze weitere Opfer bevor. Handel und
Industrie haben sich dagegen nicht gesträubt, und bringen hem
Vaterlande willig dar, was es zur L«lufrechter’-hältung feiner
Machtstellung bedarf. Um so dringender aber müssen sie ver-
langen, daß nach den überaus schweren Belastungen bei der
weiteren Gesetzgebung mehr auf ihre Lebensbedürfnisse Rücksicht
genommen werde. Diese Forderung gelte ganz besonders gegen-
über der Sozialpolitik, deren Ausbau gerade in letzters
Zeit mehr und mehr überstürizt word-en ist, und den Unter-
nehmer in feiner freien Bewegung vielfach über jedes Maß ein-
geengt hat und mit großen Aufwendungen belastet. Wenn der
Gewerbefleiß nicht in seinen Grundlagen erschüttert werden soll,
musse _er endlich eine entsprechende »Schonzeit« erhalten Auf
Flasdringlichste müsse vor so utopischen Plänen, wie einer
JuklchsssArbeitsloseiiversic"h-erung gewarnt werden.

· Die geringe Berücksichtigung die Handel und Industrie
bei der Gesetzgebung bisher nur zu häufig erfahren ’ha‘ben, hatte
Immer mehr die Notwendigkeit saufgedeckt, die Vertretungeii
dIFlLr Berufszweige in wesentlich verstärkteni Grade zur Mit-
Erfüllt} heranzuziehen; eingehendste Prüfung ihrer Be-
Wksmsse durch die Parlamente, in gegebenen Fällen unter Hin-
zUzlShUng von sachverständigen Vertretern des
Icwskkbefleißes und Anhörung durch die Regierungen vor
iicxtrgstellüng von Gesetzentwürfen und Ausführungs-
bettimniungen sind daher zu Forderungen geworden, in denen
Alle Teile von Handel und Gewerbe sich zusammenfinden

Nach Besprechung der einzelnen Industriezweige wendet sich
ggfneBketricht den Schiffährtsverihältnitssen zu und

r :

8 IFin Odervertehr würde an deni Breslauer Umschlägstellen am
In" ma. auf der oberen Oder am 9. März eröffnet, ruhte aber
zuahkead des tanzen Monats März infolge des Schifferstreits, sder
an: DUxchsetzUUg einer reglementierteii Nachtriihe begonnen wurde;
gest wahrend des April onnte nur ein lückenhafter Verkehr auf-
nthmmen Mde und erst Anfang Mai fanden sich die Arbeit-
„immer nach großen Schadigungen bei-der Teile wieder zur Arbeit
Er« ohne einen Erfolg erzielt zu haben. Eine weitere Behinderung

‚auf? dkc Schlssahtt sodann durch den Bergarbeiterstreik in Ober-
Skhkssens her VOJU 19. April« bis gegenEnde Mai dauerte. Der
jahlxzfahrt entging unter, diesen Umständen »die sogenannte Früh-
ftellrt ketsk sO gut wie vollig. Auch im weiteren Verlauf des Jahres
fair den sich her AbWIckeIUUa des Schiffahrtsverkehrs manche
Sieläxmssf entgegen. In den letzten Monaten besserten sich sowohl
Sch.f8assc1stäiidsk»tiiie die sonstigen Verkehrsverhältnisse, und sdieönl fahrt häkeln-— kurz vor Weihnachten weiter betrieben werden
desnetv wenn lnicht die Verladungen, besonders an Kohle, infolge
Be starken Tahiierporites wesentlich nachgelassen hätten; der

VSVOkkchr mußte infolge »der dadurch veranlaßten überfüllung

    
Hütlvstle Weintr. tbreßlan. Sonntag, 8. Februar 1914.
   

„ r gefchilherten Verhältnisse setzten die
ist a chtsas c-»Ml besonderen zu Täl, verhältnismäßig h och
C!!! Und hielten sich auch im allgemeinen —- äusgenommen für Güter
wahrenh des Sdttlmcls k-- gaben jedoch vom Oktober ab infolge des
verringerten Gslsemltacoots nach. Im Bergverkehr von Hamburg
ans war das-(--J-utie.s:aiigctiot wenig bedeutend; die Frächteii stellten
sich daher niedrig unh. Eichen der Schiffahrt um fo weniger Stuben.
als die erwahnteii Einschränkungen Oder Tauchtiefe vorgenommen
werben munten. Der Vclavcilehr ab Stettin erfuhr eine weitere

untersagt werden. Jnfolge de

.Zuiiähin.·e, doch loiiiiten»·die machten, insbesondere für Erze,
in Rücksicht auf die Eifenbalmtarife nicht entsprechend erhöht
werden; der Ertrag des Brrggeschäftes wursde durch die hohen
Kahnmieten, die pon«Stettin aus zu zahlen waren, geschmälert.
Der Oderverkehr bät im Vettchtsjähre eine weitere Zun ahme
erfahren· Der Gesamtverkehr bei Breslau belief sich im Berichts-
fahre auf 5420 948 Tonnen (gegenüber 6161992 Tonnen im Vor-
fahre)... Auf den C33mchgangeberfehr entfielen 3871222 Tonnen
gegenüber 3677 O43 ‚‘Eonnen). Der Gesamtverkehr zu Berg betrug
1946 6:36 Tonnen (gegenüber 1597 798 Stonnen), zu Tal 3474 292
Tonnen (gegenüber 3.564 194 Tonnen).

Der Betrieb im Breslauer Stadthäfen wurde durch den immer
mehr zunehmen-den Verkehr, soswie durch die mannigfachen
Storungen der Schiffahrt auf das äußerste erschwert; baldige Ab-
hilfe durch einen den modernen Anforderungen voll entsprechenden
Ausbau des Breslauer Stadthäfeiis ist dringend erforderlich, wenn
nicht nur· die Schiffahrt sondern auch der Breslauer Händel, wie
unter gesamtes Vertehisielieii, schweren Schaden erleiden sollen.

Börseiiwochciibcricht.
* Breslau, 7. Februar. Der Beginn der abgelaufenen Berichts-

periode schien alle Bedingungen erfüllen zu wollen, die zu einer festen
Stimmung der Börse berechtigen. Die fremden Effekteiimärkte be-
kundeten eine gute Veranlagung, die belgischen Eisenpreise zeigten nach
der langen Dauer des Abstiegs wieder einmal eine Aiifwärtsbewegiing
und die Lage des Eisenhandels gestattete den Breslauer Eisengroß-
händlerii eine Preiserhöhung vorzunehmen ·Daß die immerhin noch
vorsichtige Spekulation hier üiid da zu Gewinnrealisationeii schritt, ist
höchstens als wohlbegrüiidete Haiidliingsweise zu bezeichnen, denn
wenn auch mehrfach in der abgelaufenen Woche noch bessere Nachrichten
von der Eiseiiindustrie einliefen, so sind doch auch Preisreduktioneii
gemeldet worden, die erkennen lassen, daß die Besserung der Konjunktur
eben noch im W er d en begriffen ist. Solche Realisätioiien können
nur im Interesse einer gesunden Kurseiitwicklüiig begrüßt werden;
bilden sie doch ein Veiitil für die überhitzte Phantasie des Privätkäpitäls,

f das dein Griindsatze huldigt, nur bei steigenden Kiirfeii zu taufen. Die
Stimmung zu erwärmen, kamen freilich mancherlei Anregungen In
erster Reihe die iieuerlichen Diskoütherabsetzüiigeii aller Orten, die dies-
mal von Wien ihren Ausgang nahmen, ferner das Zurücktreteii der
politischen Beiiiiruhigiiiigeii am gBallen, hie zuversichtlichere Annahme,
daß es d o eh zu einer Beileguiig der Schiffahrtsratenkämpfe kommen
werde, die Steigerung der Konsolskurse in London und die Mitteilungen
über die bessere Geschäftslage am Ziiikmarkt. Diesen Anregungen
gegenüber kamen die ungünstigen Meldiingeii von der Eisenindustrie,
wie der Ausbruch des Preiskämpfes am Röhreumärkte und
erneute Preisrückgäiige in Belgieii nicht zu siärkerer Wirkung, zumal
die Berichte vom anierikäiiischeu Stählniarkt hoffnuiigsvoller lauten
und die O b e r f ch l e sisch e n W e r- k e die Stabeiseiipreise erhöht
haben.

Wie das Interesse am Börsengeschäft nun wieder zurückkehrt, konnte
man aus den Umsätzen ersehen, die meist recht ansehnlich wären. Die

unterbrochen, sodaß die Steigerungeii der B e r g w e r k s a k t i e n
im allgemeinen nicht bedeutend sind. Einzelne Werte dieser Gattung
traten aber doch mit ganz aiisehnlichen Kurs-gewinnen hervor, die auf
besondere Gründe zurückzuführen sind. So begegneten wieder Ober-
schlesische Eisenindiistrie guter Beachtung, weil verlautete, daß die
Häntke-Metalläktien, von denen die Gesellschaft einen namhaften Posten
besitzt, an her Pariser Börse eingeführt werden sollen. Wird sich dieser
Plan auch nicht bald verwirklichen, so ist der Geschäftsgäiig bei ,,Häiitke«
recht befriedigend und dürfte der Oberschlesischen Eisenindüstrie-Gesell-
schaft guten Nutzen bringen. Der Kurs dieser stieg um 5 Proz. Hohenlohe-
werte-Aktien setzten die Aiifwärtsbewegiing der Vorwoche fort. Die
bereits oben erwähnte Besserung am Zinkmärkte gab den Anstoß dazu.
Der gesteigerte Absatz von Zink bei dem gebesserten Geschäftsgang hatte
eine nicht unerhebliche Abnahme der allgemeinen Vorräte zur Folge.
Die gJiotierung her Aktien zeigt einen Aufschwung um 2% Proz. Eine
Ausiiahmestelliiiig nahmen Donnersmarckhütte ein. Die Steigerung
der Vorwoche, die 12 Proz. betragen hatte, war nur auf den guten
Geschäftsgang zurückgeführt worden. Ietzt trat das Gerücht von einer
K a p i t als e r h ö h u n g auf unh das damit verbundene wertvolle
Bezugsrecht auf hie neuen etwa 31/2 Millionen Mark Aktien, die zum
Kurse von etwa 150 Prozytim Verhältnis-You fünf alten Aktien zu einer
neuen herauskommen würden, ließ den Kurs zum Wocheiischlüß um
12 Proz. emporschiiellen. Im allgemeinen aber war die Stimmung
am letzten Tage nicht fest, da die New -Yorker Börse wieder in
Schwäche verfallen war, und die Uiistimmigkeiteii bei den Verlänge-
riiiigsverhäiidliiiigen des K o h l e n f y n d i k a t s etwas beuuruhigten.
Kokswerke-Aktien schließen daher mit einem Verlust von 1% Proz.,
Kattowitzer mit einem solchen von 2 Proz., Laurahütte bewahrten nur

1/2 Proz. von ihrem Kursgewinn, Oberschlesischer Eifenbahnbedarf
zeigen eine Erhöhung von 1% Proz.
sie-i Auf dem Gebiete der fremden Eisenbähnen war das
Geschäft recht still. Canada Pacific Shäres schwäiikten im Einklange

mit New-York unh London recht vielfach: 222—222%—220——221——
2211/2—220 unh schließen recht matt zu 218 Proz. Lonbarden nahmen
allmählich einen festeren Toii an und stiegen von 221/8 auf 23 Proz.,

wozu Wien und Paris die Anregung gaben, hie wohl auf hie Sanierüngs-
bestrebungeii zurückzuführen ist. '‚

F r e m d e R e n t e ii standen unter der Einwirkung von Reali-
sätionen. So stellten sich in den letzten Tagen nach den anfänglichen
Besseruiigen österreichisch-ungarische Kronenrente niehriger. Auch
Osterreichische Goldreiite wurde — wenn auch wenig -—— bon hem Rück-
gange betroffen. Leichte Abschwächungeii erfuhren 41X2proz. Polnische
Pfaiidbriefe. Rumänier konnten sich behaupten, ohne daß es zu größeren
Umsätzen kam. Still und lustlos verkehrten Türkenwerte. Buenos
Aires Stadtanleihe weist einige Schwankungen auf.

Am Bankenmärkt ging es bisweilen etwas belebter zu.
Bankvereinsanteile gewannen 2 Proz. im Kurse; Schlesische Bodenbaiik
verriiigerteii ihren Stand um IA Proz.

Von K as s a - I n d u st r i e a k t i e n weisen Zementwerte, die
in regerein Handel ständen, Kursbesserungen aus, namentlich Giesel
auf Grund der um 1 Proz. (·-—- 11 Proz.) erhöhten Dividende Der
Kursgewiiin beträgt 9 Proz. Der Streit bei den Linke-Hofmann-Werken
blieb weiter einflußlos (+ 2% Proz.), Reichelbräuäktien holten den"vor-
wöchentlichen Rückgang wieder ein (+ 6 Proz.), Schlesische Dampfer
gewannen von dem Divideiideiivorschlag mit 71/2 Proz. (i. Vori. 7 Proz.)
eine Wertbesseriing von fast 6 Proz. Breslauer Elektrische stellten sich
21/2 Proz., Leipziger auch 21/2 höher, während Waldenburger um
6 Proz. nachließen. Zuckeraktien hatten keine einheitliche Tendenz,
Fraustädter büßten 21X2 Proz. ein, Froebeliier wurden 1, 8hunh, nach
(<5chmantnngen, 2% höher, Schlesische Gasaktien notierten um 3 Proz.

be er.
H Der Markt für heimische Anlagewerte fängt an ab-

zu f lau en, hie Umsätze werden geringer üiid die Tendenz wurde

für einzelne Werte, besonders für 3proz. Anleihen und 3proz. und til-z- dcr Schutzhäfen bereits nach dem ersten Drittel des Dezember proz. Schlesische Pfandbriefe in a tt bezw. wurde infolge des Ultimo

s

Bewegung wurde aber, wie schon erwähnt, ab und zu durch Realisationen»

unh her ‚beborftehennhen großen Einzahlungen auf Schatzaiiweisüngen
etwas steifer, für tägliche-s wurde 4, 31/2 bis 4 Proz. bewilligt und der
Privatdiskont zog um 1/8 Proz. auf 3% Proz. an. Zproz. Anleihen
verloren am Wochenschliiß 1/2 Proz., während 31/2 unh 4proz. eine
Besserung auswelsen. Schatzanweisungen und Staffelanleihen hielten
sich oan dem alten Niveau. Recht ruhig lagen Stadtanleihen, von denen
hiesige einen Bruchteil einbüßteii, provinzielle umsetzbar. Schlesische
3proz. Pfandbriefe A verloren 0,70, C 1 Proz., D 1% Proz., 31/2 ‘Btoa.
%—-—1 Proz., 4proz. schwankten unbedeutend. Von Posener Pfandbriefen
alte 4 Proz. und 31/2 Proz., auch C gefragt unh höher, 4proz. gut gehalten.
Auch Schlesische Renteiibriefe sowohl Zlszroz als 4 proz. stiegen, dä-
gegen notieren Landeskultur-Rentenbriefe nominell. Von Hilfskassen-
obligationeii» 3proz. 1X4 Proz., 31z2proz. 0,34 höher, 4proz. zwischen
95,60 unh 95,80 schwankend. Bodenpfandbriefe weiter lebhaft begehrt
blieben 3«1szroz. und 3 proz., die Kurse zogen durchweg an. In-
dustrieobligationen wieder mehr vernachlässigt. Es gewannen 41/2proa.
Feldmühle 1/2 Proz., Enzinger 1 Proz., dagegen büßten 41/2pr05. Fuchs
1/2 Proz., 4proz. Schlesische Elektrizität 534 Proz. ein.

Von her Londoner Börse.
(Eigener Bericht der Schlesischeii Zeitung.)

* London, 6. Februar. Nach der scharfen Aufwärtsbewegung,
die in den letzten Wochen an her Londoner Börse geherrscht hatte, trat
in der soeben beendeteii Berichtswoche ein Stillstand ein. Beeinflußt
von der imgünstigeren Verfassung der New - Yorker und Pariser Börsen
schritt die Spekulation zu Abgaben, um die erzielten Gewinne sicher
zu stellen, was eine U n f ich e r h e it in der Tendeiizgestältung herbei-
führte, umsomehr als auch die Kaüslüst des Publikums bereits etwas
nachgelassen hat. Trotzdem war die Grundteiidenz als f e ft zu bezeichnen,
wie denn auch die Kurse nur geringe Veränderungen gegen die Vor-
woche aufweisen. Die Ruhepause, die sich die Börse auferlegt hat,
dürfte zweifellos von recht günstiger Wirkung fein, infofern als die
Bildung allzugroßer Häusseengägements dadurch verhindert und die
mit solchen verbundenen Gefahren für die ruhige Weiterentwickelung
vermieden werden. Sofern keine politischen Störungen eintreten,
kann man damit rechnen, daß die Aufwärtsbewegung in den nächsten
Tagen wieder Fortschritte machen wird, zumal auch die Verhältnisse
auf dem Geldmarkt noch recht günstig bleiben.

Der G eldniärkt zeigte in der Berichtswoche ein ganz äußer-
ordentliche Flüssigkeit, tägliches Geld ging bis auf 1 Proz.
zurück. Allerdings neigen die Diskoiitsätze bereits wieder etwas nach oben,
da die Nachfrage nach den G o l d a n kii n f t e n seitens des Kontinents
sehr lebhaft war und zeitweise eine Prämie bedingte. Der Stätüs der

lBänk von England ist trotz der großen Inanspruchnahme, dem das
Institut zum Moiiatswechsel ausgesetzt war, und trotz des sehr ungünstigen
Verlaufes der Goldbewegung —- die ganzen Bärreiiaiiküiifte von 1,1 Milli-
onen Pfund gingen nach dem Kontinent bezw. iiäch Indien, so daß der
Bank nichts verblieb -—— im Vergleich mit dem Voriahre recht g ü n st i g,
das Verhältnis der Reserven zu den Pässiven stellt sich auf 53,37 Proz.
gegen 47,37 Proz. im Vorfahr.

Auf dem Markt der festv erziiislich en Werte setzte sich
die lebhafte Nachfrage nach den goldgeräiiderteii Werten in der Berichts-
worhe noch weiter fort; Coüsols konnten von den billigen Reportsätzen
erheblich gewinnen und kamen schließlich nachdem die Bäissespekulation
zu Deckungeii gezwungen worden war, auf 77,75, konnten jedoch den
Höchstkurs nicht behaupten. Die Fülle der Neu-Emissionen mußte ja
schließlich die Aiifwärtsbewegiing hemmen; wenn auch diese Neu-
Emissioiien durchwegs noch eine recht gute Aufnahme fanhen, so scheint
es doch, als ob der Markt im Moment etwas überladen wäre,
sodaß diese Uberschwemmung in der nächsten Zeit wieder zu einigen
Mißerfolgen führen dürfte. Eonsols und goldgeränderte Werte wurden
jedenfalls gegen Schluß der Woche stärker re alis iert, wozu viel-
leicht auch der ungünstige Verlauf der Goldbewegung beigetragen hat.
F r e m d e R e n t e n waren nicht gleichmäßig; einige südamerikanische
Werte waren sehr gedrückt, so erlitten Perüaner empfindliche Einbußen
infolge der Revolutioii in Limä, während brasiliäiiische Fonds auf hie
Zufaiiimeiibrüche einiger großer Bräsilsirmeii recht schwach lagen. Der
Markt der heimischeii Vahneii eröffnete die Berichtswoche auf umfang-
reiche Anlagekäufe in recht fester Spaltung, später setzten jedoch auch hier
Gewiiinmitnahmen ein, die auf das Kursniveau drückten. Auch Schiff-
fahrtsaktien würden realisiert, wobei P. u. O. stärker zu leiden hatten.

Der Markt der am erikaiiischeii Werte verkehrte weiter
in unsicherer Spaltung. Die Baisse in hen Rock-Island Werten, die im
Zusammenhang mit den Reorgänisationspläneii einsetzte, drückte stark
auf den Markt, dein der Verlauf der New- Yorker Börsen keinerlei
Stütze bot. Die Kürse bröckelten daher auf her ganzen Linie ab, unh
das Geschäft blieb ändaueriid sehr still. Der Markt wartet ersichtlich
auf eine kräftige Anregung aus N e w- EI) ork, üin auch auf diesem
Gebiete, das eigentlich von der Aufwärtsbewegüüg der letzten Wochen
am wenigsten berührt wurde, einen größeren Aufschwung eintreten zu
Iaffen. Die Lage in New- York ist aber zurzeit noch recht unsicher und
undurchsichtig, unh auch hie giiuftigen Berichte vom Stahl- und Eisen-
markt sowie von der allgemeinen Wirtschaftslage in her Uiiion haben
bisher noch keine Änderung herbeizuführen vermocht. Stark rückgängig
waren in der Berichtswoche auch die Cänada Pacific Shäres, die unter
dem letzten Ausweis, der wiederum sehr ungünstige Ziffern aufwies,
zu leiden hatten. Auch G r a n d - T r u u k - W e r t e‘ verkehrten in
schwächer Haltung, ebenso mußten mexikaiiis ch e Bahnen weiter
nachgeben, ha hie Aufhebung des Waffeiiausfiihrverbotes seitens der
Union sehr verstimmte. Südainerikänische Transport-
w erte lägen gleichfalls recht schwach; eine Ausnahme bildeten nur
Antofagasta Räils, die auf günstige Dividendeütaxen stark anziehen
konnten. Wie verlautet ist die Kontrolle der Bahn von der Vrazil
Railway auf hie Firma I. Henry Schroeder übergegangen.

Der Minenmarkt verkehrte in her abgelaufenen Berichts-
woche in schwankender Haltung, doch war die Griindstiniiniiiig eher fest
zu nennen. Von P a ris aus wurden zeitweise große Glattstelluiigeu
vorgenommen, hie hauptsächlich auf Rios unh Debeers drückten, auch
Chärtereds würden vorübergehend stärker realisiert. Später wurde
die Haltung wieder besser, besonders Rhodesier, wie Chartereds und
Giants konnten anziehen. Die Erklärung einer Interimsdividende
auf Goldfiels (1 Schilling wie im Vorfahre), gäb zudem dem Markt
einige Anregung. K u p f e r w e r t e wieseii zumeist feste Haltung auf,
ha hie Lage des Metallmarktes weitergünstig bleibt.

* Reichsbaiik. Die ordentliche Generalversammlung ist auf den
5. März d. J. änberaumt. (Siehe Inserät.)

* Schlefische Voden-Eredit-Actieu-Bank. Dem Geschäfts-
b ericht entnehmen wir: Die Geldteuerung, die schon so»lange auf
dein deutschen Erwerbslebeii gelastet hatte, bestand den großten Teil
des Berichtsjähres 1913 hindurch weiter. »Die Besorgnisse weiter
Kreise vor kriegerischen Verwickelungeii blieben auch nach e-
endigüng der Balkankriege bestehen. Die Folge waren stetige Rü ek-
g ä n g e her Foiidskürse, denen gegenüber die Kurse der Hypotheken-
pfandbriefe nicht aufrechterhalten werden konnten. Zweifellos hat
diese Entwertung ihres»Be·sitzes an festverzinslichen erstklassigen An-
lagepapieren viele Kapitalisten dazu bestimmt, ihren Verlust durch
Umtausch in die in» reicher Auswahl an den Markt kommenden öher
verzinslichen Industrieobligationen oder in Aktien oder äuslän ische
Anleihen auszugleichen unh es mag dadurch der weiter anhaltende
Rückfluß unserer Pfandbriefe der Bank mitbedingt worden fein.
Die Gesellschaft war hierdurch genotigt, einen großen Teil ihrer ver-
fügbaren Mittel zur Aufnahme von fandbriefen zu verwenden und· vom Abschluß neuer Veteihungeii fast ganz Abstand

s zu nehmen. Eine großere Beleihungstatigteit ware nur«-möglich ge-



Wesen, wenn sie den stockenden Pfandbriefabsatz durch Ausgabe von
41/ prozeiitigen Papieren hätte beleben» wollen« Dazu konnten sie
ich aber nicht entschließen, einmal, weil sie mit einer Erleichterung
es Geldmarktes in absehbarer Zeit rechneten und »weil·sie von einer

solchen Maßregel eine stärkere Entwertung des bisherigen Unilaiifs
befürchtete, die sie im Jnteresse der Inhaber und der Beliebtheit ihrer
Pfandbriefe vermeiden mußte. »Die Folge dieser geschäftlichen Zurück-
haltiiiig war, dasi im Berichtsiahre zum erstenmal der Gesamt-
umlauf ihrer Pfandbriefe sich —» und zwar um den Betrag von rund
5% Millionen Mark —-— verringerte und dementsprechend die
Einnahme an Zinsen und Abschlußprovisionen zurückging. Ein
Ausgleich dieser älliinderertrage ivnrde zum Teil durch den bei dem
Rückkaufe von Pfaudbriefen erzielten Disagiogewinii geschaffen, zum
Teil auch dadur»ch, daß bei der Prolongation fällig werdender Hypotheken
neben einer maßigen Provision meist eine höhere, dem gegenwärtigen
Geldpreife entsprechende Verzinsung verlangt und bewilligt wurde.
Doch hat si·ch·die Bank bei diesen Geschäften durchweg innerhalb der
durch die billige Rücksichtnahme auf die wirtschaftliche Lage der Dar-
lehnsfchiildner gezogenen Grenzen gehalten. Sie Gesamtsumme der
h t) p o t h e k a r i s ch e n D a rl e h u e betrug iioiniiiell Ende 1913
467140651 .46 (gegen das Vorjahr weniger 8484 947 .46). Hiervon
waren Ende 1913 durch Amortisation getilgt 6 1.09 743 .46. Es verbleibt
sonnt ein effektiver Bestand von 461. 030 907 .46. Jii das S) upo-
thIekenregister sind Ende 1913 eingetragen 466871381 .46
(—-» 7 103 907 .46), wovon Ende 1913 durch Amortisation 6 101 621 .46
etilgt sind. Auf Aiiiortisationsdarlehne entfallen abzüglich des Amorti-
ationsfonds 126 281 497 .16 11110 auf kiiiidbare Darlehiie 334 488 262 .46.
Von den eiiigetrageiieii Hypotheken werden zur Pfandbriefs-
d e cf u n g nicht verwendet 1 116 518 .46. Sie R e g i ft e rh t) p o -
th eken von 466871 380,91 .46 haften auf 5520 Grundstücken. Jn
das vaothekenregister sind nicht ein g etra g en Hypotheken
im Betrage von 269 270 .46. Jni Jahre 1913 sind 127 Z w a n g s-
v e r st e i g e r 11 n g en — gegen 1.1.5 im Jahre 1912 —- solcher Grund-
stucke durchgefiihrt worden, auf welchen Registerhypotheken haften,
davon 91 auf Antrag der Bank. Die Gesamtforderungen der Bank
find in allen Fällen iiberboteii worden. Die Bank war im Berichts-
ahre an 155 Z w a n g s v e r w a l t u n g e n —- gegeii 1.48 im Jahre

1912, — beteiligt gewesen. Davon sind 113 auf Antrag der Bank ein-
geleitet 1001:0011. Sie Z i n s r ü ci· st ä n d e betrugen am 31.. Dezember
1913 bei den Registerhiipotheken 70 853,78 .46. Bei den freien Hypo-
theken bestehen keine Ziiisrcste. Jiii K o m m u n a l d a r l e h n s -
g e s ch a ft sind Abschliisse im slierirhtöiahre nicht erzielt worden. Der
Bestand an Kommnnaldarlehen betrug am 31. Dezember 1913:
15 991 537 .46. Sie sind in das ‚0011111111nal0arlehnc3regifter zur Deckung
der im Umlaiife befindlichen 11 931400 .46 Obligationen eingetragen.
Der Amortisationsfonds der Koininnualdarlelien betrug am 31. De-
zember1913t 2271083 .46; davon sind im Jahre 1913:_ 263 388 .46
amortisiert. Der Umlauf der Pfand b r i e f e hat sich im Jahre
1913 11111 5 229 200 .46, der der K o in m u n a l o b l i g a t i o n e n um i
489200 .46 berringert. Aiii 31.. Dezember 1913 waren im Unilaufe:
an Pfandbriefen zu 4 Proz. 362008000 .46, zu 3% Proz.
12 607 900 .46, zu 31/2 Proz. 70682100 .46; an K o m m u na l o b l i -
g a t i o 11 0 11 zu 4 Proz. 2 735 000 .46, zu 31/2 Proz. 9125000 ‚.46, ins-
gesanit 457158 000 .46. Der D i s a g i o g e w i n n, der sich bei den
im Berichtsjahre zurückgekanften nnd aus dem Verkehr gezogenen
31X2- und 3 proz. Pfaudbriefeu und ZIszproz Koniiniinalobligatioiieii
ergeben hat, beträgt 500 444 .46. Hiervon sind dem R e s e r v e fonds I
450 000 .46 zugeführt, der sich dadurch von 5 250 000 .46 auf 5 700 000 .46
erhöht. Dem R e f 0 r v e f o u d s ll ist der Rest des Disagiogewinns
mit 50 444 .46 11110 sind ferner ans dem Gewinne des laufenden Jahres
99 556 .46 zugewiesen worden; dadurch erhöht sich dieser Fonds von
3 100 000.46 auf 3 250000 .46. Dem D e l k r e d e r es o nd s»hat die
Bank die durch veriährte Knpons verfügbar gewordenen Betrage von
3995 .46 11110 ans den Erträgnissen des laufenden Jahres den Betrag
von 96 005 .46 zugeführt. Dadurch erhöht sich dieser Fonds von
1 200 000 .46 auf 1 300000 .46. J us g es a ni t betragen die R e -
serv en 12 250000 .46, das sind 47,48 Proz. des Aktieiikapitals von
·25 800000 .46; Jn diesen Reserven find nicht enthalten die T a l o n-
-steuer- und Wehrsteuerreserve in Höhe von 130000 46.
Das E f f 0 k t e n k o n t 0 I meift einen Ertrag von 483 520 .‚46 auf.
Um die Erträge von etwaigen weiteren Kursrückgangen unabhängiger
zu machen, wurden auf die Bestände 224079 .46 (gegen 244 323 .46

im Jahre 1912) abgefchrieben. Vom Reingewinn in Hohe von 2 356580
Mark werden verteilt an Dividende 4 Proz. 1032000 .46, an Tantieme
219134 .46, 4 Proz. Super-Divideiide 1032000 .46, Gratifikation an
die Beamten 40 000 .46, Vortrag auf neue Rechnung 33 447 .46.

* Hypothekenbank in Hamburg. Die Bilanz befindet sich im
Jnseratenteii.

 

Aktiengesellschaften.
A Schlcsische Mühlcnwerte Akt-Ges Jii der am 7. d. M. ab-

gehaltenen Aiifsichtsratssitzung wurde beschlossen, der auf den
7. März d. J. eiiiznberufenden Generalversammlung die Verteilung
einer Dividende von 9 Proz. (8 Proz. i. V.) vorzuschlagen. Die
Abschreibungen 11110 kliiickstellungen konnten erheblich höher als im
Vorfahre bemessen werben. .

* Schlcsische Blaudrnckerei Aktiengesellschaft Die in 0er G e ne-
r a l v e r s a in 111111 n g am 6. 0.21.11. auf 31/2 Proz. festgesetzte Divi-
dende gelangt sofort —— in B r e s l a u beim S ch l 0 f i f ch e n B a n k-
v e r e in zur Auszahliing. (Siche Jnserat.)

* Gogolin-Goradszcr Statt: 111110 Seinem-Werth Aktiengesell-
schaft. Dem (St-0111111115510 rii cht entnehmen wir: Jni satt-gie-
lsasusfeiiicn Geschäftsjahre hat die Giesellischaift einen schwer-en Brand-
schaden «erlitten. Sie Zenisciistfabriük isst idatdurch voll-i g sauß er
Biest rieb gcikoiiiiniseir Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt,
immerhin 1111010011 die erforderlichen Stau: unld Gngasnzunsgsbaiutsew
10'110 »den Erfahrungen der Neiiszseit entsprechend modern tasussgiesfushrr
wert-den, nicht ininerhiebliiche Miehranfwsenldungeii verursachen Die
Gementfsabuik wiod vor Mitte des Jahr-es 1914 den vollen Betrieb
skaum wieder aufnehmen können. iJiifolgse kdiesser Betvvebsitdrkung
1ift naturgemäß der Vier saind an Zeinenst gegen das Vor1ahr
zu rü ckg e [b li 0:0 10 .n. Miit einem noch erheblicher-en Produktions-
ausfall «in Gemeint wird für das Jahr 1914 gerechnet iweriden müssen
Aber auch siin chznig auf Dosen Absatz eder Ksa l k p r oid .u k«·t se hat das
abgelaufene Geschäftsjahr den gehegt-en Erwartung-en nii ch .t sein t -
spsrso ehe n. Sie ungünstige Lag-e ldes Baumasrskites hatt-e ebnen
beträchtlichen Minsdervsersand an Stückksalk zu Bauzwsecken sim »Ge-
folge. Sie erhofft-0 stonispenisierung sdiiefes Ausfall-es durch einen
Mehrverssand an Düngekalk blieb aus, da «-«d-i«e Hiaiuvtdunigungs-
perioden isni Frühjahr und Herbst idusrch ungünstige Witterung be-
einträchtigt wurden. Die Preise für Kohlen tun-d ander-e Betriebs-
iniaterialien sowie für Arbeitslöhnie wie-sen auch im Beriichtssjsahrie
eine weiter-e Steigerung auf. Die beiiiden neuen Nin-göer
-i-n Gorasidze sfinid fertig-gestellt usnsd wer-den im Friilhfaihr 1914 iiii
Betrieb gen-minnen wer-den. Wir erhoffen von dieser Nsepuanslsasgie
günstige Resultat-e Nach langjährigen Verhandlung-en ist zim
iBsevichtsjahre sein etwa 350 Morgen großes, .in Groß St.esi»ii ge-
legenes K«a·lkst-ei«n.are-al iaxngeksasufit worden, das eine Rsessierve fsur die
iZsuslunifit bilden isioll. Der Ausblick füir dise na ch ste Zukunft
eröffnet skeisnse allzu günstigen Persipesktcisveir Der Gesellschafts-
vertrag der Vers-anfsvcrcsicnsiginng Osst 10 .e u .t s eh er K a.l kw se r t e
G. «m. b. H. in Oppiel«n, »der die Gesellschaft mit Eder gieiamteii
Kalkvrodinktion angehört, sisft füir iden Ablauf sdes Jahres 1914 g e-
»k u .11 .0 i.g«t iworidem Da weitiere Nseii.gründsu.n.g-en von Ralkwerskien in
iAussicht frohen, ‚11n10 101110 ohnehin schon _ bestehenden zahlreichen
Alußensseitier siihreii Absatz fortgesetzt auf Kosten der Verbands-
werde zsu steigern suchen, so begegnen ldciie Bemühungen-· diese Ver-
laufs-vereinigng zu vierlängerin, großen S chtv 110 r isgkeiite n.
Wen-n ses noch gelingt, den Fortbestand idiisesser Vereinigung uber
»den 31.. Dez.eiirber 1914 hin-ans zu fiebern. so wirid dsises sie-den-
falls »nur auf 0101: Basis zu erreichen “fein. daß indem Gesellschaft-er
losiie Möglichkeit gegeben wir-d, den Gesellschaftsvertrag «be.i Vier-
tvlirskllichung von Kalilwerksiieugrüsnduiigen salliahrloich mit klurzer
Frist aufzukünldisgen Jim iJialhre 1914 wenden voraussichtslsich 101e bis-
herigen, »den dauernd steigenden Selbfrkosten einigermaßen gerecht
wendenidsen Preis-e tfür Sinn-l! in o ch e r z ise It» werden kennen. .Wi-e
sich die Verhältnisse später gestalten worden, slaßt sicli·3im Hinblick auf
die geschilderte tin-sichere Lage 'heut inoch gar nicht nberselhen Der
Bruttogewinn im Jahre 1913 beträgt ausschließlich 2791 .46
Vortrag 415 861 .46, Ihiervon Abschreibungen 75000 .46, ssoidiaß esin
Betrag Von 340861 246 nerbleibt. Hiervon entfallen: für Its-alon-

-stou-er kund Wehrbetitrag 6100 .46. Damtiisemie an den Vorstand cusnd
Beamte 33 476 ——, 4 · .rog. Vorsdisviidendse 84 000 .44. Tsasntiiemse san den
Aufsichtsrat 21 728 , 9 Proz. als Resvdliivildende 189 000 146, für den
Pensionsfonds 6000 146, Vortrag auf neue Rechnung 3347 .46.

 

a1. Konknrse. Am 5. Zanuar 1914 ivurde über das Vermögen der
grau Kaufmann Helene aiser, eb. Schwarz, in Firma E. Kaiser,
errenartitel. Breslau, Neue raubenstraße 10, der Konkurs

eroffnet. Wie der Konkursverwalter OttoKallmann in der am
5. Februar d. J. abgehalteiien ersten Glaubigerversammlun
berichtete, hatte 010 Gemeinschuldnexm das Geschaft im Jahre 190
von Verwandten fur 7000.44 ·kaufli »erworben·.« Nach· ihrer Ver-
heiratung im Jahre 1909 errichtete ie eine Filiale, die trotz aller
Mithewa tuiigen ihres Mannes der schlechtenLage wegen unrentavel
blieb nnd noch dazu das auvt eschat ungunstig beeinflu te, Nach
der Aufstelluiig des Verwa ters tehen gegenwärtig einer t ltibmaffe
von 5340 .44 rund 15 200.46 Schulden»gegenuber. Bei einer Unterbilanz
von 9800 .46 haben 010 Koiikursglaubi er eine Dividende von etwa
2:«-»Pro»zent zu erwarten. Das Ges aft ijt bereits iii an andere
Fegnddepiiblelrgegangem die Wahl eines Glaubigerausschufses erubrigte
i ) epia .

An» denifeben Tage fand auch die erste Gläubigerverfam"m-
lung in deiii·Konkursverfahren uber «das»Verinögen der Kaufmanns-
frauWilhelniine Merklein, Inhaberin eines Handschuh- und Wasches
geschafts in Breslau, Neue· Graupenstra 3·e 16, »vor 00m Amts-
gericht statt. Das Geschaft wg ebenfalls stan»ig zuruck und erbrachte,
wie der Konkursverwalter gtx ‘0rmeng berichtete, bei einem ahr-
licheii Umsatz von 9000 bis 12000 .44 nur einen Gewinn von aum
3000 .44. Ein fvon der Inhaberin angebahnter außergerichtlicher Ver-
gleich kam nicht zustande, sodaß am 17. Januar 1.114 01081‘0n1ur3:
01111101011n%‚erf01g_en mußte. Die Aktiva betragen 4160 .44, 010 Passiva
18600 .44; 10 Glaubiger haben eine Dividende von etwa 16 Proz
zu erwarten.

_* Sionfurie. Leon Mulvid»soii, Berlin. ——— Kolonialwarenbändler
Friedrich Funk- Berliii-Oberscho,new«eide. —- ArthurGresseL Flatow. —-
Kolonialwarenhandler Karl Friedrich Buclholz bei Harburga (r.
Luppriaii 8; Lieder Nachf» Of )ersleben». —- lugust Gerlach, Poßiieck. —
Otto Paddits, Treptow a. R. —- Bobziin Wahreii.»—- Materialwaren-
handler Einil Koiiitzer, Altbeuthen bei«Ziegen·ruck. Maschinen-
fabrikant Carl Kuhii,»Drus-chiii. · —- Papierfavrik Treuenbrietzen —
Hotelbesitzer Albert Kufer, Tuttlingen

Kohlcnwagengestellung. Län Oberschlesien wurden gestellt am
6. Februar: 12 724 (1913: 12 29) Wagen.

Ncucstc Handelsnachrichtein
21: Bcrlin, 7. Februar. (Eigeiier Feriisprechdieiist.)

— D i v i d en d en v o r s ch l ä g e : Westdeutsche Bodentrcdit-
aiistalt 7% (7%) Proz., Gesellschaft für Brauerei-, Spiritus- und
Preßhcfe abrikatioii Singer14 (.14) Proz.
— ‘11 ezugsrecht: Petersburger Handelsbank 5,56%. Proz.
—- Voiii 9. Februar ab werden Wick ü le r Si’ii pp er B ra u er ei

Aktien (7 Proz.) ausschließlich Dividendenschcin für 1912 13
notiert. Vom 10. Februar ab wird die Notiz für die Aktien er
Elberfelder Papierfabrik eingestellt.

—- Zum Börseiihandel find zugelassen 800000 .46 Aktien (2 000000
Mark) 4%proa. Schuldverschreibungen von 1909, 1 500000 .46 4%broa.
Schuldverschreibuiigen von 1911 1 500000 .46 4%pr03. Schuldver-
schreibungeii von 1913 der R heinischeii Sch uckert-Gesell-
schaft für elektrischel Industrie in Mannheini, ferner
30 000000 .44 Vorzugsaktieii der Deutsch - U berseei s ch eii
Elektrizitätsgesellschaft.

Bei den Berliner Elektrizitätswerken sind seit
Beginn des Geschäftsjahres 1913/14 bis End-e Dezember 1913 nutzbar
(mit Gigenbcrbrauch) abgegeben: 133 794 703 (i. V. 125643 647)
Kilowattstunden, darunter für Bahnen 36 347 667 (35654070) Kilo-
iiuittstuuden.

---· Bei der Elektrizitäts-Lieferuncis-Gesell-
s cha ft sind seit Beginn des Geschäftsjahres 1913 bis Ende Dezember
1913 nutzbar (ohne Eigenverbrauch) abgegeben: 55 622 139 (mehr
15 058 489) Kilowattstunden

Bei der Sächsifchen Elektrizitäts-Liefernngs-
Gesellschaft find seit Beginn des Geschäftsjahres 1913 bis Ende
Dezember 1913 nutzbar (ohne Eigenverbrauch) abgegeben:
20 597 783 (+ 3800 395) Kilowattstunden

- —- Wie die Verwaltung der Kieler Bank berichtet, war der
Geschäftsgang im abgelaufenen Jahre befriedigend Die Bank hatte
schon im vorigen Jahre Abschreibungen auf Effekten und Debitoren
von 51333 .46 vornehmen müssen itiid Zwar infolge dessen mit der
Dividende für 1912 auf 6 Proz. zurückgegangen Daß auch das Jahr
1913 keine befriedigenden Erträgnisse geliefert hat, war seit längerer
Zeit bekannt. Es wurden kürzlich aber noch 4 Proz. Dividende in
Aussicht gestellt. Jetzt ergibt sich, daß eine Dividendeiiaiisschüttung
unterbleiben müßte, denn es sind neue Verluste in Höhe von
300000 .44 zu verzeichnen, welche bei Zahlung von 4 Proz. Dividende
- 180000 „44 fast den ganzen Spezialreservefonds von 320000 .46 ver-
schwinden lassen.

w. Berlin, 7. Februar Nach den Ermittelungen des Vereins
deutscher Eisen- und Stahl-Jndustrieller betrug die Roh-
eisenerzengung in Deutschlan und Luxemburg während des
Monats Januar 1914 insgesammt 1 566 505 t gegen 1611250 t im
Dezember 1913 und 1 611 345 t tin Januar 1913 oder arbeitstäglich
50532 t bezw. 51 976 t bezw. 51 979 t. Die Erzeugung verteilte sich
auf die einzelnen Sorteii wie folgt, wobei in Klammern die Er-
zeugung für 1918 angegeben ift: Gießerei-Roheisen 289 934 (301 681).
Bessemer-Roheisen 19 305 (33 711), Thomas-Rol)eiseu 989157
(1017493), Stahl- und Spiegeleisen 229144 (215 642), Puddel-Roh-
eisen 38 965 (42 818). Nach berichtigten Angaben betrug die Gesamt-
erzeugung im Jahre 1918 19309172 t ftatt 19291920 t, wie bisher
mitgeteilt wurde.

w. London, 7. Februar. Der Handelsaiisweis für Januar

—-

...-

an Ausfuhr eine Zunahme von 2360 466 Pfund Sterling gegen
das Vorjahr auf.

Wertpapiere
sth Berlin, 7. Februar. Börse. Die Mattigkeit der

gestrigen New-Yorker Börse, an der besonders Canada-
Shares in rückgängige Bewegung gerieten, sowie die Verftimmung des
Loiidoiier Platzes, wo auch englische Consols verflauten, haben hier
einen Druck auf die Unternehmungslust ausgeübt, die heute anfangs
nur wenig hervortrat, sodaß fast auf der ganzen Linie eine merkliche
Tendenzabschwächung zu konstatieren war. Diese ver-
minderte Geschäftstätigkeit, die sich bereits in den letzten Tagen deut-
lich ausgeprägt )atte, konnte in erster Reihe auf die wachsende Zu-
rückhaltung des Privatpublikums zurückgeführt werden,
das neuerdings wieder auf Gewinnsicherungen bedacht ist, ferner
kommt in Betracht, daß mit der Abwickelung des großen preußischen
Anleihegefchäfts sich der Geldftand verknappt hat, wobei noch die
kommende starke Beanspruchung des Geldniarktes durch neue Anleihen
zu berücksichtigen ist, insbesondere die Begebung der 4'1-2proz. Uiigari-
schen SJlnleihe, von der auf den deutschen Markt angeblich vorerst nur
150 Millioiien Kronen entfallen sollen, während 60 Millionen Kronen
in London zur Zeichnung gestellt werden dürften. Augenscheinlich be-
einflussen die Vorbereitungen für diese Finanzoperationen den inter-
nationalen Geldmarkt, desgleichen die russisch-französi chen Emissions-
pläne, die bald zur Durchführung gelangen ifollen. m übrigen fiel
für die hiesige Markthaltung ins Gewicht, daz die Düs eldorfer Eisen-
notiierungen sich gestern nicht verändert haben und da ein westliches
Blatt einen äußerst pessimistischen Artikel über die Erneuerung
des Kohlensyndikats veröffentlicht und dabei betont hat, daß
Ge eiiiirat Kirdorf, der tatkräftige, weitblickende Führer des
chemisch-wes älischeii Kartellwesens angesichts der Schwierigkeiten-
welche sich en Vereinigungsbestrebungen neuerdings in den Weg
gelten, aintsmüde geworden sei. Dieser wirtscha spolitische Ausblick,

r in völligem Gegengav zu den bisherigen erlautbarungen des
Syndikatsvorstaiides iiii 00111 neuen Vertragsentwurfe steht, hat auch
die Berufsspekulation heute zu Gewiiinrealisationen bestimmt, 010
namentlich Moiitanwerte, Amerikaner, Elektrizi-
täts- und Schiffahrtsaktien berührten, während 8proz. Aiik
leihen sich um 0,15 Proz. befestigen und Lombarden auf Wien bei
regeren Umsätzen ‘/o Proz. anziehen konnten. Am schärfsten machte
sich die Verstimniung für Can ada-Aktien geltend, die 1%. Proz,
niedriger einsetzten und bald auf 217% herabgedrückt wurden, wobei
man auf schlechte canadische Wirtschaftsberichte verwies. Baltiinor«e-
aktiseii verloren Z Proz. Sonst hatten sich noch gesenkt: Credid
Handelsanteile, Diskoiito, riissische Banken, Schantungbahn (auf 010 ßanuareinnahme), Tiirkenlose, Aiimeiz “A. Bocgumeu Deutsch-Lümm-
burger, Gelsenkirchener 1%, töarpcner 1, Ho enlohc %. Kattos

werte Avance zuführte. Fern-er hoben sich Canada auf 218%. ngglcns

weist an (Einfuhr eine Abnahine von 3225 222 Pfund Sterling, s

 

witzer ’%. Laurahütte %. Phönix
Packetfahrt, Hamburg-Süd, Hansa Isz ,
Orenstein, Allgemeine Deutsck-Uber1-si-
Siemlens u. Halske 1, Schuckert, Licht u. « aft, Elektri ehe U kch
nehmungen un0 Southwestz dagegen verzeichneten Deutsche 112”"
Franzosen und Gare kleine Gewinne. Weiterhin blieb 010 Ges
haltung zunächst unsicherund der Verkehr u-nbelebt, sodaß es nur beinzelt zu großeren Preisschwaiikungen kam. Später aeiate fich ex-
Montanpapiere und Elektrizitätsaktien Decku hat-r
begehr, der mehreren Gattungen, speziell Bochumern, eine 1111.1:

.-'y„ Rheinstahl RombacherLlo d, D . BisElektrizitätsgesxll chafytklmmh 9211111111111s
ant,
amt-

. . .. . _ ließ-
lich war die Borse wieder durchweg abwartend. 3 ro . Re «
wurden per Ultimo mit 78,40 bezahlt. Jii bezugp as djxckiåcxnibslk sii

baiik verlautete, daß der Statiis sich nach einem wis „3.3).;am 5. 0. M. einschließlich um 411 Millionen Mark besser stellte i"
in »der»Vergleichsz-eit des Vorsahres Privatdiskont 3%. 'r‘äg
Ta gli ch e s Geld bedang 4-——8Z· Proz. Die Seehandlung gab G [ö
auf 5 Tage mit 3% 11110 bis 26. März mit 3% Prvz. e

.. An der Nachbörse waren Harpener nnd Kattowitzer be—
gunftigt. Am Rentenni arkt stellte fich die 4%0105 513.:
waserungsaiileihe um 1,10 niedriger Die seit 31. Dezember tgfs
ni it notierten 4%0105. Obligationen der Mexikanischen Nationalbälis
erfuhren einen Kursrückgana um 4 auf 60. Am Kasfamarkit
setzten die Aktien der Badischen Anilinfabrik ihre Kurssteichmg 11111
15% fort und zogen auf 637% an. An der Frankfurter Börse
war noch eine größere Kurssteigerung zu verzeichnen, nämlich auf 650
was gegenüber 00111 Berliner Stande eine weitere Erhöhng um 121/:
bedeutet. Demgegenüber teilt die Verwaltung mit, daß alle Gerüchth
über eine Kapital- oder Dividendenschätzung auf bloßer Vermutung
beruhen. Lebhaft gehandelt wurden auch Concordia-Bergbauaktien
da behauptet wurde, daß der Aufsichtsrat demnächst näheres über 010
Gründe der Aufwärtsbewegung mitteilen werde. Die Aktien der
Zuckerfabrik Kruschwitz erfuhren einen weiteren Kursrückgang

Frankfurt a. M., 7. Februar. (Schluss.) 5proz. Mexikaner 67 50
3proz. Mexrkaner 44,60. '

Leipzig. 7. Februar. Börse. (801111181
(i. 7 7. 6.

liebe-IT
1.87.60 mais-?

  

. . 6.
Mannen lust-?Fofö—oifson0ink. leipz. sit-n HngisodJZZiWettern-sit

Hanivur , 7. Februar. Schlaf-. Siranenvabn
Harburaer . ute 137.00 (137.001.

St. Petersburg, 7. Februar. Tendenz: Schluß besser.

    

7. 6. 7. 6. 7. g,

Berlin Sdleck . . 46 35‘ 46 33 Russ. Präm.1866 424 425 Baliuerltaphlha . 717 717
London Schnitt . 94 82, 94 77 Asow-Don—Eomm. 604 609 Naphta übr.ltobel 1020 1025
Paris schritt . . 3765 37 63 Bankt.ausw.11dt. 419 421 Brjansker Metall 183 183
4%russ.Staatsr. 9274;. 9271g Russ.-Ehin. Bank -— 283 Halten Fabrik . 301 300
41/‚%russ.1905 99% 991/4 Internat. Hdlsbk. 521 523 - - junge —- —
3.8% seitenspr 85 851/4 Petersb. Disconto 483 484 Hikopol-Mariupol 2701 273
Russ.Präm.1854. 513 513 Sibirisdiolidlsbk. 602 598 Russ. 11|. Hartm. 237 237

w. Paris, 7. Februar. Börse. Unter dein Einflan der un-
befriedigenden Teiidenzberichte aus New-York nnd London litt der
hiesige Verkehr anfangs durch Mangel an Uiiteriiehiiiiingslust. Jm
Zusammenhang mit dein Wochenfchluß herrschte Realisations-
angebot. Voriibergehend besserte sich die Stimmung. Rio Tinte
nnd rusfische Werte erfuhren eine Erholung. Dann verfiel die

 

     
  

         
 

        

 

 

 

  

Börse aber wieder in Untätigkeit bei unregelniaßiger Kurs-
bewegung.

Paris, 7. Februar. (Schluss.) Tendenz: Träge.
7. (5; 7; 6. L 7_.__ 6._

3% Franz.Rente 87 20 87 35 t Iß Ung. lioldr. 86 55 87 10 Meridionalbahn . 528 -— 534——
t%lial. Rente . 96 82 96 95 flriansk . . . . 492 495 Osten-. Staatsb. . —— -- — —-
3%Poriug‚Ranto. —-— 62 4G Baku Naphtha-fi. 1912 1.934 Osten-. Südhahn. 113 00‘114 00
4%Russ. k. l. llf 9125 91 35 Rarpener . . . 1412 1401 Easlrand. . . . 53 50. 53 75
5% do. v. 191510355 103 Saum-nam- MasdI. 6501 640 Robinson. . . . 63 —- 66 25
’/g%do.v.1909 9740 97 50 Malzew fabrik. 807i 807 Privatdiskont. . 3 —

1%Serben . . 82 20 ——RioTinto . . . 1829; 1889 Wechsel:
4% Span. äuB. 90 60 90 7OSosnowira . . . 1537’ 1540 Deutsche PL. kurz 129/15123156
4% Türk. unif. 86 67 86601112110politain. . 549| 550 do. do.|aog 1231/8112351“;
inne-sitzt . .1207 — 206 00 I

Lissabon. 7. Februar. Goldagio 17.00.
London. 7. Februar. Schlußuurse.

7. 6. s 7. 6. 1 ....-7.. Li-
lind. i. Amerik' Stet. 'l‘riige Trunk. . . . . 23% 233/51 5% Arg. Gold sü« 103 103
- - Minen' Stet. Ruhig Amalgamated |2. 73% 78% 5960021111881; 59 59
- - Fonds' Ruhig Ruhig Anaconda 12.. . 7% 7% 4% do. 111895 47 47

2‘/‚%Egl.ltons. 76‘44 761/2 Rio Tinto . . . 72% 73 IV- Rupees . . 64 63%
Atdrison Topeka Utah [opper . . 11% 11% 4%Japan. 1899 78% 78
o. Santa 11. . 1011/. 1011/25%Arg.1.1890 101 101 3931111111110: —- --

Baltimoreu.0hlo 961/2 931/ 4%v.1897/1900 841/2 841/901tomanhank. . 16 18
Ranada Paciflr . 2231/4 22358 309% Buen. A. 681/4 681/, Poruvian. . . . 8'/-_. 81/2
[hig.Min.St.P. 1083/4 109% 4%Bras. 11.1898 77 77 do. prat. . 441/9 4472
Donv.Riolir.pri. 28% 29’;2 5%1hin.v.1896 1013/. 101% Uonver pret.. . 291/2 31
Erle. . . . . . 317/3 321/8 4'/.,% 11. 1895 Stil-z 94V, louisville 11121.. 143 142’1’2
Staat Western . 14 141/2 3%111. R.-Anl. 78 78 steil just» . . 114% 114'411
Miss. stinkqu 225j3 23% 4% Japan. 19115 83 83 New-solle Uni. . 311/. 311/3

Pennsylvanla. . 58 58”. 41(2% 1905. lL 923/4 93% N81. RailW- MH- 223/4 Nil-«
Reading . . . . 86% 861,... 5% Mexikaner 85 85 Wechsel auf
Roersland . . 91/8 10 3% Portugiesen: 63 63 Deutschland . . -—-,—— ——‚-
Soulhern. . . .1 273/. 28". 4%Russen1889 solt-, sei-, Wien . . .. —,——— —.-
Southern Parlfir' 99% 100% 5% d0. 1905 1.031,) 1031/.J Paris . . . . . -— —— —--·
Union noli-. .1 weh-z 1671/4 4% Tür enunit.; 87 87 Zwitter-links . —,— —-—
Uniied Staates ‚f Privaidiskoni. .i 17/8 115/|6 d8 82ch . 5 . 1831/33 9

811161 Eorp.. . .1 667/8 67% Hudson Bai . .| 101/2 10% London Silber « 26% 269/16

ltankausgaug 100000 l’td. Sterl.
London, 7. Februar. Südafrikanische Minenwerte. »

nom. M. 5181|. . . dem. Ptd. Starl. __:7;__ Q; nom.Pfd. alert. ___:7_'_‚|__(’.L
ContraIMining 12 8,62 8,56 Knights Central. 1 0,43 0,43 Robinson Deep..1 1,50‘ 1.50
Chartered. . . 1 1,10 1,10 LanrasterWest. l 0,09 0,09 RoodoportUniledJ 0,34 0,31*
Einderalla. ‚.1 0,31 0,31 matten-einmal 0,22 0,22 seist-s . . . 11/15 0,213,0‚28
tiovertiold . .1 0,30 0,30 Meyeratbarltonl 5,62 5,62 51111111111an 0,62 0162
[ons.fioldtiold. 1 2,62 2,62 Modderiontein .4 12.75 12,62 Himmelslauf-til — "’
konnt-litt 801.0/10 0,52 0,52 Moddertont.lleep.1 2.15 2,15 Southltandlt.lleopl —- "

Crown Mines.0/10| 6,62 6,62 usw (10106.14. 1 0,62 0,59 sont-weinend 1.17: W
DeBeors . .2/1018,9318,93 lltavi. . .. .1 5,65 5,68 um Esiata. .1 0,75; 0.75
East Rand. . .1 2,18 2,18 dient-anw- 4,31 4,31 uns- . 1 0.06: MS
Geduld . . . .1 1,31 1,22 PremDiamondfl/Z/fi 10,25 10,25 Van on . 1 0,15; 0,15
oon. Min. onn. 1 0,68 0,68 Princes Estaia i 0,30 0,30 Van Ryn . . .1 3.62 3,62
Allem sca..1 0,56 0,56 Randtontein .1 1,2l 1.21 VillageMainRenll 2,06 2:06
Jagerstontain. . 1 5,43 5,43 Randfont. Deep. 1 0,22 0,22 Westrand can-» 1 0,45 0143
Johannesb.[ons.1 1,11 1,11 Rand Colliertes 1 0,19 0,19 Witwatorsi.lioop.1 3.00 3,00
Rleintontein. 1 1,31 1,3l Rand Minus 11/115 6.43 6,37 Wolhutcr neu 1 0.7010'7
Ieicht-. . . . 1 3,81 3.81 Robinson . 5 2.87 2.87 '

New-York, 7. Februar. Eigene Kabelmeldung über Emden.

vom 7. 6. vom 7.II 6. vom 7- ‚9'.—

field a. 245111011. — 1% [anada Paritic 2161I2f216 Reading liom. INle 156;le

Bable Transfers. 4,85,95 4,86,00 (hesapeaka Ohio 65%: 65% 3:11:11.923; läg /3 162"a
Atchis.Topeka cm. 28 981/, Chic. still-Jota 1055/810511, Wissensdrqu 76 76
Baltim. Ohio rom. 93'/2 935/9 Pennsylvania 11272112143 11.81.8011-10er 65% 65%

» Getreide und Futtermittel. «
st- -Berliii, 7. Februar. Produktcnmarkt. Die festeren NACPJ

richten vom Auslande und die meist etwas höheren Forderungen llU
anierikanifchen Weizen veranlaßten auch hier etwas bessere Tell-
deUz. Lin Licferungsmarkt lagen für alle Sichten Kauf- 11"?
Deckungsordters vor, und nur fgir Mai zeigte sich vorübergehend b?”
Angebot eher iiberwiegend. d i0 Preise stellten sich dirrcleCkle·tllch
Z all über gestrigen Schlußstand. An Offerten von Jiilcindswcszn
zu wenig veränderten Forderungen mangelte es nicht. Die chßltlcn
Zahlen der Weltverschiffungen (285 000 Tonnen gegen 277000111 der
Vorwoche und 367000 gleichzeitig 1918) machten keinen Eindriifks
Roggcn hat hier sehr schleppendes Geschäft und die Gebote 0le
Ladungen sind eher niedriger als geftern. Jui Liefermlgsmak
mangelte es an Unternehmungslust, und die Preise anderten fl)
100mg. H afer blieb in gelber Ware begehrt, sonst aber in als-Ich lust-
losein Verkehr wie bisher. obwohl das Angebot nicht sonderlich 0m
ist. Liieferung bei wenig Abgebern fetter. Gerste von Rußland ebchl
etwas hoher gehalten, Mais vom Plata. wo willkommene Regt-.
niedergegangeiu etwas williger. Mehl in sehr schwerem Verkmlls
Kleie still. Rüböl behauptet.

Hainvurlu 7. Februar. wetteibemartt. Weizen(Schluiikurie.
Tendenz: Ruhig. Mecklenburger u. Holstejner 187—-193. Ro “721111
Tendenz: Ruhig. Mecklenbur er u. Altmarker 156——160, Rus- c“
9Pud 10/15116%. Mars. endenz: Stetig. American mixe
-—.—. La Plato cif law-. ,

Paris. 7. Februar. lSchluiijkurseJ ‚Weinen. · 95
n Febr. 26,50, p März 26,70, p Marz--Juni 27,05, p Mai-Aug- 26m6“,
Mehl. Tendenz:«Ruhig. o Febr. 35.40, o Marz 35-40- P
Juni 36.50. n Mai-Aug. 35.60. los J,

Hamburg 6. Februar. Oltiichen. Ravskuchen La Plata100—-·« do:
00._ deutsche 112——122 .46, Kokoskuchen, deutsche 148——110 520111-
indische 146——166 .‚It, 00. rufs.--,-- .44. 00. Marseiller —-- J‘-

Tendenz : Ruhisz



, drum-April 137 .16, Palmkuchen deutsche
suchen MEKHZPFJFIZFEIZS ur. Palmkernschrot Deutfch. 127—132 .11, i
32 d'fgltuchen, Marseiller Igö J1, Do. Bordeaux 164 Jt, do. spanische

deutsche 164 Jt, Sovakuchem deutsche 152 «lt, Sovabohnens
1
Erdn

käiiof"ddec)iitscbes 134-133 »E- getnptetk: Festen
« v n u_ o .. '

« aer 7. Februar Spiritus. Ruhig p Febr. 44,25, P März 44-75
B — -D so 44 25'‚eluault 46,00, p Sept.— es r. ,

i) Mal Viell. ft (i’l tl'cl B 'clt) V m
· .“ 'ruar. Schlachtvielsniar . » in i ser ers ). « xl

BeLinstttäiZdeeiyiiEh 3583 Rinder (Ruhe und Fa·rsen), »1149 Kalver- 7208

Yorqu18024 Schweine. Bezahlt wurden sur 1 Ztr. Lebendgewicht

Echan für Schlachtgewicht »in Klammern in alt: Rinder.

«(Pycslens vollfleiscli e- aus-gemästete höchsten chlachtwertes(untgejoeht)
' Oath (86——90), nohfieifchi e, ausgeniastete im Alter von 477 « adreii

0-TI8 (81—-83 , junge, flei ringe, nicht ausgeinastete und altere »aus-
47«sjskcte Ochs)en45——48 82—— 7).maßi genahrtejuiige u. gut genahrte
“wie 41.—44 (77—83). «- ullen: voll leischige, ausgewachieiie(38chiten

‑ l

at ' . 49——51 {(84—88}, vollfleischige jüngere 45—47 » . ,
Sskttsåykijiiäthsrte jüngere und gut genahrte altere. 423—44 (79——83.

THE-en und Stube: vollfleis«ch.,ausgemastete cFarsen hochst. Schlacht-
Tlintås 46—47 (77——78), vollfleischige,ausgemaste estuhe hochst.Sch»l»acht-
1%., bis? u 7 Jahren 43»« 5 (75——s·79), altere »ausgen«iastete
WEIF und wenig gut entwickelte jüngere Kühe unp Farsgsl 58—41
861175) mäßig genährte Ruhe und äarfen 34-—39 (04:66), gering

w« ährte Kühe undFärsen-—·3.Jsz (-——70). »ering gewahrte- Flug vie s

lägen“) 39——41f78—82). Kalber: feinste thastkalber (Vo mi chmaft

(78-72 (117——120), mittlere Mast- u. beste Saiigkalber 60—60 (100—„110),

rin ereMast- u. gute Saugkalber 52——58 (91—102), eringeSau ka·lber
Js-5Zs76—91). Schafe. Stalliiiastschafe:Ata tlammer un» sung.

Masthammei. 44——47 (88——94?, altereMast saznmel,geringe Mastlaminer

nD gut genährte junge Scha e 40—43(80—8b), maßig genahrte Hammel
Und Schafe (Merzschafe) 32—-39 ((37—81). Schweine: Fettschweine
Biber Drei Zentner Lebendgewicht 08—54 cis-Mk vollfleischige der

1freinercn Rasen und der-en Kreuzungen von 240 is 300 Pfd Lebend-
rg... 3 (55——66 desgl. Von 200 bis 240 Pfd. Lebend ewiclst

gelviclst g) 0 ( ll 5.)! i S . . F

« 50—51 (62—64), fleifchi e Schweine unter 160

Zgigiåkik 49——50 (617—62), Sauen 20—5«1« (62—-— 4„ 5

s)iindergescgadft ruhig. Gute Kälber glatt, sonst ruhig. Schafe

ziemlich glatt. iloeinemartt ruhig.
Zucker.

« Breslciu, 7. Februar. Zucker. Der Artikel stand in dieser Woche in
zek Hauptsache unter den von Kub a vorliegenden Nachrichten. Von
Verschiedenen Seiten iourde geineldet,»daß Regen auf »der Jnsel fallen, Der
allerdings den Rohrfeldern ziemlich gunstig ist, aber die Mahlarbeiteii und
Die Zufuhren nach den Hafenplätzen verzogert. Diese waren nun auch er-
heblich kleiner, denn bei 103 arbeitenden Fabriken kamen nur 78 00.0 t-

an allen Häfen heran, gegen 164 Fabriken mit 107 000 t 1913., 168 Fabriken
mit 9J, 000 t- 1912 und 166 Fabriken mit 80 000 t- 1911. Gleichzeitig iourde

auch berichtet, daß die bisherigen Schätzungen der»Kuba-«Ernte zu hoch

' gegriffen sind, und es ist interessant die Gründe dafur zu horen, die z. B.

einColono der Fabrik Maximo in Sta Elara dafür angibt. Nach seiner An-
sicht wird die Kühn-Ernte nicht größer» werden als 2 000 000 t und zwar
aus solgenden Gründen: 1) Das Frühsahrsrohr ist knapp: 2) Entmutigt
durch die Ereignisse des vergangeiieii Jahres hat man viele Felder ver-
nachlässigt. 3) Jm vorigen Jahre gab es viele Felder mit überständigem Rohr,
nicht dagegen in diesem Jahre und 4) weil die sBreifenieDrig, wird seder
nur gerade so viel Rohr schneiden und mahlen, wie er m dieser Fiampagne
kann. Obwohl vorübergehende Regen jetzt kaum eine besondere Wirkung auf
das Ernteergebiiis ausüben können, konnte sich der Terminmarkt
allen diesen Nachrichten nicht verschließen, die Stimmung iourde recht
f eft. Die Kurse zogen bis Donnerstag morgen 12%, bis 171/2 Pf. an.
Dann trat ein Rückgang ein, da die Regen aufgehört haben sollen und ein
Teil der Besserung ging bis heute verloren. Natürlich war auch Amerika
fest gestimmt, die Notiernng, die um 6 Ets. gefallen war, hat diese schnell
zurückgewinnen können und es sind große Posten Kubazucker gehandelt
worden. Das deutsche A u s f u h r g e s ch ä ft war im Januar recht gut,
denn es sind 1()18 298 dz ausgeführt, gegen 843 776 und 149 713 dz in
den beiden Vorjahren. Für die Monate September-Januar lauten die
Zahlen 5 374 660 dz 1913/14, 5 062 239 dz 1912/13, 1 193 294 dz 1911/12.

R o hin ck e r. Bei steigenden Preisen kam es im Laufe der Woche
zu einem recht lebhaften Geschäft, das zweifellos größer geworden wäre,
wenn die Fabrikeii größeres Angebot an den Markt gebracht hätten. Auch
neue Ernte sind gewisse Abschlüsse zustande gekommen. Jn raffiiiiertem
Zucker sind am hiesigen Platze nur einzelne Geschäfte getätigt.
.. Hamburg, 7. Februar, 2 Uhr 5 Min. Zuckermartt. iTelegr. der
tiirma Arnthal & ioorfchiits, Gebr. Vertreter: Ga. Karnasch & Erwin
Kittner, sbreßlan.) p Marz 9,40. p Mai 9,55, p Aug. 9,77, p Okt.-Dez.
9,65. Tendenz: Ruhig.

Hamburg, 7. Februar, 3 Uhr nachm. Zuckerinarti. p Febr. 9,32%.
p·Marz 9,371-2, p April Wiss-» p Mai 9,52«,«2, p August 9,77V,, p Oft:
Dezbr 9,621-2. Tendenz: Ruhig. ·

Paris. 7. Februar. Rohzucker. (Anfang.) Tendenz: Ruhig. Loko
2972-—29. »Weißer Zucker. Tendeiiz:» Ru"hig.« p Febr. 32%,_ i) März
32%. D März-Juni 32%, p Mai-Au uit 331/8. iSchlußJ {Ruhig Loio
29'.’2--29. Weiizer Z ucker. Rung p Febr. 323/8, p Marz 32!,-2,
p März-Juni 32%. p Mai-August 331/9. »

Loiidon.7. Febr. Zsuietltübenrohzucken Tendenz: Ruhig
9gb its-Hi ‘15. Wt., p Marz»9 Sh. 31/2 V. Wt., is Mai 9 Sh.
käugust 9 Sh. 81/2 P. Kir» is Oktbr.-Dezbr. « I

is FCHV
53/4 Ade sksrsk

Sh. S S

iioreign aranulai. Tendenz-
4 - - —-

» « Ruhig n promvt 13 Sh. 5% P. kar»
f p PMB-Mal 13 Sh. 6% V. kar., p Mai-Aug. 13 Sh. III-« V. kar. —-

96’ davazuckein Tendenz: Rubin 10 Sh.-P. nom. --— Tabes cubes
Tendenz: Stetig. 19 Sh. lot-g V. Vksr.

Ka ce.
* Breslau, 7. Februar. KaffeeffDer Artikel setzte die Schaukelpolitik

der letzten Zeit auch in dieser Woche fort, aber gegen Ende derselben machte
Ich doch eine etwas s ch iväch ere Haltung bemerkbar und der Markt
{netter heute 1/2 bis % Pf. niedriger als am vorigen Sonnabend. Die Zu-
iuhreii sind kleiner geworden, aber an einzelnen Tagen schnellten sie wieder
auf 24- bis 26000 Sack empor. was natürlich sofort auf Die Gesamtstimniiiiig
des Artikels wirkte. Andererseits spricht doch auch manches für die innere
Feftigkeit des Artikels, so z. B. die Diiuringsche Statistik für Januar, nach der
ie Abnahme der Weltvorräte nur 389 000 Sack betrug gegen 747 000 im
anuar 1913. Allgemein war eine größere Abnahnie erwartet, aber trotzdem

machte dlch ungünstige Zahl keinen Eindruck.
AUJJUMVIUM 7. Februar. 2 Uhr 5 Min. Staffee. lTele r. der Firma
Kämng »O Horschutz, (gebt; Vertreter: Gg. Karna ch ä- Erivin
‘5 , 1, BreslauJ p März 60%. D Mai 51, p Juli 511/2, p Septbr.

4- p Dezember 52%. Tendenz: Behauptet. »
p „gamma. 7. Februar, ZUhr nachmittag. Kassee. p März 5034,

BUT 51, i) Sextvr 52%, l’ Dezember 52%. Tendenz: Stetig.
Areinem 7. Februar. Ka ee. Lenden-U Steti .
uisterdank 7. Februar, . avakassee. Stetig. 2,00. _

AOOFUUUJZEHEEUYFFFFZ YWMIZWSFÆ LIMITme FREESE-file' ‘. : , al , s .' I

n Dez— 63%. Tendenz: Ruhig z p « l «
‚., B Öle unb Fettwaren. · _ ..

in De reslau, 7. Febriiar.« Schmalz. Die Kurse in Ehicago brockelten
heut n Ersten Tagen um 10 bis 12 Cts. ab, aber dieser Rückgang konnte bis
beha: vollig eingeholt werden. Die hiesigen Preise haben sich dagegen gut
» nnplten konnen, und es sind wieder große Abschliisse in hier lagerndem
bütftegä zustande gekommen, sodaß die Vorräte nahezu erschöpft sein

Schmal «ed _ z. Erinnert, 7. b U .NOdyveleiviner 58. — Chicagoze 1 arimJiiibol. Hamburg, 7. , ebr.Z ai 66,50. — Paris. .
»Hm» 74,25,

f EI{Rum-20ml

« Tendenz: Stetig. Tubs loko 57,
p EUtai_11,07‘/‚.

· Stetig. Los-o 67. —-» Köln. Loko 69,00,
_ uhig. p Fe r. 76,00, pMar 75,50, p Marz-

" Mal-ARI-, 73,75. — Amsterdam. est.» .Loko 373-4,
Ist-i- D s ai-August 34'318.—— London Rasfin. 32 Sh.., roh soS . _ »

London, 7. Februar.Leinöl .24 . , Vorr. 24 Sh. 0 V» Febr.-April
Karg-est- · Paris. (Tel. D. .Landsmann its Eie., Vertr» Georg
Bär -1 ‚7 E« EVWM 8€Pfttner, Bres au.) Febr. 59%, März-April 60m,

litt—12mm 69%, Mai-August 61%. Fest.
28 Shdåuäizolloh London 6. Februar. Raffin. 31 Sh. 6 P.,

Amer. o Febr.-Apri182 Sh. 3P.Tekventiuin London, 6. ebr.crolbeiinn Aiiiwerpen,» .Febr« Tenden Mig- Solo MÜDÖ'
» : Rs- P use r. 24% Br» p wem ziis ein, p April-Mai 25 er.

F- er n 6.
* Breslan, 7. L gveränderten Preispäebmad Hckmge hatten riihiges Geschäft bei fast un-
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ä‘älw-Yyrk, 7. Februar. Eigene Kabelmeldung über Emden.

Ratte r “l." 6' vom « 6- vom 7.
e s I —— “b”

da. XII THE MS M W’“_“3 Schmalz Wilcox ihr-es u,50
linker Inst 2«9;z 3'“ Mal 66% Sei-«- d0. Chicago Mai 10,05\ 11,10
nimm, 1,50„ 1b908UlBaumwol|sloko 12,65 12,65 Juli 11,2511,271/2.
(‚hicag0 93;," 881/4 do. März 12,19 12,23 Speck Chicago 11.00-11.50 10.87-11.37
Mehl 3m" 4 i Petroleum M.-York 8,75 8 76
Intuit- g 8 80 lo. Mal “'84 “'87 do.KrcditBalanic 2,50 2:50

- Z-80 its. Juli 11,82 11,8 leis-into 50 50  l

Gheniilalien.
Hamburg, 7. Februar- Cliileialpcten

10,821-» Je p 50 kg waggoiiirei toanibura

Wolle und Baumwolle » »
latenten, 7. Februar. Baumwolle-. Tendenz: Ruhig. leand middl.

1010 633/4-
Llniwervcm 7. Februar. Deutscher La Platazug Kontrakt B»

p Febr. GIVE-Fa i) April 6,30 Fr.» p Iuni 6,27V2Fr., p Au ust
. 6,17!-2 Fr. Umsatz: 150000 kg. -— Tendenz; RU Ia

Stetig. Februar - März

6,22% Fr., p Ok e
Liverpool, 6. Februar,12 llhr 30 Min. Baiiiiiwolle.·Amerikan che

n. Brasilianer ruhig, 3 P. hoher, Middl. 6,99. Aghvtiiche ruhig, un-
verandert. Tagesiimiatz 6000 Ballen, Spek. n. Lrport 1000 Ballen
Terininmgrkt: ruhig- Terininpreise: v Febr. 6,60, _ p Febr.-Mar«z
6,59, i) Mars-April 6,61,_p April-Mai 6,59, p Mai-Juni 6,57, u Juni-
Juli 6,54, n Juli-August 6,50, u Aug-Sept. 6,40, p Sept.-Oit. 6,27,
p Okt.-Novbr. 6,19.

  

   

5 «Metalle. »
New-York, 7. liebt-nun Iaigeue habelmeldung ober Emden.
vom 7. . vom 7. .

Roheisen . . 14,75—15,25i14,75—15,25 Kupfer Standard 14,75 14,75
Rohzlnn. . . 40,80--—41,25‚40‚80—4l,25 Siahlschienen 1% 1% 

Ruhrkohleiimarkt. Die Berg- und Hüttenmännische Zeitschrift »Glück-
auf“ in Essen schreibt: In der Gesanitlage des Marktes waren im Januar
keine wesentlichen Änderungen zu verzeichnen, die Abschivächung hat an-
gehalteii. Das starke und langwährende Frostwetter führte auf Der einen
Seite zu einer gesteigerten Nachfrage in den Hausbrandzwecken dienenden
Sorten, hatte aber andererseits so umfangreiche Störungen im Hafen-
sowie im Schiffahrtsbetriebe zur Folge, daß eine Absatzstockung eintrat,
der das Shiidikat durch umfangreiche Lagerungen zu begegnen suchte.
Doch reichten Diefe nicht aus, die Zechen der Notwendigkeit zu entheben,
auch ihrerseits größere Meiigen auf Lager zu nehmen und noch dazu Feier-
schichteii einziilegen. Was die einzelnen Sorten anlangt, so ist der Absatz
in Fettkohle erheblich gegen das Ergebnis des Vormonats zurück-
gegangen. Ebenso weist der Absatz in G as - und G as f I am m-
kohle in allen Sorten eine Abnahme auf. Auch in Eß- und M a g e r -
kohle ging der durchschnittliche arbeitstägliche Versand weiter zurück,
obgleich in einzelnen Sorten —- Anthrazitnußkohle I, II und III und Eß-
niißtohle II und III — infolge des Frostwetters genügend Aufträge vor-
handen waren; in den übrigen Sorten mußten jedoch zum Teil erhebliche
Meiigen auf Lager genommen werden. Der K o k s a b s a tz zeigte gegen-
über dem Vormonat eine leichte B e f s e run g , die durch den stärkeren
Abruf in den Heizkokssorten hervorgeriifeii war; der Versand von Hoch-
ofenkoks ging indessen weiter zurück. Der B r i k e t t m a r kt wies in den
für Hausbraiid geeigneten Sorten infolge des Frostwetters einige Be-
lebung auf; im übrigen war der Versand weiter schwach. Die Marktlage
in T e e r und T e e r p r o d u k t e n war unverändert.

Reichstag
§§ Berlin, 7. Februar.

Im Reichstage war die ganze heutige Sitzung der K ali-
frage gewidmet. Beim Etat des Reichsamts des Innern
wiederholte zuiiächft der Sozialdemokrat Sachse die bereits
früher erhabenen Beschuldigungeii, daß der in dem jetzigen
Kaligesetz geschsaffeiie Propagandafonds öfters in ungebührlicher
Weise benutzt würde, und daß außerdem die in dem Gesetze ent-
haltenen Bestimmungen bezüglich Beteiligung und Karenzzeit
und dergl. in korrupter Weise gehandhabt würden. Er be-
zeichnete sogar einen von dem Herzog von Anhalt als Kali-
bergwerksbesitzer gefchlosseiien Vertrag als Betrug, wofür er
natürlich zur Ordnung gerufen wurde. Unterstaatssekretär
Nichte r stellte fest, daß derartige Beschuldigungen unbegründet
seien; Verträge der angegriffenen Art seien von verschiedenen
Seiten als zulässig betrachtet und abgeschlossen worden, und man
könne höchstens dem Gesetze einen Vorwurf daraus machen, daß
fein Wortlaut derartige Verträge zulasse. Im weiteren Ver-
laufe der Sitzung wurde über verschiedene technische Fragen der
Verwertung des Kali und seiner Abfälle und über die Not-
wendigkeit einer energischen Propaganda von verschiedenen
Seiten gesprochen, wobei sich Gegensätze geoigraphischer Art
geltend machten. Der Vertreter der Regierung verteidigte
schließlich auch die Bildung eines Reservefonds und betonte noch-
mals, daß ein kaufmännischer Betrieb der Propaganda dringend
geboten sei. Mehrere Redner hatten auch die baldige Vor-
legung der angekündigten Novelle zum Kaligesetz gewünscht.

Die Abstimmung über einen zu der Kalifrage gestellten
Antrag wurde auf Montag verta-gt, wo die Etatsberatung fort-
gesetzt werden soll.

 

208. Sitzung.

* Berlin, 7. Februar. Am Bundesratstisch: Dr. D elbrück.
Präsident Dr. Ka ein pf «eröffnet Die Sitzung um 12 Uhr 17 Min.

Auf der Tages-ordnung steht Die Fortsetzung der zweiten Be-
ratung des Etats für das Reich-samt des Innern. (14. Tag) Die
Verfatnng beginnt mit dem Kapitel «A u sführung de s K ali-
ge etzesC

Die Kommission (.Berichtserftatter v on G ra e f e : G ü st r o w)
hat sich bei Der Beratung des luapitels größere Beschränkung auf-
erlegt, Da »dem-nächst eine Novelle zum Flialigsesetz vorgelegt werden
soll. Im besonderen hat die Kommission folgend-e Änderungen an
der Regierungsvorlage vorgenommen: Der Reichszusschuß für
Propaganda im Inland soll um 200 000 Mark auf 2 Millionen Mark
erhöht werd-en und zwar zur Förderung des felidmäßigen Gemiisse-
baue-T Der Zuschuß für Propaganda iim Aiuslsande soll um
900000 Mark und die Kosten für Untersuchung und A.ii«alhse um
50000 Mark erhöht werden. Ferner hatte die Kommission einen
neuen Titel eingefügt: An das Fisalifhndiksat für Ausst-ellu-n.gs- und
Propagandazwsecke in Sau Franzisko 500 000 Mark zu bewilligen.
Da dies-e letzte Forderung infolge der Nichtbeteiligung Deutschlands
an der Weltausstellsuing in Ssaii Franzisko hinfällig wird, so be-
antragen die Abg-g. v o n G r a e fie - G ü ft r o w (k-ons.), E r z -
berger (Ztr.) uiiid Dr. Bärwinksel (snatl-ib.), diesen neuen
Titel zu streichen und die Summe von 500 000 Mark mit zu vier-
wendeii für Propagandazweckse im Auslande, sodaß dieser Titel
um 1 400 000 Mark erhöht iverden soll.

Abg. Sachse (Soz.): Wir bedauern, daß die Einbringung des
neuen Kalsigesietzes so lang-e auf sich ivarten läßt. Wir wissen aber,
daß »das Kalifhndikat mit aller Macht gegen ein-e derartige Novelle
arbeitet. Die Zahl lder Kaliwerkie wächst »von Tag zu Tag. Ende
dieses Jahres werden 200 Werk-e Kalt fördern. Nun sind auch in
Baden Kaslifuiide gemacht worden, und Baden hat den berechtigten
Wunsch- idiesse Beständeabzuteuifen. Zweifsellos besteht aber anderer-
seits seine überprodiiktion an Kali und eine Stille-gng der Zsechen
ist notwendig Dann müssen aber die Gemeinden, Beamten und
Arbeiter entschäxdigt werden, damit sie nicht brotlos werden. Dies
befürchtet das Shnsdikiat und will die Novelle hinter-treiben. Wenn
man Arbeit-ern- ioie es ildfchehen ist, Arbeit in den els.aß-lothr-iiik
gifchen Werken als Ersatz nachweisen will, so ist das ein Hohn auf
Arbcitcrversorgung Das Gesetz wird auch vielfach umgangen, so
von den Werken in Anhalt, an »der-en Spitze -der·Herz-og, also ein

Bäliiåfsxürsd liebt. Diese Machinationen sind nichts ails Betrug.
( -'lo«e.

Präsident Dr. Kaeinvf ruft den Redner zur Ordnung, ..
Absi. Snilifc (fortfahrenD): Die Regierung ist verpflichtet, fur

korrekte Ausführung des Kaligesctzes zu sorgen. Sie Kaliherren
sind nicht geneigt, die überproduktion hinianzu.halten, nur« um durch
ihre Spekulation-en Geschäfte zu machen. Ietzt war-ers noch Zeit-
Die Slal-iproantion zu versta-atlichen. Dazu -iit allerdings auch ein
Resichsbcrggefetz notwendig. Vor allen Dingen «mussen.cunabh»angi·ge
Sicherheitsmännek geschafer werden. Inbezug auf Die Usnfalle im
Bergbau marschiert Deutschl-and leid-er an der Spitze Sie" Uber-

schüsse aus dem Kaligesetz sollte man mehr als bisher fur den
Arbeiterschutz verwenden Die großen Summen, die dem Kali-
stindikat für Propagandaziwecke »zur Verfügung »g-e-stellt werden,
können leicht zu Mißbräsiichen fuhren. Die Regierung sollte eine
genaue Untersuchung über die Verteilung und die Benutzung der
dein Shnidikat gegebenen Mittel anstellen. Scitens der Bergwerk-s-

g
;

_
—

i gorfchen.

 

sherren wird ihre Gewalt bei-m Asnlegen und Ablegen der Arbeit-er
haufig sie-mißbraucht nach dem
Rechten sehen. » ,

_ Unterstsaiaisssekretär Dr. Richter: Der Vorredner hat
einer Bundesregierung den Voriviirf des Betruges gemacht; der
Präsident ist bereits dagegen einige-schritten und-damit ist die Sache
erlc-Digt. In sachlicher Beziehung habe ich auf die Vorwürfe, die der
Vorreduer gegen Die Anhaltische Regierung erhoben Ihat, zu erklären-
bar, ioioohl dies-e, wise acuch andere Regierungen auf Grund des ‚S 12
des statigesetzes sich für berechtigt gehalten haben, Derartige Ver-
trage abzuschließen. Man könnte also nur dem Gesetz den Vorwurf
machen. »daß fein Wortlaut zu der-artigen Deutungen Amiliaß gegeben
hat. Sie Angriffse gegen das Anhaltissche Werk waren ungerecht;
Die Karenzzeit läßt sich nicht and-ers innehalten als es hier geschehen
ist. Daß die Gesetzesnovelle noch nicht vorgelegt werden konnte, be-
Daure auch ich. Die Schwierigkeiten siim Bundesrate waren aber
erheblich, Die Stillegungsaktion des Kalishndikates hat ausf Den Zelt-
vunkt der Borlegung der Novelle deinen Einfluß gehabt. Die Frage
der Berstaatlsichung ist heut-e nicht zu erörtern aß zur Ver-
staatlichung des FOaslisbergbaus jetzt der geeignete Moment ware- Bann
ich nicht anerkennen; der niedrigie Kliirsstanid würde uns Da. nicht
viel helfen und würde beim ersten Ainsatz der Vier-staatlichunig in die
Hohe gehen. Sie Schichtzesiteii im Kalibersgibau haben nicht einheitlich
geregelt wersden»konnsen; es bestehen aber nur acht- bis neunstündige
Schichten. Bei uberschrseitungen dürfte Die Bergbehörde -einschreiten.
Sicherheitsiiianner sind auch im Kalibergbau vorhanden. Die Ver-
ausgabung ·der· Propagandagelder ist nach meiner eigenen Kontrolle
durchaus richtig erfolgt. In Ostpreußen sind große Propaganda-
Demonftrationsfelder ange egt worden und die Erfolge der Kali-
duiigung sind dort in die Augen springend. Auch auf die Vieh-
haltiing hat die Kaliverwendung den besten Einfluß. Für die
Teichfischerei Vropagandagelder zu stahlen, lehnen wir einstweilen
ab, bis nicht handgreifliche Laboratoriumsversuche vorliegen. Der
Wunsch, Den Dr. Haegh Jüngst äußerte auf Einsetzung einer richter-
lichen hochiten Entscheidungsste e uber Beteiligungsstreitigkeiten,
beruhte-»auf falschen Voraussetzungen Wenn er dabei die Un-
parteilichkeit Der Beamten anzweifelte, so ist das ein schwerer Vor-
wurf gegen pflichttreue Beamte, den ich als Vorsitzender der Kom-
mission entschieden zuriickiveisen muß. (Bravol rechts.)

Abg. Krix-Allenst«ein (Ztr.): Wir müssen unseren Naturs atz
an Kali mö likch ergiebig ausnutzein deshalb stimmen wir der sir-
ohung des sluslaudspropaganda onds zu. Unzweifelhaft wird der
raliverbrauch auch im Inland noch enorm annehmen. Ich freue
mich, daß der Unterstaatssekretär bei den Versuchen mit Kaki für
Fropa andazwecke gerade Ostpreussåen so rühmlich hervorgehoben hat.
srs gi t aber noch viel an dem robleni des Kaligebrauchs zu er-

Ein durchschlagender Erfolg kann nicht erreicht werden
urch Demonstrationen an diesem oder jenem k elde, sondern durch

systematische Bewirtschaftung des gesamten andes mit künst-
lichem Düiiger. Es wäre klüger und im Interesse unserer Land-
wirtschaft und Volkswirtschaft nützlicher, wenn man die Abfälle aus
der Kaligewinnung nicht als wertloses Material fortwerfeneöondern
sur irgend welche nützlichen Zivecke verwenden würde. Es hoffe,
daß die Chemie auch hier noch neue Verwendungsarten fin en wird.

Abg.«Dr. Bärwinkel (natlib.): Bei Schaffung des Kaligesetzes
haben wir der Regierung ein Kuckucksei ins Nest gelegt, als be-
stimmt wurde, daß Eiiinalsmen»iind Ausgaben des Propaganda-
onds in den Etat des Innern einzustellen seien. Die Verwaltung
dieses Fonds ist überaus schwierig. Glücklicherweise sind die
Bezeichiiungen dieses Fonds als Korruptionsfonds oder Schmier-
gclder verschwunden Daß es beabsichtigt sei, beim neuen Kali-
gesetz diesen Fonds- der seit langen Jahren angesammelt worden ist,
aiidcrweiten Zwecken nutzbar zu machen, vermag ich nicht zu glauben.
Der Kalipropaanda bleibt noch genug Arbeit übrig. Auch im
Interesse der Lrbeiterschaft liegt es, die Auslandspropaganda zu
forcieren. Das alte Kaligesetz sollte die Verschleiiderung der Kali-
schatze ins Ausland verhindern- die kommende Novelle will das
Entstehen neuer Schächte hintanhalten und dein bestehenden eine
Art Monopolstellung geben. Sann könnten auch andere Industrie-
zweige, wie die Zeinent- oder Tonindustrie, mit der gleichen For-
derung kommen. Jedenfalls bitte ich, uns den Entwurf des neuen
Gesetzes so bald als möglich zugehen zu Iaffen.

Abg. Gothein (Vvt.): Für die Förderung des Gemüse- und
Obstbasuies durch Kiailidüngung trete auch ich ein. Unbedingt muß
die Aiusliandspropaganda gefördert werd-en. Das biegt nicht zu-
letzt im Interesse der Arbeiter. Der für die Inlsaindspropagansda
aiisgefsetzte Betrag wird in freigsiebigster Weise für alle möglichen
Zwecke verwendet, die mit Der Sache selber schon in Verbindung
zsu bringen sind. Fur allgemeine Reichszwecke die Fondszinsen zu
verwenden, halte sich für völlig unzulässig

Abg. von Brockhauseir («konis.): Auch wir wünschen, daß uns die
Novelle zum Flialsigessetz sobald wie möglich unter-breitet wir-d. Wir
sind einverstanden mit der Erhöhung des Auslandspropagsandafonds
und müssen unsererseits dagegen Verwahrung einlegen, wenn
irgendwie angenommen werden sollte, daß wir in dieser Zu-
ftiminungdiirch «Schritt-«e»des Kalifhndikates beeinflußt wär-en. Wir
halten »diese Erhohung sur sachlich gerechtfertigt. Wir müssen aber
auch betonen, daß- aus diesem Vorgange in kein-er Weise ein-e
Präjudiz für kunstige Fälle her-geleitet werden darf. Was die
Jnlsandspropsaganda betrifft, fo sind wir auch damit ein-verstanden-
daß der Fonds um 200 000 Mk. erhöht wird, und zwar auch zur
Förder.unsg«:des feldinäßigen Gemüssebaues Wir sehen allerdings
eins-en Zwiespalt zwischen der Aus-lands- und der Inlandspropaganda
insofern, als dein Flialishnsdikat Die Mitte-l zum größten Teil er-
stattet worden sind, welche es 1912 über den etatsmäßsigen Post-en
aufgewendet hat, während dies den landwirtschaftlichen Körper-
schassten sgegenusber nicht geschehen ist. Hoffentlich wir-d dieser Zweck
durch den Fonds von 2 Millionen erreicht. Wiir freuen uns über
dieErkläruiig der Regierung daß die Vorwürf-e gegen die Vier-
snchie in Ostpreußen sich als nicht stichhaltig erwiesen haben. Sie
lansdwirtschaftsliicheii Korporationen insbesonder die Genossen-
fchaften, hab-en in bezug auf Die Propasgasda viel geleistet und wer-den
darin noch mehr leisten. (Zusti«mmung r·echts.) Wir sind ferner
damit einverstanden, daß Der Beitrag zu den Kosten der Unter-
suchiing von Eiinpfängerproben und Viergütuingen san Kontrollbeamte
zuruiberiwachung der Probenehiner von 100 000 auf 150 000 Mark
erhöht wird. Die Ausführungsbesstimmungen befagen, daß die An-
wesenheit eines esinwsaiiidfrsesi unbeteiligten Zeugen erforderlich ist.
Das Kalsishndikiat hat nun Gestütsbeamte und andere Staats-
beamte als einwandsfreie Zeugen nicht anerkannt. Der Staats-
ietretar hat-darin erklärt, daß gegenüber den staatlichen Behörden
und ihren Angestellten eine Ausnahme zu machen fei. Das Kali-
shndika»t» hat darauf erwidert, daß es dieser Auffassung nicht bei-
treten konsne.« Ich halte diese Ansicht des Shndiskats nach Der felsigen
Lage eigentlich fur richtig. Zu prufen ist auch, wie es mit Der Ver-
guiung des »Mindergiehasltes geh-alten werden soll. Das Kali-
ihnDitat hat sesineirfruihserenz mehr entgegenkommenden Standpunkt,
gean:dert.»D-e«shal.bist aiuch hier im Interesse Der landwirtschaftlicheii
Genossenschaften der landwirtschaftlichen Bezusgsgsesellschaften und
auch Der. Hanidilier ein-em-ochmalige Prüfung der ganzen Sachlage
notivenidig.» Wenn in diesem Iahrse der Reservefonds nichts bringt,
wenn ihm im Gegenteil eine beDeutenDe Summe entnommen wird.
so halten wir »den Besitz eines Reservefonds doch für unbedingt ge-
boten sund koiinseii n·icht».der Ansicht dies Shndiskate beitreten, daß er
etwas Ungesetzliches fei. Wir glauben im Gegenteil, daß er im
Interesse des Stindikats selber liegt, Damit in schlecht-en Zeiten die
Propaganda nicht esisngeschrankt zu werden braucht. Wenn von ein-er
Seite» der Vorwurf erhoben worden ist, die Vierteilungsstielle und die
Beriisungskommission handeln nicht unparteiisch, so ist dieser Vor-
wurf durchaus ungerechtfertigt. Beide Stellen haben eine schwer-e
verantwortiiiingsvollse Aufgabe zu lösen und haben bei dieser Arbeit
stets auch Unparteilichkeit walten Iaffen. Das anzuerkennen und
ihnen fur ihre Tätigkeit den Dank abzsustatten, haben wir ange-
sichts dies-er vor einiger Zeit von einer nichtpreußischeu Seite er:
habenen Angrifsse umso mehr Veranlassung Auch Die Bemerkungen
uber das Ver-halten der anshialtischen Regierung werden nach unserer
Meinung durch Die Novelle zum Gesetz ihre Erledigung finden.

. Abg.« Stoeve (nat‘lib): Eine eingehende Kalibecsprechung ist
keineswegs Zeitverschswensdung Die Frage Der ‘Brobenahme, Der
sogenannten Latini-de- wird am besten gelöst werden mit dem Gesetz
uber den« Verkehr mit Futter- und Düngemitteln Die Latitsude
iolltealio -dnrch»dzis von» den landswirtschaftliichen Korporationen
so dringend gewunichte Dungerzgesetz gelöst werden, an dessen Zu-
standekommen in idem Sinne einer Beseitigung der ausgetretenen

Die Regierung sollt-e auch hier



Schädigungen mitzuwirken wir uns schon früher gern bereit
klart haben. . . .

Abg. Erzberger (Bin): Nach idem Kialigsessetz ist der Reichstag
berechtigt bei der Verwendung der aus Grund des Gesetzes ein-
gehenden Gelder ein entscheidendes Wort mitzureden »und somit
auf die Gestaltung und die Hälse des Reservefonds einzuwirken
So sehr wir die Stummen für Inlandspropaganda und für
Förderung der Kulturen in den Tropen begrüßen so erscheint uns
doch die für Auslandspropaganda ausgeworfen-e Sninine zu gering.
Ich hoffe, daß diiie svoii der Regierung in Aussicht gestellte Novelle
eine völlig-e Gesüüdung iunsserer Kaliindcustrie herbeiführt

Abg. Dr. Hägy (kEls.): Ich habe bei idem »in der Genseraildebatte
geäußerten Wunsch über die Zusaiiimensetzung der Verteilungsstelle
und der Bierufüngsksommission keinerlei Verdächtigüng gegen Beamte
aus-gesprochen mir lag nur daran, die Interessen der elsaß-lothrin-
gischen Werke ztn wahren Daß Mißstände in der dortigen Kali-
produktion bestehen ist allgemein anerkannt

Abg. von Brockhauseü: Ich muß dcr jsAsnsicht ganz entschied-en
widersprechen, daß die Händler bei dem Kalisyndikat irgend sei-ne
Benachteiligung erfahren Es besstcilst im Gegenteil die Ansicht,
daß siie bevorzugt werden

Unterstaatssekretär Richter: Wir haben die Absicht bei der
Vorleguing der Novelle auch gleichzeitig all das Material vor-
zulegen- aus dem heraus wir zu der Ausarbeitung dieser Novelle
gekommen sind. Was Herr Erzberger über das Fiialishndikat ge-
sagt hat, i-ft auch mein Standpunkt Der Gedanke, sein Zwangs-
shndikat zu« bilden wurde ja seinerzeit zurückgewiesen Da es
nun fraglich war, ob ein Sisndikat zustande komsmt nnd sich dann
alle san-schließen würden so müßt-e die Pr-opaganda-Abgabe staat-
licherseits allen auferlegt werden Es war dabei unzweifelhaft, daß
nicht nurder Staat sondern auch die gesetzgebenden Körperschaften
ein Kontrollrecht ausüben mußt-en Nun wird gesagt ein Reserve-
fonds diirfe nicht angelegt werden Wenn nun das Sisndikat nicht
zustande kam oder ein vorhiaiidenes z«erfiel, dann mußte das Reichs-
amt des Innern natürlich die 03ropna-ganbiargelber selbst verwalten
Man kann es ihm deshalb nicht vendcnkeii, wenn es »die nichtver-
weudbccren Gelder in einen Reservefonds legte. Gibt man das zu,
dann inuß man auch den gesetz-gebenan Körper-schifften dasselbe
Recht geben Alles, was das Reichamt des Innern tut, geschieht
hier« genau «s-o wie bei allen ander-en sEtatstiteln in der
Ausübung einer öffentlsich-rsechtslichen Funktion (Se·h«r richting »Es
ist nicht nnögI-ich, daß das Stsiidikat deshalb mit dieser iKlage durch-
komüit. In der EPriopagasnidsafrage sind ja Meinnngsverschieldem
sheiten vorhanden Ihre IWichtigkeit erkennt auch das Reichs-
samt des Innern an, und alles, was hier über ihre Bedeutung ge-
sagt worden eisst, findet iüsnserie volle Zustimmung Die Ansichten
über die Propaganda hab-en hier im Reichstag-e gesschswankt Ich
erkläre aber, daß die Ansicht des Neichsamtes nicht geschwankt hat.
Wir haben von vornher-ein den Vorschlag gemacht die Geld-er dem
Shiidibat zuzuwenden und wir würden es aüch sheiute wieder tun
Wen-n überhaupt Gelder z.n Reklanieszswseckcn kaiifsmsännisch ver-
waltet werden sollen dann sist das sicher bei diesen der Fall, wo man
mit leichter Hand ausgeben muß, was ein-e staatliche Verwaltung
nicht kann Ich würde deshalb nichts dagegen haben, wenn wir dem
Sisndikate wieder die Gelder überweisen Wir müssen uns dann
aber gleichzeitig ein sKsontrollrecht vorbehalten iuind vorschreiben
können wieviel für das Aus- und sfiir das Inland verwandt werd-en
soll. Die Fragen über die s«Erobeent-naihine werden noch einmal
genau geprüft werd-en Ich skiann aber schon jetzt erklären daß bei
der l(bntnahure von Proben vereidete Vesatiite «immer zugelassen
werden smüssen Herr Erzberger kam dann auf die Rückzahlung
der überkontisngentsgelder zurück nnd fragte. ob die svoii den
amerikanischen Gesellschaft-en izurüekgiefordsertcn Gelder ausbezahlt
würd-en Iim Jahre 1910 sind im ganzen 6438 453,20 i.M-k. verein-
nsahmt worden überall, wo sein-e iRückzalhlüing verlangt ist, wird die
Sache genau nachgeprüft wenden sDiesc ist in vielen Fällen »aber
sehr «sch«wieri«g. Wir wollen lhier loyal vorgehen üsnd die Gelder
möglichst bald zurück-erstatten Das geschieht natürlich auch den
amerikanischen Gesellschaft-en gegenüber. Wir stehen jeden Bevoll-
mächtigten gleichmäßig gegenüber. Wir prüfen ldie Angelegenheit
ex officio, und das ist völlig ansrseichend üsnkd genügend. (-Bei«fall.)

Damit schließt die Diskussion
Die Abstimmung wird auf Montag verschoben
Schluß 5% Ulhr. _
Nächste Sivitng, Montag 2 ·11-hr. lFortsetzung der Etats-

beratung.)

05l an d f a g.
Abgeordiietenhaus.

§§ Berlin, 7. Februar.

Im Abgeordnetenhause kam die B e r at u n g d e s J u st i z-
e t a t s heute zum Abschluß. Abgesehen von einigen Erörterungen
über die Einschränkung des Hilfsrichtertums, bezüglich deren
der Minister auf die im Etat geforderten neuen Stellen hinwies,
beschäftigte man sich längere Zeit mit Wünschen von Vertretern
des rheinisch-wesstfälischen Industriebezirks betreffend Errichtung
neuer Amtsgerichste wegen Überlastung der vorhandenen Dann
wollte der Sozialdemokrat Lipebknechit zunächst die soge-
nannten KruppisProzesse und außerdem die angeblich zu Unrecht
erfolgte Verurteilung einer Witwe Hamm wegen Anstiftung zum
Gattenmorde zur Sprache bringen Da ihn hieran der Vize-
präsident von Krause hindern wollte, weil die Sache in der all-
gemeinen Beratung hätte vorgebracht werden müssen, erhob er
mit Unterstützung seiner sämtlichen Genossen einen derartigen
Lärm, daß die sämtlichen Sozialdemokraten zur Ordnung ge-
rufen wurden und sich eine eben so lange wie erregte Geschäfts-
ordnungsdebatte entwickelte. Das Haus erklärte sich gegen das
Verlangen Liebknechts, der aber später bei einem anderen Etuis-
titel auf Grund eines besonderen sozialdemokratischen Antrages
die Angelegenheit der Witwe Hanini zur Erörterung bringe
konnte und dadurch eine längere Debatte veranlaßte ·

Am Montag beginnt die Beratung des Etats des
Ministeriums des Innern

21. S i B ü n g.
sil- Berlin 7 Februar. Am Ministertisch: Beseler.

Präsident Graf S ch w c r i n - L ö w i tz eröffnet die Sitzung um
11 Uhr 15 Minuten » .

Die zweite Beratung des Iustizctats wird fortgesetzt beim
KapitelOberlandesgerichte. .. ·

Abg. Driiiucülicrg (Bin) tritt für bessere Anstelliingsverhaltnisse
der Kanzleibeamten ein . ·

Abg. Mathis (natlib.) schließt sich dem Vorredner an _
Abg. Dr. Creiner (natlib.) wünscht möglichste Einschränkung

des ilfsrichtertums. _ »
eim Kapitel Landgerichte und Amtsgerichte be-

gründet
Abg. Wildermaiiir (Ztr.) seinen Antrag auf» Abänderung der

Landgerichtsbezirke Essen und Bochum durch Hinzufugung neuer
Landgerichte in den Stadien Gelsenkirchen üiid«Rec»klinghaufen.

ckustizmiiiister Dr. Beseler: »Die Schwierigkeiten von denen
der Vorrediier gesprochen hat, sind«der Iustizverwaltimg selbst-
verständlich durchaus bekannt Abhilfe kann nur insoweit »ge-
schaffen werden als dieseni en Stellen» welche volle richterliche
Kraft erfordern auch mögli ft etatsmaßig besetzt werden Die
da ür vorgesehenen Posten fin ensich im Etatsentwurf. Ich hoffe,
da dadurch eine wesentliche Abhilfe geschaffen werden kann Die
Frage einer neuen Organisation der Iustizbezirke ist schon viel
und eingehend erörtert worden Furzeit liegt die Sache» so, daß
der Oberlandesgerichtspräsident au gefordert worden ist, einen ein-
ge enden Bericht darüber zu geben wie sich die Organisation neu
ge talten muß. Ich werde meinerseits gern prüfen, wie im ein-

angen werden muß.ze nen vorge · » «
Abg.« ac»iiclever· (natlib.) befürwortet »die Errichtung eines

Landgerichts in Gelsenkirchen Dadurch würde eine Entlastung
des Landgerichts Essen erreicht werden Redner begründet seinen

V- i Antrag auf Errichtung eines Amtsgerichts für die Gemeinden
Wanne und Eickel.

Die AbgikD i n s la g e (Ztr.), B r u st (Ztr.) und H u ö (605.)
ibefürworten e Annahme der »ntrage.» _ « .

Abg. Schznedding (Ztr.) wünscht die Errichtung eines Land-
gerichts in Selseiikirchen -

Abg. Dir v. Gleicher (kons.) hofft, daß bei der Neuorganisation
der Landgerichte sachlich vorgegan en wird und hält die Errichtung
eines Landgericbts in Recklinghau en für notwendig.

»Abg. Althoff (natlib.) spricht sich gegen die Teilung des Land-
gerichts Boclsüm aus.

·Abg. ‚summa -(natlib. wünscht die Errichtung von Amts-
gerichten in Frankfurt a. . und in Fürstenwalde.

«Iusti»zminister Dr. Beselert Über die Errichtung eines Amts-
gerichts in Waiine sind Erinittelungen im Gange. Dasselbe gilt
für Frankfurt a. O. und Fürstenwalde.

»Abg.» Dr. Bcckcr YZtrJ ‚rounfcht bie Errichtung eines Amts-
gerichts in Müch im Siegkreis

»Abg.» Boiichsein (natlib.)
gerichts in Geoelsberg ein

.- Abg. Dr. Liebkiiecht (Soz.) bespricht den Fall der wegen An-
stistung »zum Gattenmord verurteilten und im Zuchthaus sitzenden
Witwe·Hamni aus Flandersbach Man hat hier den kapitals-
ewaltigcn Krüpp verteidigt in dessen· Interesse das Wolffsche

TelcgraphemBureau die Presse beeinflußt hat . . . Vizepräsident
Dr. v. Kraus e mahnt den·Redner, ietzt nicht mehr die Rechts-
fvreehüng allgemein zü» kritisierten und ruft ihn zur» 6ache.) Der
iustizniinister hat üiit einigen von Sachkunde nicht · getriibten
Worten die Kruppkorruption verteidigt nnd die Rehabilitation der
unschuldig verurteilten Witwe Hamm abgewiesen

_ Vizeprasident Dr. v. Straufe: Ich möchte Ihnen nicht das Wort
abschnicden aber beim Titel Amts- und Landgerichte können
Sie den Fall Hamin nicht mehr allgemein besprechen

· Abg. Dr. Licbkiiecht: Der Fall· schreit nach Gerechtigkeit Es
sind auch in früheren Jahren bei diesem Titel Einzelfälle er-
ortert«wort«)»e»i«i. Lebhafte Zustimmung b. d. Soz.)

Vizeprasident Dr. v. se‘raufe: »Nach» der Geschäftsordnung ist
das ünmoglich Das kann nur wieder in der dritten Lesung ge-
schehen (Zuruf des Abg. Hoffmann: Nur Dietrich Hahn
hat aber das Rechtl)

Abg. Dr. Liebkiiechtt Ich appelliere an den Gerechtigkeitssinn
des Hauses und« beantrage ‚formell, es zu befragen Ich bestehe

bei diesem Titel der Falk Hainm im Interesse der

tritt für Errichtung eines Amts-

daraut daß
Gerechtigkeit behandelt wird. ·

Dei«»Aiit«rag des Abg. ‚Dr. Liebknecht wird gegen die Stimmen
der Freisinnigen und Sozialdemokraten abgelehnt.

Das-Ergebnis der» Abstimmung wird von den Sozialdemo-
kraten mit lebhaften Pfuirufen unter großer (Erregung des Hauses
aufgenommen. .
« Bizeprafideüt Dr. v. Krausc: Ich»bitte die Herren die soeben
Pfui geritten haben, sich bei» dem Präsidenten zu melden

Die Abgeordneten Hänisch, Ströbel und Hofer tun dies und
werden zur Ordnung gerufen (Abg. Ad. Hoffmann:
Ich auch!)

Abg. Dr. Liebknccht: Sie haben sich damit zur Krüpp-
korrüptioii bekannt »(Stürmifche Bewegung- die Sozialdemokraten
rufen erregt in das Haus, der P r ä s i d ent läutet fortgesetzt und
ruft wegen eines nicht hörbar gewordenen Ausdruckes des Abg.
Liebknecht diesen zur Ordnuii g.)

Abg. Griffel (th.) bemerkt zur Geschäftsordnung, daß er über
den« Richterersatz durch Assessoren sprechen wollte, aber erst den
Präsidenten frage, obdas nicht auch zur allgemeinen Debatte ge-
horeii würde, und es ihm daher verwehrt werden würde, an dieser
Stelle darüber zu sprechen

, Vizepräsident Dr. von Kranic: Auch diese Frage ist in »der
allgemeinen Besprechung erortert worden und kann deshalb hier
nicht nochmals besprochen werden . (Zuruf b. d. S-oz.: Aber beim
Landwirtschaftsetut irar es andersl)

daß aber die» Abg. Casscl erinnert, daß er sich fügen müsse,
Praxis des Hauses früher anders gewesen sei.

Abg. Adolf Hoffmann sSoz.): Wenn Sie die Sitzung auf eine
lalbe Stunde vertagenwollten könnte ich Ihnen Dutzende von
Fallen zusammenstellen in denen das Haus anders verfahren
hat. Beim Laiidwirtscha·itsetat hat der Abg. Hahn trotz der ge-
schlossenen»allgemeinen Debatte bei einem Spezialtitel auch noch
über Geniusezoll und alles mögliche sprechen dürfen Aber wenn
Sie sich kompromittieren wollen, na, dann tun Sie es nur.

Vizepräsident Dr. von Kranfe:» Ich bitte Sie sich zu mäßigen
(Abg. Ad. H o ff m a n n:· Dann führen Sie Doch das nicht herbei!)
Die Herren wollen uns hier vergewaltigen Ich habe die Ordnung
des Hauses aufrecht zu erhalten (Abg. Ad. Hoffmann: Sie
haben die Unordnung herbeigeführt). Ich möchte Sie bitten diese
Kritik zu unterlassen (Abg. Ad. Hoffmann: Aber sie ist
gerechtl Große Unruhe im ganzen Saal).

-Abg. Braun (Soz.): Im vorigen Jahre ist an dieser Stelle
ausführlich über das Ausberkaufswesen gesprochen worden das
doch auch» nicht zu den Laiidgerichten und Amtsgerichten gehört.
(Hört! hort! b. d. Soz.) Ich swsill hier über die Tätigkeit der
Landrichter sprechen und muß dabei selbstverständlich die Rechts-
pflege berühren wenn sie auch schon in der allgemeinen Debatte
besprochen ist. Es ist hier neulich von der Klasseiisjustiz gesprochen
worden

Vizepräsident Dr. nons’e‘raufe: Damit kommen Sie auch wieder
auf die«schoi«. erledigt-: allgemeine Debatte zurück. Wir haben die
allgemeine Besprechuüg beschlossen und nun kommen die Herren
immer wieder darauf zurück.
» Abg. Braun (fortf.)»: Es kann doch in dieser Debatte hier nicht
Feder Abgeordnete bloß über die Errichtung eines neuen Amtsgerichts
prechen Ich will schließlich auf die Gehaltsverhältnifse der
Richter in diesem Kapitel hinauskommen Der Abg. Delbriick hat
die Fklassenjustiz bestritten

Herr Abg. Braun ich rufe 6ieVizepräsident Dr. ion Kraüse:
z u r S a ch e.

.. Abg. Braun: Die Klassensustiz wird doch durch die Richter aus-
genbt.· Ich»n·iüß also sie auch hier besprechen können

« Vizeprasident Dr. von Krause erklärt abermals, daß er dies
nicht zulassen ionne und teilt mit, daß inzwischen von dem Abg.
Licbkiiccht der Antrag eingebracht ist, die Regierung zu ersuchen die
Staatsanwaltschaft anzuweisen daß die Witwe Hamm aus
Flaiidersbach sofort aus der Haft entlassen werde. Bei diesem
zu einem späteren Titel gestellten Antrag würde der Fall Hamm
auf Grund dieses Antrags besprochen werden können

Abg. Adolf Hoffmann (Soz.): Mein Freund Hänisch hat gestern
bei einem Spezialtitel auch die Sache mit dem katholischen Kaplan
besprechen dürfen und heute mit einmal soll es zu einer anderen
Praxis kommen Damit fordern Sie nicht die Arbeiten des Hauses,
Sie zwin en uns später bei Generaldebatten alle einzelnen Dinge
mitvorzu sringen während es schneller geht und man sich kurzer faßt,
wenn man bei »den einzelnen Titeln spricht. Beim Kultusetat würde
im vorigen Iahte die· lricneraldcbatte ganz ausgeschieden da hieß es,
Sie brauchen keine Geiieraltcbatte, Sie können alle Dinge bei den
einzelnen Titeln behandeln Heute darf man bei. den einzelnen
Titeln nicht sprechen Das kommt nicht auf eine Praxis des
Hauses sondern auf eine Gewalttat hinaus.

Vizepräsident Dr. von Krause: Mäßigen Sie doch ihre Worte.
Sie machen doch nicht größeren Eindruck, indem Sie das Haus
immer provozieren (Abg. Hoffmann: Ach« Sie provozierenl
Andauernde Unruhc). Ich bitte Sie, den Präsidenten anzuhoren
Gerade das Beispiel des Kultusetat spricht für den Praidenten
Damals hat« das Haus beschlossen die Ein elbesprechuiig bei den
einzelnen Titeln vorzunehmen Aber hier andelt es sich darum-
die allgemeine Besprechung. die schon» stattgefunden hat, hier wie-der
aufzunehmen Es ist aber unzulässig,·daß bei jedem einzelnen
Titel dieselbe allgemeine Diskussion wiederkommt

Abg. Dr. Liebküecht (Soz.): Unser Vudgetrecht besteht «darin,
daßwir das Recht haben. zü- bewilligen oder nicht, unb die Be-
sprechungen erfolgen, damit wir uns darüber entscheiden Wir
brauchten ja nur einen Antrag zu stellen, das Gehalt eines Land-
gerichtspräsidenten zu streichen und dann mußten wir«das be-
gründen können Der Standpunkt des Präsidenten kann nicht mehr
chalten werden in dem Moment, wo ein solcher Antra kommt.

Beispiele lassen sich in Hülle und Fülle anführen. Eine o strenge
Wir bitten Sie, Ihre Ve- l Interpretation ist noch niemals erfolgt.

schlüßfassung zu ietidieren
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Abg. Ad. Hoffmann lSoz.s: Wenn man lebhaft unb
so1 liegt das daran daß man kein Fischblut hat. Hätt-m .W.. »
Macht so wurden wir einfach abstimmen und b flüchten n?! die
ihre Gerechtigkeit zu appellieren Es ist ja für 6ie plchkeu
Ihren Präsidenten zu desavouieren aber innerlich gehen SIan

ndoch re .
Abg. Cassel (th.): Nach meiner Auffassung dar .

botenscin allgemeine Fragen beider 613e3ialberatunfaefuingt Ves-
an bringen,»wenn der Gegenstand in Beziehung zum Titel stehitIrachi

_ Vizeprafident Dr. von Kraüse: Nach dieser Auffassung kör;
Sie an Jede-r beliebigen Stelle des Etats die gesamte Justiz nten
Sprache bringen Ich werde darüber abstimmen lassen, ob das HMIede Tendenz liegt m a
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sich dieser Meinung anschließt · .. .—
vollständig fern Ich halte es aber im Interesse einerlkxolssslåklich
Beratung nicht für richtig, in dieser Weise zu verfahren « eten

Abg. Ströbel»(Soz.): Die Praxis des Hauses ist bis
enige gewesen die von une- gefordert wird. Es ist frühe

f0 gehandhabt worden und es hat noch niemand daran Anstoß
nommen Das Haus muß vorhin, als es sich auf den Standpugw
des Präsidenten stellte, seine ganze Vergangenheit vergessen bahnt!

Vizepräsideut von Kranic: befragt das Haus: e en-. .. ‑ gsndenV 0 r f ch l a g des Präsidenten erheben sich nur die Sozialdemokrat
und die Mitglieder der Fortschrittlichen Volkspartei. Der Aen
Braun der während der ganzen Geschäftsordnungsdebatte auf b"
Rednertribüne abwartend stehen geblieben ist, verläßt nuniiiekfk.z,esr
Tribiine. U

Die Anträge der Abgg. Wildermann Hasenklovoo 1111i
Dr. sEimer-Hagen und Bouchsein swerden der Iustizkommission über.
wie en.

Bei dem Spezialtitel »der Besolduiigen für Staats-
an w ä l t e kommt der schon oben mitgeteilte Antrag Dr. Liebknechi
zur Besprechung.

Abg. Dr. Liebkiiecht (Soz.): In der Flandersbacher Mordaffäo
war von Anfang an nur ein einziger Polizeikominissar tätig, Der
Kriminalkommissar von Tresckow ist erst viel später, als gar feine
Spuren mehr vorhanden waren, in der Sache tätig gewode
Jener Polizeikommifsar hat in einem Glutachten vom 2, 6er:
tember 1913, das erstattet worden ist auf Ansuchen der Elberfekder
Staatsaiiwaltschaft, mit aller Schärfe seine» Meinung zum Aus-
druck gebracht daß das Urteil gegen die Witwe Hanini vollkommen
verfehlt ist. Ich berweise auch auf das Gutachten des Polizeikokoz
Braun, eines Beamten der 42 Jahre in Diensten gewesen ist« Dr
Polizeikommissar gibt an, daß er seinerzeit bei der Verhandlunq
nicht mehr zu Worte kommen konnte, und daß Frau Hamm dadurch
seines für sie so wichtigen Zeugnisses verlustig ging. Nach Der An-
sicht des Polizeikomniifsars handelt es sich um einen versuchten Gin-
bruchsdiebstahl, bei dem der Täter von Hamm ertappt wurde unb
diesen niederstach. Die Witwe Hamin ist nach ihrer Angabe plötz-
lich Nachts durch Schreckensschreie ihres Mannes geweckt worden
Sie findet ihren Mann hängend über der Fciifterbrüstiing. Ek
fagt zu ihr: Sie haben mich gestochenl Die Frau sucht ihn ins
Schlafzimmer zu führen und zi: stützen, und während er zusammen-
bricht, kommt der Onkel der Frau, der mit ihr in Zwist gelebt hat
und hilft ihr, den von Blüt überströmten ins Bett zu bringen Dieser
Onkel hat bestätigt daß er die Frau mit dem Manne in dem an-
gegebenen Zustaiid gesehm hat. Der Mann hat feine letztenVette
mit ihm gesprochen Er ist in den Armen seiner Frau, die ihne-
stochen haben soll, gestorben und nun wird konstruiert daß set
Mord im Bett geschehen sei. Man hat unter dem Fenster Blit-
spüren verschiedene Gegenstände und einen Rock gefunden »denn
Ärmel ümgckrempelt waren, und es waren Blutspureii daraindie
vom Handgelenk« nach der Brust zü liefen . Das erklärt siclsintct
einfachsten Weise so: Der Einbrccher hat Haiiini ans Fenster ge-
lockt dort versucht aus dem Fenster zu springen Hamen hat ihn
festgehalten und dort von ihm von unten her einen Stich in ·d«ie
Achselhöhle bekommen Dann hat Hamm versucht, ihn am Rock fest-
zuhalten und der (Einbrecher ist aus dem Rock heraus nach unter
gestürzt wobei sich die Ärmel ümgestülpt haben. Da man Farben-
lecle gefunden hat kam als Täter ein Maler in Frage,der seit der
Zeit nicht mehr gefunden worden ist. Der Einwand, »daß Hamms
arm waren, wird dadurch hinfällig, daß im Orte bekannt war-»das
Hanim an jenem Sonnabend von seiner Mutter 17 000 Mk. aus-se-
zahlt bekommen sollte. Die Tat ist mit einem kleinen Taschen-
messer ausgeführt worden Das spricht ebenfalls gegen die An-
nahme eines vorbedachteii Merdes Die Beamten des Zuchtthfcsi
in dem sich di: Witwe Hamm befindet, glauben an ihre Unschuld-
Ebenso urteilt die ganze Bevölkerung des Ortes Flansdersbach W
den Geschworenen die damals das Urteil gefällt haben, liegt emc
Erklärung vor, daß sie sich von dein Kriminalkommissar von Tresle
haben imponieren lassen dessen inoraische Qualitäten inzwxlchtjsl
durch ein Disziplinarvcrfahren festgestellt worden sind. Selbstdle
Geschworeiicn erklären sie würden heute anders urteilen ein
eine Selbstverständlichkeit daß· hier das llrteil nicht aufrechterlldilen
werdetfi kann Es ist ein Schrei nach Gerechtigkeit den ich W
ausru e. ».

Iustizminister Dr. Beseler: Namens der Königlichen Staat-.-
regieriing muß ich Einspruch dagegen einlegen daß hier ein« solches
Antrag gestellt wird. Der Antrag bedeutet einen Eingriff uLch
Rechte, welche nach der Verfassung dem König vorbehalten sinds
Es ist ein Eingriff in die Exckutive und die Staatsregierung mit?
nach meiner Meinung, falls ein solcher Antrag zur Beschlufsfclslusxg
erhoben würde, kaum in der Lage fein, ihn anzunehmen DAMI
ist für mich die Sache abgetan Sieben-der damaligen Geschwotencn
haben eine (Eingabe an den Staatsanwalt gerichtet, in der leUUI
Nachprüfung des Sachverhalts gebeten habe-n Sie haben aber Fid-
kläit daß ihnen irgend welche neu-e Tatsachen die für die Unschu.
der Verurtcilten sprächen nicht bekannt geworden seien-, und Weis
sie achdiiicht aus eigenem Antrieb, sondern auf Veranlassunglee
wisse-r ‘erfonen vorgegangen seien Drei Geschworene haben Her
Unterschrift abgelehnt Sie haben erklärt» daß sie sich trotz »Im
cHeitungsartikcl und des gegen den Polizeibeamten durchsicthlkl
Fe-ifziplinarverfahrens nicht von der Itberzeügung der Riclitigfle
ihres Urteils abbringen ließen Nur zwei unterzeichnete GesclilVVVUe-
sind durch die Vresseäusierungen und den Bericht seh-wankend 'fldt
worden Zwei Ersatigeschworene»sind um ihre Unterschriften UIJe
angegangen worden Ich überlasse es dem hohen Hause, diese ganze
Aktion zu bewerten. Über Schuld und Unschuld und nicht erwicie
Schuld hat allein das Gericht zu entscheiden · «

Abg. Dr. Liebknccht (Soz.): Es handelt sich hier nicht

her dik-
r Immer

um W
Eisekutive, sondern· um die Strafvollstreckung, die in den Händdcsz
der Staatsanwaltschast liegt Die Staatsanwaltschaft W  C" -
gesetzliche Pflicht die Wiederaufnahme des Verfahrens auch Im «2?;
tereffe des Verm-teilten zu beantragen. Die Austhrungen Ze-
Iustizministers über die Geschworenen haben Im we«sentllchm·sfeii
stätigt was ich gesagt habe. Achtan Zwoll GEschJerenen m„mitich für das Schuldig erklären Sieben haben sich in dem von das
vor-gebrachten Sinne ausAVspWchEU- daß Ihnen fliehenfen gegen ceie
Gutachten des Kommissars von Tresckow aufgestiegen fclcnzdsriz
Abweifuiig des Ministers habe ich in der Sache nicht DVCL l
(Zuruf e. d. Soz. 6ehr gut! Abg. Ad. H o ifm at n:.. E-
[ich um eine arme Fraiil). Es kann uns nichtslelchgultks
jemand unschuldig hinter Zuchthausmauern sitzt. Es Ist "breit
dringender Wunsch, das Herz des Herrn Ministers zu »Wqu-
Ein solcher Fall müßte den Herren, auch denen auf den mit”? «d.
häufen, in das Innerste der Seele hineinbrenlnenz (Seklr wahr He.“
Soz.) Ich möchte den Herrn Minister bitten. in diesem Fa To
vergessen- daß ich Sozialdemokrat bin, und nur den Menschen
mir zu sehen (Beifall bei den. Soz.)» , . b tret-·um. Dr. Ehlcrs (th.): Meine politischen FrsUUde sontkaa
der größten Sympathie leider nicht in der Lage für, ben ‚Darin
zu stimmen und zwar aus formalen Rücksichten- weil nur
einen Eingriff in die Iustizverwaltung erblicken »

Abg. Grundmaun (Kons.): Meine Freunde konnen hat“,
tragc nicht zustimmen Der Antrag hei t nichts anderes- “5mm
das Haus sich darüber fchlüsfig machen OH, ‚Ob dle thwe fein
schuldig oder unschuldig ist. Wir follen em Gerichtshofssassens
(Aog. Liebknecht: Neinü Jsci kann pas nicht anders ZU Lie-
Wir sind nicht in der Lage, das gewaltige Makckmk des A» “im ist
knecht nachpriifen zu können Es mag sein« daß 6,5 Vollstan önntc
ebensogut kann es aber auch unvollstmldm feIU«· DIE Sa«che
nur auf Grund eines vollstäiisdi en Aktenmaterials ALTMle ten bei
Wir können auch nicht trisien o das Urteil auf dem Gut-ach

CFortsetzung im fünften Bogen)
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au einer Reihe von Tatsachen-
fixid Abg. Liebknecht stutzt sich

 

T Osckow basiert, oder
Herrn Ohm}: „rr; bekannt geworden
Die Zus- såsppslackhte auf das Gutachteii des anderen Kriminal-
m Hjssäkn {gibt}. Dr. Liebknecht: meint), Dies Gutachtecn
Mnmts dbEh auch«be.einfliißt sein durch Eiferfiichteleien ufw. J)

Ionuntfrtiiiiit «nur sagen, daß die Grundlage vollsta«iidig»unklar ist, sodaß

m1 n „u einem Urteile nicht gelangen Idarfz Wie wurden auch gegesn

Fa Voerfassnna verstoßen. Wir wurden eingreifen m die Nech t:

[ginge unh in'hie Exekutive Dazu sind wir nicht berechtigt. Rechs

syst-Zehen kann alleindas Gericht. Deshalb sind wir formell un

eriell gegen den Antrag. . .

matJ ustizminist er Dr. Beseler:» Der Abg. Liebknecht stellt es

·o dar als ob es mir gleichgültig ware, ob jemand im Zuchthause

(„Lire öder nicht. Was weiß denn der Abg. Liebknecht von»nieinem

geben unh meinem Empfindenl Glaubt denn der Abg. Liebknechtä
“am ein Interesse daran habe, daß jemaiisd im Zuchthaus sitzt.

Glaubt denn Abg. Liebkiiecht, daß ich es nicht ebenso sehr« e-

dauere, wenn die Frau unschuldig da saßel Was soll es heißen,

wenn er es so hinstellt, als db das menschliche Emnfinden gefehlt

habe, das sieh- vielleicht in erhohtem·Maße»bei dein »lbg. Liebknecht

ssefändel Ich- habe nur gesagt: Die Gerichte haben zu entscheiden.
«mag, soll das anderes heißen, als daß die Schuldfrage zweifelhaft

Moor-den ist. Die Schiildfrage geniigend aufzuklarew wird auch

hurch das prozessuale Vorgehen der Parteien jetzt ermoglicht. Ich

weiß für meine Person ebensewenig wie es der Herr Abg. Liebkneclth

wissen kann, ob die Frau mit Recht oder«Unrech«t verurteilt ist. Da-
soll das Gericht entscheiden Wie soll ich jetzt in die Lage kommen,

«u sagen, das Gericht müßte so osder fo verfahren? Das» ware ein
Dominer her Entscheidung der Gerichte und eme Prufmxsp hie
ich gar nicht anstellen kann (Sehr richtig! rechtes). Ich bin mir
darüber im klaren,daß ich,«was das menschliche Gefuhl anlangt,
hinter dem Abg. Lieblnecht nicht zuriickftehe. (Beifall). .

« P r äsisd en t-Dr. Graf von Schwcrin-Löwitz teilt mit,» daß« der
Elba. Dr. Liebknecht den Antrag zurückgezogen und statt dessen einen

anderen Antrag eingebracht hat: »Die»Regierung zu ersiichen, die

Staatsanwaltschaft zu Elberfeld anzuweisen, eine weitere schleunige
Prüfung des Falles Hamm eintreten zu lassen.

Abg. Jtschert (Ztr.): Wir werden auch diesen- Antrag ablehnen-
weil er genau dieselbe Tendenz verfolgt wieder erste. Der Antrag
bedeutet einen Eingriff in die Unabhangigkeit unserer Rechts-
pflege. Ich zweier feinen Augenblick daran, daß die· Staat-«-
aiiwaltschaft auf Grund des hier·vorgetrageiien »Materials nichot
zögern wird, den Fall nochmals eingehend zu prnfen. Aber .. da-
Haus ist nicht in der Lage, hier irgendwie einen Druck auszuuben.

Ab. Viereck (Frkons.): Daß der erste Antrag formell nicht
zu·lässingar, hat zmobl her Antragsteller selbst eingesehen. Der
Landtag hat nicht das Recht, auf die Strafvollstreekung »irgendswie
einzuwirken. Wenn »das Abgcrjrdnetenhans sich im Sinne des
Antragstellers nützlich machen wurde, so mußte es auch. den Tat-
bestand prüfen, und es müßte hier uber Schuld oder Nichtschuld der
Witwe Hamm eiitfchieden werten. hEine solche Stellungnahme Odes
Landtages halte ich aber siir gaiizlich uiizulassig. (Sehr richtigl
rechts). Über die Schuld oder Nichtsehuld haben nur hie" Gerichte
zu befinden-. Soviel ich erfahren habe, schwebt gegenwartig ein
Antrag auf Wiederaufnahme des Verf«ahr«ens,«und da ist das
preußische Abgeordneteiihnus nicht zufta«iidig, in
nalnneverfahren einzugreifen Aus diesem formellen Grunde
müssen wir auch den neuen Antrag des Abg. Dr. Liebknecht ablehnen.

Abg. Dr. Gottfchalk iiatlib.): Auch meine Freunde sind nicht
in der Lage, für den a geänderteii Antrag zu stiminen.· Bei der
Wichtigkeit des Falles ist es selbstverstandlich, daß hier·eine Nach-
prüfung erfolgt. Aber wir halten es nicht fur notwendig, das Ge-
wissen der beteiligten Instanzeii zii scharfen.

Ein Schliißantrag wird angenommen.
Zur Geschäftsordnung bemerkt
Abg. Dr. Liebknccht (Soz.): Mit meinem zweiten Antrag wollte

ich den Herren goldene Brücken bauen. Ich habe meinen Antrag
nur deshalb gestellt, um den Fall hier besprechen zu können. «
_ Der Antrag Liebknechts wird gegen die Stimmen der Sozial-
demokraten abgelehnt.

Bei dem Titel der Befoldungen der Bureaubeaniten bemerkt
Abg. Mathis (natlib.): Eine Hebung der Stellung der Amts-

anwälte ist dringend notwendig. Den Wunsch der Amtsanwalte
nach dem Titel ,,Amtsanwaltschaftsrat« sollte die Regierung er-
füllen.

Abg. Faltin (Ztr.): Die mittleren"SBnreanbeamten werden
noch immer viel zu spät zu Rechnungsraten ernannt. Ich ver-
keiine ja nicht, daß die Verhaltnisse in dieser Beziehung in der
letzten Zeit sich gebessert haben. Aber die Klagen sind immer noch
nicht verstummt. _ . « « »

G e h. O b e r j n ft i z r at Weruer erwidert, daß sich diese For-
derung nur schwer erfüllen ließe. . . ..

Bei den Ausgaben sür die Gefangnisbeamtenwunscht der »
·Abg. Vetter-Neustadt (Ztr.) bessere Entschadigungen fur hie

Arbeitsaufseher.

Der Rest des Kapitels der Laiidgerichte unh Amtsgerichte wird
ohne Debatte bewilligt.

Bei dem Kapitel ,,Befoiidere Gefängnisse« bemerkt
»Abg. Dr. Schmitt-·Düssfeldorf (Ztr.): Der Seelsorge in den

Gefangnissen muß die grözte Aufmerksamkeit geschenkt werden. In
F. reslau und Danzig sind trotz unserer friihereirBitten noch keine
katholischen Geistlichen angestellt worden. Die Untersuchungs-
xlefaiigenen sollten auch zum Besuch des Gottesdienstes angehalten
Weihen. Die vom Abg. Liebknecht neulich erwahnten statistischen
Zahlen iiber den Anteil der Konfesfion an der Kriminalitat find
itart zu bezweifeln. Wir _follten aber alle· dran mithelfen, »die
Religion u erhalten, ftatt hegen besteht aber eine lebhafte Agitatwn
iux den Austritt aus der irche, die den Leuten sagtz es gibt
keinen Gott. »(Präfident Dr. Graf v. S chw erin-Lowitz bittet
den Redner, nicht allgemein auf die Angelegenheit der Kriniinalität
e‚1,1151Igehen.) . cvleh lege den größten Wert auf die praktische Be-
atigung des E ristentums.

,» Geheimrat Plaschke: In Breslaii konnte ein katholischer Geist-
licher ni t angestellt·werdei«i, weil nur ein verhaltnismaßig kleiner
Teil der Infassen auf die Strafgefangenen fällt, während die meisten
llntersuchiingsgefangene finh. Diese aber können überhaupt nicht
gezwungen werben. geistlichen Zuspruch anzunehmen. Wenn es so
DIE-le Mens fen gibt,»die von Gott und Religion nichts wissen wollen,
10 folgt daraus-»daß so viele die Seelsorge ablehnen. In Dan ig
Ommt hinzu, daß es sich in den dortigen Gesängnissen in der Me r-
zahl um Gesaiigeiie mit kiirzfristigen Strafe-n handelt, und daß
Alt diesen nicht ‚recht etwas anziifangen·ist, weiß her Vorredner
ebenso gut wie ich. Selbstverständlich steht die Iiistizverwaltung
Tuch auf dein Standpunkt, daß den Gefangenen Seelsorge und geist-
ICIJcr Zusbruch zuteil werden muß.
·»A·b·g. r. Liebtnecht (Soz.):· »Man
Wkgiofen Bediirfnisses den Religionsgese
Ell den religiösen Zuspruch niemandem aiifdrangen. Man darf
sc Lage der Gefangenen nicht dazu ausnutzen, sie den Geistlichen
naherzubringen

Der Rest der dauernden Ausgaben wird bewilligt.
.. Bei dein Extraordinariuni und zwar bei dem einmaligen Zu-
schuß n den Beanitenunterstutzungsfonds spricht
B A g. Dr. Liebkneeht (S·oz.? die dHoffnung aus-
efoldungsordnung dem Haue no
er en möge.
_ Ministerialdirektor Fritie erwidert darauf unter Bezugnahme

auf eine Erklärung des Finanzministers bei der ersten Etats-
Immde daß die neue Befoldungsvorlage im Laufe dieser Session
Un Hause rechtzeitig vorgelegt werden wird.

« as Extraordiiiariiim wird bewilligt.
Schluß nach 5 Uhr.
s clzste Sitzung Montag 11 Uhr. (Etat des Ministerium-Z des
ä

Jnn rn.

oll hie Befriedigung des
schaften überlassen. Man

· daß die neue
in dieser Session vorgelegt
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cLetzte Nachrichten
Zabern.

w. Straßburg i. E., 7. Februar. Die »Straßburger Post«
nieldet aus Zabern: Am 1. Oktober 1914 sollte die Zaberncr
Garnisoii Verstärkung durch eine Abteilung Artillerie „erhalten.
Nach gestern hierher gelangten Meldiingen der Militarbehorde
unterbleibt hie geplante Verstärkung endgiltig.·-Samtliche
Kosten, die durch die Abschließung von Kaiifverträgen bis jetzt ent-
standen sind, werden durch den Militärfiskiis getragen. —- Wie
das Wolffsche Telegraphen-Biireau hierzu von zuständiger Seite
erfährt, trifft es zu, daß aus zwingeiiden niilitärischen Rucksichten
darunter auch solchen auf die Ausbildung, die Wahl eines anderen
Standortes für die 2. Abteilung des Feldartillerieregiments Nr.84
erwogen wird. _

w. Zaberii,7. Februar. Leiitnant Frhr. von Forstner weilte
heute vorübergehend hier, vermutlich um wegen der übersiedelung
nach Bromberg verschiedene Angelegenheiten zu ordnen.« Als er
gegen Mitta« gerade um die Zeit, wo die Schulen, Fabriken und
Geschäfte schYie en, in Begleitung von zwei Kameraden die Hoh-
barrftraße pas ierte, schlossen sich etwa _50 Kinder an, aus deren
Mitte auch wohl Rufe gehört wurden. Gendarmerie war alsbald
zur Stelle und verhinderte jede Ausschreitung

Personalnachrichieii.
w. Berlin, 7. Februar. Der Kaiser bestätigte die Wahl des

Ministerial-Oberbaudirektors Wirklichen Geheimen Rats Hinckel-
dehn zum Präsidenten der Akademie des Bauwefens und

Dirigenten der Abteilung für Hochbau, sowie des Ministerial-
Oberbaudirektors a. S. Wirklichen Geheimen Rates Schröder
zum Dirigeiiteii der Abteilung für das Ingenieur-Maschinen-
wesen der Akadeiiiie.

Der Marineelat in der Budgelkonimission.
»K- Berlin, 7. Februar. In der heutigen Sitzung der Budget-

konimission des Reichstags führte ziinachst der Unterstaats-
sekretär des Aiiswärtigeii Amtes zur Forderung eines Manne-
attachiss für Buenos-Aires aus, daß die im vorigen Jahre vor-
getragenen Gründe für die Einrichtung dieses Postens noch fort-
bestehen. Die lateinischeii Nationen Südamerikas machen auf dem
iiiilitärischeii und maritimen Gebiet, so lebhafte »An»strengungen,
daß es von Interesse ist, diese Entwicklung fachmannisch zu ver-
folgen. Bei dem lebhaften Wettbewerb der Werstindustrien der in
Frage kommenden Länder liegt die Schaffung dieses Postens auch
im Interesse unseres Schiffsbaues. Die Ablehnung des Postens
im vorigen Jahre hat in Argentien verstimmt. Ein neues Moment
ist mit der Entsendung eines französischen»Q)carineattach6s ein-
getreten, nachdem Amerika, England, Spanien« bereits vertreten
waren. Es ist Zeit, dafür u sorgen, daß Deutschland auf diesem
Gebiete nicht ins Hintertre en kommt. Anforderungen sur andere
Plätze sind nicht beabsichtigt. Der Marineattach6 in BuenoskAires
wird die Aufgabe haben, die Entwickelung in ganz Siidamerika zu
verfolgen. — Ein iiatioiialliberaler Abgeordneter trat sur
Bewilligung der Forderung ein, unter» der Voraussetzung- daß
ein geeigneter tüchtiger Marineosfizier entsandt werde. —»Stagts-
fekretär von Tirpitz betonte, daß das reine Marineresfort-
interesse ziirüiktrete hinter dem allgemeinen nationalen Interesse,
wie es der Unterstaatssekretär des Auswartigen Amtes _unh auch der
Vorredner ausgeführt hätten. Aber auchfur die Marine selbst sei
der Posten aus verschiedenen Gründen wichtig. —Ein Zentrums-
redner hob die Tüchtigkeit des gegenwartigen diplomatischen
Vertreters in Argentinieii hervor und behauerte, daß die
Marinerundschaii die Tüchtigkeit und Brauchbarkeit der nach Sud-
amerika gelieferten Kriegsschisfe nicht genügend hervorgehoben
gäbe. Gegen den Marineattacha in Buenos-Ai«res wolle er keinen
s iderspriich mehr erheben. —- Staatssekretar von» Tirpitz er-
widerte, es sei nichts versäumt worden, um die vorzuglichen Er-
folge der erwähnten Torpedoboote bekannt»zn machen, unh be-
merkte weiter hinsichtlich der Dolnietscherfrage sur Tokio, der
Marineattachiå in Tokio habe zwar fein Dolmetfcherexamen in der
japanischen Sprache gemacht, trotzdem aber sei wegen der Schwierig-
keit der Sprache noch ein besonderer Dolmetfcheroffizier notwendig.
— Ein sozialdemokratischer Abgeordneter wollte auch nicht an
der falschen Stelle sparen, zweifelte aber, ob die Entsendung eines
Attachås nach Siidanierika die deutschen wirtschaftlichen Interessen
besonders fördern könnte. —- Der Referent erklarte, nach den
Ausführungen vom Regieruiigstifche, insbesondere «uber Auswahl
und Qualitäten des zu entfendenden Attachess,« seine Bedenken
lgegen die Forderung fallen zu lassen. —- Ein Fortfchrittler
egriißte diese Stellungnahme des Referenten und pflichtete dem

Urteil des Zentrumsredners über die Verzuge des deutschen Ge-
sandten in Buenos-Aires bei. —- Hierauf wurde die im norigen
Iahre abgelehnte Stelle eines Marineattaches fur
Buenos-Aires diesmal mit großer Mehrher genehmigt.

Auf Anfrage gab Unterstaatssekretar Zimmermann
kurze Aufklärung über Olfragen _

Bei Kap. 60 (Indiensthaltung der Flotte und Werften) besprach
ein Mitglied der Fortschrittspartei Lieferungsfragen unh
brachte Wünsche der Kieler Handiverker,»sowie Wunsche der
Beamten aus Einrichtung von Beamtenaiisfchiissen vor. — Staats-
sekretär von Tirpitz stellte Untersuchung und Beantwortung
der von dem Redner erwähnten Lieferungsfragen in» Aussicht, so-
bald ihm das verfprochene Material zugegangen sei.· Die Frage
der Beamtenausschüfse sei nicht eine Frage eines Reichs-
ressorts, sondern aller Ressorts. Alle Reichsressorts seien der
Meinung, daß hier ein Bedürfnis nicht _borliege, ha jeder
Beamte Wünsche und Beschwerden bei seinenVorgesetzten vor-
bringen könne. Die geteilte Arbeitszeit auf den kaiserlichen Werfteii
liege im Interesse der Arbeiter und der Zweckbestimmung der Werften
Der Staatssekretär gab hierauf zahleninäßige Angaben uber das
Mißverhältnis zwischen Hilfsarbeitern und etatsniaßigen Beamten;
die Marineverwaltiing sei immer bestrebt gewesen« das Mißver-
hältnis zn beseitigen und die entgegenstehenden großen Schwierig-
keiten zu überwinden. —- Ein sozialdemokratischer Abgeord-
neter wünscht Erweiterung der Übersichten über die Arbeiter-
verhältnisfe. —- Staatssekretär von Tirpitz erwiderte, er werde
wegen der vorgeschritteiien Zeit den größten Teil der Fragen bei
der nächsten Sitzung beantworten. Die Arbeiter in ihrer uber-
wiegenden Mehrheit fühlten sich in den jetzigen Verhaltnisfen wohl.
Die heut chen Reparaturperioden seien auch von anderer kom-
petenter eite als besonders rationell und durchdacht anerkannt.
An demErholungsurlaub nahmen 50 Proz. aller Arbeiter teil,
eine weitere Ausdehnung sei nicht erwünscht. —- Hier wurde die
Sitzung abgebrochen und auf Dienstag vormittag vertagt.

Zur Lage auf dem Balkan.
W. Paris, 7. Februar. Aus Athen wird gemeldet: Die

griechische Regierung verfiigte auf Grund der Besprechungen des
Ministerpräsidenten Weniselos in den verschiedenen Hauptstädtem
daß die Räumung der Albanieii überwiesenen Teile des Epirus
am 1. März beginnt und am 31. März beendet sein solle.

Konstantinopeh 7. Februar. Der »Tanin« setzt den Pariser
Mel-dungen, daß die Pforte mit Kriipp Verhandlungen
wegen eines großen Vor schusfes gepflogen habe, ein formelles
Dementi entgegen. Die Wahrheit sei, daß die Firma Kriipp, deren
Kanonen die türkische Armee seit dem Regime Hamidjeh ein-
geführt hat, mit der Pforte Besprechungen gehabt habe wegen
Regulierung der Summen, die die Türkei für kürzliche Kanonen-
bestellungen schuldete. Der ,,Tanin« glaubt, daß die Gerüchte von
bestimmten Kreisen in Paris lanciert sind, um die Verhandlungen
zu hemmen. .. ẃ

w. Konstantinopeh 7. Februar. Die tiirkische Presse fuhrt bei
Behandlung der Inselfrage eine ruhigere Sprache, ja zeigt  -——

Breslnn. Sonnag, 8. Febuiai 1914.

sogar eine gewisse Res«ignation. »Terdschumani Hakibat« betont,
daß das Ottomanentum sich mit einem Protest begnugen mußte,
da ein kriegerisches Vorgehen die Aufnahme der Anleihe unmoglich
gemacht hätte. · .

w. Berlin, 7. Februar. Der Hofmarschall des Prinzen Wied,
von Trot"ha, reist heute abend nach Triest ab, Prinz zu Wied
reist morgen niittag nach Rom ab.

w. Konstantinopel, 7, Februar. Der Korrespondent der
Wiener »Neuen Freien Presse« Kienast ist auf Intervention des
österreichisch-uugarischen Konsuiates in Smyrna freigelassen
worden und kehrt hierher zurück.

Aus dem schwedischen Landtage.
w. Stockholm, 7. Februar. Die heutige Sitzung der Kammern,

auf deren Tagesordnung u. a. die Vorlage betreffend die Zwil-
liste des Königs stand, nahm einen stürmischen Verlauf.
In der Zweiten Kammer sprach zunächst der Führer der Sozialk
deiiiokraten Branting, der er lärte, da er und seine Partei
demonstrativ gegen die Vorlage stimmen wo ten. Branting unter-
zog »die gestrige Rede des önigs einer außerordentlich scharfen
Kritik und nannte sie eine ungehörige Rede. Der Präsident unter-
brach den Redner unh. ersuchte ihn, feine Ausdrücke zu mäßigen.
Darauf hob der Führer« der liberalen Saniinlungspartei Eden
unter starker Zustimmung seitens seiner Partei das Unkonstitutionelle
n der Rede des Köni« s· an den Zug der Bauern hervor. Der
Führer der Rechten indniann führte aus, daß er es nicht für
richtig halte, die Persdn des Königs in die Debatte zu ziehen.
Zuletzt sprach Staatsminister S»taaff, der mitteilte, daß die
Regierung in corpore heute vormittag beim König in Audienz er-
schienen sei, um ihre ernsten Besorgnisse über die entstandene
Situation und den Anlaß dazu auszusprechen. Er habe daauch
dem Könige bedeutsame Vorstellungen gemacht. Weitere Mit-
teilungenzu machen, fehe erlfich augenblicklich nicht imstande, doch
würden die nächsten Tage vo e Klarheit bringen. Die Zweite
Kammernahm darauf die Vorlage mit 187 gegen 57 Stimmen an.
Die Sozialdemokraten stimmten hagegen. _

In der Ersten Kammer war die Annahme der Vorlag!
von einer kurzen Debatte begleitet, in der Kwarnzeliu·
(Regierungspartei) die Ansicht seiner Partei ausfprach, über die
Verpflichtun des Königs, sich bei koiistitutionellen verantwortlichen
Ratgebern d at einzuholen. Stessen und Lindblad (Gotenburg)
vertraten die sozialdemokratischen Gesichtspunkte Nachdem» der
Führer der Rechten Trhgger das Recht des Königs verteidigt
hatte, sich in einer großen wichtigen Frage dem Volke gegenüber
auszusprechen, und nachdem noch der Minister des Äußeren und
einige andere Redner das Wort ergriffen hatten, wurde zur
Abstimmung geschritten unh hie Vorlage mit 116 gegen
14 Stimmen angenommen.

Verschiedene Nachrichten
w. Berlin, 7. Februar. Einer Mitteilung des Vorsitzenden der

Einkommensteuer-Veranlagungs-Kommission für Berlin, Ober-
regieriingsrats Fromme, zufolge ist die Meldung,daß die Dezernenten
der Steiierveranlagungskommission nach einer oberflächlichen Be-
rechnung der bisher eingegangenen Einschätzungen zur Wehr-
steiier einen Mehreingang von vier Millionen Mark
Steuer zur Staatseinkonimensteuer zu erwarten glauben, un-
zutreffend. Wegen der Befristung der maßgebenden Erklärungen
ist eine oberflächliche Berechnung völlig ausgeschlossen und auch
gar nicht vorgenommen. ·

w. Heydekrug, 7. Februar. Oberpräsident von Windheim ist in
das überschw emmungsgebiet abgereift. Ein spionier-
kominando von vierzig Mann ist gestern hier eingetro 'en, ein
zweites wird erwartet. Zwanzig Mann begaben ich nach
Medszokelmoor, die übrigen zwanzig nach Sausgalleii unh Tatta-
mischten, wo ebenfalls Gefahr bestehen soll.

Yv. Wien, 7. Februar. Der ungarische Finsanzminiister
schloß mit dem Roth schild -K-onsortii um einen Vertrag
uber eine 41X2prioz. ungarsische Staatsanleishe im Be-
grsagebon 500 Millionen Kronen ab, hie iin 60 Jahren amortisier-
ar ist. ·

w. Haag, 7. Februar. Nach der Zeitung »Vaderland« soll der
Küstenpanzer ,,Kortenaer« zu einer baldigen Reise nach
Mexiko ausgerüstet werden.

Der Kriegsminister gab im· w. Paris, 7. Februar.
Ministerrat bekannt, welche Maßregeln gegen die in verschiedenen
Garnifonen ausgebrochenen Epideniieii beabsichtigt finh. Einer
Blatteriiieldung ·aus Epinal zufolge starben in der letzten Woche
im EDiilitarhospital 9 Soldaten an Lungenentzündung und in
Maeon in den letzten Tagen 5 Soldaten an Masern.

. -—« Über die«Ausnutzung der englischen und der ita-
lien.isc·h en Eisenbahnkonzessionen im Gebiet nördlich von
Adalia ist der Mailander »Perseveraiiza« zufolge eine Einigung
zwischen der englischen und der französischen Finanzgruppe zustande
gekommen. Es soll eine gemeinsame Gesellschaft zu diesem Zwecke
gebildet werben.

. w. Tokio, 7. Februar. Der schriftliche Antrag auf Erteilung
eines. Mißtrauensvotums an die Regierung wurde heute
nachinittag im Parlament eingebracht. Der Antrag wird am
Dienstag iir Debatte gestellt werden. Die Mitglieder des Kabinetts
erklarten »estimmt, daß sie nicht beabsichtigt haben, ziiriickzutreten
und daß die Seihukweipartei die Regierung auch weiterhin unter-
ftutzen werde,»ohii«e durch die Mitteilungen von Bestechungen in
der Mariae ich beeinfliisfen zu lassen, es sei denn, daß stärkere
Beweise als isher vorgebracht würden.

Unglücksfälle und Verbrechen.
w. Wilhelmshaven, 7. Februar. Oberleutnant z. S. Freiherr

von Beaulieu-Marconnay ist beim Reckturnen gestürzt. Er
war sofort tot.

. w. Hannnvciz Z. Februar. Der 21jährige Student der Rechte
Schulz, geburtig in Frankfurt a. Oder, entführte kürzlich die
ledige 17jahrige Gertrud Abel aus Göttingen, wo er bislang
studierte. Das Paar trieb sich in den letzten beiden Nächten ohne
Logis in Restaurants unh Casz umher. In der letzten Nacht
tötete der Student seine Geliebte durch einen Schuß ins Herz, es
fehlte ihm edoch der Mut, wie verabredet, auch sich selbst zu töten.
Er wurde festgenommen

. w. Grofnji (Eiskaukasien), 7. Februar. Bei Gozikhoi aben
Eingeborene in einem Hinterhalt mehrere Schüsse auf den Di trikt-
chef ab, der schwer in der Brust verwundet wurde.

w. London, 7. Februar. In der Nähe von Tomatin in der
Grafschaft Invernes ist ein großes unbewohntes Landhaus ab-
gebrannt. Suffragetten werden mit dem Brande in Ver-
bindung gebracht.
—

Hobscliulnnttiiiclnen
He Bonn. Der bekannte Romanilft Geh. Regierungsrat Pro-

fessor Dr. Wendelin Foerster bege t am 10. h. . feinen
70. Geburtstag. . .

—)s(- Freiburg i. Br. ·Zw·ei neue Pribatdozenten haben sich
habilitiert: in der medizinischenFakultat _Dr. „med. Bernhard
S tu b e r , Assistent ander medizinischen Klinik,·fur das Fach der
inneren Medi in und in der naturwissenschaftlich-matheniatischen
Fakultät Dr. alter M a d e l_u n g sur das Fachder Chemie.

He Wien. Zu. a. o. Professoren in der medizinischen Fakultät
wurden ernannt die Privatdozeiiten tit. a. o. Professoren Dr. med.
Salomon »Klein (Aiigenheilkunde), Dr. Iohann aul Karplus
(Physiologie und Pathologie des Zentralnervenshstems) und Dr. Karl
Sternberg lpathologische Anatomie), ferner der Privatdozent
Dr. Heinrich Reichel (thiene) und der Vorstand des chemischen
Laboratorinms an der Krankenanftalt ,,Rudolf-Stiftung« Dr. Ernst
Freund fur angewandte medizinische Chemie.



Eiterarifcbes.
Röinische Charakterköpse in Briefen voriielzmlich

und Traianischer Zeit von C. Bär t.
1913. 434 Seiten» · » _

Für alle Freunde nicht« bloß lder huinanistischeii, sondern der
Bildung überhaupt ist es eine hocherfreuliche Erscheinung, daß sieh
weniger in unserer Stellung züiii Altertum als in. seiner Be-
handlung in Literatur nnd Schule ein-Wandel vollzieht. Nachdem
die Altertiiiiiswisseuschaft sich schon ‚lange wie-der nach einer
Periode einseitiger»Tertkritik um ein· inneres Verständnis der
antikcu Persönlichkeiten bemüht hat, verfucht sie jetzt, die Resultate
dieser Forschuugsarbeit dem großen» Publikum zugänglich zu
machen. Unter den Pioniereii auf diesem Gebiet steht C. Bärdt
der geschniackvolle nbersetzer des Plautus, Terenz u. Horaz in erster
Linie, seinneuestes Buch, das sich im Titel an Ed. Schwartz’
Charakterkdpfe äns·der aiitikeii»Literatur anlehnt, dient diesen
Bestrebungen iii besonders geschickter Weise. Der Verfasser läßt
nämlichdie antiken Menfcheii vselbst zü Worte kommen, indem er
aus-gewählte Briefe von ihnen ü ersetzt: außer Cornelia, der Mütter
der Gracchen, sind es Eicero «-der längere Plinius und deren
Freunde »und Zeitgenossen, soweit sie in deui erhaltenen Brief-
wcchsel dieser Männer zii uns sprechen» Baridt übersetzt die
Briefe in seiner bekannten Art, d. h. in einein durchaus modernen
uiid verstäiikdliclzem Deutsch, das z. B. den Ersatz von Cicero
griechischen Wen uiigen durch fraiizösische,»die uns geläufig sind-
nicht _fcheut. Einen Kommentar, der dieses im besten Sinne
populäre Buch entstellen wurde, gibt·cr nicht ‚bei, ersetzt ihn aber
reichlich durch kurze Einleitungen zu jedem Brief, die teils über die
Zeitverlsnltnisse aufklareii teils Charakterbilider der einzelnen Per-
sdiilichkeiteii ent-werfen. Hier zeigt sich Bardt als fein-sinniger und
phaiitasievoller Historiker, der die Menschen der Vergangenheit
lebendig vor sich sieht, und auf Grund dies-er Intuition dem Leser
vor Augen stellt, immer geistreich und fesselnd mit interessanten
Aus-blicken auf inoderiie Literatur und Geschichte. Man sehe, wie
der Verfasser etwa Brutus, Atticus und Varro zu schildern ver-
steht,·ohne unechte Begeifterung aber mit warmem Gefühl und
Verständnis auch für menschliche Schwächen. Die wissenschaftliche
Arbeit, die· hinter dein Bsiichesteht tritt bescheiden zurück, aber man
erkennt leicht, daß der Verfasser Stellung zü den wichtigsten
Kontroverseii genommen hat; gewundert hat es mich, daß er noch
mit der Unechtheit «von zwei Brütusbriefen rechnet. Das Buch ist
auch sehr übersichtlich angelegt und vom Verlage geschiiiackvoll äus-
gestattet, namentlich mit hübschen Münzbildern verziert. So
kann es 1e.dem Freunde des Altertums, namentlich dem Lehrer
warm empfohlen werden. In der Korrespondenz des Cicero wie
des Pliniusliegen große historische und kiikturhistorische Werte,
und namentlich die erstere macht uns mit einer reich bewegten Zeit
und vielen psychologisch hochinteresfänten Menschen bekannt, die

aus« Eäsarischer
Leipzig, Teubiier

zuin Teilsehon als Briefschreiber merkwürdig genug sind, am
meisten Cicero selbst, dessen Briefstil von einer kaum zu über-
treffenden Grazie und Feinheit ist. Diese Werte heben in dem
Sinne, wie es Prof. Schänaich in der Monatsschrift für höheres
Schiilsweseii vom Dezember 1912 ausgeführt hat, ist eine Pflicht
unserer« höheren Schüle: hoffentlich macht sie sich das ausgezeichnete
Hilfsmittel, das Bärdt ihr geliefert hat, bald und gründlich
zunutze. . .

von Prof. Dr. Otto W a r b u r g-Die Pflanzenivelt _ « eristser
Band mit neun farbigen Tafeln, 22 meist doppelseitigen
schwarzen Tafeln und 216 Textfigüren, Leipzig ü. Wien-
Bi«bliogr. Institut- reis in Hallbsleder 16 Mk.

Man konnte sich wuii erin, daß das Biblio räsp ische Jiistitut
neben der dreebandigen Neuausflage des Kerners sen flaiizeiilebens
gleichzeitig ein ebenso ninsängreiches Botanisches Werk von War-
sür heraus i’bt. Die beiden Bücher machen ein-ander aber nicht
Kon- urrsenz, ondern ergänzen sich gie:gense»itig.· Kerners Pflanzen-
leben bringt die all enieine Botanih die Biologie ohne lRiücksicht auf
die Stellung der ·flanzen ‚1111 Ststem, während Wärburgs Werk
die spezielle Botanik in systeniatis er Anordnung aufder Grund-
lage des Systems der natürlichen Pflanzenfamilien behandelt, das
zugleicer- Lotoeit die gegenwärtige botänische Erkenntnis reicht —-
ein Ab ild ; _
ächtung ist in dem Buch außer den für »Handel und Kultur
in Betracht kommenden fremdländischen Gewächsen in erster Linie
den Vertretern der deutschen Flora zuteil geworden Die Ver-
wendun der dem Menschen wichtigsten Pflanzenarten zur Nahrung,
sur Te nik, Industrie, Medizin usw. ist gebührend berücksichti t.
So ist ein praktisches Nachschslägewerk geschaffen, das in vol s-
tnmlicher Darstellung auf die verschiedensten Fragen aus dem Ge-
biete der Pflanzenküiide Antwort gibt. Die Anordnung ist die
heute in syfteinatisch-biologischen Werken allgemein übliche, indem
mit«den auf der tiefsten Stufe der Entwickelung stehenden Or-
gaiiismeii begonnen wird. Der erste Band behandelt die Ur-
pflanzen («Bakterieii, Spaltälgeii zuiid Schleiiiipflanzen), Sdie
»Thal»lophyteii (Algen und Pi·lze), die Ar egoiiiateii
lMoose und Farne) , die Gymsiiotspermen (2 ykadezeen
und N-ad·eslholzgewächse) und schließlich von den höchsten Pflanzen,
den slliigiofpermen. einen Teil der Dikotyledoiien, abschließt-nd mit
den Cärhophhllaceen (Nelkengewächseii). Den übrigen Diskothledonen
und den Monokottsledoneii werden die lbeisden anderen Bände ge-
widmet fein. —- Die Menge des Stoffes, die in dem Wärbiirgscheii
Werke zusainiiieiigesaßt und in wissenschaftlich korrekten dabei all-
einem verständlicher Form wiedergegeben ist, ist ganz erstaunlich.

Licht minder als« dieser reiche Inhalt wird ihm aber das vor-
zügliche Jllustrationsmäterial Freunde erwerben. Neben den
schonen bunten Tafeln fallen ganz besonders die vielen wunder-
vollen photographischen Veäetations- unsd Habitusbilder auf Tafeln
und im Text auf, deren Betrachtung einen lhohen Genuß gewährt.
Dem Studium dienen die meist lvon H. Eichhorn gezeichneteii
Pflaiizeiiteilbilder im Text. Manche von ihnen vereinen ein paar
Dutzend Einzelzeichnüngen so daß in den auf dein Titel angegebenen
216 Textbildern tatsächlich ein paar tausend Figuren enthaltensind.

:rt-.

Verwaltungsgcsetzbuch für Preußen. Systematische Zusammen-
stellung der wichtigsten Verwaltungsgesetie und Verordnungen,
iir Praxis· und 1 uterrichtszswecke bearbeitet von Regierungs-
rat Dr. Jur. Hugo Reich elt, Magdeburg Verlag
J. Guttentag, Berlin. 1302 S. Preis gebd. 12 Mark.

_ Das Bedürfnis, alles Gesetzesmateriäl schnell und bequem
iiachschlagen zu konneii, hat auch zu dem Verlangen geführt, möglichst
alle Verwaltnngsgese 1e in einem Bande vereinigt zu sehen. Das
ganze preußisch-deiit»s seVerwaltungsrecht läßt sich indes nicht in einen
einzigen Buche vereinen, es kann vielmehr immer nur auf eine mög-
lieht sorgfältie A u sw ahl der für die Praxis wichti st en Ge-
setze und Verordnungen hinauskominen. Dieses Ziel aber dürfte
nach der aus langjähriger Verwaltungspraxis geschöpften Über-
Zeugüng des Verfassers in vorliegendem Handbüche so weit erreicht
sein daß z. B. ein Amtsvorsteher oder selbst ein Bürgermeister oder
Rechtsanwalt »därin’kaum eins derjenigen Verwaltungsgefetze ver-
misfen wird, die er für den „täglichen Bedarf« zur Hand haben muß.
Enthalt das Buch doch über 150 G e f c tz e un d V e r o r d n un g e11
vollständig und außerdem noch eine große Anzahl von Hilfsgesehen
und Verordnungen in ihren wesentlichsten Teilen abgedruckt. Der
Zusammenstellung ist die Geschäftsleiluiig der Bezirksbehördeii »der
allgemeinen Berwältnn zugrunde elegt: Staats- ünd Kommünal-
verfasfniig. Landes-, Hoseits- und Volizeiredlst, Kirchen- nnd Schul-
recht,»Finaiizrecht. Von einer eingehenden Kommentierung konnte
bei einem solchen Häiidbuch keine Rede fein, doch sind in den An-
merkungen die zur Vollständigkeit nötigen Hinweise auf Hilfsgesetze,
Ausfiihrungsbeftiinmungen, Entscheidungen der Ressortminister und
liochsten Gerichtshdfe sowie einige aus der Praxis geschöpfte Er-
läuterungen gegeben. Bei diesem Inhalt dürfte das Werk den
Bedürfnissen des Verwaltungsbeamten wie des Riclters genügen,
und auch Referendaren, Studenten und kaufmännischen Bureaus
als zuverlässige und wohlfeile Gesamtausgabe »der wichtig·ten Ver-
waltungsgesetze willkommen fein. Der Druck ist klar un bequem
lesbar. n

Das Altensteiuer Frauenparlamciit. Eine Geschichteäus die-in
Jahre 1905 von B r u n o K a e th e r. (Berlin-Wilmersdorf
«sdorf« V«e.rit«as-V«erlsag. _ ..

» Eine ergötzliclse Sätire auf das Sufifrsaigeittseiituuu üiii so er oh-
lichcr, als man erst im Lauf »der Lsektüre merkt, worauf der er-
fasiser hinaus wills Anfangs trägt er seine Theorien vom Frauen-

er Entwickelung der Pflanzen-well ist. Besondere Be-.

 l

stsiiniiirecht rund vom übergewicht der Frau mit scheinbar tiefster
überzieugung vor und behauptet dabei kaum mehr, als dies ldie »Fort-
geschvisttenen« unserer Frauenstinimrechtleriinnen taigliich in Schrift
und Rede tun. Jn einem kleineren deutschen Bundesstsaiät sisst es den
Frauen — die jia sum 1950 bereits das Stimmrecht haben —-— durch
eine leidenschaftliche Agitsatiison·gelungen, fast alle »P-är-lsamentssitze
an sich zu bringen. Ssise entfalten nun eine Tätigkeit an der
die Frls. Dr. Stück-er, Ansitia Ringshin-g- Gsrete Meisieil--Hieß sussw. ihre
hell-e Freude haben könnten. »Da wird die Abschaffung des
«2Vtiilitar.isnisüs« verlangt, der Volke-rfriede p.ro·k·liaiiniie«rt, eine »N·ense
Regelung der Ehe« durchgeführt, idie Gleichberechtigung der Frau iisn
allen staatlichen Amtern gefordert, die Entseisgnüng des Groß-grund-
besities Abschafsiung des Adels usw. propagiert. Leider dauert die
Piarbiiiiientseherrlichkeit der Frauen nicht lange; schon bei der
Antrittsaudienz beim rsegierenldien Fürsten hat sich die Damen-
deputsation stark blamiert und schließlich schickt die Regierung den
famsosen Landtag zum Teufel. Nun spielen dsiie Damen ein bischen
Revolution, was die Polizei zum Einschreiten zwingst-« die dem
ganzen Spaß schnell ein Ende macht. Der nseüsgseiwäihbve, aiüs
Männern bestehende Landtag vernichtet »dann völlig die Hoffnungen
der Suffr·agetten. Der Rom-an kist kein literarisch-es Meisterwerk
üznid geht vielleicht auch nicht sehr cin die Tiefe; aber der Autor that
einen guten Blick für manche Lächersliichkeiten lder Frsauenbewagung
(s-o das Hereisnspsiielen der Toislsetteiisfriäige sin »die ernste-sten Dinge)
unld sdca f eiun Zsüskünftsbilid wenigstens in den Augen der Ultüas unt-er
iden Frauenrechtlseuinnen in Bäslde ja kleine Utopie mehr sei-n soll-
fo wird man sein Buch wicht ohne Vergnügen lesen. —r.
Die Strudelwiiriiier, von Frivatdozent Dr. P. Steinmann

und Professor Dr. E reßläu, mit zwei Tafeln und
. 156·A·bb. im Text. 9 k. »

Tinteiifische, mit besonderer Berücksichtigung von Sepia und
Oel-optis, von Dr. W. Th. ·M eher, 4»M«k. — Beide im Ver-
lage von Dr. Werner Klinkhardh Leipzig. .

Die beiden Bäiide bilden die Nummern fünf und sechs der von
den Professoren H E. Ziegleo und Wolterecl her-ausgegebenen
»Monographien einheimischer Tiere.« Die Sammlung will unter
Hervorhebung besonders charakteristischer Vertreter abgerundete
Bilder der Hauptgruppen der bei üns vertretenen Tiere geben. Das
Hauptgewicht ist in diesen Monographien in der Regeläuf den
Körperbau des Tieres gelegt, während die Biologie kürzer behandelt
wir-d. Die Darstellung ist streng wissenschaftlich äber·nieglichst so
gehalten, da auch Nichtzoologen, vor allem Lehrer, wie überhaupt
ge ildete Ra urfreunde, in den Büchern ausgezeichnet-es Material
zur Vertiefung ihrer Stüdieii finden. Die recht nnifangreiche
Llrbeit von Steiniiiaiiii und Breßlaü über die Strudel-wurmer macht
von dem allgemeinen Plane eine gewise Ausnahme, insofern· als
in ihr der Biologie und Systematik ein reiterer Raum eingeräumt
ist. Das hat feine Berechtigung, denn die Strudelwurmer sind
einmal als Bewohner des Wassers nnd des feuchten Erdbodens
außerordentlich verbreitet, andererseits sind diese am untersten
An ang des Stammes der Würmer tief unten auf der Stufen-
leiter des Pooilogisclen Systems stehenden Organismeii in weiten
Kreisen nassezü üiis"ekannt, und es dürfte« darum Dielen. »die erst
näheres über sie erfahren, 1oillfonunen‚a’e1n‚ gleich·allseiti»ge und
grüiidliche Belehrung über diese trotz isrer« Unscheinbarkeit hoch-
iiiteressanten Tiere u erhalten. -—·Wefei·itlich hoher 1111 Tierreich
führt uns Werners uch über die Tiiitenfisclse:«d«enn sie bezeichnen
den höchsten Punkt der Entwickelung der Weichtiere, und ihre
Organisation hat bereits einen hohen Grad der Vollkommenheit
erreicht. So steht z. B. das außerordentlich große und dem Wasser-
lebeii vorzüglich angepaßte A·üge«der Tintenfische auf so» hoher
Organis-ationsstufe, daß es sich im»Bau und Leistuiigenemit dem
Säugetierauge vergleichen läßt« Die Behandlung der Tintenfifche
ist ziemlich knapp gehalten, wohl ans dem Grunde, weil sie in
unseren Meeren nur wenige Vertreter haben. Die» als Haupt-
beispiel gewählte, allgemeine bekannte Sepia kommt überhaupt nur
gelegentlich aus dem Ozean in die Nor-dsee.»Die.Mehersche Arbeit
unterrichtet außer über Anätomie üiid Phlssiologie ganz kurz uber
Leuchtorgane, Biologie und» Bedeutung für den Menschen,
Systematik und Stämiiiesgeschichte. Dr. Rt.

Niederfiichsisches Heimätbuch eVerläg von Franz Borg-
mey er, Hildesheiin. Brosch. 2,50»Mk.,»geb. 3,60 Mk.

Zu der Hast und Uiiräst sowie dermanni faltigen Zersplitteruiig
wie sie Beruf und Geselligkeit mit» sich ringen, bildet die Be-
schäftigung mit der Heimatskunde ein natürliches Gegengewicht
« n der richtigen Erkenntnis, welcheGefahren in der Loslosung Hdes
olksempfindens von der Heimat liegen, regen_f1ch überall Kräfte

zum Schutze und zur Pflege eines gesunden Heimatssiiines. Dieser
Aufgabe dient auch das «Niedersächsische Heiniatbuch«, von bemalt:
jährlich ein Band erscheinen soll. Der« kernige Menschenschläg
sder Niedersächseii ist uns ja durch die zahlreichen Dichtungen in platt-
deiitscher Mundart bekannt geworben. Erinnert sei hier nur an
Fres, dessen Hauptwerk «Maren« vor etwa einein Jahre 111 der
Schles. Zeitun. eingehend besprochen worden ist und an die Er-
zählungen Wil eliii Poecls, der ebenfalls deiiLesern her Schlesischen
Zeitung durch verschiedene Romäne und kleinere Arbeiten bekannt
ist. Das »Heiinatvuch« soll enthalten Erzählnngeii·, Landschafts-
und Kiiltürbilder, Sagen, Volkslieder und Rätsel aus nieder-
sächsischen Gauen ünsd Städten. Der vorliegende erste Band bringt
unter anderen eine Erzählung »Wattenwauderer« von Wilhelm
Lobsien', dem Verfasser des Halligpastors, Lebensbilder von
Schariihorst und Moltke, einige kulturhistorische Schilderungen, zwei
kleinere Gedichte von W. Poe-eh niedersachsische Sprichworter üiid
Rätsel. So bildet das Buch in geschmackvollem Einbänd der als
Vignette das niedersächsische Bäuernhaus zeigt, mit seiii«eii·»zalsl-
reichen Abbildungen einen wertvollen Beitrag zur niedersächiischen
Kultur- und Heimätkünde. · k.

Ein Yagentraum und andere Novellen von E l l in o r_ G r äfin
,aßlingen gen. von Schickfuß. Mit einer Titel-
zeichnung von Georn Lebrecht, Stuttgart. Preis geh. 1,50 Mk»
geb. 2.50 Mk. Ver ag L. Heege, Schweidiiiti»

Die Verfasseriu, den Lsesern der Schlesischeü Zeitung ans dem
Feuilleton bereits bekannt, tritt nun zum ersten ·M-al« mit ge-
sammelten Skizzen — nicht Novellen -—— an die Offentlichkeit
Georg Lebrecht hat einen Pagen auf dem Umschlag mit bekannter
Technik fetgehälteii, derin törichten Kinderträuinen ein-er zärtlich
geliebten Frauengestalt huldigt Doch stimmt die leicht graziose
Linienfiilrung mit eiiiein»entzuckeiideii Anflug von Leichtsinn und
oberflächgicher Spielerei nicht ganz zum Inhalt des Buches. Denn
die Verfasserin erzählt uns nicht kiiabeiihafte Pageütränme, sondern
äiis ilren Zeilen klingen tiefe, wahre Tone »des gereiften Lebens.
Dies s üchlein ist nicht sur alle u»nd·1edeü gefelsrieben, Freund aber
wird es dem werden, der einmal hiiieinschaiieii durfte in das Wunder-
laiid der Frauenseele, ratlos vor den unentwirrbareii Wegen nnd
ünerfor chteii Gründen ständ, und doch iinmeowieder mit heim-
li eni aiigeii an der Greiizegenes »Zauberreiches·steht. Jii den
seiss Skizzeii herrscht und regiert die Frau, mit wechselndeiii
Geschick, mit wechselndem Talent und Erffolg Hoflüft _um
sehleische Landluft, glänzende Feste der Reidenz, stille, einsame
Stunden in den geräumigen Hallen nnd Pärks·ererbten« Gründ-
besitzes eben das Milieu.» Mit viel Liebe war die Verfasserin bei
ihrem erk, aus den Zeilen spricht Erlebtes, Selb·stgescha1ites,
Selbsterlittenes . . . Das gibt dem Buche den Wertl Sind auch die
Fäden der Handlung nicht straff genug gespannt, und zeigen sich
hin und wieder unnötige Längen und»ti)pische Ungewändtlieiten des
Anfängers, so kann man dieses Erftlingswerk doch· mit Freude be-
grüßen unb ihm gern einen schonen Erfolg wunichenl ·

Hans Herbert Ulrich

La Paloina. Eine Geschichte von Lust und Leid aus dein Lager
der Jndiäner und Mexikäner im»Weften Nordanierikäs von
Gustav Härders. Mit Original-Jllustrationen nach
dem Leben. Hamburg, Agentur des Räüheii Hauses. 241 S.

er. geh. Mo Ort . ..
Aus einer Schwärmerei fur das bekannte, schon lange durch

den Leierkasten triviälisierte me ikaiiische» Volkslied benennt der
amerikanische Missionssüperiiiten ent Güftav Härders sein Buch
,La Paloinä«, das von den Erlebnissen eines Amtsbrüders unter
Judiaiierii und Mexikanern erzählt, die der Bau eines Ständammes
in Arizoiia in einem großen Arbeiterlager zusamineiigefuhrt hat.
Aber mehr als die änsvrechenden Nature- nnd Sitteiischilderüngen, als
die malerischen Gestalten der zu Bekehrendeii und ihre· Sonder-
schiclsale, interessiert uns die Persönlichkeit des» niiisichtigeii, _tat:
kräftigen üiid herzensguten Glaubensboten. Natürlich fehlt es ihm

—
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iiicht an Schwieri leiten, wie die Gleichgiiltigke«t b _ · ..
bie Giegnerfehaft 31163 «Stiefbrüders in Chri to«l«. gefühlt“ unb
natürliche Vortrag ist gelegentlich humoristis ) leicht a"ngctkßlxl1ctl?tecsljsk

A

Technik und Industrie.
» —- Die B e k ä m p f 11 n g der Rauch- und Rusvka e ‘ ' .—

die Scloriisteinaufsätze »der t)iiißfaiig-Eoiiipa nie 3*‚Bergllinicneeiiigiblflclfd’.
guten isortfchritt gemacht zu haben. Es f 1eint gelungen au sein
einen Schoriisteiiiäufscitz·auf den Märkt» zu bringen, in welchen«buf. Utauchgai e vor ihrem Austritt ins Freie zur Erpansiiin
ebracht werden und dadurch ihre se st« e n Bestandteile wie Ruf uulhFlugasche a u t o nia t i s eh a u s seh e 1 d e 11. Durch eine zweckinäsii .
.lnorbnung von Gitterblechen·werden«feriier die Räuchgase bei ihr’csl1L
Austritte mit der Luft intensiv vermischt, d. h. derart verdünnt dal-l
eine iiächteilige Verdichtung nicht mehr eintritt. Auch die Efme
steinwirknngauf die Heizung m den Oer wird nach Angabe ums
Sachverständigen sehr günstig beeinflü t. Auf Grund längekaVersuche bzncktct z. _H. Geheinirat s rofessor Lang Von· derTechnischen Hochschule in Hannover: »Ich habe selbst eine beträcht.
liche Rauchvermm erung durch »diese» Rüßfänger sowie die trefflichs
Wirkung als Fuiikenfäiiger bei Deisterkohlen mit Sägespäneii be-
obachtet« Der Verfasser empfiehlt näch» seineüErfahrungen formi-
schon den Stadtbaupolizeibehorden die Hausbesitzer, deren Schde
teinen ‚luftiger Ruß entftromt, mit strengen Strafen zu belegen, da
tatsächlich die Moglichkeit vorliege, ohne erhebliche Kosten der Rauch-
unb Rußplage "u begegnen. .. Baurät .19 aüvt von der Technischen
kach chute zu aiinover bestätigt diese Auffassung, und betont eine
erhe liche Ersparnis im Kohlenverbrauch, ebenso das Stadt-
b a g a mt H a n11 o o e r. nach»Ani»oendüng von 20 Apparateii usw
Erz-List zu hoffen, daß diese günstige Beurteilung der neuen Ver-·
bessernan recht bald den Erfolg einer allgemeinen Verminderung
diefer viel beklagten Kulturrchätteiiseite zeitigen möge. «

=Dem Zusammen chluß aller Holzinteresseiite
will die »Holzwelt«, eine neue, im Verlage Ullstein u. Co., Berlin, wöchent.
lich erscheineiide Zeitschrift dienen als Organ der Norddeutscheu Holz-
Berufsgenosseiischaft und des Vereins der Oftdeütscheii Holzhändler und
Holzindustrielleü.

l. »Seit Anfang 1914· erscheint im Verlag von Otto Elsner. Ver-
lagsgesellschaft ni. b. H.»in Berlin eine neue H älb»nionats· chrift
»Das Metall. ’e1tf rift fux die gesamte nie anische, chemi ehe unb
elektrocheuiische .Reta bearbeitung" unter der hefredäktion es J
YnieiirsChemikers Hugo Krause in errlohn. Die Zeitschrift will gilts

ebiete der» Metallverarbeitung, mit Ausnahme des Mäs iiieubaucs
und«des« Huttenwesens im engeren Sinne, zusammenfassen ‚unb an:
nächst die kiiiistgewexbliclse»Metällverarbeitung und» die Haud-
werks- und fabrikniaßige Herstellun von Gebrauchsgegenständen aller
Art behandeln. Sie vertritt den tandpuiikt,» daß auch« der billigstc
Mässenartikel des Metalxgewerbes Qualität-sarbeitcksein soll,
sowohl hinsichtlich der kunstlerifchen Geftaltnng wie hiiisi stlich du
technischen Ausführung Im wirtschaftlichen Teil sollen au.
verlässine Berichte vom Wseltmarkt, zollpolitische uiid rechtswissenschafn
liche A handlüuen sowie Marktpreise von Rohstoffen und Fertig-
waren veroffeiit icht werben, und endlich soll deii»8eserii eine Tech.
ni s ch e Auskunftei für alle Fragen der technifchen Praxis kosten-
los zur Verfugiin stehen. Das erste Heft enthält u. a. folgende, zum
Teil illustrierte Lbhandlungem ,,»We e. und Ziele der Metallteclsiiii"
von Prof. iDrs E Beutel in ien, »Kunstgewerbliche Metall-— rnst
arbeiten“ von Kunstgewerbeschuldirektor Prof. Otto Schülze,v Elhers

on — r.feld. »Über das Schwarzorhd auf Eisen- und Stahlwaren«
W«ogrinz, » » k. »Oberi«nspektor der (Steinerbeforberungßanftalt 111
Wien, «Aluiiiiniuingießere»i»« von Jng. Otto Schnlze in Reichenbera
i .. „über Fabrikorganiiätioii in »der Metallindustrie von Prof.

alliclis von der Techn. Hochschule in sMachen, u. a. 111. DieÄ. W
Zeitschrift kostet vierteljährlich 3 Mk» für das Ausland 4 Mk» das
Einzelheft 1 Mk

Uortragsabend.
Die Freie literarische Vereinigung hatte —- deni Kariieval

Rechnung tragend — Herrn Karl Ettlinger aus München
den unter dein Namen »Karlchen« schreiben-den Humoristen der
..Jugeiid«, eingeladen, am Freitag «Ernstes und Heiteres aus
eigenen Werken-« zü rezitieren. Herr Ettlinger, dessen sehr jugend-
liches Aussehen die zahlreichen anwesenden Dänien sichtlich über-
raschte, gehört zur Kategorie jener harmlosen Spaßmacher, die
im Grunde niemand wehtun und deren Sätire nur solche Dinge
trifft, welche von jeher für die öffentliche Meinung vogelfrei waren
Er begann mit einem Abschnitt aus «Ovids Liebesküiist«, d. b«
einer sehr frei nachempfundenen und mit aktiiellen Scherzcheii
geiisiirzteü Uindichtiiiig »der „Ars amandi“ des römischen
Dichters. Es folgte eine lustige Novelle »Die cheiiiifclic
Fabrik«, worin das uioderiie Schiebertuiii recht drastisch
dargestellt wird, dann kamen allerlei Epigramme und Scherz-
gedichte und endlich eine hübsche Münchener Faschingsgeschichtc
»Der Teufel und das Münchener Mädel« mit einer fideleii
Glorifikatioü des Münchener Mädels, welchen Tlsv der Verfaler
scheinbar genau studiert hat. In der einzigen ernsten Dat-
hietuug des Abends, der Novellette »Der iiberwundene Sieger«, will
Ettlinger zum Ausdruck bringen, daß für uns Menschen von helltc
der Tod nicht mehr existiert, haben wir doch den ———— Filni, mittels
dessen wir gestorbeiie Angehörige und Freunde jederzeit wieder
lebendig machen können. Im zweiten Teil des Programms er:
wecktse zunächst viel Heiterkeit die Parodie auf ein-en Bsaclfiicll-
roman »Fräülein Tugendschön, die edle Gouvernante«, worin dls
ebenso siißliche wie lächerliche Stilisierung derartiger Literatur-
ereugnisse verspottet wird. Auch mit feinen Gedichten im Fronf-
surter Dialekt (aus feiner Sammlung »Kraut und Riewe«), soioic
mit ein paar Schulaufsätzen Ei 1a Karlchen Mießnick stieß der Vor-

tragende auf heiteres Verständnis Er schloß mit einem «Kapitel

aus Moritzcheus Tägebuch«, das eine sentiinentale Verlierrlichmm
des Judentiiins enthält. Der diesem letzteren Stück gespendeic
ftiirniische Beifall konnte Herrn Ettlinger (der seine Sachenm
einschläferiidem Ton vortrug, aber trotzdem bisweilen das Lachen
über sei-ne eigenen Witz-e schwer verbeißen konnte), endgültig M-
loeifen, daß ihn sei-n Publikum voll ein-d ganz verstand.

I .

Orgelvonrag.
Eine Reihe von Schülern des großen Joh. Seb. Bach ließ Hm

Otto Biirkert in seinem letzten Orgelvortrag in ber Elftauscnd

Jungfrauen-Kirche zu Worte kommen. Da ist demnächst Joh. Fudwjll

Krebs (1713—1780) zu nennen, nächst Vogler wohl der wurdigltf
Schüler des Meisters. Neun Jahre lang genoß er seinen Ilnterrichl

auf der Thoniasschule in Leipzig; Bach stellte ihn auch bei seinelll

Collegium musicum als Cembälist an: ein ficherer Beweis-« wIc C:
fein Talent und feinen Fleiß schätzte. Nicht nur als Klavier-nun

Orgelspieler, sondern auch als Komponist leistete Krebs Vorzuglübcsfs
Schon in der Toccata und Fuge in A-Moll merkte man das, dFUli
licher aber noch in dem wunderbaren Choralvorspiel »Ach Äols-
erhör' mein Flehen«. Hier zeigt er sich nicht nur als der mellch
liche Beherrscher der polyphonen Sätzkunst, sondern auch AIZAUFH
gemein fein einpfindender Poet, der die äußere musikalische Ast-XII
mit dem Reichtum seelischen Lebens zu erfüllen verstand Dieb«-:
Vorspiel war wirklich ein Genuß auserlesenster Art. Die dchrcllH
folgende Fuge in G-Dür stand dagegen im musikaliichen JJIHA 1

etwas zurück. Sie hebt mit einein leicht verständlichen lebensluftthfc
Thema an, dessen Verärbeitung nie stockenden Fluß älthelsts ‚b‘.‘
aber doch mehr durch äußere Gefälligkeit als durch gehaltvolle THAT

interessiert. Was Theorie und die gelehrten Formen der Komposktlm
anlaugt, ist zu den berühmtesten Schülern Bachs auch Johann PhIUPlF
Kirnberger zu rechnen, der 1783 als Berliner Hofmuflker “f” ;
Seine praktischen Arbeiten erscheinen mehr als das Resultat FUL-

losen Fleißes und weniger, als ünniittelbäres Erzeugnis schoåec

frischer Kraft, weil er zu sehr auf den trockenen Pfaden theoretisdien

Gelehrsamkeit haften blieb und wenig Geschmack an Dingen säume

konnte, die in dieser Beziehung nicht seine Farbe hielten. e

,
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we en ihrer strengen Form dauernden Wert., Die

Fugcnpsslåeef die g.gszrerr Burkert gewählt hatte, ift eine feiiisinnige

WDlik Besonders bemerkenswert ist die Unikehrung des Haupt-

90'061; Von Joh. Friedrich Doles (1715--1797), der als Sliachfolger

wean von 1756 an das Amt des Kantors an der Thoiiiasschule

Issknsikdirektors an den beiden Hauptkirchen in Leipzig bekleidete,

UIIP «ntin ein Choralvorspiel »Auf meinen lieben Gott«, ein Stück, ein-

oltclchaltem das sich an Kunsttiefe mit den vorher genannten
Von schlichter Art war auch ein Ehoralvorspiel

Mnksys mit mir, Gott, nach deiner»Güt’« von Johann Christian

""1th (1732—4803), bem letztenSchuler Bachs. SeinPraludium

im ais-Dur weist festliche, majeftätischeKlänge auf. Kittel hat seiner-

m wiederum als Lehrer eine segensreiche Tätigkeit entfaltet.

d g
[Saft messen kann.

‚leite; II ' ' · l - . s . n o

- " « slBerulnntherten, tvie M. G. Fischer, Rsnck nnd llmbreit

Uaxhaktnnkseinen Unterricht getroffen. Am Schluß des Abends nahm

bcr Altineister selbst das Wort. Sein «Präludiuui und Fuge in

Exisan ein tvunderbares Werk aus seiner letzten Bett, war so

kch«t geeignet, die erhabene, nie erreichte Macht dieses Riesengeistes

F hellsteni Lichte erstrahlen zu lassen. Burkerts Jnterpretierungs-

11111111“ schuf der leider nur spärlich erschienenen Zuhörerfchaft eine

Stunde schönsten Genusses. —- Der nächste Vortrag am 20. Februar

bringt Werke von Mendelssohn, Schubert, Schumann, Thiele und

Nheinberger. A

Klavierabend von Paul Goldlcbmidt.
Es kommt nicht allzu häufig vor, daß man aus einem Klavierabeud

kommend sich frisch unb angeregt fühlt und sagen kann, man habe sich
ganz vortrefflich unterhalten. Seien ioir ehrlich: Klavierspiel, wenn
e; länger als eine Stunde hintereinander anhalt,» ist schon aus rein

akustischen Grüiideiroft eher eine Last als ein Vergnugeir Und es gehort

schon eine irgendwie starl»interessierende Personlichkeit dazu, ‚nur; die
Ermüdung des Ohrs vergessen zu machen. Bei Paul Goldichmidt lang-
weilt sich sicher niemand. Er ist·ani Klavier der beste Gesellschaften den
man sich denken kann. Goldschmidt vertritt unter ben. Pianisten die
Spezies des vir juvenis sapiens. Wenn dieser Typus sich so rein dar-

stellt wie bei ihm, bann ist er etwas ganz ungemein Angenehmes Ein
allem, dabei jung, wiindervoll jung unb wissend: das ist Paul Goldschinidt
in feinem Spiel. Himmelstürinen die am Klavier den Ossa aiifden

Pelioii tiirnieii unb in zehn Minuten die Welt aus den Angeln heben,

gibt-s heute unter den jungen Pianisten nicht wenige. « Man freutsich
ihres frischen Draiifgängertums, soweit es gesunden Jnstinkten entspringt

unb nicht in öder Kraftmeierei, in Pose und Unnatiir versandet. Jung

finb sie wohl, aber meist Knaben, keine Männer, und ,,wisfend« schon
garnicht. Bei Goldschmidt ist man ganz sicher, daß er nicht mit Welten
Ball spielen werbe. Sein Spiel hat etwas durchaus Gesittetes, Wohl-
aszogenes Doch ist er ganz fern davon, in trockene Korrektheit zu ver-
fallen oder anderseits in die müde Pose, ins parfüniiert Elegaute der
»Daiiieiimänuer« (wie ber alte Fontaiie sie nennt). Frisch und fest greift
er alles an. Besonnenheit, ein feiner Sinn fürs Maßhalten, aus starker
musikalischer Intelligenz fließend, beherrschen ihn, und dazu ein unge-
mein heiteres, harmlos fröhliches Temperament, das sein Spiel hinreißend
liebenswürdig macht. Die sapientia. drückt sich auch darin aus, daß
Goldschmidt nichts spielt, was er nicht kann —- das Wort nicht im tech-
nischen, sondern im höheren Sinn genommen. Auch das ist heute, wo
alle dasselbe und alle das sdöclssterreiclsbare geben wollen, ein seltener
Fall. Sein Programm war durchaus Ausdruck feiner Persönlichkeit
Meiidelsfohn, der fast Verschollene, erschien darin, und er war sogar etwas
wie ein Höhepunkt. Wie Goldschmidt ganz einfach und ganz innig seine
Melodien ausklingen lief}, wirkte er fast wie ein Neuer. Zum Entzücken
sein strichelte Goldschmidt in ein paar kurzen Zügen das kleine Lied
ohne Worte in A-Dur wie ein diiftiges Pastellbildchen hin. Unendliche
heiterkeit lag darin. Schumann, der später folgte, fand dann wieder
einen ganz anderen Spieler vor, einen Spieler voller echter roinaiitischer
chswärmerei und starker, keriiiger Leidenschaft. Hin und wieder, so in
Schumauns Toccata, auch in Webers Aufforderung zum Tanz, übernahm
Goldschinidt die raschen Tempi unb vermischte so manche Linien. Zum
Teil mag der nicht gefüllte Kammermufikfaal, der ja bekanntlich akustisch
seine Rücken hat, mitschuldig gewesen fein. Man hätte diesem wahrhaft
geiiiißreichen Abend eine viel größere Hörerschaft gewünscht

Dr. Ernst Neufeldt.

Bieslauei Theater
Stadttheaten

Zur und Zimmermann

'r » Als Marie in „gar und Zimmermann« stellte sich fürs Eiigagement
eine Soubrette vor, Fräulein Emmn B ertraiii aus Brünn. has
Flaiilein Bertraiii gab, war so übel nicht, aber man darf wohl abwarten,
Vb lich nicht noch etwas Besseres für uns finbet. Das Stimmchen ist
gerecht klein und flackert außerdem bedenklich, besonders in der Höhe.
ou Spiel und Wesen hat die Küiistleriu eine gewisse sllieblichleit und
Hekzlichkeih die sich recht nett ausnehmen, aber doch auf bie Dauer
tu dünn, zu wenig ursprünglich wirken müßten. Schwer erträglich ist
ZU durchaus unversiilschte, schwarzgelbe Dialekt der jungen Dame.
Jlaii hat den Eindruck, als wenn Fräulein dertram bei der Operette
Plcl besser aufgehoben wäre als im Operufach — Die Ausführung war
Im großen und ganzen erfreulich unb wird es noch mehr werden in
PEM Maße, als Herr Kapellmeister Weilt bie Fähigkeit zum ge-
Ichiiieidigen Mitgehen gewinnt. Man freute sich wieder einmal von Herzen
“Bitter beiden vorzüglichen Buffi: Max H a a f e s, den wir ja nun end-
Willi an Wiesbaden verlieren, und Julius Wilh eliiiis. Beide
haben Anwartschaft auf höchste Leistungen, solange sie die Grenzen
liiiier Komik aufs strengste respektieren. Das geschah diesmal fast stets.

Lobetheater.
»Der un getreue Eckehart.«

1 ‘ Nach der Ausführung einer neuen Oper wurde einmal gespottet,
«viim man bie darin auftaiichenden vertraiiten Melodien wie alte
gefilmt? grüßen sollte, fo bekäme kein Besucher den Hut auf den
sopsz Herr Hans Sturm hat für die dreiAkte seines Schwankes
.0»viele Anleihen bei französischen und deutschen Possen gemacht,
nIlszman jenen bösen Witz wiederholen möchte. Sogar ein Haupt-
„Ütlb, »der Versicheruiigsagent sHerr Knaack), der durch seine
ilttkeundin Suse (Fräulein Probft) lebenslnstige Männer anlockt,
J sie dann als Rächer der Ehre seiner Nichte vor die Wahl
Zimschen Duell und Versicherung zu stellen, ist auf der Bühne des
aspetheatars schon vor Jahren erschienen. Der prinzliche Flügel-
Hlelkltmit (Herr Einem), der wegen der Mätresse seines jungen
esrilkn den Prasidenten des Sittlichkeitsvereins lHerr Will) besucht,
01uncrt allzii deutlich an Thomas »Moral«. Allein schließlich
aiuiit es den lachlustigen Theaterbesuchern eines Schwankes wenig
weWlf an, woher der Verfasser» seine Trümpfe genommen hat,
wertin er nur. uberhallbfi ftrchlraftrge zum Aus-spielen hat. Und
beobn man die Heiterkeitsgusbruche, vor allem im zweiten Akte,
Po·(1«chtete, so mußte man sich überzeugen, daß Herr Sturm seine
S Zitegewonnen hat, wozu freilich die unter Herrn Wills
Plslleitung flott und frisch dahinsprudelnde Darstelliing nicht
emg beitrng. «

ftimDer jugendliche SchwerenöterStürmer (Herr Waldiuann)be-
5d 91i seinen altlichen unbeholfenen Schivager Eckehart (Herr
zuMicr) fich« als den Geliebten seiner eigenen Mätresfe aus-
ngcbeiu um nicht zum viertenmale als Schuldiger vor Frau und
6temegcreltern (Fräulein Stock, Herr Will und Frau Mardoc-
teilgewann) dazustehen. Das bringt dem armen Eckeliart zunächst
Iiethch viele Unannehnilichkeiten ein, zuletzt aber, da Suse die Ge-

e des Prinzen wird, sind seine Frau (Fräulein Gottke) und
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Schtviegereltern stolz auf den Don Juan der Familie, dem die
Sache sogar einen Orden eiiiträgt. Am lustigsten ist der mittlere
Akt, in dem die Nervenärztin Friedel sFräulein Krist) in Eckehart
ihren ersten Patienten zu empfangen glaubt und den Aufgeregten
als Geisteskranken behandelt. Herrn Schäfers Komik ist übrigens
nicht bloß Als höchst ergötslich zu rühmen, sondern auch wegen
ihres Freihalteiis von Übertreibungen. Alle Zuschauer, deren
freilich im Parkett nicht gar viele waren (im Gegensatze zum sehr
gut besuchten ersten Stange) haben sich bei dem übermütigen
Schwank, der die alten Karten so gut zu mischen weiß, so gut
unterhalten, daß bei den Wiederholungen voraussichtlich ein in
allen Teilen vollbefetztes Haus den Heiterkeitserfolg des ersten
Abends bestätigen wird. « -0.

—-

globales.
er: färeßlan, 7. Februar.

Der Streit bei Linie-Hofmann.
ai- Die Zahl der in den Linke-Hofmann-Werken in

denAusstand getretenen Arbeiter betrug heute morgen gegen
2000. Die Direktion erklärt infolgedessen, daß sie genötigt sei,
von Montag ab den Betrieb weiter einzuschränken, daß sie
aber mit etwa 1500 bis 2000 Arbeitern den Betrieb aufrecht
erhalten werbe. Es werden indes nur diejenigen Arbeiter
weiter eingestellt, die von ihren Meistern eine schriftliche An-
weisung erhalten haben. Es sind dies meistens Mitglieder des
Werkvereins, des Vaterläiidischen Arbeitervereiiis sowie des
katholischen Arbeitervereins, ferner diejenigen nichtorganisierten
Arbeiter, die mit den seitens der Direktion gestellten Be-
diiigungeu einverstanden finb. Ausgeschlossen sind die
Arbeiter, die den sozialdemokratischen Gewerkschaften angehören.

Die preußischen königgtinder in Breslau.
Eine Veröffentlichung, die des Interesses weiterer Kreise sicher

fein kann, sind die «Hohenzollernbriese aus den Frei-
h e i ts k r i e g e n 1813—1815“ herausgegeben von Herinann Graiiier
(“Jetlag pon S. Hirzel, Leipzig 1913), enthalten sie doch die bisher
ungedruckte, im Hausarchiv zu Charlottenburg beruhende Kor-
respondenz des Königs FriedrichWilhelms111.voii
Preußen mit feinen Kindern und der Geschwister, Friedrich
W il h e l ni, Wilh e l in und C h a r l o tt e untereinander während
der Jahre 1813—1815. Sind Jiigendbriefe des Kronprinzeii und
späteren Königs Friedrich Wilhelm JlV., seines Bruders, unseres
alten Kaisers, und beider Schwester, der nachherigen Gemahlin des
Bären Nikolaus I. von Rußland, schon an und für sich hochwill-
kommen, so ist die daiikenswerte Veröffentlichung Graniers, die mit
Genehmigung unseres Kaisers erfolgte, gerade für Breslau von
besonderem Jiiteresse, da die königliche Familie seit Ende Januar
1818 in Breslaus weilte. Von hier rief der König sein Volk
zu den Waffen, zog er mit dem Kronprinzen in den Krieg, während
die jüngeren Geschwister in Breslau zurückbleiben mußten.

Während der Trennung korrespondierten Odie Königskinder
eifrig miteinander. 239 Briefe zählt die Sammlung- die Ende
März 1813 einsetzt und sichs mit Unterbrechungen bis Ende September
1815 hinzieht. Ob die Briefe an den Vater unsd solche in franzö-
sischer Sprache nicht erst die Zensur der Erzieher passiert haben,
möchte ichs freilich dahingestellt fein lassen, ganz frei und unge-
zwungen geben sich meines Erachtens die königlichen- Kinder erst
im Verkehr untereinander. Die Orthographie der Briefe, besonders
von Charlotte, ist nicht immer fehlerfrei, mir nnd mich werden nicht
selten verwechseln Zu bedauern bleibt, daß die zahlreichen und
recht hübschen Federnesichnunegen, bie die Orginale ider “Briefe durch-
ziehen, nur zum Teil haben wiedergegeben- werben Ib’nnen, meistens
sind sie humoristischer und allegorischer Art.

Bei dem jugendlichen Alter der Briefschreiber — zählt doch der
Kronpriiiz bei Beginn des Vriefwechsels erst 17% Jahre, Wilhelm
16 und Charlotte noch nicht einmal 15 Jahre ——‚ steht nicht zu er-
warten, daß man in ihnen etwas anderes findet, als den Nieder-
schlag jugendlichen Denkens unb Empfindeus, wie denn auch der
Herausgeber betont, daß wesentlich neue Aufkläruiigeu politischer
nnd uiilitärischer Art in den Briefcii nicht geboten werben. Von
Politik hören: wir faft nichts, die Prinzeii im Hauptquartier waren
doch nur junge Offizierin die noch nicht eingeführt waren in die ver-
schlungenen Gänge der hohen Diplomatic. Sie sehen nur, was alle
andern auch sehen, der Feldzug ist für sie einzig nnb allein der
Befreiungskrieg rein Joche Napoleons schlechthin. Der Schwer-
piinlt der Briefe liegt hauptsächlich in dem intimen Reize der Mit-
teilungen über das wahrhaft glückliche Familienlebesi am preußischen
siönigshofe und das innige geschwisterliche Zusammenhalten der
Hohenzollernsprossen; die Erinnerung an die verklärte Mutter,

 

in der die verwaisten Kinder eine Heilige schen, zieht sich wie ein f
roter Faden durch die Briefe. Vor der Abreise zur Armee nimmt
der Kronpriiiz mit dem Vater ergreifeiideii Abschied von dem Grabe
der Mutter. Daß sie 1813 den Geburtstag der Mutter in Breslau
und nicht in Charlottenburg haben begehen müssen, ist ihnen
fürchterlich « Und hierin, in bem erzwungeneii Aufenthalt in
Breslaii, ist wohl auch der Grund für das unfreuiidliche Urteil der
siönigskindcr über Breslau zu suchen, das ihnen finster und räucherig
erscheint. Man bedenke auch, daß Breslau damals noch ganz den
Charakters einer Festungsstadt hatte, daß die fortwährenden Truppen-
durchmärsche Straßen und Wege in ein Kotmeer verwandelten. und
man wird das harte Urteil über Breslan, dem das über Neifse
freilich noch den Rang streitig machtpbegreiflichs finden. An Zer-
streuungen hat es den Prinzen und Prinzessiiinen in Breslau
wenigstens nicht gefehlt, sie haben fleißig das Theater besucht und
das Schauspiel zahlreicher Paradensgenosfen. Der Musiker ‘Berner
gab Prinzefsin Eharlotte Musikiinterricht nnd Abbe de Lorines
vom ehemaligen Sandstift Unterricht in der französischen Sprache-.
Mit Vergnügen erinnerte sich Friedrich Wilhelm 1V. später noch
der Sitzuiigen im Hause Ring 48, wo der Porträtmaler Schineidler
im Auftrag des Königs dessen Kinder malte, bie in den Pausen
mit dem Sohn des biüustlcrs spielten. Jhr Porträt findet
Eharlotte gut gemalt, der Maler verdieiie mit Recht den Namen
Schmeichler.

Wenig neues erfahren wir über F r i e d r ich W i l h e l m III.:
ein guter, vielleicht etwas pedantischer Vater, persönlich tapfer,
Militär aus Passion, der feine Freude an Uniformen und Paraden
hat. Wilhelm ist ganz der Sohn seines Vaters, wie ihn schon
die Mutter beurteilt hat: einfach, biebcr und verständig. Die
mutwillige Schwester spottet wohl über ihn, ber so gesetzt sei, wie
ein vierzigjähriger Stabsoffizier, er schreibe wie ein alter General,
und der König widinet seine Zeilen einmal dem Breslauischen
Faniilienältesten. Jmmer klingt die militärische Seite seines Wesens
an; wie schwer trägt er daran, d«aß er in Breslau zurückbleiben muß.
während der Kronpriiiz schon am Frühjahrsfeldzug teilnehmen
konnte. Erst im November darf er ins Hauptquartier abgehen.
Am 2. Februar hört er bei der Brücke von Lassicourt die ersten
Kugeln pfcifen, am 27. bei Bar sur Aube erhält er die Feuertaufe.
Für sein niaiinhaftes Verhalten zeichnet ihn der König mit dem
Eisernen Kreuz aus und wählt mit feinem Takt den 10. März, den
Geburtstag der Mutter und zugleich Stiftiiugstag des Eisernen
Kreuzes-; zur Dekorierung des Sohnes-. Der Kronprinz ist
zum ersten Mal Its-i Lüben am 2. Mai im Feuer gewesen und hat
fich tapfer und unerschrocleii benommen. wie ber Maior von Luck.

 

 

lauf die Frage des Königs antwortete. ganz des Blutes würdig.
dem er entsprossen. Voll übersprudelnden Humors und witziger
Einfälle, iiberschwenglich, leicht zusTränen geneigt, ein Kind der
romantischen Seit, läßt der Kronprinz schon ganz den künftigen
König ahnen. Sympathiscls berührt das Verhältnis des Kron-
prinzen zu seinen Erziehern Delbrück und Sllncillon. Jhm am
meisten wesensverwandt ist Eh arlotte, die noch ganz Backfisch
ist: munter, zu lustigen Streichen aufgelegt und herzensgut; sie
beschenkt einen Gardefüsilier, der keine Arme mehr hat, und fragt-
ob auch für die Invaliden von der Garde gesorgt würde. Helle
Tränen vergießt sie, wenn sie vom Tode bekannter Gardeoffiziere
hört, der Garde schlägt ihr ganzes Herz, der «himmlischcn", lieben
Garde«; bildeten doch die Offiziere von der Garde in Berlin und
Potsdani den Umgaiig der königlichen Kinder. Ihr selbst sollte
noch in diesen Kriegssrürmen ein Liebesfrühling erblühen, fpannen
sich doch damals die ersten Fäden, die sich zum Lebensbunde der
Princhfin mit dem Großfürsten, späteren Zaren Nikolaus I. von
Rußland schlingeii uiisd einen Lieblingsplan der Königin Luise ver-
W11«·klic"lieii follten. Im März 1814 hat Charlotte den künftigen
Verlobten zum ersten Mal gesehen, der sich auch bald mit ihren
Brüdern befreundete. Aber erst im Herbst 1815 fand die offizielle
Verlobung statt, der an ihrem 19. Geburtstag, am 13. Juli 1817, die
Vermählung folgte.

Schon jetzt sehen wir den «Vetteriibriefen«, »die den zweiten
Band der »Hohenzollernbriefe« bilden und die Korrespondenz der
beiden Prinzen mit dem oranischen Vetter Fritz und den Kindern
des Prinzen Ludwig von Preußen, Bruders des Königs, unb ber
Priiizesfin Friederile, der Schwester Luifens, Prinz Friedrich und
Prinzessin Friederike, enthalten sollen, mit Spannung entgegen.
Hermaiin Granier aber, einem geborenen Breslauer, wollen wir
dankbar sein für die schöne Gabe, die er uns in den «Hohenzollern-
griffen”, bie ber Verlag auch äußerlich würdig ausgestattet hat, dar-
ie et. H. K.

Aus den Stadlverordiietenoerlagen.
lVou der Leerlieuteler Badeaiistalt.] Der E. G. m. b. 5?.

«Leerbeuteler Badeanstalt des Alten Schwimmvereins Breslau« it
seinerzeit der Leerbeuteler See zum Betriebe einer Schwimm- und
Badeanstalt gegen eine Anerkennungsgebühr von 1 Mk. überlassen
nnd zur Einrichtung der Anstalt ein zinsloses Darlehn von
10 000·Mk. mit der Verpflichtung gewährt werben, es in jährli en
Abzahlungen von je 1250 Mk. zu til. en. Die Anstalt erfreut ich
des regsten Besuches aus allen Schichten der Bevölkerung und ist
zu einem Volksbade geworben. Bei der uteii Entwickelung des
Unternehmens war auch die Genossenschath bisher in der Lage,
ihre Verpflichtungen der Stadtgemeinde gegenüber wegen der
Darlelsiistilgung zu erfüllen. Die »bis jetzt fällig gewesenen
Tilgungsraten siir 1911nnb 1912 von je 1250 Mk. konnten pünktlich
gezahlt werben. Der für den Badebetrieb ungünstige Sommer 1913
list auch den Besuch der Leerbeuteler Anstalt beeinträchtigt.
5 ährenb das Unternehmen im Jahre 1912 einen Umsatz von
16000 Mk. aufwies, fiel der Umsatz im regnerischen Jahre 1913
auf 8000 Mk. «Die Genossenschaft ist daher nicht in der La e, die
diesjährige Tilgungsrate zu zahlen. » Sie soll daher ge tundet
werden, so daß _bie Zahlung ·aller· Tilgungsraten um ein Jahr
hinaus-rückt Außerdem soll ein weiterer zinsloser Betriebsvorschuß
von«1000 Mk., der zur Weitersührung des Betriebes notwendig ist,
gewährt werben.

fWlaftbiehaubftcllungj‚ Nachdem die Stadt im vorigen Jahre
300 Mk. zu Preisen für die mit dein Zuchtviehmarkt verbundene
Mastschweineaus tellung bewilligt hatte, sollen für die große Mast-
vielsausstellun , welche von der Landwirtschaftskammer am 27. und
28. März im s reslaiier Viehhon veranstaltet wird, 2000 Mk. be-
willigt werben. Die Stadtgemeinde Berlin hat zu Preisen ür
die dortige letzte Mastviehausstellung 4500 Mk» Magdeburg 5000S k.
und Köln a. Rh. sogar 10000 Mk. bewilligt. Für die hiesige Aus-
ellung haben zur Aussetzuiig von LPreisen zur Verfügung estelltk:
er Landwirtsschaftsininister 2000 Et, bie Landwirtschafts ammer

2000 Mk.,· die hie-Läge Fleischerinnung 100 Mk. und ebenso wird
der Verein czur ahrung der Jnteressen des Viehandels der
ProvinzenS ilesien und Posen Preise aussetzen, deren Höhe zurzeit
noch nicht feststeht.

fBeleuchtung desSchmuckplatzes an der Pauluskirchc.l Bei An-
legung des Schmuckplatzes vor der Paiiluskirche ist der gleichzeitig
«escha»sfene, an der Kirche und den Psarrhäusern vorüberführende
Verbindungsweg zwischen Frankfurter Straße und Striegauer
Ehaiissee uiitGasgliihlichtbeleiichtung versehen worden. Von einer
Beleuchtung des Platzes selbst tourde wegen seiner unmittelbaren
Lage an den beleuchteten Verkehrswegen noch abgesehen. Bereits
bei Beginn des Sommers 1913 machte sich aber das Fehlen der
Beleuchtung in den Partanlagen dadurch sehr unangenehm be-
merkbar, daß die Dunkelheit von verschiedenen Personen dazu
benutzt wurde, auf ben bort ftehenben Bänken zu uächtigeii und
allerlei Unfug zii treiben. Zur Beseitigung dieses Zustandes
wurde auf Antrag des Polizeipräsidenten alsbald Beleuchtung unb
zwar elektrische eingerichtet und bereits Anfang September
v. J. in Betrieb genommen. Die Einrichtungskosten für vier
Kandelaber mit je einer 100kerzigen Glühlampe haben 920 Mk.
betragen. Die Unterhaltungeskosten belaufen sich bei ganznächtiger
Brenndauer auf etwa 240 ‘l k. jährlich.

sNeues Vollssihulgebäudej Die Volksschnle an der Liegnitzer
Stra"e soll am 1.. April 19143 in Benutzung genommen werben.
Als- L ufahrt für die Schule ist bisher nur die Liegnitzer Stra e
angelegt »worde»ii. Von ihr führt eine Einsahrt in das Schulgrun -
stuck selbst. Diese Einfahrt soll aber· nur in Notfällen wie in
Feuersgefahr benutzt werben. Für die Anfahrtdon Kohlen und
dergleichen, wie auch erforderlichenfalls für die Jalirzeuge der
Feuerwehr sind in das Schulgrundstück noch zwei Linsahrten von
den Straßen 9 und 9a, bie das Grundstück seitlich begreiizen, vor-
gesehen.«Diese beiden Straßen sind noch _nicht ausgebaut. Es
elslte bisher auch an Boden für die Ausschüttung der gan en
Straßen. Um die beidenEinfahrtenzum Schulgrundstück benutz ar
Zu machen, follen zunächst schleunigst zwei·schmale Wege auf
ein Gelande der beiden Straßen von der Liegnitzer Straße aus

hergestellt werben. Die Kosten berechnen sich auf 5000 Mk. Die
Ausschuttung hat bereits begonnen.

Die Wunderheiluiigen von würdet-.
» k. «Der zweite Vortrag, ben Dr. med. Eigner aus München
iiber die ,,Wunderlieilungen von Lourdes« hielt, fand am Freitag
abend im großenSaal des Konzerthauses um 81/2 Uhr statt. Er
hatte eine zahlreiche Zuhörerschar zusaminengeführt, die offenbar
Xim großereirTeil katholischen Kreisen aVehörte. Der von einein

eile der Ziihorerschaft am Schlusfe des ortrags gespendete Bei-
fall wurde durch lebhafte Mißfallenskundgebungen abgeschtvä t. Auch
während der Rede waren zahlreiche 8wa enrufe veriielsm ar ge-
werben. Nachdem fur die Diskussion ein« nrean gebildet worden
war, sprach als erster Diskussionsredner Pfarrer Dr. Nieborowski.
der selbst in Lourdes gewesen ist. Er erzählte von zwei persönlich
erlebten Wunderheilungen, wandte sich _gegen bie abfällige Kritik
des arztlichen Konstatierungsbureaus seitens des «D;s. Aigner und
behauptete, daß jeder Fall durchaus wissenschaftlich behandelt
wurde. tJm ubrigen sei der Zweck der Lourdesfahrten in er ter
Reihefdie Erbauung der Seeie an einem besonderen Gnadenort er
katholischen Kirche, nicht aber. um von ir end welchen Gebresten
Behalt zu werben. Jn ähnlicher Weise be ampfte Religionslehrer
»rof. Freiherr von Kleist die Ar nmente des Vortragenden Er
führte für die strenge Wissen chaftlichkeit der« Arzte des
Konstatierungsbureaus eine Anzahl arztlicher Autoritäten sals Kron-
zeugen an und erklärte die Art, wie Dr. Aigner beiseinen Angri eis
gegen die Wunderheilungen vorgegangensen als wenig wissensch-ist ich

iefer hätte fich vielmehr mit jenen sieben Wunderheilungen be-
a sen sollen, die in einem auch Dr. Aigner bekannten Buche eines
a» lsolischen Geistlicheii»eingehend beschrieben und bisher noch nicht
wissenschaftlich aufgeklart worden seien. Den Beweis, daß auch
die e Heilungen Schwindel waren, sei Dr. Aigner der Verfammlun
schuldig geblieben. ·I)1«.,Aigner verwahrte sich gegen den Vorwur
er Unwissenfchaftlichkeit, indem er namentlich etonte, daß er auf



Wunsch der Versammlung die _ Lichtbilder eher borgeiuhrt hätte
und somit der letzte Teil seines Vortrages, ·
eigenen Erlebnisse in Lourdes schildern·sollte, unter den Tisch ge-
fallen wäre. Außerdem hiel·t··er dem· Vorrcdner entgegen, daß die
deutschen ärztlichen Autoritatcii nicht· sur ·die Wii·iiderheilung·en
einträten. »Im späteren Verlauf der Diskussion, bei der es teil-
weise recht erregt zuging, traten noch verschiedene Redner auf,
deren Ausführungen zu dem Inhalte des Vortrages ·zum Teil
wenig Beziehung hatten. Zum Schluß ging Kaplan Zieholz ·auf
einige spezielle Beschwerden des Vortragenden ein »und· meinte,
für den tlliediziiier sei ·die Frage nach dem·Wunder gänzlich gleich-
gültig, er habe nur bei· deu·Heilungen wissenschaftlich zu unter-
suchen, auf welche Weise diese erfolgt seien. Die Debatte war
erst nach 121/2 Uhr beendet. Jn ihrem Verlauf wurde aus der
Menge auch ein Hoch auf den Papst ausgebracht.

Von Rettung nach Tschechnitz aus Schlittschuhen.
Des Eisläusers größte Freiide·ist es, auf dein blaiiken Stahl-

schiih iiber weite glitzernde Eisslächen zu schweben Die Wald-
seen in der Umgegend Breslaus ·siiid für solche "Sauren ideale
Ziele und stehen in nichts gegen die berühmten inarkischen Seen
zurück. Diesmal allerdings erlebteii wir eine kleine Enttäuschung.
Schon auf der Hinfahrt sahen wir, daß auf den Lachen neben der
Bahnstrecke der Schnee sich mit dein Eis zu Schneeis verbunden
hatte, und draußen aus dein Schlangensee, der von weitem _fo
blitzblank aussah, war es nicht anders. Der Schlittschuhschnitt
tief in das von der Sonne erwärinte weiche Schiieeeis ein und
unzählige Eisbuckel störten die Fahrt vollends. R·esigiiiert
wanderten wir hinüber zum Jungfernsee · Der ist zur Hälfte, wo
er im Schatten des Waldes liegt, unt Schnee bedeckt-der ·in
wunderbaren Kristallen an das Eis angefroren ist, aber· die Eis-
fläche völlig ungeeignet für den Eislaus macht und die andere
Seite war in der Sonne weich wie Butter. «

Nun gab es nur noch eine ··Hosfnung. »Von der Eisenbahn
hätten wir auf Grebelwitz zu inachtige Eisflachen längs der Ohle
gesehen, »Neuländ«, das sicher noch niemand erkundet hatte. Also
los-, vom Juiigfernsee mit Schlittschuhen hinauf auf den Damm,
etwas mühsam, aber immerhin lohnend, denn gleich dahinter gab
es neues Eis, an den Seiten glatt von übergetreteneni Wasser.
Noch muß eine Fahrbrücke iibergängen werden« dann schlängelt
sich der Waldbach vor uns tief in den Forst hinein, erst breit mit
allerleiBuchten, dann schmäler und schmäler werdend bis zum Graben-
der sich an den Hügeln entlang schmiegt, aus denen hoher Nadelwald
steht. Einmal hemmt ein unigestiirzter Baum, dick verglast mit Eis,
die Fahrt, dann wieder hängen die Zweige alter Eichen zu tief
herab oderidunkles durchsichtiges Schilfeis warnt·den Laufer. Die
Eisenspitze des Eisstockes fährt prüfend in das Eis, Wasser spritzt
heraus, hier ist Vorsicht geboten. Eine Schwenkunöef »und man ist
‚herum um bie gefährliche Stelle. Jetzt tönen Axts fläge entgegen.
«Holzfäller sind hier beschäftigt und sie geben uns frohe Kunde, bi·s
«nach Tschechnitz hinüber, dehnt sich glatte Eisfläche und sogar die
Oshle, dieser tückische Fluß soll befahrbar fein. Die Wiesen vor
uns sind dick mit Eis bedeckt. ..

Jetzt beginnt eine fast schrankenlose Fahrt. Graben und Ohle
geben uns ie Richtschnur. Sie sind ausgeufert, das Schneeeis
überflutet und wahres Spiegeleis ·geschasfen. Jn kühnem Bogen
durchmessen wir die geradezu unheimlich glatte Fläche und kommen
auch wieder mal schlechtere Stellen dazwischen, was tut’s, wir sind
ja Herren dieses kleinen Eisineeres·iind können ·uns den Weg
nach Belieben wählen. Vor allem die Ohle ist spiegelglatt und
dick gefroren. Immerhin sind wir vorsichtig und hüten uns vor
’dein dunklen Eis, engen Stellen, scharfen Biegungen, über-
hän enden Bäumen und dergleichen. Da weichen wir lieber seit-
wär s au das nicht so glatte Wieseneis aus.

Mitt erweile hat sich die Dämmerung herabgesenkt, der Mond
strahlt vom Himmel, der Wald ist leicht von Dunst umwoben und
die untergegangene Sonne breitet einen bliitroten Schein am
Westhimniel aus, neue Kälte verheißend. Drüben am Walde
stehen wohl zwanzig Rehe auf der Eisfläche. Vor uns ragt als
Wahrzeichen des nahen Dorfes Tschechnitz der riesige Schorn-
stein des Betriebsgebäudes des Elektrizitätswerkes Schlesien in die
Winterlandschaft hinein. Nebenuns rauscht das Wasser iiber das Ohle-
wehr zur schwarzen Lache hinüber. Noch einmal weitet sich ein
mä tiges Eisfeld vor uns ’aus und wir umfahren es in voller
Aus ehnun , dann hemmt an der Tschechnitzer Eisenbahnbrücke
offenes Wa ser unsere Fahrt. Aber wir sind Ja am Ziele. roh-
gestimmt von der wundervollen Fahrt wandern wir unter B nnd-
uiid Sternenpracht zum nahen Bahnhos mit dem Bewußtsein,
wieder eine neue schöne Tour unter dem Zeichen des Breslauer
Eislaufvereins gemacht zu haben. I-I—a.

Verschiedene Nachrichten.
—- Zivei neue unbesoldete Stadträte Die Wahl der Stadt-

verordneten Ratsmaurermeister Tilgner und Apotheker Jungfer
zu unbesoldeten Stadträteii ist vom Regierungspräsidenten be-
stätigt worden.

· ·- u dem Ranbmord an dem· Gärtncreibesitxer Hause laufen
täglich ei der Kriminalpolizei Mitteilungen über verdächtige Be-
obachtungen ein. Viele der Angaben sind aber durchaus unhaltbar,
da sie auf fliichti en Beobachtungen beruhen, die bei genauer
Untersuchung sich a s unrichtig herausstellen. So war am Sonn-
abend vormittag der Kriminalpolizei gemeldet worden, in einer
Restauration·in Cärlowi hätten zwei Arbeiter sich damit gebrüstet,
daß sie Papiergeld·besä en. EIuchdfoIIte der eine von ihnen am
M·ordabende mit einem Bund Na sschlüssel gesehen worden fein.
Die Kriininalpolizei schaffte den einen von beiden Männern nach
dem Polizeipräsidiuni, ·von wo er aber sofort wieder entlassen
wurde,·dä er· glaubwürdig nachweisen konnte, wo er in der Mord-
nacht sich aufgehalten· hat.· Der andere Arbeiter konnte schon auf
seiner Arbeitsstelle sein Alibi überzeugend nachweisen.

—— ·Am 28. Februar wird im großen Saale des Konzerthäuses
das Winterfest des· Flottenvereins stattfinden. Der Marineverein
wird wiederum einige charakteristische Bilder aus dem Leben an
Bord eines deutschen Kriegsschiffes stellen. Es soll dabei auch ins-
besondere auf den nahen 7·0. Geburtstag des Großadmiräls v.Köster
hingewiesenwerden.DerDirettorderBreslauerSchauspielbühnenund
kgl.··bay·erische Hofschaus ieler Einil Birron werden durch Rezitation,
Fräulein Poldh sus· a vom Stadttheater, Konzertsänger Hans
Hielscher und · ianist Paul Plüddeniann durch musikalische
Därbietungen mitwirken. Nach Schluß dieser beiden Teile wird
wie immer neben dem Tanz für eine Reihe anderer Belustigungen,
Tombola, Sektzelt usw. gesorgt fein. (Näheres Jnserate, Karten
in der Schletterschen Buchhandlung.)

-·— Den Gesellschaftsabend des Breslauer Armenpflegeriniien-
vereins am 22. Februar im Schießwerder wird nach einleitendein
Promenadenkonzert der Kiirassierkapelle ein Vortrag des Universitäts-
Frofessors (Engen Küenemänn »Die Botschaft Tolstois« eröffnen.
rau Universitätsprose sor Henke rezitiert »Fräuen-Liebe und -Leben«

von Chamisso. »Der Gott und die Bajadere«, eine indische Legende
von Goethe, »Aufruf an mein Volk« von Theodor Körner. Fräulein
Zuska und Herr John Glaeser vom Städttheater werden den Abend
durch gesangliche Därbietungen verschönern. Der Gesangverein
Breslauer Lehrer stellt seinen riihmlichst bekannten Chor in den
Dienst der ·guten Säche. Den Abend beschließt Tänz. Außer
den kunstlerischen Darbietungen werden reichhaltige ausgestattete
Bufetts,·Konditoreien, Tee- und Bowlenzelte zu reger Inanspruch-
nähnie einladen, Blumen-, Prog·ramm- und Postkartenver äuferinnen
das bunte·· Bild beleben. Die Damen des Vereins, welche den
Verkaufsständen vorstehen, würden für freundliche Spenden in Geld
oder Naturalien im Interesse der gute Sache sehr dankbar fein.
(Siehe gnseratJ .

.. .—— er Polizeipräsident warnt vor dem Ankauf von Ruban-
plattchcn, welche ·in ihrer Wirkung ähnlich den Knallerbsen sind
und als Kinderspielzeug in den Handel kommen. Sie enthalten
eine reichliche Menge Phospho·r, wodurch sie in den Händen der
Kinder eine nicht zu ··unterschatzende Gesundheitsgesahr für diese
bedeuten. Die Verkanfer gesundheitsgefährlicher Gegenstände
bedroht das Gese betr. den Verkehr mit Nährungsmitteln, Genuß-
ii·i·ittel·n und Ge rauchsgegenständen von 14. Mai 1879 mit Ge-
fangnisstr·afe.

—- Sie Geflügelcholera unter dem Bestände des Stuckateurs
Karl Koschmieder, K ' t 83, ' . ’ ·
aiilgchoben worden. “im ruhe Ist erloschens m? Spekke Ist

der gerade seineq

 lLueder

——ZumHo·sties·eraiiten der FräuErbprinzessinvonSachsen-
Meiningen ist die Firma Franz Klein, Hofschneiderineister des
Erbprinzeii von Sachseii-Meiningen, ernannt worden.

-«- Das Notasyl der Stadtmission be erbergte in den drei
Wochen seines Bestehens 1430 Obdachlose, al o im Durchschnitt jede
Nacht 71 Leute. —- Die meisten von ihnen bleiben längere eit im
Notashlz insgesaiiit haben 311 verschiedene Personen das A hl aus-
gesucht. Jeder Obdaihlose erhält außer Nachtlager erstes und
zweites Frühstück-· wofür er unter allen Umständen drei Stunden
Arbeit zu leisten hat. Diejenigen, die während des ganzen Tages
bleiben, erhalten·volle Betöstigung und einen geringen Barlohn,
der ihnen bis zu ihrem Abgang gutseschrieben wird. Es sind bis-
her ZZXZ Waggon Hol von den bdachlosen gespalten worden.
Täglich werden 70—75·?Bfund Brot, 60 Pfund Kartoffeln, 21/2 Pfund
Fett, 60 Liter Kaffee sur das Ashl gebraucht, außer dem was sonst
zur Leibesnahrung und Notdurst ge«)ört. Lin Desinfektionsapparat
sorgt für die Säuberung der Kleider. —— (Ein Brausebad mit drei
Brausen wird gegenwärtig eingerichtet. — Vom 1. März ab ist
ein sreundlicher Raum dazugemietet, in dein die Leute sich in
der arbeitsfreien Zeit, vor allein am Sonntag aufhalten können.
Hier solleii·sie Gelegenheit haben ihre Sachen in Ordnung zu
bringeii,··Vriese zu· s reiben, Bücher zu lesen. Das Notashl der
Stadtniifsioii, das in ervorragendeni Maße die Unterstützung der
Breslauer Bürgerschaft erfahren hat, bedarf auch weiter der tat-
kräftigen Hilfe aller Menschenfreunde Geldsendungeii sind an
Pastor Schüßler, Breslau V, Rehdi erstraße 31, Holzbestellungen
an Stadtmissionar·Gelber·t, Westengstraße 54, Fernsprecher 12540
Zu· richten. Besichtigung ist naig vorheriger Anmeldung bei dem
Teiter der Stadtmission, Pastor chüßler gestattet.

-·- Personalveränderungen beim Poli eipräsidiuiii: Frelwillig aus-
eschieden: Schutzmanner Gawlista Wörbe und Schädlich. Jn

E uhestaiid getreten: Schutzmänn Ülisch Versetzt: Schutzmänn
Zagneel von der Polizeidirektion Gelseiikirchen an das hies. Polizei-
rä i inm-

at. Jin Wege der Zivaiigsvollstreckiing gelangten ‚in den letzten
Tagen· nachstehende Grundstücke vor dein Amtsgericht in Breslau zur
Versteigerung:Vopelwitzsträße 36 bezw. Eichenparksträpfge 32/34
(Restaurant» mit -Tänzsaal), mit 1262 qm Umfang und 6018 E L Jahr-
liehem Gebäuden-euernutzunierswert Der gemeine Wert des Grund-
tucks beträgt 100 000 EDEL „Eeiftbietenber blieb der Kaufmann Julius
Eeumann als Hypothekengläubiger auf das Gebot von 53 000 EDEL —
Dtoienitrafse 17, mit 702 qm F acheiiinhalt und 6100 Mk. iahrlichem
Gebäudesteuernutzungswert. Der emeine Wert des Gruiidstücks·be-
trägt 89 0_00 EDEL Das ho ste Gebot, 64 160 EDEL. wurde von dein Schiffs-
bauingenieur Johannes ansch abgegeben. 7; Fichtesträße 27, mit
einem Umfang von 722·qm und 5900 Mk. ährlicheiir Gebäudesteuer-
nutzungswert. Der gemeine Wert des Grundftucks beträgt 92 000 EDEL —
Fichtestraße 29, mit 619 gm lacheninhält und 53000 Y)ck.·Niitzuiigs-
wert im· Jahre. Der gemeine ert beträgt 86000 EDEL Beide Grund-
yucke gingen auf die Hochst ebote »von 88000 EDEL bezw. 80000 EDEL in
en Besitz der Firma Louis Jaliski uber.

Theater.
(Mitteilungen der Bureaus.)·

Wochenspielplan der Vreslauer Theater
(8. bis 15. Februar.)
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Sonntag —- Die Frau des —- Der liebe
nachm. Koinmandeurs Augustin

_ abends Parsifal Der uiigetreue Zum 1. Male: Poleiiblut
Anf.51lhr Eckehart Der Dieb

Zanetto S - . ·s -. . - — er uiigetreue Gr.(1, 5.Vorst. Die ideale
EDEontag FFILI Essig Eckehart Die Wildeiite Gattin

Dienstag Tiefland Unszchkrigudc — Poleiiblut

Mittwoch Ziåisfeslkfignn M3333?“ YTZHLIZIFLTFET Polenblut
Zum 1. Male: · _

Donners- Das Mädchen Die heitere . DIE. .
tag ausFLgotldencii Residenz '" KIUDkOMgIU

ei en

DiF·Mqicn· D t Hb V 6 A V. onigin « er un e reue .- . . ..- .
Freitag B llBkIngzzte t Ecke art Die Wildeiite Eßolenblut

a e - i er.
..· .- Volks-V

60nn= Parfifal 311m 1' EDEale. HbDFr müde Polenblut
abend Cafakd Thcodor

Stadttheater. Sonntag nachmittag, pünktlich um 5 Uhr, wird
Parsifäl gegeben. Die Besetzung ist folgende: Kundrh—Paula von
Florentin-Weber, Pärsifal——John Gläser, Gurnemänz—Rudolf Witte-
kopf, Amfortas-—Siegmund Hecken Klingsor—Hugo Gruder-Guntrani,
Titurel—Läurenz Pierroth. Musikleitung: Julius Prüwer. Für
Donnerstag, den 12. Februar, ist die Erstäufführung von Puccinis
neuem Werk »Das Mädchen aus dem goldenen Westen« an-
gesetzt. Aiiiiie Kopp von der Wiener Hofoper, die kürzlich als Kuiidrh
erfolgreich bebütierte, ist von der Jntendanz bis zum Schluß dieser
Spielzeit verpflichtet worden und wird in dieser Vorstelluiig die Titel-
partie in Breslau kreieren. Von den anderen sehr zahlreichen Partien,
die das Werk enthält, singt Paul Hochheim den Dick Johnsoii und
Hugo Gruder-Guutraiu den Jack Raiice.

Mit Rücksicht auf die große Nachfrage nach Billetten zu den
sJSarfifaI=Qlufführungen hat sich die Jiitendanz veranlaßt gesehen,
außer den bereits angekiindigten Vorstellungen vom 14. und 15. Februar
noch drei weitere anzusehen, und zwar für Sonnabend, den 21., Sonn-
tag, den 22. Februar und Sonntag, den 1. März. Wie bereits an-
gekündigt, absolviert das unter der Geiieraldirektioii von Sergei
von Diäghilew und Baron Diiiiitri von Günzburg stehende kaiserlich
russische Ballett am 6., 7. unb 8. März ein Gastspiel. Fiir alle
Vorstellungen nimmt die Rendantur des Stadttheaters schriftlich
Billettbestellungen entgegen. Sie Ausgabe der vorbestellten Eintritts-
tarten für die Ausführung von »Parsifal« am 14. Februar 1914 findet
nur noch Sonntag, den 8. Februar, vormittags von 11 bis 2 Uhr, an
der Tägeskässe des Stadttheaters statt. Den Aboiinenten bleiben ihre
Plätze gegen Nachzahlung der Differenz zwischen dem Kassenpreise
und dem erhöhten Preise ebenfalls bis heute 2 Uhr reserviert. über
nicht abgeholte Eintrittskärteii, ebenso EElbonnementä, wird von morgen
Montag ab anderweitig verständ «

Lobetheatcr. Sonntag, " chmittag 35/2 Uhr: »Die Frau des
Kommändeurs«« Abends 71/211hr: »Der ungetreue Ekkehart«.
Als nächste Novität am Sonnabend wird »Cafard«, ein Draiiia aus
der Freindenlegion, von Erwin Rosen, das durch feine gegen die
Schäden der Fremdenlegion für das deutsche Volk gerichtete Tendenz
bei der Hamburger Uraufführung einen ftürmifchen Erfolg erringen
konnte, vorbereitet.

Sie Direktion hat den Charakterdarsteller Magnur Stifter vom
Hoftheater in Dresden den Breslauer Schäuspielbühiien von nächster
Saison ab verpflichtet

Thaliatheater. Sonntag, abends 71X2 Uhr wird die spannende
Komödie Henrh Beriisteiiis »Der Dieb«, die seit dein Soinmergast-
spiel des Wiener Deutschen Volkstheaters in Breslau nicht mehr zur
Ausführung gelangte, wieder ins Repertoire äusgenomiiien und ge-
langt mit Frl. Marh Urban und Herrn Otto Kustermann in den
Häuptrollen zur Darstellung. Regie: Herr Oskar Bergen Montag
geht vielfacheii Wünschen aus den Abonnentenkreiseii zufolge Henrik
Jbsens »Wildente« als fünfte Vorstellung der Gruppe G mit den
Damen von Helling, Weiialdh und den Herren Machold, Pfanz und
Marlitz in den Haiiptrollen in Szene.

Musiknachrichtein
— Breslaiier Orchesterverein. Das sechste Volkstümliche

Mittwochkonzert findet am Mittwoch, 11. Februar-, unter Leitung
von Hermann Behr statt. Der Solist des Abends, Herr Max
Baldner aus Berlin, ist ein außergewöhnlich begabter junger
Violoncellist, der überall, wo er bisher konzertierte, große Triumphe
feierte; er wird das seit 30 Jahren in Breslau nicht gehörte Violoncell-
konzert in AiMoll von Schumann zu Gehör bringen. Eiiigeleitet
wird das Konzert mit Bachs D-Dur-Suite für Streichorchester, zwei
Oboen, drei Trompeten und Pauken und den Schluß bildet Beethobeiis
7. Symphonie in A-Dur. — Am Montag findet das erste der beiden
Volkskonzerte unter solistischer tllcitwirkuug von Fräulein Nora

im Schießwerder statt. Programme, als Eintrittskarten

xCFortsetzung im sechsten Bogen.)

1 Um weitere Beiträge bittet

anseratentei1.

»Für die Opfer der Sturmflut .
au der Oftseekiiftc

gingen an Beiträgen ferner bei uns ein: (E. (E. St. 6Mk., K
Ungenaiintsl EDEL, B. 5 Mk., Pastor genug), (Sitteröbaufq) mit
Wilhelm, Oberzollrevisor·ä. D» 3 EDEL, Berger, Verlin-Ha1e..·tt»
10 EDEL, Robert Hein, Papierhändlung, 5 EDEL, zinömann, Rath
3 Mk—- Professor Moecke·1o Mk., G. S. 20 Mk., « eokg Schneider-
5 Mk., vom Rath-Magnitz 50 Mk., Dr. Rudolf Schreiber 50 Her
Sanitätsrat Dr. Cramer 10 Mk., Ratssekretär a. ca .

NO

  
    

A ' "
3 EDEL, F. B. 5 Mk., Ungeiiannt Poststempel Breslau 2 Bffkmgnn
P. Schreiber 1_0 EDEL, Friedhofsinspektor Gustav o man r g r,
L. (E. 3 EDEL, Wiedermanii 2 EDEL, A. H. 3 EDEL, FrFuthVT LFL 3 EffoLehrerin H. W. 10 Mk., ·Dentler 5 Mk., Bruno Rosenthai 10 Weg--
S). B. 1;Mk., Frau Zancowius Ndr.S·chellendorf, 20 EDEL, Frau Marth"
Pfeisfer 6 Mk., ·« rl. Marie von Kramsta auf EDEuhrau 1000 mit“
Schausteller-Verein, Sektion Breslau, 10 EDEL, aus dem Lehiiigrubsn "
SiatoniffensEDEutterhaufe 6 Mk., S. 5 EDEL, , durch das Vankhassk
G. v. Pachalh’s· Enkel: Meer: dFulde 10 Mk., Rich. Römhild 10 qm”
Frl. F. Römhild 3 EDEL, i . Rosenberger 5 EDEL, Start stos-
10 EDEL, Heinrich Roehling 5 EDEL, Herbert Walter 10 EDEL, Dr. OVJF
Reißert 10 EDEL, G. Fuhrmann 3 EDEL, Carl Schwartz 2 im
K. o,50 Mk., R. Kimkhart 5 Mk., Richter 1 Mk., zu. Kretsiijmei
0,50 Mk., R. Koch 0,50 Mk., R. Waschke 0;50 Mk., Großmaiin ZMk
Fr. Dr. (Elfe Schiller 10 EDEL, v. G. 3 Mk.,· M. 1 M ., ReinIcmn
1 Mk., EHG 2 Mk.,- Elisabeth v. Tieljsch, Waldenbiirg, 150 EDEL
EDE. b. Roeder, Gr. Gohlau, 10 EDEL, Eupheiiiie Gräfiii zu Eulen-«
burg, «Schlanz, 200 EDEL, zusammen 455 Mk., Saeiiger 2 EDEL, Hing
Wiiikler 3 EDEL, (E. EDE. 10 EDEL, Frau u.’ Frl. Spitzer 6 Mk., Steuer-
inspektor Paul Otto 5 Mk., Direktor Heinrich Friedrich 30 Mk
Ratssekretär a. S. Erdinann 3 EDEL, A. B.- 2 EDEL, C. G. 3 Mk
A. Fischer 5 Mk., Frau Strehl 5 Mk., von Schülerinnen di;
Schule II gesammelt 3,30 EDEL, Frau Dr. Faiipel 5 EDEL, Ungeniinnt
20 Mk., Dittrich 3 EDEL, ·· Gutsherrschaft Groß Krichen 25 Mk
Landwirtschastl.· Lokal-herein Ofsig, Kr. Striegaii, 10 Mk., Rentiei
Päiil Mücke, Patschkau, 10 EDEL, von Windheiiii auf Wuudschiiiz
10 EDEL, Ruge, Halbendorf, 5 EDEL. Frl. Snäh, Klotz-sche, 10 Mks
Geheinier Justizrat Giericlz, Glatz, 10 EDEL, Georg Kirsch, Fiiksiss
Domänenpächter, Klein Lafsowitz, 30 Mk., Kämmereikasse Konstadt
10 EDEL, Untersekunda des Kgl. Ghinnasiuins Oels 15_EDEL, Professor
(E. Werner, Oels, 3 EDEL, Frl. Margarete Werner, Lehrerin, Oelk»
2 EDEL, Graf Schweinitz, ulau, 50 EDEL, Tzschascheh Ländrichtei·,
Oels 5 Mk. —- Zusammen 2045,30 Mk. Hierzu die am 5. d.:).)k.
veröffentlichteii 8813,20 Mk., mithin im ganzen bis jetzt 10858,50«)Jsk.

'I

Die Geschäftsstelle der Schlesischen Zeitung.

Helminthum-innig
Die diesjährige

ordentliche Generalverfiiiiiiiiliiiig der
Reutijiiiikiiiiteilseigiicr

(§ 18 des Statuts der Reichsbaiik) wird hierdurch aus

Donnerstag, den 5. März d. J., vormittags 111/2 Uhr
berufen, um den Verwaltungsbericht nebst Bilanz und Gewinn-
berechnuiig für das Jahr 1918 zu empfangen und die für den
Zentralausschuß nötigen Wahlen vorzunehmen (521 a. a. O.).

Zur Teilnahme ·ist Jeder männliche und verfügungsfähig
Anteilseigner berechtigt, welcher durch·eiiie spätestens am Tage
vor der Generalversammlung·· im Archiv der Reichsbank, Jäger-
straße Nr. 34/36 hierfelbft, während der Geschäftsstunden abzu-
hebeiide Bescheiiiiguiig nachweist, daß und mit welchem Nennbetrage
von Anteilen er in den Staminbiichern der Reichsbank als Eigiier
eingetragen ist. · · · ·

Sie Versammlung findet im Reichsbaiikgebäude, Jägerstrafse
Nr. 34/36 hierfelbft, ftatt.

Berlin, den 4. Februar 1914.

Der Stellvertreter des Reichskaiizlers
Delbl'ück.
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r. 97. Sechster Bogen.

« U
iltig- sindksösäkgjchsådie elektrifche Straßenbahn wird für genügend

es a ch Schluß des Konzertes Sorge tragen. — Auch indiesem

agen 1'wbet im Schießwerderfaal 6111 großes Konzert mit dein

ndes Breslauer Orchestervereins statt. Als Dirigent ist der

elknusikdirektor Fritz Steinbach aus Köln gewonnen worden.

' ' uer.
»

km thkach 2). Februar, findet im Kainmermufiksaal der

von Betth Arnald statt. Die Künstlerin»wir«d Lieder von

Schumann, Strauß und statt der angekundigten Kinder-

I' der von Gustav Mahler Brahms Zigeunerlieder zu Gehor bringen.

DteSie: im Verkehrsbüw Barasch- im Reiseburo der Paketfahrt und

(K: der Abendkasse.)
a -—· Lisbet dRuhbnaig

n Lie era en

WILL Wolf, Strauß, Reger,

iederabend

wird an ihrem Dienstag,1»0. Februar, statt-

Arien und Lieder von Handel. Schumann,
Ruhnau ändtSchlillians zum Vortrag

- lavier Max Auerbach. ( ar en ei ainauer.·

hungertDaLskmBFrLeslauer Konservatoriiim der Musik (Studiendirektor

«ny Pieper), Agnesstraße 2 und Moltkestraße 6, veranstaltet am

Wslttwoch 11. Februar, abends 7 Uhr, im Musiksaale der·Hauptaiistalt,

Mr sstkcsße 2, einen Schüler-Vortragsabend Der Eintritt ist frei.

Agne Nächsten Donnerstag, 12. Februar, abends 8»Uhr, findet im

q axtsaal ein Konzert zweier bekannter Berliner Künstler statt, des

JeImhiervirtuofeii Paul Schramm und der· Konzertsangerin Willi

Raum, Paul Schramm wird als Einleitung die Chaconne von

get-Z in der Bearbeitung von Busoni sowie Stüer von Chopin und

was t zum Vortrag bringen. Fräulein Willi Kewitsch singt eine An-

sähst Lieder von Arnold Mendelssohn, J. Marx. Hugo Wolf sowie

_I‘

   
   

  

  

   

    

  

 

‘ n von F. Lifsauer und Paul Carriere (Karten in Hoppes
Rätsgäkkenhandlunch Taschenstr. 9, und Schletters Buchhandlung)

.- Das Böhmische Streich-Quartett wird nur einmal in Breslau

in dieser Saison am Freitag, 13. Februar, konzertieren. (Karten bei
' er. ‚

gamau Gelegentlich des vom Koczv’schen Männer-Gesang-Verein am

Sonntag, 15. Februar, im Kammermusiksaale des Breslauer Konzert-

hauses zu veranstaltenden diesjährigen VII. Hauptkonzerts wird sich

dem Publikum ein junger Breslauer-Komponiit, Herniaiin Mahle
mit einigen neuen Schöpfungen »Requiemj«, ,,Fruhlingsglaube

Jm Herbste« vorstellen. Herr Mahle ist schon im vergangenen Winter
Im: die Offentlichkeit getreten. Die anderen Ehore gelangen «in
Breslau zum ersten Male zum Vortrag. »Besonders ermahnt seien
hier noch ,,Heinrich von Ofterdingenf (fur Sopran, Baß, Violiiie

Und Männerchor), ,,Saiictus« und ,,Fifcherweise« von Schubert und
das ,,Soldatenlied« von Taubert, das bei der S‚Isreufgenfeier der

Berliner Universität im vorigen Jahre vor dem Kaiser gesungen

wurde Mitwirkende sind Frau Maria Kleinke (Sopran), Frauleiii

Gauck (Mezzosopran)- FrL Blasel (Violine), Herr Ernst Rupp-

recht (Baß)- am Klavier Herr Schreiter. (S. Jnserat.)« , ‚.
— Der Komponist Walter Erdmann von Kalinowski ver-

anstaltet Montag, 16. Februar, einen Kompositioiis-Abend. Die

Lieder des Konzert-Veranstalters werden von Friedaund Roland
hell-Achilles zum Vortrag gebracht. (Karten bei Hainauer.)

—- Die aus der Finkenstein-Pulvermacher’fchen Schule hervor-
gegangenen Sängerinnen Ella Lenz und Hede Bielschowsku werden
in ihrem am Montag,16. Februar, im Kammermusikfaale stattfindenden
Lieder- und Duett-Abeiid von Kapellmeister Pulvermacher am
Klavier begleitet. (Karten bei Hainauer.) .

—- Jn dem Jubiläumskonzert des Gesangvereins Breslauer
Lehrerinnen am Dienstag, den 10. d. M., wird der Chor, der gegen
hundert ausübende Mitglieder zählt, außer den Werken mit Orchester-
vegleitung noch drei a cappella Chöre nach Sprüchen des Angelus
Silesius von Gottfried Rüdinger zu Gehör bringen. _ ·
— Zdislaw Jahnke aus Berlin (Violine) wird unter Mitwirkung

von Adolf Waterman (Klavier) Freitag, den 20. Februar, im
Kammermusikfaal ein Konzert veranstalten. (Karten bei Hainauer.)
— Fräulein Anna van Nievelt, Lieder- und Oratoriensangerin,

veranstaltet am 25. Februar im Kammermusiksaal einen Liederabend
(Karten im Verkehrsbüro Barasch und im Reifebüro der Paketfahrt.)

-- Ser junge amerikanische Piaiiist Ralph Leopold. der bereits in
Berlin mit großem Erfolge Konzerte veranstaltet hat, wird Freitag-
den 27. c?ebruar, zum ersten Mal vor das Breslauer Publikum treten.
(Karten bei Hainauer.)
— Elena Gerhardt wird vor Antritt ihrer Auslandstournee am

27. Februar in Breslau einen zweiten und letzten Liederabend ver-
anstalten. (Karten bei Hoppes Musikhdlg. u. Schletters Buchhandlg.)
— Am Dienstag und Mittwoch, den 3. und 4. März, finden im

großen Saale des Breslauer Konzerthauses die Erstaufführungen
des Oratoriiims „Te Deum“ des Franziskanerpaters Dr. H artmann
von An der Lan-Hochbrunii für Soli, Chöre, großes Orchester
und Orgel unter persönlicher Leitung des Komponisten statt. Als
Solisten für die hiesigen Ausführungen wurden verpflichtet: Königl.
sButler. Kammersängeriii era Koboth, München (Sopran), Königl.
Preuß. Kammerfängerin Marie Götze, Berlin (Alt), Dr. Paul
Landrh, München (Tenor) und Emil Grifft, München (Baß)
Karten bei Julius Hainauer. (Siehe Jnserat.)

-— Paul Goldschmidt wird am Montag, 2. März, einen Chopiii-Abend
biranftalten. (Karten bei Hainauer.)

—- Der Waetzoldtfche Männergesangvercin veranstaltet am Montag,
den 9.März, sein zweites Konzert, in dem das verstärkte Orchester des
Orchestervereins mitwirken wird. Zur Ausführung gelangt u. a. das
uInfangreiche Chorwerk ,,Divico«, das dem konzertgebenden Verein im
vorJgen Jahre von Gust. Hang, St. Gallen, gewidmet wurde. Kapell-
meIIter Hermann Behr leitet das Konzert. Karten beiHainauer und
PVCUß u. Jünger, Ring 52.

_ — Dr. Ludwig Wüllner, der im letzten Orchester-Konzert wieder
etncn tiefen Eindruck auf alle Zuhörer durch seine Vortragskünst
“macht hat, wird Montag, 9. März, im Börsensaal einen einmaligen
ortragsabend veranstalten. (Karten bei Hainauer.)
—- Das Wiener Streichauartett mit Adolf Busch als Primarius

fÜnyrnt im März abermals nach Breslau, um einen dritten Kammer-
mUsikabend zu veranstalten. (Billettvorbestellungen in Hoppes Musik-
IIcmblung, Taschenstraße 9, und Schletters Buchhandlung-)

Kunstnachrichtem -
b ‚Sie Galerie Lichtenberg (Schlefischer Kunstverein) im Museum
er bildenden Künste hat in dieser Woche einen größeren Wechsel
erfahren Es wurden neu aufgenommen Werke von: O. v. Pistor
4·Portraits z. T. aus fchlesischen Adelskreisen; A. Helberger (Berlin’
«V,mg«t·eine Reihe Landschaften aus Norwegen und dem Nahetal;
Iegiried Labos chin eine Kollektioii von 30 Bildern, Motive aus
‚Dünne, Hiddensee u. a. Die Arbeiten von Prof. J. Langer, hier,
Inb Sonntag den letzten Tag ausgestellt
P —»Jn der Galerie Ernst Arnold bleiben die Sonder-Ausstellungen
ersior Robert von Hang, Heinrich Tüpke und Helene Tüpke-
Akande sowie K. F. Schobinger "(Breslau) und die Graphische
.Usltellung diese Woche noch bestehen. Aus der Graphischen Ausstellnng

gingen von den Arbeiten Albert Weltis s eine Anzahl in Privatbesitz
b' er. Auch wurden vom Schlesifchen Museum der bildenden Künste,
(Jet drei bedeutende Arbeiten dieses Künstlers erworben. — Mitte
itebruar er. wird eine besonders für die Galerie Arnold zufammen-
gestellte Expressionistische Ailsstellung gezeigt werden, aus der für
. reslau etwa 80 Arbeiten ausgesucht wurden. Dr. Reiche vom Museum
M armen hat im Zusammenarbeiten mit der Galerie Arnold das
aterial zusammengebracht

IR' — Jn einem der Schaufenster der Hofkunsthandlung Bruno
Kultur-, Schweidnitzerstraße 8 —««Schloßohle — ist zurzeit eine größere
uIstlektion von Original-Olgemalden und Aquarellen des bekannten
ej _ Iehr geschätzten Prof. Gunther (Nauinburg) ausgestellt. Außer
älJulien landschaftlichen Motiven« aus Tirol fesseln vor allem feine
soßerst lebendig wirkenden Architekturbilder. Von diesen seien be-
inUders ermahnt: Hof der Hohkdnigsburg, Aus Prichsenstadt, Straße
J SchwabischHaW Rathaus in Markbreit und Gäßchen in Gmuiiden.
8:1 Gemaldesalon erste Etage gelangten. neu zur Ausstellung einige
B kchnungen von FräuleinHüppe und einige Olgemälde von Fräulein
reuer (Wölfelsgrund).
f« Das Kimstgewerbehaus ,,Schles"ien«, Junkernstraße 9, hat aus

.. ·Zinnwerkstatt Hellerau der Dresdener Werkstätten Fruchtschalen.
IIi Usseln, Platten, Dosen und Service aufgenommen. Die aus reinem
III’Q erial gearbeiteten Ziiingegenstände find nach Entwürfen Richard
Iemerschmids und W. von Wersins gefertigt.

‚‘-

Her

im Rathaus, Schießwerder und vielen Zigarren-
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Vortrage.
—- Herr M. Anger-Wiesenau wird am kommenden Sonntag,«det«i

8. d. Mts., 7V2 Uhr nachm., auf Einladung des ,,Humboldt-Vereins
im Saal der ,,Gefellschaft der Freunde« eigene Humoristisch e
Dichtung en rezitieren und einige selbstgedichtete und -komponierte
Lieder zur Gitarre fingen. « .

—- Der bereits angekündigte Vortragsabend der Vereinigung der
Freunde des humanistischen vanasiums findet Dienstag, 10. Febr.,
abends 8 Uhr, im Hörsaal I (Erdgeschoß) der Universität statt. Geh.
Reg.-Rat Dr. Hillebrandt spricht über: »Das humaniftifche Ghms
nafium, seine Kämpfe und seine Berechtigung.« Gäste sind willkommen.
— Otto Gerlach beginnt am Montag feine neuen dramatischen

Vorlesungen Altsp anischer Meisterdrain en mit Lope de Vegas
Volksstück ,,Cri stofero Columbo«, während die folgenden drei
Montagabende die Hauptwerke von Ealderon, Rojas und Morete
bringen. Gesamt- sowie Einzelkarten bei Jul. Hainauer. (Siehe
evn erate.
d s— Dgr für Donnerstag, den 12. Februar, im großen Saal des
Konzerthauses angekündigte Vortragsabend Felix von Weingartner
»Zu Wagners 100. Geburtstage« findet nicht statt. Das (Eintritte:
gelb wird in den Vorverkaufsstellen, Verkehrsbureau Barasch und Reise-
büro der Packetfahrt, zurückerstattet.

—- Herr Klaus Pringsheim hält am 12. Februar in einer all-
gemeinen Versammlung der Schlesischen Gesellschaft für vater-
ländische Kultur einen Vortrag ,,Voni modernen Wagnerproblem«.
Der Vortragende ist vor kurzem für das hiesige Stadttheater als
Drainaturg und Regisseur gewonnen worden. Seine Beziehungen zum
Theater und speziell zu Wagner knüpfen an sein Elternhaus an, da
da er ein Sohn des bekannten Matheniatikers und Wagnerpropagators
Alfred Pringsheim (München), ein Enkel von Ernst Dohm ist, der
zum Freundeskreis Wagner-Liszt gehörte. Früh zur Musik bestimmt-
studierte unser neuer Regisseur bei Stavenhagen und Thuille, und
zugleich an der Universität Philosophie bei Lipps, und
ging dann zu Gustav Mahler nach Wien, dessen Schüler und Freund
er wurde. Jn Wien, Genf, Plauen und Prag war er als Kapellmeister
und Regisseur tätig, in Prag noch unter der Direktion Angelo Neu-
maiins und in engem Anschluß an ihn, der durch seine europäifche
Wagnertournee berühmt geworben, stets die Traditionen Wagners be-
sonders pflegte. Pringsheim ist selbst musikalisch fchöpferisch tätig ge-
wesen, und verschiedene feiner Orchesterkompositionen wurden in
München, Berlin und anderwärts aufgeführt-

—- Sie hiesige Vortragskünftlerin Julia Barsch wird am kommenden
Freitag, den 13. Februar, im Schiedmahersaal einen Vortragsabend
veranstalten, bei dem sie Balladen (von Lulu von Strauß Und
Torneh, Fontane, Börries von Münchhausen) und andere Gedichtc,
sowie Melodramen (nach Gedichten von Hebbel, Shelleh, Leiiau und
Baumbach) vortragen wird. Den Klavierpart bei den Melodramen,
die von Robert Schumann, Reinhold Becker und Carl Kleemann kom-
poniert sind, hat Toni Pick, eine hiesige junge Pianiftin, übernommen.
(Karten im Vorverkauf bei Barafch und Michaelis. S. Jnserat.)

— Am Sonntag, den 8. d. M. wird die Oberin Cäcilie Peterfen
vom Diakonisfenmutterhaufe »Salem« in Lichtenrade bei Berlin im
großen Saale der (Shriftl. Gemeinschaft Neue Gasse 16 zwei Ver-
sammlungen halten und zwar nachmittags 5 Uhr eine solche für junge
Mädchen, in der sie das Thema ,,Wahre Lebensfreude« behandeln
wird, und abends 8 Uhr eine solche für Frauen und Mädchen, in der
sie über ,,Jesus und die Frauen« sprechen wird. Frauen und
Mädchen find herzlich willkommen. Der Eintritt ist frei.

Königliche und UniversitatssBibliothek.
« 28!«l«. Wochenausstellung (8. bis 14. Februar 1914

Die Bücher werden nachh Ablauf der Au«sstellung ausgeliehen.
Man sichert sich das gewuns te«Werk durch EinlegunH eines Zettels
mit seinem Namen oder durch eine Postkarte an die erwaltung.
Adrianova. Materialy dljz} istoru tell«jgeneii.1zd. 2. 03. (Aus d. Ge-
een za knigi v. drevn. Rusi16«-18 schichte d. russisckk Intelligean
vv. 12. (Materialien z. Gesclåichte Ivanov-Razumni . Istor. russk.
d. Bücherprei e im al en Ru l. d.( obscestven. mysli. Izd. 3. I—II. 11.
16.—18. Ja r . (Geschichte d. ru i . o ial. Ge-

Bibliothek d.liliter.VeileinsinSt«utt- dankens.) ss sch s z
art.CGl-lx.(Dieerstedeutsch.Bibel. Stasevskij. Ocerki po jstor. carst-
X. Hrsg. v. Kurrelmeher,) 13. vov. Michaila Fedorovma. l. 13.

Piecioksiag Mojzeszowy. 1:2. (Der (Ski zen z.Gesch.d. Regierung d-
entateuch d. Moses. Hrsg. v. El . z« . .
hmon.) .. .. K a p te re v. Charakter otnosenij Rossii

Slav.-ruman. Psalterbruchstuck. k pravosl. vostoku v. 16. i 17. stolet.
Hrsg. v. Galusca. 13. Izd. 2. 14. (Charakter d. Bezie-

Budde. Das A. T. u. d. Aus- hangen Rußlands z. orthodox.
grabungen. 2. Au . 03.. ‚ « «Oit«en«im 16. u. 17. Jahrh)

Bezo ld. Die habh on.-asst)r. Keil- Ixozlrnlna. Z2} polveka 1862—1912
inschrizten u. ihre Bedeutung f. d. gg. 13. (Jn einem halben Jahrh.)
A· T 4, ’Ab no ur. Histoire abregee des

S ellin. Der Ertrag d. Aus- peuples de la Russie. · 09.
GainonskL Sprawy_ 1« rzeczy uk-
ramskre. 14. (Ugr«ainische Sachen
und Angelegenheiten.)

Semenkovw. Gelony i Mordva. I.
13. (Gelonen u. Mordwinen.)

rabungen im Orient f. d. Er-
'e«nntnis d. Entwicklung d. Reli-
gion Jsraels·«05. «

Kittel. Die oriental.«« Aus-
grabungen u. d. altere bibl. Ge-
schichte. ö. Aufl. 08.» « Biblioteka wielkopoIska. II—III.

Monumente. ecclesiae hturglca. Ed. (Kostrzewski, Wielkopolska w
Cabrol et Ledequ (Reliqu1ae czasach Iprzedhistorycznycb.) 14.
liturgicae vetustissunae. II.) 13 (G«roßpo en i. vorhist. Seiten.)

Mann. « ’I‘he lives ot the popes in Belle. SrbiiBugari u Balkanskom.
the xniddle age. IX. 14. · 13. (Serben u. Bulgaren im

Sgiii 15er. « Sabonarola im Balkanbiinde.)
treite mit seinem Orden und BockeL Pßhchologie d. Volksdich-

seinem Kloster. «14. tung.« 2. s ufl. 13.
Nowack. Geschichte d. Land- Olymplodorus. In Platouis Phae-

donem comment-Hier Ed.Nordvin. 13.
Phllodemus. De im. Ed.Wilke. 14.
St. Andre-ais Univ. Publications. XI.
(Allardxce and Junks, An index
of the adYerbs of Plautus.) 13.

Gercke. Die Entsteh. d. Aeneis. 13.
German.Abhh. XLV. (Högfner,

d. nns r

p arreien d. Archipresbhterates
ohrau OS. 12. «

Batit'fol. Orpheus et l’evanglle.
3. er. 2.

Cerny. Mythiske bytosce luzisk.
Sarden-. 98. (Die Mhthenwelt der
Lausitzer Wenden.)

HofmokL Erfitzungstitel d. röm. Untersuchun zzu ucker,
Rechts. 05«. « Berlineru. ienerOterspiel.)13.

Ehre«iizwe«ig. Die sogenannten Deutsche Literaturden male d. 18.
zweigliedri en Vertrage. 95. u; 19. Jahrh. F. III, 27. (A. W.

The laws of n Iand. SuppI. III. 12. Schlegel, Geschichte d. deutsch.
Festschrift f. U. E. v. Rindfleisch Sprache u. Poesie. Hrsg. v.
Hrsg. v. orft. 07. Korner.) 13.

Scientific memoirs by offioers of the Goethe u. Zelter. Briefwechsel.
Hrs . v.. ecker. I. 13.

EIternImro. Ei endorffst«udien. 08.
Fannh Lewal. Gefuhltes u.
Gedachtes Hrsg. v. Geisen 00.

Glotkil Wlerke Hrsg. v. oerner.

Arnold. Aus d. K«inder?«e»it.« 09.
Bah««l m an n. Münster andi che
Morden, Sagen, Lieder u. e-
brau se. 9 . «

Puhheations of thephiIoIogical soclety.
« (Sipma, Phonolo y and gram-
mak of modern west brisian.) 13.

Charlotte Brontä. Novels. I—XII. 11.
Ulaszyn. Filologja. i Iingwistyka

Prof. A. Brücknera. 10. (Philo-
logie «u. Linguisti«k B.’s.) ,

Zamotln. Romantlsnl 'v russk. ht.
. 13. (Romaiitizismus in d.

russ. Lit-) . .
Merezkovskij. Vecnye sputrnkl

Pufs'Igtiyn.t sz. 2€. chkjckwige Reise-
ge a r en. U in .
elakovsky. Spisi. Ed. Jakubec.
I. 13. (Werke.) . .

Millor. Russk. isateh . Gogol a.
H U115. Illka . (Rus. Schri t-
«e er iia .

Pol. llziela. I—X. 75—78. (Werke.)

medical and sanitary departmens of
the Government of India. N. S. LX.
(Cragg, Studies on the month arts
of the blood-sueliing diotera. l « .) l3.

Sammlung math.-pbhs. Schriften.
lel,«1. (v. Mises, Elemente d.
technischen Hvdromechanik. 1.) 14.

Essays and studxes presented to
W. Ridgeway. Ed. by Quiggin. 13.

Entaphia in memoria d_1 E. Pozzi. 13.
Mom· ins en«. Schriften. « VIII.
Fæigraphische ämd numismat.

c

riften. I .
en unb ‚ orschungen .alten

Geschichte u. eographie. - XVIII.
(S renger, «Strabos Erdkunde
v. Libven.) 3. «

de Martens-Trlepel. Nouveau
recueil gener-il de traites. III, 7. 13.
Weißenbach. Quellen amm-

lung a. Geschichte d. M .u. d.
Neuzeit. I. 13. «

Darstellungen u. Quellen z. schlesisch.
Geschichte XVII. (Seibel, Der G
Be iiin d. deutschen Besiedlung
S l)lesiens.) 13. « «

Pan Weber. Die Polen in Ober-
schlesieii«.« _14. · «

Ziegelhoier u. Heh. Die Orts-

b.

namen d. ehemaligen Hochstifts Skerlic. Srpska k_niz_evnost u 18 v.
Bamberg. 1 . 09. (Die serb. Lit. im 18.«« ahrhs

Farrand. The of the Vorderasiat. Schriftdenkma er. .framing
eonstjtution of the US. 13. (31mmern, Sumer. Kultlieder

Ostexreichisdie Urbare. III. stirbare aus altoabylon.«Zeit. II.) 13.
geistl. Urundherrschaft. II , 2. 13. v. Sabel. Der Herr d. Seligkeit.

Fontes rer_um Transyhmnicarum. III. I‘lbclmcol. Studie. 18 (l’ossevmus. 'l'ransilvnnia. 158-1. Wills. Liilikc. Lebens-erinnert . 91.
I’er cum di Veress.) 13. v. ‚wer; er. Schriften. lI—II. 13. f

MIIJukOV. Iz Istor. russk. in: Kalbe . Brahms. IV. 1. 2- 14a! 

Breslimx Sonntag, 8. Februar 1914.

 osos
000000

00
sssss
ttttt......ccccccccc

Wer Odol konsequent täglich an.
wendet, übt nach unseren heutigen

Kenntnissen die denkbar beste Zahn-

und Mundpflege aus.

sreifa: I la e Monate ausrei end M. ‚1.50.
ß « F issthasche M. ---.85.ch ) Ei

I

sales-se Ernst Arnold,
Tauentzienplatz 1, I.

Prof. Roh. von Hang

Heim. Tüpke —- Helene Tüpke -Grande

K. F. Schobinger —- Albert Welti f.

Moderne deutsche Graphik.

· · O
·.:.s.··::::ooooo     

 

0000000
««««««

..............
000000

vvvvvv
ssssssss

................
ccccccccc

cccccc
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GRAND HOTEL
CONTINENTAL

mit Privatbad von Mk. e. Pension. [x
"a l9München eFahrigs Hotel Deutscher Hof zugwa

Modern. Neubau, eleg. Vetsibül, 250 Betten. Hackerbräu-Aussch.

Yorklicldje Bitte
Holzflsalteaustalt des christl. Arbeiterheims

Mauritiusstrasze 6. Fernruf 6954.
« Um weiter vielen Arbeitern Beschäftigung ‚eben zu können,

bitten wir dringend um freundl. Bestellung auf rennholz.
1 rm Kleinholz 12—13 Mk.
1 Sack, auch ganz klein gespalten, nur zu 80 Pfg. frei Haus.

Der Vorstand
W. Dühmke‚ Diakoii. (3

Diese Frau war ziemlich «
kahlköpfig.

Jetzt reichen ihre Haare
bis auf den Erdboden.
Sie beschreibt, wie sie dieses erreichte:
,,Vor einigen Monaten litt ich noch heftig an Kop s up en und

Haarausfall« schreibt Madame Elisabeth Farlane Inch eiäer be-
kannten Zeitschrift. »Ich versuchte so ziemlich alle Haarmittel, die
mir zu Ohren kamen, aber keins brachte mir die ersehnte Hilfe-
im Gegenteil, mein Zustand verschlimmerte sich immer mehr.
Meine Haare waren fo dunn geworden, daß mein Kopf an manchen
Stellen schon ziemlich kahl war. Jch glaube, ich würde jetzt kein
oinziges Haar mehr auf dem Kopfe haben, wäre ich nicht durch ein
Buch, das mir ein Arzt gab, auf ein ganz einfaches Pflanzenrezept
aufmerksam gemacht worden. Dieses Rezept übt auf die Haare
eine ganz wunderbare Wirkung aus. Man braucht nur 37 Gramm
Alkohol, 60 Gramm Dot««i Extrakt und 53 Gramm Rosenwasser zu
mischen; alle diese Praparate find leicht bei jedem Apotheker zu
haben. Nachdem ich das Mittel nur« wenige Tage angewandt hatte,
horte« schon der Haarausfall auf, die Schuppen verschwanden voll-
ständig, und ein feiner, neuer Haarwuchs zeigte sich deutlich auf
meinem ganzen Kopfe. Jch se te die Anwendung der Lösung fort
und war ganz erstaunt, zu se en‚ mit welcher Schnelligkeit mein
Haar wuchs. Jetzt ist« dasselbe fehr stark, üppig und reicht bis auf
den Erdboden. Jch bin keine bi dschdne Frau, glaube aber, daß ich
die Komplimente, die mir meiner äußeren Erscheinung wegen oft
gemacht werden, hauptsächlich meinem wundervollen Kopfhaare
verdanke-

Anmerkung: Vor Veröffentlichung dieses Artikels wurde
das oben beschriebene Haarrezept zehn Damen und zehn Herren-
die mit verschiedenen Haarkrankheiten behaftet waren, mit dem
Ersuchen uber eben, dasselbe während 30 Tagen einer Prüfun zu
unterziehen. eun Damen kamen zurück und erbaten ein iter
des Praparats, da sie es dauernd«anzuwenden wüns ten, denn
ihr Haar war weich und geschmeidi eworden, was „shnen ge-
ftattete, dasselbe««mit Leichti keit zu ri ieren. Es wurde berichtet,
daß in neun Fallen die chuppen und der Haarausfall ver-
schwanden. Bei zehn besonders kahlköpfigen Männern zeigte ich
ein feiner neuer Haarwuchs, welcher die kahlen Stellen bede te«
alle erbaten ein weiteres Ouantum. Von nur einer Seite lief
eine Klage ein. Eine Frau mit grauen Haaren, welche das

  
    

 

von Mk. 5,Zimmer

Mittel egen Schuppen angewandt«hatte, berichtete, daß sie zwar
von die ein _libel befreit worden wäre, zu gleicher eit hätte es
aber auch ihrem ganzen Haare feine natürliche arbe urück-
gegeben, fo daß ie jetzt keine grauen Haare melr atte, w rend
sie vorgezogen hätte, dieselben grau zu behalten.) h h

Ein Arzt, der hierüber konsultiert wurde, stellte nach ein-
gehender Untersuchung des Rezeptessefh daß der Doti-Extrakt die
aarfarbdrufen in vorteilhafter Wei e anregt, was zur Folge hat,

daß dieHaare ihre««naturliche Farbe wieder annehmen. Er erklärte
fernerlhin, daß, w«a rend das Mittel gegen Schuppen und Haar-
ausfa außert wir sam sei, doch Leute mit grauen Haaren vor
seiner Anwendung gewarntwerden sollten-wenn sie nicht wünschten,
daß ihre Haare ihre naturliche Farbe wieder annehmen, da der
Doti-Extrakt auf die Haarfarbdrüsen eine aanz besonders anregend-
Wirkung aiisube.



Vereiiisnachrichteu.

—- Der Kameradenverein eheiiialiger»50 er verau taltete zur
Kaiser-Geburtstagsfeier fiir seine Mitglieder und s onner uiit
ihren Angehörigen im ,,Deutschen Kaiser« einen Festball Nach
einleitendeui Konzert eutbot der Vorsitzende, Kamerad Walten den
Gruß des Vereins an die Gaste. Kameraden des Vereins trii en
einen Prong »Huldiguug der Stande« vor. »Die Festrede es
II. Vorsitzenden, staiueradeirHusseL schloß uiit deui Kgiserhoch
Das Erscheinen des Ehreuuiitgliedes Leutuant a.D. von Paczensky
und Teuein mit - samilie und der Deputation ·des»sli·egiuieuts.» be-
teheud aus drei ffi ieren und dreizehn Unterofnzieren gereichte
Lem Verein ur beson eren Ehre und Freude. Die Darbietun en
ernster und eiterer Art eines Künstlerquartetts und die irohli en
Tanzmeisen hielten die zahlreichen Festteilnehmer noch ange zu-
ammen. —- Der Verein hält an Jedem zweiten Diensta im
onat, abends 8 Uhr, im Vereinslokale, Hotel Stadt Leipzig-

Ursulinerstrasze 2/4 feine Versammlungen ab.
-— Der Rieseugebirgsverein, Ortsgruppe Breslauz hält eine Verschwu-

lung am Mittwoch, 11 Februar, abends 814 U r im kleinen Saale des Kon-
erthaiises ab. Auf der Tagesordnung ste tau er Mitteilungen ein Vortrag
ges Privatdozenten und Kustos des Zoologis en Instituts Dr. Ferdinaud
Pax: »Die Tierwelt des Riesengebirges.«

——- Jn der uächsteii Sitzung der hiesigen Qrtsgruppe des Bundes sür
Schulreform, die am Mittwoch, 11. d. M., abends 8 Uhr, im Magdalenen-
hinnasium tattfiiidet werden Mittelschullehrer Kosog uud Vorschullehrer

gicheh die z rage behandeln: Hat die Vorschule noch eine
D as e in s b e r e ch t i g un g im Schiilwesen der Gegenwart? Der
Eintritt ist frei. Gäste sind willkommen. (S. Jnseraty

—— VsterreikhischNngarischer Hilfsverein »Austria«. Für das am
14. d. M. im Kammermusiksaal stattfindeude Volkstrachtenfest erfolgt die
Ausgabe der bestellten Eintrittskarten in der Hofinusikalienhandlung
Haiuauer vom 9. bis 13. Februar.

—- Der Breslauer Ortsvereiu des Evaiigelischen Pundes hält seine
vierte Winterbersammlung Mittwoch, 11. Februar bei Bräuer, (nahm,
straße 22, ab. Pastor Scholz (Spiller) wird über »Die Organisation der
katholischen Kirche, ein Weckruf an die evaiigelische Kirche« sprechen. Der
Eintritt ist frei.

—- Jm Christlichen Verein Inn er Männer, Neue Tascheustraße 20,
hält am kommenden Sonntag um 6 Ihr Cheuiiker Dr. Stolzeuberg einen
Vortragüber S p r e n g st o f f e. Jm Jugeudheim I, Neue Tafcheustrasze 20
wird A g. Mathematiker Dr. Wagner einen Vortrag halten über: »Ein
T a g im P a r l a m e n t“; im Jugendheiin II, Matthiasstraße 67, findet
ein Experimeutalvortrag von stud. ing. Pieck über: »Maguetismus und
Wärmeentwickelun « statt und im Jugendheim III, Friedrich-Wilhelm-
‚Straße 89, hält S riftsteller und Dichter Hoffmami-Kutschke einen Vortrag:
"-,Meine Jugend-, Lehr- und Wanderjahre«.
s. — Der Verein für Vogelkunde und Geflügelzucht hält am Montag,
o. b. M., abends SU- Uhr iui Strehlener Biergarteu, Neue Gasse« 25,
eine Versammlung ab. In ihr wird DirektorBechtel berichten uber
die 17. Nationale Geflügelausstelluu in Berlin und alsdann einen
Vortrag halten »Der Deutsche als eflugelziichter.« »

Der Gardeverein hält seine nächste Sitzung am Mittwoch, den
11. d. M. im Vereiuslokal Ketzerberg 10 ab. Jn dieser wird der Oberst-
leutnaut z. D. ,Kammerherr von Ploetz auf Nieder Struse einen Vortrag
halten über den »Wert der Kavallerie und Korpserlebuisse aus den Feld-
zügen von 1866 und 1870/71“.

-— Jm Frauenbildungsverein spricht Montag, 9. Februar, Rechts-
auwalt Dr. Decke über »Frauenrechte« . An musikalischen Gaben bietet der
Abend Klaviersolis von Martha Jllmanii und Gesangsvorträge von Grete
‘Bauer, die von Frau Wolf-Soberskv begleitet wird.

-— Jm Gewerkvereiu der Heiuiarbeitcrinnen findet die nächste Ver-
sammlung der Südgruppe Diustag, 10. Februar, Herrenstrasze 21/22 im
Genieindesaal von Elisabeth um 8 U r abends statt. _

—; Jm ,Daheiui«, Vorwerksstra e19, Garteiihaus, findet Sonntag,
1. Marz, a eu»ds 7 Uhr. ein musikalischer Abend statt, zu dem rau
«Profesor Mutzell Frau Dr. Hasfe und Profesor Kinke dey
iihre uust zur Vergüguus gestellt haben. Daran sch ießt sich ein ge-

n.felli es· Beisammen ei m Interesse der se eusreicheu Tätigteitdes
»Da eims« ist der eranstaltuug ein zahlrei er Besuch zu wuuschen.

Is-.—s—---sQ-

lDie blaue Maus.] l. Jm Tauentiientiheater san-d aui Freitag
abensd cdsise Erstaufführunsg dies viiseraktigeU Filmschwankes »Die
blaue Man s« großen Beifall. Das Filmstück ist eine Be-
arbeitung des gleichnamigen Pariser Schwainikes von Julius Horst
und Alexander Engel, der im Herbst 1908 auch hier im Lob-e-
vheater viel Heiterkeit erregte; dise Handlung ist nach Berliin ver-
l ‚ unb aus der „Dame de chez Maxim“, dsise den Spsitzsnaimen
» ie blaue Maus« führt, ist eine Dame aus Odem Palais de danse
geworden, “Die hier unter idem Zwange der photographischen Techuiik
wicht blau, sonder-u unschulldsweiß gekleidet auftritt. Die soge-
nannte Handlung entwickelt sich —- wise kurz in Erinnerung gebracht
sei —- daraus, daß »der Direktor esisnes großen Geschäftsunter-
nehmeus nur solche Angestellte befördert, deren Frau-en sich ihm
nicht abgeneigt zeigen, unid daß ein Angestellter, idier asvancierem
aber nicht seine eigene Frau ins Sspsisel bringen will, sdesui Herr-n
Direktor die» fsitdselse nnd unterneihimingslustisge durch ein Geld-
versspnechen fur dase Sache gebaperte »Bl-aue Maus« ails sein-e Frau
vorstellt. Daraus ergibt sich eine Menge von Vsertviickselusiigen und
komischen Situationen, und die »un-begr-enzteu Möglichkeiten« des
Kiuos gestattiet-en»sdie Einfügung noch drastischer-er Szenen als das
Buhnenstuck enthalt. Allerdings muß »das Filmstück viel mit er-
klareiiden Plsakiaten arbeiten unsd oft enthüllen gerader dies-e die
wichtigsten Pointen mild» wenden dann mehr belacht als dsiie Bilider

«,fiebbft. Was hie-r idsen fühlbar-en Mangel sdes giesprocheuen Wortes
wenigstens einigermaßen aus-gleicht, ist die ungemein aiis«driucks-
volle Wimik und das liebenswürdige Spiel von Madgie L e ff ing
als Tragerin «Der Hauptrglle Aber auch sdise andere-u Rollen wenden
riecht gut gemith uuid io giewashrlseisdet »Die blaue Maus« auch
im Kinso einen heiteren Abend. Die anderen, kürzeren Programm-
nummern sind ebenfalls sehenswert und ein-e dasvou, die
farbiglen N«atur«aufnsahmen vom Schwarzen Meere, hervorragend
veizvo .

[Zoologischer Garten.] Am Sonntag findet von 4 Uhr uachmittags
ab Konzert der Kapelle des Juf.-Regts. 51 unter Leitung des Königl. Ober-
musikmeisters Sobanski statt. Das nächste Symphoniekonzert findet Freitag,
13. Februar statt.

[Liebichs Etablissement.] Am Sonntag finden zwei Vorstellungen
statt, nachmittags 4 Uhr und abends 7% Uhr. Jn beiden Vorstellungen
das iinverkürzte Februar-Mo ramm mit Bernhard Mörbitz und dem
amerikanischen Seusationsakt uto gegen Exprefzzug

[Viktoria-Theater.] Am Sonntag, 8. Februar finden zwei Vor-
stellungen statt, ua mittag 3%, Uhr bei halben Preisen und abends 8 Uhr.
Ju beiden Vorstel un en das Schauspiel »Die Schiffbrüchigen«. Aui
Montag ist rauchfreie orstellung. Anfang 8% Uhr.

sKaiserpanoramaJ Das Kaiserpanorama, thauerstraße 1/2, Koruecke
führt seine Besucher in der Woche vom 8. bis 14. Februar nach O b e r -
b a h e r n. Von den Naturaufnahmeu seien erwähnt: Pauorama von Bad
Tölz und Jsarfluß, Ferusicht zum Kochelsee und Herzogstaud, die Kessel-
bachfälle vom Kesselberg, Pauoraiua von Mitteuwald und Gebirgshinter-
grund, der Schacheiisee, malerische Szeuerie in der Partuachklamm, Pano-
rama von»Partenkirchen, Fernsicht von St. Anton auf Garmisch. Blick über
gen lBadersee zum Waxensteiu, der Kuhfluchtfall bei Garmisch, Kloster

a.

» sPolizeiliche Nachrichteu,] G efun d e u wurden: ein Revolver.
ein braunes Porteuiouuaie mit 11,60 Mk., ein Schlüsselbund, ein Zehn-
markscheim eine silberne Dameiiuhr, ein Portemonuaie mit 13 Mark
Jubilaunismiinzeu und drei kleinen »Bildnissen. —- Z u g e l a u f e n
sind: bei Rollen, Taunengasse 6, ein junger schwarzer Spitz mit gelben
Augenfleckeu, bei Jakel, Pauliueustraße 12, ein gefleckter Jagdhuud. -—
V e r l o re n wurden: Versicherungspapiere für Johann Jautke, eine
braunkarrierte Knabeuhose, eine Schildplattlorgiiette mit goldener
Erbsenkett»e, eine Brieftasche mit Quittuugeu des Ruderklubs ,,Wratis-
lawia«, eine hellgelbe Schildplattlergnette, ein Damenring mit zwei
kleinen Brillanten und einem Sap ir.

Heute uachmittag kurz nach 2 Uhr wurde die F e u e r w e h r
nach Glettrubenitraise 39 gerufen, wo in einer Wohnung einige Kleidungs-
stucke dur Unvorsichtigkeit in Brand geraten waren, der aber bereits
vor Ankun t der Wehr geloscht werden konnte. —- Kurz vor 1 Uhr eilte
die Wehr nach Leuthen irafie 73. Hier war in einer Bodenkammer ein
Brand eutstandeii, den ie We r td ' ’ ' ' ..
blicken zu löschen vermochte. h m1 er Gilmetipnßelin emtgen Augen

cDaumferherfehr.

Ab Breinerliavem nach
10. Februar D
D. »Arcturus«,

New-Wort über

nach New-Orleaiis über Boston 11. Februar

11. ksebruar ,Siguiaringen«, nach «
D. » assel«, nach New-York 14. Februar D. «Koni
Zleifeaultzrien nach Marseille iiber Neapel» 11. Februar i
ui po «. ..

D. ,,Priuz Heinrich«. Ab Kobe nach Sydneh uber
Guiuea 12. 9Februar D. «Priuz Waldemar«.
Genua über lgier und Neapel 14. Februar D. »Prinzeß Jrene«.

Albert«.

   

Norddeutscher Llohd in Brenien. Vom 7. bis 14. Februar 1914:
_ _ Southampton-Cherbourg:

,,Kroupriuzessiu Cecilie«, nach Cuba 10. Februar

»Frankfurt«, nach Australien 11. Februar D. »Noon«, nach Ostasieu
Baltiuiore 12. Febrinlile

, · . ,,8 rin -Rea.
Ali Marseille nach Alexandrien iiber Neapel 1 . Fe ruar

Hongkoug und Neu-
Ab New-York nach

M
(3

Jnvenlur-fiäuumuaus-Verkauf
Beleuchtungskörpern. (Kronem'l'ischlampen,Klpplampenf.6asu. Elan, "g:

« zu ganz bedeutend herabgesetzte"! Preisen, ')

Schlesische Metallwarenfabrik Hans Sachs
sit-essen- x, Matthiasstrasse 46.

Günstige Gelegenheit für Umzüge und Verlobte.

   
        

    

  

   
   

 

  
- VI
Av‘ar.‚ _.‚ „ ». _" ‚N u" « . «,« n -·, _ ss i '2.. _

sck .-»-« 3'}. .;I_‚..I-.“’‚!\-'_I’ .5' — . « «- IesV-« «««. .'. : -' « ' ... ‚. ‚. » « »h« » . ,- -· 5.. 7'; . _. . . ·,.«

 

Wie man seine Gestalt verringern
Braun.

 

 

Solche Methoden erschöpfen nur den Körper un haben keinen
dauernden Nutzen fur ihn.

ein Mittel eine dauernde Wirkung haben soll, dann mu

zu bekämpfen. »
liche Methoden sind»stets die besten
BoraniumsBeeren scheinen die
Weise anzuareifeu, indem sie
andere Substanz aus deui

und wirksamsten.

Körper ausscheiden.

wenig WITH Pfeifermiuz scl merkt,
beköuiiuliches N ittel, die z-

 

Lieferauten beschaffen.
M.

 

  

  
vorzüglich-5 «
anerkannt._... -: . .
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Ver-einigen
Dienstag, den

   - Billard fabrik
. . Eis-«- Breslau, o

W is-

Mama der hauen. ellmnullums.
"sehruar, abends 8»Uhr, Hörsaal I (Erdgescho

der Universitat:
Geh. Weg-Rat Dr. Iii‘llelrrandtg

»Das human. Ghuinasiiiui.»fcine· Kämpfe und feine Berechtigung
Gaste willkommen.
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waltuiig unserer

Mauermann Bresliiu
am 31. Januar d. J. niedergelegt hat, ist die Firma

an seiner Nachfolgerin ernannt worden.
Berlin, den 6. Februar 1914.

Direktion der Meiisxisrhen Renten-
Versicheruiigsssgnsialh

giesmnutumchiinm

Greisentierg in Schlesini

« eiite ab außer an unserer Gefellfchaftskasse bei den Bankhäuseru:

Abrahnm Schlesinger in_ Berlin,
Georg Fromberg er Co. m Berlin

zur Auszaliluug. _

' Gelegeiiheitstiiiife Wa ..:-,.-::-;«« :- » «
im Lombard verfalleiier Aiitoiiiobile, wie Adler, Horch, Opel, Vrnsic

 

est-e

Fiat- a cu. «
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Sahaaaps
Zins-starr

-—— fehlerhaft --

Berlin C. 25, Dirksenstr. 31.

   V .-
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1 lileiclerbiiräte 10 Pt. 1 Flasehenwnscher 6 1
1 Frisierknmm groß 10 - 1 Zylinderpulzer « 7

’1 Sehnhglanzbürste « 10 - 4 Schnhcremo N 16
3 Illnndwasehblirsten e- 10 - 1 Siebbürste Z 18
3 Gumzuisauger F 10 - 1 Geschirrpinsel Z 22
3 Kleiderbügel 7.. 10 - 1 Ilnmlfeger ea 22
1 steife-umso fein ‚E: 20 = 8 Toilette-Seifen ‚u: 20
1 Zahnbürste —- 20 - 1 Aufwisehbesen ,3 28
3 Staubkiimme 8 10 - 1 Kein-hegen Z 35
1 Teßpiehklopfer 22 - 1 Möbelbdirste Z 30
1 Fu matte groß 30 - 1 'l‘enpielnfeger Brosse 32
1 Nagelbürste doppelseit. 5 - 3 Rollen lilosetlpnpier 2

3 Scheuermann ziii mmen 25, sit 55. llü sl.

    

      

      
  

  (Empfehle höchstprozentigen

Mars-marsc- Kalk
für Bau- und Diingezwecke.

w. Wust- halb uiiu nummern
Großtunzendorf, Sir. Neifie. Tel. Nr. 1.

« , .. _‚I., ' »
Il« ihn «"»«·:4.-. v'

Stück-
uiid Klein-

 

llé‑ ‚US/3 11"“

YWIZIL - Meter-riß

 

‑.‑‑ n; » -’k «
-i« .- l.‚

Herr
. « - io,68 ,

e' t f sJürster Tzeutschlcr in Maul-ein Post Laasaii bei Saara
z ig au erlangen die Hölzer vor.

wirft, wer eu bis zum “Mittwoch, den 18. d. M., erbeten an

Obersiirster Stiller in anawa OS.

Man sollte doch nicht vergessen, daß die bloße Ge·i·vichtsabnal)me,
verursacht durch das Befolgeii einer sa)iväd)endeii.Diat»oder Körper-
übung, noch lange nicht bedeutet, daß die Fettleibi keit geheilt ist.

Ju den meisten Fällen ist eine an-
geborene Neigung des Fettwerdens vorhanden, und wenn irgencg

es au
die Krat besitzen, die unnatürliche Neigung der Ver auuugs-
organe, Fettmassen anzusetzen anstatt festen, gesunden Fleisches,

Medikauiente werden Jhnen nicht helfen. mutige:
- ie

Fettiuasse in höchst kauipfeslustiger
ieselbe schneller als irgend eine

· Dies kleine
Konfekt ist eine neuere Erfindung, und da es so klein ist, und ein

so bildet es ein angenehmes und
ettleibigkeit in harmloser und natür-

licher Weise zu vermindern und dauernd» zu bekämpfen. Er-
kundiguuaen am Platze haben ergeben, dasz die ,,Boranium-Beereu«
dem Publikum nicht sehr bekannt sind, Jedoch kaun«1eder Apotheker
oder Drogist Jhueii dieselben auf Wunsch sehr leicht von seinfån

  

 

      

   

   

   

 

hlauerslr. #2. Tel. 3277.

Nachdem Herr Generalagent Fritz Hugo Schulze die Ver-

E. von Stein a 6e. in Breslau, Karlstr.1

Smlesllae Mauuiiikerei Aktiengesellschaft vorm. 3. G.
n der am 6.ds. statt ehabteu Generalversammlung istdie Dividende-

für as Geschäftsahr 913 au Its-X- festgesetzt worden. Dieselbe.«-
gelangt mit Mk. 3%.»— für den Divideiideuschein Nr. 6 der Aktien von ._.__.‚

Schlesischer Bankvereiu in Vreslaii, Görlitz u. Hirschberg,

Louibard-Bankgeschäft und Lagerspei ierci M. Sehlewinsky ö- Co.,

 

Bohnermasse, Belmerspiine, Schwämme, Pinsel etc. billigst. [4 ' ""“1 «

Lenden e se Werstr . «

III v0 Ringe-.
Liszt-it »J; -.«’z!8:-,.·t -.F.".".s·;:j-ik’;,s.»-s - ’-««’««-;··(.» O..-;"-·"«FE;":’L,.; —- «-’.i«««.«j’.;"sz,;.· «;.«:-’-’;,««ts.«·j·" ;s7-«,tzkx«st«,k·t,s··.kkj '"j-’.'v’“_'.-jf_ ‚Lille: f»ch-z»-.;,«;,f7.s,j;,;-»—’,«-.-»;.jt.-«

r » ..
[3 .'

-. : ’:««:-;- ·

·Schriftliche, mit der-« Aiifschrift»·»Hol·z,verka·uf Sltaahen“ versehene
Osterteiu denen die Erklariing bei. iifuaeii»iit, am; Bieter sich den Vers
kaufsbedinguugem welche bei dein liiterzeiclnieteiierhaltlichiiud, miter-

 

Inh. R. Heekel
Königl. Sächs. und Herzogl.

Mecklenb. Hoflieferant

Kattowitz

   
Breslau 3-

flügel,Elaniaosjarmoniums
Backstein Blüthe-Iei-

"nach G. J. Uns-nett
Hefherg Espttei-

und diverse andere Fabrikate

" II
Klavier-Splelapparat „Wlmmfla s

Kulanteste Zahlungsbedingungen.
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tMitteilung scharen-Arbeiten
Vtsttlssmtttktttt i‘ll?"1221211121112?““m"“W" “W
a. r et cn m e. IllalrgPWeigert‘, Gabetuaigraße 64, I. Tel. 726.

Geschäftseinriihtinig
gut erhalten, Ladentisch »init Gla«saiifsatz, billig zu verkaufen. Näher-es
Sanggbnitzerftn 41/42, .sputgeirhafj; _ ._-.

'‚-.'_-\ F" "N. .:‘ I I " .11" "‚‘." «- .-. ’‚l‘n'
‚"""'.1‘1’ Wie-ä".- einem Hoff »F "
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Schuiiedebrücke 59. Tel. 4472.
Neue Sehwcidnitzer Straße 1.0. Tel. 4473.

Markthalle Ritterplatz.

Montag nnd Dienstag: m

2 billige Fischtage
Yeisrher Gabliiiu Pfd. 25
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- Irrt-ichs - 25
- Yamsrhellsisrh - «5
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—
—Geister get-nat

Frische Heringe

genauem

eurem gliilfzandrr
Echte Mieter Histiiliugr

Kiste ca. 30 Stück 1,45
Echte Zielet Hprottcin Kiste 68

Hismarltis n. Hilfst-Findigk-
Dose 6——8 Stück Inhalt 48

W Prouipter Versaud nach auswärts. W

38
3 Pio. 50

s15a. 85
75
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I W Revilerfkllicnabcn bei ©aarau in SchleL N l Montag: s Knorr-Weibertreufuppe
»in ege ciri i·ieii An ebots olleii ua te eude u ö er . . '—'‚—' ‚'".’i"

meiithietenbübär{tetaertgiperfben:g 7i<511l ,tchs7 f7 f tzh z Dienstag « « ERumforbfupbe Zika
wie; ‘sx e « s. uii , m « . ‑‑ .- en u e

Ah chnitte „1 - - 29,11 - « Illittumd). ÆClcrftemch s Pp
Weißbuckc zsnfbkucltitc 3; - - zgk - Donnerstag: - Tapwkosuppe «-.«.»·»:

:..««ni 2. - - , - . . ..
Eiche: ’ l) 7a - - 47,82 . Freitag: Knorr-Geflugeliuppe
Mosis J 1.—? ’ ’ 8-82: Sonnabend: - Tomatensuppe
Erle:. ; 13 - - 9I65- . Knorr- il u e

darunter Aubruch 2 - - 1,22 - Sonntag ° i _— P zs pp
Qlfbe: 31 - .- 8,14 -
Blicke. 11 - - 4,97 -
Stube. 10 I s

u

48 Sorten _finornguppen

1 Wiirfel 3 Teller 10 Pfg-  

 

 



amtliemNachrichten
Ver 05111111äthelcmentine

iNoltenius, sBremen. mit Herrn
Sigfried von SevdlitzssKurDo

'‚ri arm Scliönfeld (Okatutata) ts 1.
teil Südw.-Ar

Geburtem Ein Sohn: Herrn
Hauptmann von Bogeni Sdfianan;

:‚;'j Herrn KaiserL 91011.—-2)iat Dr jur.
aldemar von Schack, slgL Kam-

’«.k; merlierr, Berlin-Wilmers·dorf; Hrn.
von Soeben, Oberleutn. i. Snfcxntg

«Reg.139 Döbeln i. Sa.: Herrn .Utai.
Leopold von Kleist, Flü eladj. des

·».«.Kaixers u. MilitärLAtta (fftbei der
.«- Kai erl Deutschen s130th) Reiz-m;
WHerrn Privatdo ent (5.61212—

ber, Greifswal: Herrin Hauptm.
Uriin von Bebr. Köln. Eine Toch-
t:er Herrn Rittmeister Alexander
.y‘rrmn. von a«Fritfcl), Leipzig.

« « es e: . err Oberst
Do Car Tetzlaff, erlin-Haley·

'. ee; Frl. Gertrud v. Kleist, Stettin;
- man Gräfin Gertrud von der
Oirolebem geb. von Blatickenburg,

.‘ Berlin Herr Rudolf von Normann
" Scbchurow; Herr Max KrelL

Rittmeifter im IIIiReg 4 Thorn:
Herr Oberst a. D. Dr. jur. Karl

» August Hellwig. S1a1'1'cI.
Herzliche Bitte!

,,.· Welch ält. edl. kinderlof. Ehe-
vaar würde ein gebild. Mädchen
nur des Namens wegen adovtieren

z ohne Ansprüche dafiir zu verl.ang ?«
; innige Dankb. fürs aanze Leben.
«k ie Kost. d. Adovt. wird die Betreff.
' gern tragen. Zuåchu unt. D 294
« Geschft. d. Schlef (2

Um liberlassung eines gebraucht

Kinderwagens
‚_ oder Bettkliens bittet herzlich der

' Bund für Wluttcridmn. Garvestr.29.

11-- erT-
THE.1

4L 1'“t 3‘", „7‘ 1.. « «««_ .'·-·.»' »j-
77324.15”. .1' sei-Ak- «7 17;“.‘
I« - « 1,1); .M’. II. «" , I »Als-« -'

EYOOHWOWJWHWF

   

  
  

      
   

Die Verlobung unserer Tochter Ella mit dem Kauf.

mann und Leutnant der Reserve Herrn Eglnhard

Neumann zeigen wir ergebenst an.    Nach längerem schweren, Leiden verschied heute aus
seinem aibeitsreiehen Leben, wohlversehen mit den Gnaden-
mitteln unserer lil. Kirche, mein inniggeliebter Gatte, unser treu-
sorgender Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager
und Onkel, der

M
I
-

‚ä
.

Gleiwitz OS., im Februar 1914.
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Oberingenieur Karl Schröder,
Stadtrat,

und Frau Else, geb. Steinert.
  

Stelnsetzmelster

« s

xi. l
v ,

« Z XI‚ ., i. _ .

im 56. Lebensjahre.

Breslau, den 7. Februar 1914.

  
  

    

  
Meine Verlobung mit Fräulein slls Schröder,

Tochter des Oberingenieurs und Stadtrats Herrn Karl

Schröder und seiner Frau Gemahlin MIO, geb.

Steinen, erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen.
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 Gleiwitz OS., im Februar 1914.

Eginhard Neumann,
Kaufmann,

- Leutnant der Reserve.
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In tiefstem Schmerz

im Namen aller Hinterbliebenen:

Anna Kuppe, geb. Kindler,
und Kinder.
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Die glückliche Geburt eines kräftigen, gesunden Mädels Die Beerdigung findet Dienstag. den 10. d. l\l., nachm. 3 Uhr vom

zeigen wir in dankbarer Freude cm. Trauerliause I’osenerstr. 95 aus nach dem St. NikolaLFriedhoi’e in Cosel statt.

Promenadenstraße 2, I  
  

  

   

   

 

   

    

  
      

 

  

    
  
   

   

  

  

  
   
   

    

 

Divisionspfarrer Hans Kaweran

und Frau Elisabethf geb’ von der Decken Nach kurzem Krankenlager verschied heute

DDDDDDDDDDHDVEEEEEYEEEEXIM in Goldschmieden bei Deutsch Lissa der

  
 

B Jnsterburg, am 6. Februar 1914.
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i...13"“« ”‘Alsf," “7'Hi«««k««'t»i:«««3"«·«:««Y"’4.41 VOPSltzende unserer ‚Verwaltung « Heut nachmittag entschlief nach kurzem schweren
« Herr Kommerzienrat Leiden

Statt jeder besonderen Meldung. 0563“ Pre ss gis-E Frau Landrat

A 4 I‘eb a b. ds t hl' f h' ft h Hi y . »F "an Hahnm . « ru r a en en sc ie ier san nac sen-. . . _- _ .. . s «

kurzem Leiden im 59. Lebensjahre mein inniggeliebter »F Der Veistorbene hat seit Begrundung y ,    
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Mann, unser treuer Vater, Schwiegervater 'und Groß- ‚g: »Z- UIJSSWI WGTkOOVOI' mehr als. drei Jahrzehnten F die langjährige Vorsitzende unseres

Vater, der ,4 ‚31:4 sein ‚hohes Wissen und seine unermudhche ggf Vaterländischen Frauenvereins.
Köni l Oberst z D Arbeitskraft ununterbrochen dem Gedeihen _ » _

g ' ‘ ' is :;T."·.E·«« unserer Gesellschaft gewidmet. Jede Phase der Ihre Herz‘insgt‘te gegen Jedem-Wu- Ihr IFUJWFF
1I5._-.<-.j troffenes Geschick in Veranstaltung von Wohltätigkeits-

Fntwickelung unserer Gesellschaft ist eng mit'- .- « ----.8 »Es-«- 4 '. _
- « « « "s klika s:«-.--Ik":· « '

Mc lill'. Eid" ÄWFWZL Hall-W! HEFT .;·;«-..L..-.. seinem Namen verbunden. Der Verlust, den
festen, die dem Vereine die großen Mittel für seine  
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Ezz· _ ‚ umfassende Liebestatigkeit zuführten, ihre Fürsorge für
Kassel, Wittichstraße 2‚ 12. sp;.-«·«.'.;H« wir durch den Eingang dieses edlen Mannes die Armen und Notleidenden und für das hiesige

.3". erleiden, ist ein schwer ersetzlicher. Sein An- Kinderheim, die Errichtung von Landkrankenpflege- .g.
is Elisabeth Heflwig, ‘ -«""«—· denken wird von uns stets in hohen Ehren und stationen und die Einrichtung von Wanderhaushaltungs. I
15”; . « .-I-.«.«2 . . h len le en ein beredtes Zeu n's ihrer nie ermude d
fis-g geb' Denn V' Strombeck, ẃ „1;; in dankbarer Erinnerung gehalten werden. freut? keit Eh g l n en ..;J
Jxkzks Fritz Hellwig, l ‚s. . g · . . . -
ch; Oberleutnant im Hus -Rgt Hessen- » ,;·-;-« sosnowice, den 6. Februar 1914-. Ihr selbstloses Wirken im Dienste der Wohltätigkeit 4

_' · . ·."« ««-F«·.: 5:”.1’:t . . Hebung sozialer Notstände sichern ihr in allen· , Hombur kdt. z. Offz.-Reitsch le und zur . ·
J in Soltaf u .‘a me Verwaltung der Aktiengesellschaft der Bevölkerungsschichten des Kreises ein bleibendes "1

T ’ Sosnowicer Röhrenwalzwerke und Eisenwerke. Andenken. s
2; Gern-ad Wyszomirski, « ·;;;·;z- « « . _ . _‚ H » . .

E, geb. Hellwig. Äijz» ijwspg»regnen”,4.51113153: Kk0t080h1U, den 6- Februar 1914- l

aoawägvllägxäkgw « Der Vorstand des Vaterländisehen Frauenvereins
' ’ e . .

» ;»H;..H

« E11 g W i kni, .;-.-.«s „;. und des Kinderheims. G
1' i'v‘j" III XII-l

geliauptrzyasnfiokikidrgattxrie Chef ' 53? Frau Mary Enan '51???
- 1m :.--«-:- · TFeldartillerie-Rgt. v. Peucker, 4.. IF Stellvertretende Vorsitzende.

‑ . i"; Akt-Eis » «.
und zwei Enkelkinder. 4 {192,32 . 2..., »z-

l“: « E . ’ --'‚'"‘.-'-':‘-:i'.'-1:#191144; d".’-«,;"t.i-«l»« « « s .
ptsxsx - -- - —

Die Beerdigung findet Montag, den‘l. Februai, um 2:151?
12 Uhr mittags von der Kapelle des Garnison-Friedhofes
zu Kassel statt.

Heut früh 2% Uhr verschied in Altstadt nach
langem Leiden, versehen mit den hl. Sterbesakramenten,

     

  

 

   

JI”J I I , »f! '/„-""2. "41“,; ·’ I_‘ _‚‘.’a ‚-‚.. .v .-·(- -«. , “elf-7: . Isitz« .”„.‚r »Es-»T-i«H„1.1:-4.M...;-„«‚.‚-.‚._--._...‚.-|.4.„„‚.‚.‚ »T« unser liebei Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, der
« Tut-A '3- "Oqä szjtucCUse er's-U «-·2-"L’«s«««"· '-' o’p" 4:1}— .- l

  

   

     

    

   

 

 
 

Gestern wurde die Witwe des Begründers unserer
Chef—Tierarzt Pfennigkirche,

Alexander- Augustin Frau Pastor
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    Am 5. d. M. verschied nach längerem Leiden unser . 3’1 A P k
lieber, treuer Freund, aus Berlin, » ;- “QMSte 9| W-

Herr Professor im Alter von fast 36 Jahren. 4: zzsszss geb. Strelow,

s I Dies zeigen schmerzerfüllt mit der Bitte um stille
WMI Emsl sehlppkel Teilnahme hiermit an

Sein tiefes Gemüt und warmes Herz, seine reichen

Geistesgaben, sein köstlicher Humor und seine selbstlose
Hingabe an den Verein werden sein Andenken in unseren
Herzen nie erlöschen lassen.

Breslau, den 7. Februar 1914.

Die Vereinigung der Alten Herren.

.-
.’
-

Q
:

.‘1'

von ihrem langen. schweren Leiden durch einen sanften

Tod erlöst.

Rosenberg OS., den 7. Februar 1914.

Sekowski, Pastor.

 

   

  

 

  

  

Altstadt bei Zülz OS., Kortnitz, Berlin,

New-York, den 7. Februar 1914
  

  
    

  

  

      

    

  

   

 

Die tranernden Hinterbliebenen.
  

 

  

  

  

Die Beerdigung findet Sonntag, den 8. Februar,
nachmittags 2 Uhr, auf dem hiesigen Friedhofs statt.  

  

   

Beerdigung: Dienstag vormittag 91/2 Uhr vom Trauer—

 

 

      

 

  
  
  

  

hauseinAltstadtaus. 1); ,««TH«..H-»·H;HH.HHH; »F"*1‘1"«7,1.;1’ ';f.„_.53.73534:«-‚j.-‚um‚." .H»»H»’‚;‚

2‘115.
Eid." 1,314x:‚1«.‚%1

”rät” Heut nachmittag 4% Uhr verschied nach kurzem    

  
  

  

   
  

   

  

  

   

    

  
     

Hi schweren Leiden im 60. Lebensjahre mein inniggeliebter
  
      

  

 

  
  

 

   

  

  

   
   

 

   

  
   

   

   

    

   

     

   

   

    

     

  

 

    

   

 

 

    
            

     
  

  
        

»Es-THE Gatte unser guter treusor ender Vater der Gestern abend verschied plötzlich an Herzschlag Statt besonderer Anzeige.

i- ’ ’ g ’ unsere gute Mutter. Großmutter, Schwester, Schwägerin Nach Gottes Ratschluß entschlief sanft am 5. Februar

F Ingenieur, « und Tante, nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden mein
‚77.;er - . - . ·.j·;» » inniggeliebter, teurer Mann, unser herzensguter, treusorgender
»ng Kalserllch I‘USSISGheI‘ KommerZIenrat «,s,·, , Frau vaIeSka ‚Ebß Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel, der
«.««-7.-· -:--.«IF o sca r Pre , Hauptlehrer und Kantor a. D.

Ig-gf. . · .-,,,i ' Ist ' . . . « i
«- D163 zeigen in tiefster Trauer an ".3, im noch nicht vollendeten 58. Lebensjahre-. I‘ nZh i n e I‘ ’

.413 GOldschmieden‚ den 6' Februar 1914 .4: Mainz, den 6‘ Februar 1914' im 1312:2231:deilgaliäeöbhiggdtfr: tiefsten Schmerze

I gar??? Frass-« geb. “mm“ » - Im Namen der Hinterbliebenen: Sehweidnitz. Ober Stephansdorf, den 5. Febr.1914
2.4.1" V an ‚ geb reyss, 22:. B s .4. »z« erta Klinkert eb. Dittrlch.
« Gerhard Drang, Rittergutsbesitzer‚ Mogwita åZi THE Margarethe Paetm’ld’ geb. Debc. EH F b"ß 2b gKl
‚ä. "am ‚| 1k » zz·.» Herbert Paetzo ‚ Hans Klinkert

Q1115;- a“ I Regierungsmt‚ Lüneburg. “bei IV Hauptmann im 1. Nass. Infl-Regt. N0. 87. » ‘
.„4. »H- 1% Max Froheß, Kantor.
cis-r ‚' "
Eli Beerdigung: Monte den 9., sl 01/ U1 W Hsp D' B t findet Sonntag den 8 Februar nach-
.._ Trauerhm g. nacim. « 2 ir vom ‚.443; · 10... 0139-211118 » so- « - Die Beerdigung findet am Sonntag den 8. Februar,
» VW”m2 xondolenzbesuche dankend abgelehnt.4; r„2 mittagsilLhr. vom liiedhofe aus statt. . nachm5%UHM vom Trauerhause Vorweiksstr. 12 aus statt

T Ti- .. .-.··-f »«-«-.-;.2:«.,.1;'Its-«Ta1: TT I" .. . "s-.k-·-T-«-«I«-«T««TI—TJ1’111"”t·"-. - - «-—« 1. »- cis-»-. sc-. .- · ',„ 1‚-'«‚ ; Z« ."‚_- ;;- U1”, » « r;M«..‚' . -. , s .«,· . .. .«"-1-s - -' - - I- .-.-«x «--«i."--I.-.-.’s;,3"-s;·l4;'4,7«-k’·,!-T..il.«-;(.Is . 4:1,;‘5- fit? ’ «               
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ZEIT-F

Am 5. d. M. entschlief sanft zu Gottesberg unsere

teure Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, die

verw. Anna Schönbach,
geb. Linke,

im Alter von 75 Jah1en.

i elfBedin
gerkarte

Gottesberg, den 6. Februar 1914.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Max Schönbach,
Geheimer Ober — Finanzrat,

Fräulein

In tiefer Trauer

   
  

Kind v. gut.

 

statt besonderer Meldung.

Heute morgen entschlief sanft nach kurzer Krankheit

an Lungenentzündung meine geliebte einzige Schwester

 

Berlin-Halensee, Westfälischestr. 63.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 8. Februar, von
der Kapelle des alten Friedhofes von Sankt Bernhardin
in Rothkretscham statt.

. «
«·-'·-.·.'.3 .. ..
'«-·".««. _ '

lt"... 'I '. «- I'.‘
. Y« ( - «

u l. P 'I «
As

l
.

.

Görlitz, Theod.-Kömer-Straße 6, den 6. Febr. 1914

Martha Neugebauer.

Die Beerdigung findet Montag, den 9. Februar 1914,
nachm. 3„Uhr,von derFriedhofskapelleaus statt.

AnnalmKtvgiat
EEin d. akad. Kreis. angeh. kinderL

ar möchte ein
als eigen annehm. — Zahlg.

ein einm. größer. Erziehungsbei-
una. Angeb. unt. Post-
04 Breslau l.

Zur Neuanferttgungu Umarbeit ..

feiner Juwelen, Gold-
nnd Silber-waren

empfiehlt sich E. Wengler, Gold-
schmied, Ritterplatz Nr 10, 1. Etg
(Spezialität WeidmannssihmuckJ
Einkauf von Edelsteinen, Gold

und Silber.

 
   

  

   

  
    

      
    
   

  
   
          

     

   

 

    

  
    

  

    

 

  
  

 

      

  

      

 

 

 

 

 

meiner jetzigen

 

Aufgabe
Geschäftsräume

einzelner Warenposten zu sehr billigen Preisen.
Um mit den Restbeständen einzelner Läger vor der Übersiedelung in meine neuen Lokalitäten

Ring 45, parl. u. 1.. Etage
zu räumen, bringe ich diese außerordentlich vorteilhaften Angebote zum Verkauf.

  

 

   

 

    

  

 

vollst. auf Futter in ganz
mod. Mustern, neueste 340
Fassons jetzt

Wollmusselinhlusen

 

Brenelin-Blusen
in den neuesten Farb.,
sehr gut waschbar

25

 

Tüll-Blusenuruu.weill
m. Tüllfutter. in all. Größen,
moderne Fasson 85

jetzt
 

seinem- Blasen
ausp11mMessalinu.Paillett,
aparte helle u. dunkle975
Farben .
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Neue Frühjahrs-Modelle

Englische Jackenkleider

Elegante Nachmittags- und Straßenkleider
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M. GERSTEL

Aparte Blusen

 

Chike Promenaden- und Reisemäntel

Pariser Morgenröcke und Jupons

In großer Auswahl ‘fertig am Lager:
 

 

Englische Jacket-Costüme

Straßen- und Reisemäntel

Aparte Blusen. . . . . . . .

Neue Sportjacken ‚ ‚ ‚ ‚

VOI‘I

von

von

von

95

48
l 5

15

.an

.an

‚an

.an   

Königl. Prinzl. Hoflieferant

Schweidnitzer-Straße 10-11
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Engl. Kosliini-liiiclte
allen Größen, auch Backfisch-Röcke, jetzt

aus gestreiften Stoffen in  
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.° Elnzlges Spezialgeschä.

Ring l, Ecke leolalstraße. I‘elephon 4010.

Trauerlsleiiler
In grösster Auswahl.

 

Blusen, Röcke, Hüte, Schleier, Mäntel, Mädchen-

und Kinderkleider etc.

Maßanfertigung in kürzester Zeit.
Auswahlsendungen auf Wunsch ins Haus.
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! Trauerhüte.

Helena Knoch
Schweidnltzer Straße 9 (Ecke Karlstraße)

Trauerkleider -—— fertig und nach Maß
in jeder Preis-lage     

 

{x  

 

 

   

EJohann*
« Schulnbrücke 61/62.

Beerdigungen
LeicheIItI'ansporte
FeueI'lIestatuIIIgen

Otterten nur auf Verlangen.

Tel. 1045.

 

n liit FIIlIlaIIr

 

Auf die bereits eingetroffenen

Neuheiten

gewähre ich in diesen Tagen
cmen Kassen-Rabatt von

llllfl Sommer

 

Größen . . .

Jugend. llIIiIe-Kleider
mit gestickt. Volants, nur in
weiß,in verschiedenen _ I25

jetzt ’    

 

   
I u 40

lllaIIIIe-lluslumsmlle1....?“
I—Ierrenstoffe, nur die best.
Qualitäten,
früher bis 7,50 275

jetzt 400, 3,25 u.

W0“[ltfltillliifliitcmm
br. Das mod. Gew. inall.
ap. hell. u.dkl. Farb., 225
auch schw.uweiß, j.

1‘25 cmMitteln-stille br....
Voilem. entzückender
Kante und Einsatz, 285

jetzt

Solide Seitenteile
glatt, weich, mattglanz.
Gew. f. K1. u. Blus., ‘80
samtl. mod. Farb. j.

 

 

 

 

 

   

  

      
    

  
  

 

'l'ele:h. 572.

. I

gis-gen bevorstehender Beendigng des I
FOIak-Yusverkaufe5 I“ .

werden
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.für Damen und manchen
in großer Auswahl vorratig.

Maßanfertigung in t‚1?. Stunden.

86|1W3____I'ZBKGSIÜME — Iliite — BIIISBII —- RÜBKE
——————enorm billig.

-.-4 . ., 1
’ 's.‑. .- .

I ‘\‘v I s
LI-

« \‘
‚

Schmiedehrilcke 7—10.

 Auswahl sofort. 

 

Tel. 1045.

 

  

sämtliche gsarenliestände an

jetzt zu den
denkbar niedrigsten gireisen

abgegeben.

Derrenwiifche u. zitawatten i

 

130
cmmal. llnslimslulle

br., aparte melierte ’Web-
225art.,gz. neue braune

Farbenst., jetzt Mtr.

rosa, hellblau u. weiß,
gut waschbar jetzt

üeslicltle Vene-Kleider!)   

  

 

 

schwarze und weine Stulle
fürEinsegnungskleid., in

5reiner Wolle, dopp.
breit . jetzt Meter

VVebarten
Größen . .

in allen
jetzt

laue Frühjahrs-Kostüme
aus blauen Stoffen u. engl.

UT
 

 

weilte Wasehsilile
derbeste Ers. f. uollene

I00Stoffe z. Einsegnung,
jetzt Meter

Morgenröcke-Maurers
verkaufe ich jetzt, um ganz
damit zu räumen, zum Teil
für die Hälfte des Preises.
 

 

üemusl. Seitenteile
Schotten blaugr. u. schm.

säöögestr., Wert bis3,—-
jetzt

mod. Formen u. sämt-
liche Größen jetzt Schwarze llleiderriir
Gute tiefschwarze Stoffe.

375

le

 

     

 

     

 
 

schonen Jntarsiem

   
   

   

  

1 Mahagoni-Wohn- oder Herrcnzimmer mit Einhalten,
1 Birkenliolz-Biedermeier-Damenzimmer mit Jntarsien,
1 Birkenholz-Herren- oder Wohnzimmcr mit Jntarsien,
1 Birnbaumholz-Emvir-Solon oder Damenzimmcr mit besond.

, 1 englisches Chcppendcale-Zimmer, hervorragend schön »
- . 1 englische Nußbaum-Renai·ssance-Einrichtung für Halle 2c.

sowie schöne Schränkc, herrliche Kpmmodem unten, GdIrcibtiidIc. «-
Kronlcuchter 2c. verkauft zu foliden Preisen «

I3.« nenntinins-l ne

     
      

[5

  

   

 

Breeches für

Schneesport
für Herren und Damen

fertigt in garantiert hervorragendem Sitz

(von Mk. 30.-— an) 

 
Gustav Schütte,

Sportschneiderei,

Breslau, Tauentzienplatz 14. Teleph. 281.

   

(5

Meinerhochberehrten Kundschaft zurgefl.M1tteilung,
ich meine

orientalische Runsisstopierei
iiir TevvitheKeime Gabelins (Bauarten

Wlarab m nach

August-nstinikeJ180, L,
verlege. Indem ich für das mir bisher entgegen ebrachte Ver- ‚g
trauen be tens danke, bitte ich, mich auch ferneriin mit JhbreU
geschätzten Aufträgen beehren zu wollen. Jch dagegen verfpkeckle
in bekannter Güte weiter zu arbeiten.

Hoclmclitungsvoll

Hermann Barankewitz, Neudorfstr. l2,l
Teppich-Reparaturs n. Reinigungsanitalt, ,

AufbewahrungII. Entmottung ‘

 

BRESLÄU««’"‘
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Nr. 97. Siebenter Saugen.
-F

S! .514

MWÆ

  L» Öesämcrchmfle/üsfihmm” ..

.—

   

Uta.

 .„4- q--
  

A— ( 7. I ·

ncclits- u. Staatswissenschaft-

liche und Philosophisch-psy. :6„,\:‚"

chologische Sektion.

Montag, d. 9. Februar 1914,

« abends 8 Uhr, .
im Gesellschat'tshause, Mattlnaskunst.

Herr Geh. Justtzrat Professor
Dr. Leonhard _

Nietzsche als Rechtsphi losoph.
Gäste sind Willkommen.

Breit mit. Geiellltbait
Sitzung Montag, den J. Febr. 1914,

abends 61·- 1131;,
im St. Rossi-Seite serstr. 1.

a esordnung:
Demonstra Ionen der Herren:

Kaposi, Zischc, Simon, Miiuzer.
‚ff—f

Stadt-theatralis-
Sonntaa Anfang 5 Uhr:

»Parsifal.«
Montag 71» Uhr:
Ermäßigte Preiie

»Zanetto.«
»Der Barbier von Genius.“

Dieiis«tag,7«l2 Uhr:
»Tiefland.«

Die Ausgabe der vorbeftellten
Eiiitrittskarten fur die Luffuh-
rang von «Parsifal« am 14. Februar
1914 findet nur noch heute Sonn-
tag, den 8. Februar, borniitta s von
11—2 Uhr, an der Tageskas e des
Stadtthcatersftatt·. Den leonnenten
bleiben ihre Platz-e gegen Rach-
Zahlung der Differenz zwischen
eni Lassen reife und dem er-
höhten Prei e ebenfalls bis heute
2 Ulir reserpiert. —- über nicht ab-
qeholte Eintrittskarten, ebenso
ilboniiemcnts wird« pon morgen
Montag ab anderweitig berfugt.

6., 7. und 8. März
Gastspiel Russisches Ballett.
Preise der lätze einschließlich

Kartensteuerun Garderobengebuhr
Föremdenloga I. Rang Proszenium

b

 

- .th. l. Rang-Lo,ge 1. Reihe,
1. kliaxigWalkon 1. » is 2. Stube,
Orcheiterloge 1. Rei e. Parkett
1. bis 3. Reihe 14,70 S ck., I. Stang=
Lage 2. bis 3. Stube, 1. Rang-Balko·n
3. bis«5. Reihe, Or esterloge 2. bis
3. Stube, Parkett- oge 1. Stube,
Parkett 4. bis 9. Stube, 13,20 Mk»
Pariett-Lo ca. bis 3. Stubre, Parkett
10. bis 11. eihe 10,95 M ., Parkett
12. bis 15. Reihe 9,95 Mk.. il. Rang-
Balkon 1. Reihe 7 20 Mk., ll. Rang-
Yroszeniuin 1. Reihe, ll. Rang-
.oge 1. »Rei e 6,10 Mk» 11. Rang-
Proszenium . bis 3 Stube, ll.Rang-
nge 2. bis Z, Reihe, II. Rang-Balkon
2.«bis 4. Reihe 5,00 Mk» Ill. Rang-
Sltzblatz 3,90 Mk., Parterre 2,75 Mk»
1|L‘Jtnng=6tebpiab2,2591th,Chateau
vSlItzplatz 1.70 Mk» Galerie-Steh-

» . W 1.00 Mk.

Lohetheater.
Sonntag nachmittag 872 Uhr:

spDieFrau des Kommandeurs«
Abends 7% llbr:
Zum 2. Male:

»Der ungetreue Eckehart.«
Montag 7'lg Uhr:

»Der ungetreue Eckehart.«
» »Dienstag 7«-«·9 Uhr:
»Ochirin nnd Gertraude.«

Mittwoch 7V: Uhr:
»Der ungetreue Eckehart.«
x

'l'haliatheater
Sonntag 7»2 Uhr.
Zum 1. Male:
»Der tlöten.“

 

 

mOntug

»Die Wildente.«
Mittwoch Gruppe H, 5.VOVstcllUUgT
» ·»Die Wildente.«
irreitag, Humboldt-Verein;

. leonneinents-Vorstellung:

.M Wildente.«

Gruppe G, 5. Vorstellung:

 

Schauspielhaus.e tOperatiensslzühne.)
U C. Sonntag, nachm. 3% Uhr:
»Der liebe Augustin.«

Abends 8 Uhr:
»Polenblut«.
Montag 8 Uhr:

D. »Die ideale Gattin.«
ienstag und Mittwoch 8 Uhr:
Mumm.“

Vereinigung

Orchester-s Verein
m Smg-flhedemie
Mittwoch, den 18. Februar,

abends 8 Uhr:

X. Ahngnement- Konzert.
"vakad i-

„Der But-Eier vgrlinlfdgdad“
LBitu von F. Cornelius.
Tith' Professor Dohrn.

Bill eI'Olle: Prof. Messehacrt.
am MS fgr dieses Konzert und diel’IObe Qra end stattfindende General-a 2,50 2, -“haue; ‚1111010 und 1,50 Mark bei

Heute« 9J
Sonntag:

 

Zoologischer Garten. -
Konzert eiserne

 

w‚...—„- —. n- .

 

Friedens-Ia
KonzertHeute

Sonntag :
11er, Reindel.
Anfang 4 Uhr.

 

WegeWSSSSSSSJJSMSH .

Festabend an

 
O „Die Botschaft Tolstois“. )

« Rezitaiionen (0))
CD Frau Universitätsprofessor Helene Henke. (l

Gesang
Fräulein Zuska,

((1 Begleitung: Herr Rechtsanwalt Dr. Decke. (

(i‘ll) Gesangverein Brenta-see Lehrer. (t

R Tanz (t
»l In den Pausen: Tee und Erfrischungen,

(1]) dargeboten von Damen des Vereins.

Eintrittskarten: im Vorverkauf bei Jul. Halnauer,
Barasch und bei der Rathaus-
Jnspekllon . . .

an der Kasse
Studentenkarten ‚im Vorverhauf und
an der Kasse . . .

) Freundliche Geldspenden sowie Spenden für die Konditorei,
' « das Büfett, Weinzelt, den Obst- und Blumentisch

nimmt entgegen Frau Oberbürgermeister a. D. Dr. Render,
Parkstraße 36. (3

@@@@@@@@@@@@

Orchester - Verein
Mittwoch abend 8 Uhr:

VI- Volkstümliches
Mittwoch - Konzert

Leitung: Hermann Behr
Solist: Max Baldner

» » (Violoncello)
Suite in D—dur . . . .
VioloncelloKonzert «
Sinfonie Nr. 7

Bach
Schumann
Beethoven

 

Orchester-Verein
Breslauer Konzerthaus »

Heute, Sonntag

; es o e «

Wabliatiglieiisiieraiistaltiiiig e
_ il

des unter dem Protektorat IV

ihrer Durchlaucht der Fürstin von Hatzfeldt (Ei)
Herzogin zu Trachenberg l-)

· stehenden _ . (|))

Breslauer Armenpflegermnenvcrems b)
Sonntag, den 22. Februar 1914, (f)

·, Einlaß abends 6 Uhr. Ell-D

C Promenadenkenzere der Kürassierkapelle D
unter Leitung des Herrn Obermusikmeistcrs Schall.

Vortrag
Herr Universitätsprofessor Eugen Kühnemann

Herr John Glaeser
vom Stadttheater.

Billette a 1,25,'1.6oi1kf u. 75 Pr. bei
Jul.llamauerundanderAbendkasse. ·

 Populäres Konzert.
Dirigent:

Anfang 5 Uhr.
 

Gesangverein Breslauer Lehrerinnen.
Dienstag, den 10. Februar, 8 Uhr «"
im Saale des Turnvereins Vorwärts,

Gutenbergstraße:

Festkonzert
des Vereins

Borck (Alt), des Konzertsäng. il

Orchestervereins.

Fest-Diensten cu, Qualle,

Franz Neumann, Gartenftr.18-1.
Telephon 4190. [x
 

I t ts ‚an « ITY
“mit!!! Reich h. nleluestoeresxäkstdtzik 'T-
Franz Reh Schneidermei ter,

Schmiede-Brücke 55, 3. Eth.

II- Anfertigung U
eIeg. Blasen u. Kaufirniaiidcnkleid

Moderntsierungen
Sydow, mittorial’tr. 85, hochpt. I 5

Parkett-Pussboden
werd. sauber

 

. . [9
eruntgt u. gebonert.

Walter Mundry. ‚
Entritt 55 P1. X) '

 

zur Feier des 25j ähr. Bestehens _

unter Mitwirk. der Konzertsängerinnen 4‘
BrauLuiseHirt(Soprun),Frl.lleleue sp«

errn
Bruschkc (Bariton) und des Bresl. ..

Leitung: ich Musikdirektor Gulbins.
Karten 3, 2 u. 1 Mk. bei Haiuauer. -

Reden, «

Arrangements b. Fe ten, Kotillons,

 W. Schmidt, ircbftr. 6. Tel. 11 956 
an der Abendkasse.8ui

Begleitung ain‘t-anhängen
r. unt. 0-43 Gschft. Schl. Zig-

saliiellwanler
l

(
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ist der

einzige Klavierspiel-
annarai mit Metmstyle
der auch dem Musiklaien ‚er-
möglicht, jedes Musikwerk

‚a künstlerisch und nach den sTF

,-.:"-- zum Vortrag zu bringen.

Einfachste Handhabung.

Vollendetste Nüanzierung.

) Vorführung u. Broschüren «
bereitwilligst

(lnh. R. Heckel)

König]. Sache. und Herzogl.
Mecklenb. Hoflieferant »

Schweidn. Stadtgraben 22. "·

parliertfufzbödem O-
Neulegen, Stegen, Uinlegen, Abhob.,

ohnern, auch außerh.
A. Kutsche, Sternftr.78. Etabl.1894.
Reinigen u.

„änluann“
Neue Erfindung,

heilt Hautkrankheiten und

Flcchten
\-sreis 2 Mar .

S. Riff, Königsberg i. Pr»
Vufenallee 43.

vorzügl. WTrkiiiig unter; Garantie.
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Intentionen d. Komponisten

J. Brossnietsen

43‘
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Breslan. Sonntag, 8. Februar 1914.
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von Gossler, Offizier-
hemd mit festen reinl.
Manschetten aus "utem‚

« haltbaren
, _ Louisianastoff,
4' sich in (lerWäsche

u.beim Tragen der
"Y Hemden ganz vor-

züglich
{7., gebrauchst‘ert.hlk.

aufgewaschen . Mk. 2,45
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vollweißen
welcher

Herrenhemd

aus dauerhaftem
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,

  

  
     

-
-
_

-'
_
13

.:
":

-·
.-
·-
-«

.-
.-

.«
..

·.
-:

;·
-«

.-
.-

.:
-.

:.
-7

..
·-

--
.s

.·
-»

J

_.
_

.
r

·
‚
4
:
:

-
_
‚

.
3
;
.
«

.
—

«
-

‚
1‘

..
.:
L_
:e
;_
‚z
..
.:

:
_.

«
.-

-f
..

.»
s;

-.
.

"_
:.

..
_.

_.
..

_.
_-

..
..
».
..
i

-·
.«
.z
;z
»«
:.
«.
.-
»

_
..

··
-

-.
-.

-
_

‚
_.

__
._

‚:
.
..
..
..

(
.-

«
-
-
-

s
«

-
·
v

·
«

«
,

.
i

·
‚b

'
l

-
_.

‚
.'

s
·
g
r
a
u

«
-
«

"
_

'
«

·
__

..

«
«

.2.
__
..
..

4
-
.
.
;

.
.
.
.

.
..

..
..

-

T
H
E
-
:
-

it
s-

Ex
is

-
--

4.-
.-

»I« P.  

.‘
._

«
«
z

‚
’
?
-
.
_
:
?

 

 

Herren-Nachthemd

aus weißem Cretonne,

mit buntem Besatz,
(sehr begehrt, weil

sehr haltbar und

  · ' is .y' I -
. « .. l ‚ » s - — t

.(« - _‘ .

d‘anltllhm 1.. _ . n

MRP. Sehr begehrtes E

Oberhemd aus Strapa— sk-
zierstoik mit weichem    

Mk.

 

bewährt, 2,25  

Bei Bestellungen

gewünschte Weite

angeben.

Pique-Falten-Ein—
  preiswert), 120 cm

lang · . « » M. »so satz, ohne _.

Manschetten J-

StüCk M. ‚25

UZZ. Herren-Nacht-  ungewaschcn . M. 3,85

 

 

 

‚5...; Herren-Kragen überigoafigämen, Rdenfolrize mitProteinl Fremd aus feinem.·- o er auem asse 01 I d ' ’Halsweiten. p a apolame, mit weich. »

hemd aus feinfädigem PPZ. Elegantes Ober-

 

  und Tasche. Sehr Pique-Einsatz und   
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22.

Reinleinenes, gesäumtes

··; Familien-Taschentuch (weilt)
Serie I 46 cm groß, thd. M. 4,00,
Serie II 46 cm groß, thd. M. 6,00,

nhaus
um. ; ·  
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in Chew'ot, Kamnigarn oder Drape',
durchweg gute Qualitäten, in schwarz (
oder blau, schickt/all ausgeführt

‚In/(‚11.44.4140.—
— 25.— bis M/c 42.——

 begehrt und pteis— festen Man- -
wert! 120 cm lang m] schetten

Stück M. ‚ Stück M. Izu J 

 

  
ungewaschcn . M. 5.05
 

Der neue

Spezial-Katalog
für Herren-Wäsche

wird auf Wunsch

franko zugeschickt.

·. ‘M 4|...
. .
. _ ' e m08“ 1877‚ -‚ o

«. til-du« "F315". .- " ' "·· '
« l

J»,

   

s.’

eslau lJaiilieniste      
:- r ”11’ ’ s" « in“ 5,“    
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führung billigen
 

Muss-Anzüge in bester Aus-
 W

 

 

Breslau

Altbüsserstrasse 5, I.-——l//.
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Töchter-nennend Mannich,

seit»17 Jahren Neue Schweidnitzerftraße 7/8, wird» Ostern 1914 nach H
Hornerflrasje 11/13 verlegt. Franzosen Im Heute-

12 einen. sieerneuerte
hinhalten aller Arm
Verkehrsbüro Barasch. [8

O O

Iarie Mann eh.



Paul Schluckwerder, Junkernsh‘aße 22‚’24, Ecke sehweiclnitzerstraln
empfiehlt für bie Geiellschaftsiaison.«

€inlaiinngslrarten, Menus, Zischkarten, Zischläuj‘er, Servietten, Knallhonbons mit Mützen und scherziufien Einlagen, feine Scherzartikel
 

 

 

- Freitag, l3. Februar, Börse II
Einmaliges Konzert :

Böhmisches Streichquartett
Klavier: Dr. P. Weingarten-Wien
(llaydu C-dur —- Beethoven F-dur

Dvorak, Quintett A-dur)

Karten: 4.30, 3.20, 2.15, 1.50 1.05 Mk.
Königl. llof-Musikalienhdl. Ilainauer.

Montag, 16. Februar, 8 Uhr, Börse

Kompositnonns-Abeud von

W. E. von Kalinowski
. unter Mitwirkung von

Frleda und
Roland Hell - AChilleS (Gesang)

Karten 4.30, 3.20, 2.15, 1.05 Kgl. IIof-Musikalienhdl. llainauer.

Montag, 16. Februar, 8 Uhr, Kammermusiksaal.

Lieder- und Duett-Abend

Ilede Bielsehnwskv — Ella Lenz.
Karten 3.20, 2.15 u. 1.05 Königl. llof-Musikalienhdl. "ainauer.

Donnerstag, 26. Febr.,8Uhr. Gr. Saal d. Konzerthauses.

Goethe-s Ade-al-.

Alexander

MOISSI.
._ PnulärePreIse 3.,20 2.,I5 I05. (

ItsfTuAVAska

’ ;

Karten bei
llainauer.

Hin- Nil-"5’121“. «

Fritag,27 FebruarBorse .‑ «
Letzter Liederabend

" Elena Gerhardt
Karten in Hoppes MUSikha. Taschenstr. 9, u. Schletters Buchh‚

 

Dalcroze-Abend
Programm:

„Die Dalcroze-Methoie als musikalisches €rziehnngsn1ittel“.
Karten 4,30—1,05 bei Kgl. Hofmusikalienhiindler "ainauer.

Breslauer Konzerthaus, grosser Saal
Dienstagund Mittwoch, den 3. u. 4 März, 8 Uhr

l-; "I«-' _.
III
v,l-- I’ .

. . D .

.. -. .
d. . .

.

Oratorium in drei Teilen
für Soli, Chöre, großes Orchester und Orgel

von Fianziskanerpater

Dr. Hartmann von An der Lan-Hoehbrunu
unter persönlicher Leitung des Komponisten.

  
i.—

. II «J-- _,.

 

Mitwirkende:

Königl. Bayr. Kammersangerin Irma Koboth, München (Sopran),
Königl. Preuß. Kammersangerin Marie Götze, Berlin (Alt),

Dr. Paul Landry, München (Tenor),
Emil Griftt, München (Baß),

Der verstärkte „Philharmonische Chor“
Das Orehestervereins-Orchester.
Orgel: Ober-Organist Konrad Westphal,

Lehrer am Breslauer Konservatorium.
Harfe: Frau Clara Miit-Wolk-

p.........m........o.....................C

Die Einstudierung der Chöre erfolgte durch den
Dirigenten des Philharmonischen Chores; Direktor des

Breslauer Konservatoriums Willy Pieper.

IOOOOQIOOOOOO'OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO(

Karten zu Mark 8.—, 5.‚— 4.—, 3.—— und 1,sc (Stehplatz) bei
Hofmusikalienhandler Hannauer, Breslau, Sehweidnitzer Straße 52,

und an der Abendkasse.

(5
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Breslauer Konzert aus.
92121111111I51.b6den 8.9UFebruar

en Uhr-

Ziondåert

 

Fklillcllliildlllllls- herein,
Statbarineni'tr. 18

Montag, d. 9. Februar 1914,
abends 7'/2 Uhr.
Vortrag:

spitzsk’schctt Mämwtgesqugs HerrRechtsanwaltl)r. ErnstDecke,
vereine. »Froucnrechte.«

Chöre von GnIIrieIi, Neumann, Klavier:
Fräulein Maria Jllmann,Iluttel‘. IUOWWO Buck Frau Wolf-Sobersky.und Volkslieder.

6oIiiti11:"Sra111e111Mathildeßilow
Konzertsängerin aus Berlin.

Leitung: Könpgii.blMusikdirektor
ibeig.

Eintrittskarten zu 3, 2 11.1 Mk.

(«Siee11a
räulein Greihe Pauer.

Lmtrttt am Abend 30 Pfg.

Violimmtcrricht in der Hofmusikalienhandlun von erteilt sjunge Dame Anfän ern und
llainauer, Schweidnitzeritrase u. (“forme chrrttenen. 8uichri t. unter
bei (m‘haus (Weiß), König tr [00 99 an die Geschit. Schlei. Zig.

 

vom einfachsten bis eleganteslen Genre in grösster Auswahl.

IIIIIIIIIIIIIIIBS IIIIIISBI’IIBIIII'IIIIII ask MIISIII ZII lBIIlZIfl.
Die Aufnahme-Prüfungen finden an den Tagen Mittwoch und Donnerstag, den 15. und 16. April 19141

Schriftliche Anmeldungen können jederzeit, persönliche Anmeldungen am bestenin der Zeit von 9—12 Uhr
am Dienstag, den 14. April,

 

 

statt.
im Bureau des Konservatoriums erfolgen.

*Dr.Röntsch.
 

Konzerthaus,
Kammermusiksaal,
Sonntag, den 8. Februar,

abends 8 Uhr

Konzert

»Ein-steuer Heimatle
Karten a 2 Mk., 1,50 Mk. und 1 Mk.

bei Ilainauer und Hoppe. Konzerthaus,
Kammermusiksaal

Heute Sonntaä,8den8. Februar,
aben s

Konzehrt
der

‚.IIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIIII“
Karten a...2 M., 1,50 M. II. 1 M

bei llainauer und lloppe. 
Morgen

Montag, 9. Februar, 8 Uhr:

Kammermusiksaal.

Lieder-Abend

Betty

Arnold
Am Klavier:

Alexander Neumann.
Karten zu 4,30, 3‚20, 2,15,

1,05 im Verkehrsbüro Barasch,
Ring, und bei Schletter,

Schweidnitzer Straße,

 

  

Altrenommiertes Institut.
Leitung: Kapellmeister Direktor Felix

Besteht seit 1902 und ist die erste und einzige Operschule, welche

IIIIIIIIIIIIIIIIIBII
herausbringt — vollständig mit Chor und Orchester
Wahl außerhalb des Instituts.
alle Klassen (keinerlei Nebenkosten bei den Aufführungen).
zwei Freistellen zu vergeben.

 
 

   III.

 

Freitag,6.Marz r, seh

 

General-
musik-
direkter

bsi'
.-

.
II
‘Ä

‚
-

v

 

Sonnabend,14. Feb1.,8Uhr,
Saal d. llorusloge

Konzert der

Klaviersehuie

Freitag, 27. Februar.
Kammermusiksaal  und an der Abendkasse.

  

Theaterstraiie 1 Hochp.
MONTAG

den 9., 16, 23. ltebr. u. 2. tMärz 1914,
abends 8 Uhr c.

Vier Literarische Abende

011a dienen:
IIIflIIIIIIIE MIIIIIIIIIIIIIIII

Iöo de de Vega: Columbo.
a:deron DerwundertätigeMagus.

Rojas: Garcia del Castannar.
Moreto: Donna Diana. [2
Gesamtk. 5 Mk., Einzelk. 1,50 Mk. bei

Jul. IIainauer, Schweldmtzerstr
  

Dienstag,10.Febr., 8 Uhr,
Kammermusiksaal.«

Liederabend
Lisbet

Buhnau.
Karten 4.30, 3.20, 2.15, 1.05

Kgl. Hof-Musikalienhdl. "ainauer.
W

Bund für Schulreform.
Mittwoch 11. Februar, abends 8Uhr

im Magdalenengymnasium:
Die Vorfchnlfrage.

LHat dieVorschule noch eineDaseine-
erechtiguna 1111 Schulleben der
GegenwartYRexJMittelschullebrer
Kosog 11 Mittel clIullebrer Lichey.
Eintritt frei. Gäste willkommen.

Donnerstag, d. 12. Febr., 8 Uhr
Mozartsaal, Museumspl. 16:

PaulSehramm
(Klavier)

Willi Kewitseh
(SO0P!ll'a"

Frankf11rta.lli.,6. ll. 1913 P. Schramm,
iste. autgeh. Stern am l’ianistcnhimmel.

Karten: Iloppe’sMusikalieIIhandlg.
'laschenstr. 9a. Schletter’sßuchh__d_lg.

Freitag,l3.Febr.,8Uhr
sehteclmaIyetsaal, Karlstr.48/49.

IIIIIII IIIIIIIIea’Illlll M
Gedichte undqulodramen.
Karten 2.15, 1.60, 1.05 bei Barasch

und Michaelis. (2

Franunernmsilksaal
6on11tun‚15. Febr.1914, abbe. 7!-,1lhr,

Konzert des Koczy’schen (0
Männergeiannvereine-Breslan.

M.Soliiten Konzertiän erin rgu
MKleinkeLsGefx Fri. nackt ei.)-
«’rl Blaiel( iol),Hr.anp1rccht(Baß)
Zotten a 2,15 alt,
Hainauer und lllelllmus0(WeigeI

  

Klavierabend

RalphWelt _- Senershi
Mitwirk. : Konzertsiingerin

Emma Leonni.
Karten zu 1 Mk. u. 50 Pf.

Kgl.IIoI‘-\1usrk_alienhdl<y“ainauer. Karten 4.30, 3.20
Hof- Musikalienhdl.

2.15,1
ainauer.I’I

 

Kammermusiksaal.
. .- MM. 2. 1....... UhrDonnerrstl::)„,e,mclis1;3 Bär-Ferner- Börsensaal’:

- - Auf vielseitiges Verlangen!

2. SOII'ee Chopin-Abend

[6 Paul

GDIIISIIIIIIIIÜI.
Karten 4,30, 3‚20, 2,15, 1,05
Kgl. Hof-Musikalienhdl.

IIaIIIaIIeI.

Lisa und Sven

Scholander
Billette: Mk. 4.30, 3.20, 2.15 u. 1.05

Schletter’sehe Buchhandlung.

 

“In,“ "f.,::::11««xltz»5„‚14‚

Freitag, 20. Februar, 8 Uhr " '
Kammenmusiksaal.« « Montag, 9. März,
ZÖISIBW Börse

Vortragsahennd
Jahnke Dr. Ludwig

(Violine).
Mitwirkend:

Adolf

Waterman
(Klavier.)

Karten 4,30, 3,20, 2,15,1.05
Kgl. Ilof-Musikalienhdl.

"ainauer.

Wüllner
Karten bei llainauer. 

 

 Waelznldtseher III-I(1V)
. Montag, den 9. März, al)els. 81

im großm Konzerthaussaale:h

II. olinzert.
« zum Nachlesen . «

 

Kammermusiksaal.

Mittwoch. 25. Febr., 8 Uhr:

Lieder-Abend
Anna im K 0 II z e r t der

van IIIBIIBII „Böhmen“
Am Klavier ’Ilaydn, Quartett 0‚40,

‚Beethoven, ()uantett 0.70,
Dworak, Quintett 1,50.

i-Iainauer
Max Auerbaeh.

Karten zu 4.30, 3.20, 2.15, 1.05
im Verkehrsbüro Barasch, Ring,
u. im Reisebüro der Paketfahrt, « «

ltql. llolssllusslnlsenlull..Schweidnitzer Stadtgraben l3.

— schmeckst-»ein se—
ni- Pisa-koni-wW

11nitDotenroHeln sehtr 1biII. a. verk. kaufen gesucht.
Hartmann,Bobrauerstr. 43.

  

 

     
 

werden gebeten,
meine reichhaltigeIIerlebte Mittel-AusstellenIII.IIIIA lacht. Mühe!-

[31

IIIIIIIIIIIIIIn II lIIllI IIIIhier In IIIIIII?
Erste Lehrkräfte der Königl. Hofoper in Dresden.

 

Gesangstechnische Ausbildung nach freier
Honorar für den Vollschülerkursus 34

An hervorragend Begabte sind ,
Prosp. kostenfr. durch d. Sekretariat Dresdens Albrechtsstr 41‚ :

( l
I Nächste Aufführung Zar und Zimmermann vonLortzing

iesswerdersne

Einziges Konzert
mit dem verstärkten Orchester

des Breslauer Orehesterverems

 

Der Name des Solisten wird noch bekannt gemacht werden.
Karten 6.50, 5.40,.4.30, 3.20,2..15, 1.50 bei Königl. lloi’musikalienhändler llainauer.    

 

Leopold
.05 Kgl.

    

IIIIIIIIIIIIIIIIEII

Prospekte in deutscher und englischer Sprache werden unentgeltlich ausgegeben.
Leipzig, Januar 1914.

Das Direktorium des Königlichen Konservatorium der Musik.

 

Petrenz.
mit Gesangschülem regelmäßig  l

Mark per Monat, umfaßt  
     

     

  

.. . ‚._ s- _ «. '. J. ,‘ .f p) "’91 .. « . . v „,1 In «

--,-,w- Hei-Es , ‘I .4 ‘r \ « · 1» '
'-‚.*‚{I'„c ' « .

-« Hainnauer’sI

leihanstalien.
Musikalienn II.

· Bücher
Abonnements in beiden
Abteilungen von jedem

 

  
  

 

Tage a .
Kataloge und Prospekte

gnatis.
Alnswärtigen wird wegen

t?P'mtoersparnis eine grö ere
Zahl von Wenken auf

einmal geliefert.

Julius

Hainauer
Breslau I,

Schweidnitzerstraße 52.

 

 

Neuheiten von

Ballblumen
Taillenbouquets
Blumen-Masken

erstklassigen Strauß-
federn, Beiher.

Beste Ausführung, solide Preise.

Blumen-· u. feiern-kann

Christine janch
  

. -. » I Ohlauer Stadtgraben 21.
10 Auszeichnungen.

Preuß. Staatsmedaille.

—- Geschaftsgründung 1836."

 

L
:Sachgemäße Instandsetzung V0"

Liedern, PIeureusen, Boas, Keins-M-

antun 11111111:I„h
giehaaonk-Salonu.treichbeith‘flIIämIl rl'

Ueinen;Knie-ZUsbanale
I,

rieb-los 9 IIaIIIIlIIIäIIIIIIS 5
ICI?

115. neu und gebrauchte, bar}!!!

BIiithner,Schiedmeyer&SÖggr‘r’
Duysen,llörriigel u. 11119.11cr Ü,
Marien. 611111111, Elternrat. Cis-F
Glenz, Pianobaugs, Gartenitr

Kleine moderne 61111111_111113. W

für 6direihriidr. iowiedn

Stutzuhr mit Sockel 1111 [g

locke wean 91111111111111110c a

ribatbanb sehr billiaceupvctd

Zuschr. 11. 0112 ant

Pius-inv- . ter11
sehr gut im Ton, von Privat-!
kaufen gesucht. Ruicbr unter

Gefchitd.Scl)le. Uta.

und BRBSLAUI

Unrechtle 39, III

  

  
 

 



       
  
     
     

       

‚Direktion:

  
an.

« Sonntags ab 3 Uhr —-

 

- r

   

  

-

      

_____._.—_——_—__--—-—

’ Sniesen
Etablissement.
Telephon 1646.
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Sonntag, 8. Februar a. cr. , ·

2 Große
Vorstellungen 

 

 

.. Bernhard

Illlon 11er
A U T O gegen v

EXPRESS Zug
Neuester amerik. Sensatlilosnsakt!

Hermann

Klink Hauser
sowie die übrigen erstklassigen
Attraktionen des Februar-

Weltstadt-Programms.
M - N-uv W - vvv .MWAM«»-«-«AA-M-MW

Montag, 9. Febr., abends 8 Uhr
Das grandiose

__ Februar-Programm. _ Es.
 

II Voranzeige!
D1enstag, 24 Februar a. er.

Wonne-un , 
Theater.

Die Z\

0 eo o

Schtffhruchtgen
- ««« Jugendlichen unter 16 Jahren
-. . ist der Zutritt nicht gestattet.

L12 Vorstellungen 2

  
  

 

Nachm. Abends
31/2 Uhr 8 Uhr.

 

 

Nachmittags halbe Preise.

Dienstag, 10. Februar:

Rehoute. _
lnnncei Imncrinl.x
IWilli Linde.

Budapefter Sinne,

0tto Hulnlnel,
und

Sänger zur Laute,
dasAbrfillantl 134%rogrannn.

nang r
Mittwoch: 5-Ulr’-Tee.

z« Cabaret furstBiiicher,
!9ie11fd1eitrai'1c 11/12 [X

eues Programm! — -
Arthur Berg.

Berta Hoheneck.
Elsa Wust-en-

b Mlml Dorf,
åc fchwedifche Nachtigall. —-

bi e Werdermanm
c Berlin. Range. Prolongiert.Es rast Sauermann.

brillversäume niemand si
gute 4%)rolg1ra1n1n anzu ehen.Eltkl ree 1. Hochachtend

7yttki, MaxWicdewald,nhaber. Geschäfte-führen

      

    
  

      

      

     

 

E

dies. „

  

Ozhlauerftn1-2,Kornecke
Bern 8. bis 14. Februar:

her-Bayern
Partenkirchen, Garmisch.

 

nimmt de1 Lacherfolg über

' "-· . «..-,,. .· .
»s. (' h". . ’ ."
Eis Os« « I H .. ‑ .. ,

\ nat »« 'il' "' '
." .·«- "3. «11'“ ' --
«««·. ‚w ' ‚3?,

,·--«· ,. 7' .-

".' .9‘12.

1' - '
.».- .-

1.1.
. .

. f _
.

. 5’," ‚5'
‚ .-

_. ‚." « .
-,«.s

y.“ 1‘ ». _.. .

I-I

l‘ I

. ·.

Madge Lessing
Dazu der prächtige Spielplan dieser Woche!

‚1:,
. FJJ..- . .

«:,« (ggf? -

‚I.7..

".1;lnbeiden io1steilungen

« in der neuen Million erhalten

Großes Festprogramm

Glänzendes Lustpiel in 2 Akten.

" Familien-Vorstellung.

1|1|11 _

im Mittelpunkt der
urkomischen Situationen.

wochentags ab4 Uhr.  ż.)|.

 
Chateau Pontet
Chateau Branaire, St. Juiien, grand vin

Chateau Desmirall, Margaux, g1ancl vi11
--- Chateau Latlte,

 

 

empfiehlt

von den hervorragenden

 

 

 
s Illcllllchlllsll

ictgenue original-sonstwi- untl Schloii-Abzüge
zu nachstehendenaußerst vorteilhaiten Preisen ..

die Flasche Mark

 

    

 
190561' die Flasche Mark 1905er

Canet, g1a11d vin . . 3,——- Chateau Brand La Lagune, Ludon, grand vin
Schloß-Abzug . . . . 4,-—- ;

Sehloß-Abzu» 3,— Chateau Rauzan segla, grand vin . ‚— »
Chateau Biscours, Labarde, grancl vin . . . 3,—-— Ghateau Brane Cantenac, grand vin, SchloBsAbz 4.25 ;
Chateau Langoa Barton St. Juiien, g1.11111 vin 3,— Chateau Laiite, premier vin . 4.50 «

325 Chateau Margaux, premioi vin, Schloß-Abzug 5,——-
second vin . 3,25 Ohateau Mouton Rothschild, grand vin

Chateau Gruaud Larose Bethmann,'g1a1ul vin 3.75 Schloß-Abzug . . . 5,75
Chateau Leovilie Lascases, grancl vin . . 3,75 Chateau Ausone, St. Emilion SchloB-Abzug . 7,——

, , 4,— Chateau Haut Brion, premier vin, Schloß-Abzug 7,00Chateau Laiite Carruades, grand vin

Bei Entnahme von Original-Kisten entsprechende Preisermäßigung.

Fernsprecher:

 
 

  

 

- llxue 5d111e1dmtzerstr11119917

Der

Million-le Besucher
ä.“ seit dem Bestehen des Palast-
" theaters trifl‘t heute bestimmt _.
» em.

- _Die ersten zehn Personen

als Andenken das Werk

Unser Kronprinz «
im Pilm.

"- Beute Sonntag, d. 8. Febr.

Der neueste Schlager

Das Geheimnis
des weinenden Felsen

Drama. in 2 Akten

lm kleinen Saal:
von 3 bis 8 Uhr nachmittags

 

Fr. z.
10. 2. 71/2U. VortragI.

GZ.

 

Ver. A 9. 2. 7 V2 U. Abst. I
u. Bei. III.

tät Kap. J. d. 13. 2. 7 U. IX.
H 8. 2. 8 U. Unterh.-Abend.
H 9. 2. 8 U. Instr. D I.
Gr. Prov. [II v. Schles. R. Y.

12. 2. 8U. Quart.-Vers.

D He Z. B)

 

 

· 10. 2. 81/2 U. Ber. L3 I Kugl.
u. Refer.

  

   
   

   

 

    
      

     
   

 

D Settegast z. d. T.
Montag, 9. 2. 8 U. Klubabd.
m. Schw. 81/2 U. Beamt.-R.

5. Sonnt. 15. 2. 1 U. Stiitgs.-Fest
D l Tafel C].

es O. B. D. W. Spinoza.
Montag,9. 2. 14. 83«4U.Vortrag.

Tanz-Lehr-lnstltut
Neuwit

Gartenstraße 36, part.
visa-vis Konzerthaus

Tango argent.
Maxixe Bresilienne
Boston — 011e step

Einstudieren neuer 'I‘anzvorführgn.
Reigen-, Kostüm u. Phantasietänze.

Vereinen u. Korporationen
besond. Bedingungen.
0. Neuwlt u. Frau,
Lehrer der Tanzkunst. (9

 

  
 

   

 

  

 

 

 

 ___.___... .._.___....._."“':"_".-.‘_‘?""J

Tanz-Lebr-lnstitut
Neuwit

Gartenstrafze 36
» zur Teilnahme an einem bald be-
ainnenden Zirkel für moderne
Tänze können sich noch Damen und
Herren melden.

   
   

« t., L . I. · , «O ‚ . « ,-

Masken
" IIin wunderbarer II
" Ausführung."
Billigste Leihpreise.

"BIIII'ich JflßliliSiill
- , Theater-Lieferant

T.11640Neue___Schweidnitzrst.13,lll 

h1..-

‚ o

Es ..‑.‑‑

GMÆHSHHWJHSHHHGJHP

filtrenommierte Weinstuben III”
von Robert Kessels Nachfolger

Schuhbrilcke 19Tel. 3203

Vorzügliohe Küche -—.‘

  
Tel. 3203

Exquisite Weine M
.
.
—

Reseivierte gemütliche Zimmer mit Klavier
zu Festlichkeiten

Diners — Soupers

 

in und außer dem Hause

Richard Böhmert.

Cli)

MEMFWes-IT
 

B. Altmann

Masken
billigste Preise

Gartenstr. 65
(Palmengarten).
· Tel. 5929.

» Katal.geg.35Pt‘.Mark.
Vereine Vorzugspr.

iinnnans nenzeitl Jniiitult
oltteReden,Tafellieder,Fefotssplele!

Tänze und Masken-K tüme-

"Befnz Hofman Theaterstrasze 2
hochpart. (x

illustreTriumph 1914
aNchweislich brillierten meine

Sensations-Masken [x
aqu denlbisheriFeIJzFaschingsfesten
Ktaalog 50 P in BBrieffmarken.

Heinz Norman. 5tré,tż
!· Masken!

Katalog 25 l’i'.
Ilochelegant — apart—neu. I9
Billigste Leih- und Kaumreise.

M. Sonnet, Gartenstuhl.
Einem hochlöbl. Adel, den wert-

Ischätzten Gesellschaftskreijen und
ereinen Breslaus u. der Provinz
ur gefl. Kenntnis, daß ich ein reich-

fortiertes Lager neuer hochaparter
erstklassssiger

Mastentostiime
zu sehr billigen Leihpreisen führe.

ranz eumann,
Gartenstr.18,1l. Telephon 4190
Inun ·e geb Dame m gut. Handxchr

stltch iir bald schriftl. Heimat eit,
lechiccp welch. Art auch Notenfchreih.

EI; f1r. u. 063 Geschst. d. Schl. Zig. [3

llzirttliftcldt in ”305030"
re1 gemor ene

Arztstelle
durch deutschen tArzt sofort zu be-
fegen. Auskunft durch Unterzeich-
neten und Herrn Kreisarzt in
Wollftein

Der Magiflrat.
Weihnacht.

Eilet-gekehrt [2
San-Rat Dr.Wolff.

Verreist

Dr. H. Eier-.
Bis 18. Februar verreist

Dr. Seydel
Augenarzt.
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  11111111 Prnskauer,
verreist am l4. Februar

auf 3 Wochen.

Stattern
heilt YribinPOLdDir. Denhardt, Leseh-
mit} 7 Ddresen. Seit 51

Ver ahr Prospekt m. amtl. eugn.
kostenlos.Honorar nach Hxilung

Massage
empfiehlt ärztlich gepriifte Dame

Agnesstrasse 9. l

Manicure
er Vabnhofstrasze 26, 1., r. W

.llse de long-

Claafsenstrasze 1. 2. (Etage rechts,
am Bahnhof.

Hnassage Manikure, Dampf-
wanuenbiidcr.

ElsaKrumpel,5311heftr. 32,].rr. (2
Masseurin, Sinnferirhmiebeftr. 21,

1.Etg., Seitenhaus rechte,
bei Drabe.

UMonteure”
Albrechtsstrasze 18,1l. |1)

Maniiure (1111111131111: i5:
MTaageTuucnlzienstr.100, Hp.tr r.

Fri. Wieland. I6

Tiichti e Masseuriu
empfiehlt fi von 2—7 Uhr.
S chindler, 9Rorieftr. 32, v l

eYofchenstr
9Jtaif__c__urin 111. Grolchengasse49_II.

Tüchtigc Masseulrim (5
Sadowastraße 53,

Massage (9
ALgthastn 103 vtr., Ecke Körnerstr.

Mannge unhnhnthr. 31, II. I
——.—--—

immune Pullnstk 1, 2.111. links
d. Bahnbofstk— Ilu

Massage
Neue Gasse 20, ll. (Etage, links.
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Frlsleren, Menicure,

Massieren,

Pedicure,

E. Wagner,
Sadowastraße 58, I.   
 
 

(Kopfwäfche) inll. kzsrisur Ml.1.[——
ganz hervorrag. beste Apparate. [x

Albert Jeserich,
Freiburger-Straße 3.

15 geht. Pianinos
Stunnnta Großvietltl Vlelneg

u. andere, verkauft ganz billig,
schielen-For Stukssliigel f. 250 Ml.,
auch tietc 11.geilaahlrlbchulz,
Friedrich-Wilhelmstr.

 

Zentrum 15, 16, 17, 18, 22l, 222. —- Telegramm-Adresse:

 

M

Jahr -
aus eiibtes, staatlich ausgezeichnetes —

I 
‘Ii

er: zu

die

 

Comestibles Berlin.

 

DZDDDDDDDDII IKICSSSSSEESI

Ich habe mich am hiesigen Amts- und Landgericht als
nieder elassen.

Rechtsanwalt g Meine Kanzlei befindet sich

Gartenstraße 6, Ecke Sonnenplatz. Fernspr. No. 5844.

Ich habe mich als

niedergelassen.

 

Spezialärztin für Frauenleiden und Geburtshilfe

Dr. Margarete Friedrich,
ausgebildet bei Prof. L. Frankel und Direktor Baumm, Breslau

Sanatorium und Entbindungsheim

Breslau I, Taschenstrasse 25.

Dl‘. Rudolf W6ißSt6li1, Rechtsanwalt.

kzsszkzekkzzckkzsis DIESES-Exzess-

Teleph. 6508.  
 

 

Städtische Oberrealschule
zu FreibnSrg i. Scl.)les

Das neue Schulälahrl19
Donnerstag, den 16 pril
Anmeldungen für die 1Stllajfen

Sexta bis einschließl. Ober-Prtma
nimmt der Oberrealfchul - Direktor
Dr. Mlihlcnpfordt täglich in der
Zeit von 11—12 Uhr vormittags
entgegen. doch bittet er Auswärtige,
ihre Ankunft vorher schriftlich an-
zuzeigen.
. ie Prüfung für die Aufnahme
in die Sexta findet Montag, den
30. März, 10 Uhr morgens statt,
für alle anderen Klassen Donners-
tag. den 16. April 1914, 8/ Uhr
vormittags.
Von Ober- Sekunda an wird

wahlfreier Lateinunterricht erteilt.
Genauere Auskunft wird bereit-

willigst vom Direktor der Anstalt
gegebenWGeeignete Pensionen wer-
en auf Wunsch nachgewiesen. (4

knrciburg i. Schl., 1. Februar 1914.
Der Magistrat.

Nürnberg.

BERLITZ SGHDOL
’l‘ELEGRAl’H ENSTRASSE 6
am Sonnenplatz. Tel. 11323.

er SPRACHEN. I-
Prospekte gratis.

Ub
Besondere Abteilung

ersetzungs-Bureau.
English lady, wishes to give conrers.
or painting lessons. 0 118 Schi. Z.

Fluuzosin sucht Stunden.

Mlle. Guerry.

Französisch. —- Englisch.
Konversat» Grammat., Einzelunt
.Zirtel-—lleberfetzung., mäss. Senner.

11'111.11. Kelch, lange im Ausl. als
Sprachl. tät. gern, Höfchcnstr.91,1ll.

Energische und sorgfältige

Vorbereitung Seite-lerne.
itho gre c e hört erung

beginnt

 

 

 

 Nichtversetztcr
mit "ro er Zeitersparnis.
ZahIrciche Empfehlungen!

. Hentsehke,
Kreuzstralle 41. [9

Grundl. Nachhilfestd. erteilt jüng.
Kindern gegen mäßiges Honoran

Grauen-sc Lehrerin.
Vorwerksstr.19 pt.

I- .lunoe Lehrerin w
mit allerbest.Einepcfehlunuche11.t engl.
ud französifch spr send, VBor-
d.Nachmitta1gsstellu·ng inulietsserem
Hause ?nn11 . April. «Näh. unt.
0 65 G chst Schl. Zig.

Gepr. wissensch. Lehrerin, kath»
sucht Beschäftigung in Schule, auch
als Privat- oderHHauslehrerinjin

 

 

 I Breslau oder UmfitegendChiiufchr
u. O 158 Geschäftsst. Zig.

Matthiasplaiz rlß

 
—
—
—
—
‘

I] ·

Energiskllc Nachhilfeseist-EIN
erteilt tü er Cand. phil. Zurs
11.0 132 echäftsst. d. Schles.t.
 

Griindlichee und energischeBor-
berei·tung wird gesucht fürs Abitur
an einer Oberrealschule An eb. m.
Preisang. u. 095 GeschstS il Ztg
Adelina Marcucci aus 9111m,“

gebpr. Lehr., ert. Unterr. ital. SrI
chnell, leichteMeth. Sadowastr.

Klavierlehrerin am Konservator.
hat noch einige Stundden frei. Ein-
zelunterricIGt monatt.l (1292i. Zuschr.
n O 144 cichit. d. Schlei. Zig.

Dame, konserv. gebild» ert. guten

Manier - Unterricht
Damen, Herren u. Kindern, Anlf.u
Fortgesclsr Osf 1n0 166 Schl. Z.

Gesaugstnndeu I3
werden getvissenhaft und preiswert
in und außer dem an e erteilt.
Zuschr. u.064a.d.Gesch t..d chles..Zta

omane, deutch, frz.,Sengl, verk.
B spottb. Schrlideyl Sake-L Alt-
hüd1______e___rei,9I__l___________tbiifaeritr.127.103___.___3_2.

 

 

 

Schlafzimmer 300
echt Eiche, kompl.

ARIEL-ZEIT 480
__ Kücheneinrichtung 56

komplett

Langjährige Garantie.

Minnen-neunte 5
„Möbelhaus am Sonnenplatz“.

 

lnvnrte Stellezimr «
stelle ich zum Verkauf, d:avon
2zBilFettse 2 Meter breit,
l Bü ett Jst-, - -

1 1,70 -
2 Bü-,fetts 1,50 s -
Au ustin Sprotte, 

I
artenstr. 51,

Möbelund Jnnenausbau.

 

Wohirlechei'id

leimt-Hahn
Meerwasser von Apoth _
CHahn. Genf

erzielt das schönsteHaar
behebt Schuppen .

verhindert Haarausfall

 

     
      

  

 ’—

 

M.
(engen Apostels-He
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Sehenswerte Schaufenster-
und Innenvßeiwratienen!

 

  

 

III
aus kath. Kaufmanusfamilie, bish.
unter 0er Leitung der Mutter im
Haush. tätig gew» ftctcht Aufenthalt
auf dein Lande, zwcde Erlernung
des Hausbaltes. An eb. erb. unter
N 115 Gfchft. d. Sch ei Ztg.

ZKlilillill 111111. EllllPllii

FIE«",«J·«.T«-.«·k‚- ‚14,15;1;";r 1118550»J; «-«««-s’·.’-s.«s «««« «
.............. 94"“ . u- — . 1'-

J;,,—«--;;, Ferr od. Danted. best. Stände
.· fin . ab»1. 4. 914 in Landschloß

erltklaiine Fenllieitlieiiglmiå
sj Waldreiche Gegend. Pens.
; 150 Mk tnonatL Zu.fchr erb1.2unter
z; 1_I_ 274 Gschsdd. Schlei. Ztg _(x
SchüleroderSkhiilerinnenhöher.

n er EJUNJ a1 es ÆaäfegosamäZ eä g :’;;,·å.kkx Lehranstalten finden gediegene

u PciiiiUm
, aus seidenweiehem prima l-iaar in eigenen Ateliers. im, Zwka Hochng "rfüi’
i . .. s sorg 1111111 itne in 1e e51e1 bei
W Großes Lager in Zepien und dergl. Iwa Tukugrwhcuiuspckt enormen..53 L 210131110351.Et.gßgligiellätäflatäfln,
sitz-sti- - - Eisf, om a o ei r»z; W Beim Einkauf von Haarersatz bitte zu beachten! W spBestc Emmebl z Seite (3

ä", Das von Natur aus schwarze, trotzdem aber in allen Farben erhältliche « si-; PcsgsjUis

1711:5? Cä" W E Näh . Nat . H EITH- für Knaben -— vorzügl. Pflege,
Hisng 99063690 aah genannt XPOF III-s wird als Mr Eikkzsåi JZLZ gewissenh. Aufsicht, sehr günstig
1,4- « » » 13-3 .«.,« LFZ -««·-·, gelegen, auf Wunsch Nachhilfe,

,- einer, eine irreführende eserehnune, gugzszlgzgkzkz GurtOu —- uiOigt
:-;;:«.»«sj THE-il . ,

;-«.«««I«T««· in großen Mengen in den Handel gebracht. Jeder Haarersatz, aus solchem Haar gefertigt, ; .«:«-. Pfari {1111115 .
»u- verliert nach kürzester Zeit die Farbe, wird hart und struppig, und das oft » BuichrL u 28 Geints d. Sccho.1

1197 reichlich dafür ausgegebene GE'd ist VGI‘IOI’QI‘I- ‚ obstinrqgrflf‘ig.3303111011181glitinrggilge
-1 15 1:15.33 in schön geleg. Landpfarrhaus.
:.'.„ fis-gut- Penfioton n. übereinkunft. Anerb
:«.:;;-«s».-j ‚31,1 unt. I) 269 Geschit. d. Schles. Zig. i1
.(«-,-«:Z:z«: I 11

Knaben-Pensionat
Ä S _ « D f _ h"f‘t in 9801111111.

T«,·;;;«.»"J,- - « Beau fichtigung der Schularbeiten» ««« ltestes pezla amell l‘lSBlll9680 a » uglbl PiachkBiIch sturchH Hsciuslehrer
' ' ‑ n o ogen e e au 0r nungm11 modernster hygienischer Shampecnleranlage. armen... 113.1... u... Gattung:

121;;- kuskkgtuftSeiåteilt LPerr läsjtimnasiak
H Jst-Hut ure or a 1g. iitne ungen in

Gesendet Chofstraße 3. Meers-Irr usw is
«.-«z«.·;« ° - -«-«T-" « -««·s« Ti? · -· Ei ‘ « ·s-’I: Tilgt (gben- (5505:3. ft·«stdc11 Erholungc

.» mm"WM 111 en e gtt e en ion

18 NO Madchm Penlionlloelvetlienbniloua Penle «

m. Auff. d. Schularb. verw Apoth.
Iarg.Faerher, za1ten_tgie11_.___it76.

811ngnt. Pension find. jg MiidclH
die Lhzeuitt, Ghin, Sem. od sonst
Lehranst. bes. woll» zu Ostern, wo
Plätze freiwerd., vorsz Aufnahme.
Bei Schülerinn. werd. Schularb. u
Klavier v. erw.Töchtern beaufsicht-
Beste Empf. 0.8r illiagdHentscheh

 

Breslan XIII, Eisasserstr. 18. (9

Pension
finden Setninariftinnen, Schille-
rinnen n. n. junge Mädchen, welche
fiel: zu Fortbildungszwecken hier
aufhalt» vorzügliche Lage. Beste
(Empfehlungen. (U
verw. Rittergbef. Rofemann,

geb. Callenbergg,
Breslan, Garveftraße 9, hochpart.

Luntnehinc Familien-
11110 Fremden-Pension
na e Hauptbahnhofu. Etlektr alt
stelleKaiser-Wilhelm-StraYOH

Sadotoasttafzc 31), II,
Tel.8844. Frau Ritttneiftcr Pieper

Getoiffcnhnfte Pension
u. Beaufsichtig» herzl Familienleb.
.Kind.u.1g.Mädch.l Tel.6668

811111151. lliigiienehKlosteritr.19l21.
2. Ctage, nahe der kzelditn

pension.
811 m. kleinen, feinen Pensionat

f. Kinder u. jun e Mädchen werden
Ostetn Plätze rei. Auf Wunsch
Prospekt 11 Referenzen.

Frau llr. leewentardt,
Giintherftrafze 15.

ähabese,
alkoholfrei, milchsäurehaltig.’

  

Götzenittx 81 bietet i. Mädch. b.o
Ostern angenehmes Heim Bcfte
Empf. Nähe h. Lehranstalten (9

Gute Pension
n.1 Beaufsicht. der ·Schularb. finden
junge Mädchen bei

Frau A essor Linke,
Breslan, Blii eritrafsel, 2. (Etage.

Filr Inn eilte 6111111111111
suche i ch, um meinen Jungen nicht
allein zu unterricht» einige Ostern
schulpflichtige Kinder. Tägl Unter-
ircht 2 Stttnd., anschließend /2= bis
1stiindige Arbeitszeit. Langjährige
Erfahrungen an hies. itädt. Schul.

Frau 11111111111 93111,
staatl. gepr. Lehrerin, “311

GDetbcitr. 16 III. Fernspr 10.«-"40.

Pension Staadfuss
Paltnftr. 18, I. -—— Telephon 10914
ist 1Zr. Zimmer u. 1 zweiter Plcig
für amen frei

11111111111. 7, 11111.,
find. Töcht. gut. Fam. Pension bei
früh Erz. und Sanatoriumsleit.
Körperpr Engl. Konverf. Refer.

Frau A. Rachwalsky.

Familien-11. Fremden-
Peusien H. Ranges

M. G, Hüter-Schmidt,

1111111111111. 65,1.
ohne Pension.
El. L

 

 

 

 

 

l9
Elegante neue
Räume mitu

Anerk. beste lciielie
icht. — Bad. — Telephon 4594.

. Straßenbahn nach allen Richtungen.
On parle francais. Eint-lieh spoken.

Gute Pension
bei liebev. Pflege u. kräftiger Koit

 

ieiige Schulen besuchen wollen.
Näh. u. 0 98 Geichit d. Schlei. Ztg.

lsSilililer finden gute Pension u. e e, str. Aufs. d. Arb. d. Plil.,
11102131.fIzIMlek. Zuf.chr 0121Schl?Z.

handlungen, Restaurants,
Ltr.15 49., ll4 Ltr. 10 .191.

d·f. Schülerinn«. u. erwachs.

nden Knaben, welche Ostern 1914 kl

 

—————————————————— 
 

   

 

 

 

  
j. Mädch

Gesunde, schöne Lage, gewissenh.
Aufsicht u. Familienanfchluß.
(Empfehlungen.1ran6tein,
Lehrerin.- Ohlatther 2, II.

Mein Peiifionat
fiirl Schillerinnen
ftalten u. junge Mädchen,
sich zur weiteren Ausbildung

Licle
 

iich ab 15.
fttafze Nr. 78, III.

Frau Dr. M. JnesclrkIe,
Lehmdamm 22,Gth.1(.

halt für 6—8 Wochen sofort geiurldit
Bevorzugt Familie in Südvorstad t.
wo erwachsene Tochter.
unt. I) 270 Geschit.d.l.Sch Ztg.

Sehülerpensien.
Kinder gefbildeter Stände nehme

in gut e010sfohlene Pension Beste
körperliche s‘flege, Beaufsichtigung
der Schular eiten zu eiichert. Re-
frerenzeu stehen zur s erfiigung.
rau verw. Architekt Serbin,Dra-
iziusstraße 5, part.,l vnm 1. April

Matthiasftrafze 72,1I. [3

Madchenpenfionat
Hattshaltnngsskhnle

iti Liegniti.
Unterr. in Wissensch-, feinense Hand-

arli.,.Zeicht«1en. Malen, Mufik.
60rnf. Pfl. UBeaufs Beste Ref.
Profp.d orit

dFrau E. Kofchmieder.

Gnnmaliniten
um. Pens. m. Familienanschl.,

agerwiffenh Aufs.
u arb» r. sonn. Zimm»
Pr. 21;. Rektor Günther,

Löwenberg i. Schlef. (9

6tnnge Mädch. find. gründl. Aus-
bild. in Haushalt i.u Wissenschaften
b. gut. Verpfleg. Töchterpens. v.

5
9
°

f
best. Körperpfl.,
Seh l

O 1‘.rl Schäde, Eberswalde, Neue
chweizeritr.

1/1Detailnreise:
»- In Kasten zu 12/1 a 22 .19. ‘20/2 d 12 ‚.91, 25,4 its .191.
Lhnbeso conc. 3/. Ltr. Mk. 1,20 als Likör zu Tees, Brunnen, Weinen etc.

Beste

(9

heiiherer Lehran-
welche

in
Breslau aufhalten wollen, befindet

März 1914 Höfchem
(x

G

Filr junge ·Datne aus bester Fa-
milie wird in ebensolcher Aufent-

lAngebote

d« Huiklllliimkc 3534pro

 

Landpfarrhaus,

 

  

5ehrniedebrüeke

 

111111111111111111_
Qrdentliche Yanptversnmmlnng

Mittwoch, den 11 Februar, abends Sl.-, Uhr.
im Kanfinannsheinn Schuhbriicke 50/51, großer Saal.

Tagesordnung :
1) Mitteilungen, 2) Kasienbericht, Z)g Deckung der Kosten für den

Friesenstein, 4) 601el0laha11gelegenheit,5) Stiftungs-fest am 7.911111
Der Vorstand.

girhleiiscije Gruppe des Deutschen Hundes
für MCl,u".iniierlchnlz

Generalversammlung
Montag, den 9. Februar, abends 6 Uhr, im Fürstenfaale des Rathattfes.

..—-««·-· ‑‑ '— - »zu- :.«;.--:.«-ki«;·-"s '
U List-»O · . .l11]., -— 1.51%.
W

 

 

 

T:agesordnnng
1)05e1d1äft€[1erid)t. Ref Herr Dr. 9111.11
2) K 1'e110er1cl1t und Entlastung. Ref. Herr Direktor Paul Stern.
")Bericht über die praktische Tätigkeit der Geschäftsstelle

trau M. Hühner.
4) 92eumahf von Aussehuizmitgliederu.
5) Bundesangelegenheiten. Ref. Herr Justizrat Rofettthal.

Gäste find willkommen.

III Gegen Ärtefienuerkalkung IF
Giclit·u. all. übr. Beschwerden, die mit zunehm. Alter lich einzustell. pflegen
ist« mein Methnfaletn- Kräntertee ein langj..‚ glänz. ewährtes Vorbeug-
sltittel.2131:3301}2.46geg.930r1>.ini.AlbrechtKlitnseh,181d)1'1111/9531e611110c11

1Hotel Bayrischer Huf, Zwingerplatz3
Modern eingerichtete Hotelzimmer — Münchener Löwenbrttu

Familien-Restaurant l. Ranges
Vorzüglicher Frühstück-» Mittag- und Abendtisch.

Von 6 Uhr an die berühmten Soupers

Ref.

 

Breslau besuchenden Fremden bestens empfohlen. _[X

Miit-seltener- Löwerrbran U
Zwingerplatz 3. «

011111.111111111‘5111: Antliata oei weltventkitmen
Sü- Jus-:-"entweichen.

 

  

 

dicht bei Ghtnnaiium u. Nealghmn.,
nimmt Knaben auf. die
u. Nachhilfe oder eines (Erfahre fiir
das fehlende Elternhaus bedürfen
Alnfragcu unt. D 286 an die Ge-

fchäftsitelle der Schlei. Zig. (5

Tcr 18 Bad Reineiz Tcr 18
Ich-lidechrift1.Penfionshatts

in nachst. Jiähe des herrl. Skigelän-
des und der wundervollen tåiodek
bahnen gelegen, empfiehlt Sport-
freunden, sowie auch Erholungsss
bedürstigen seine komi. eingericht.
hebe?8re1110enaiinmer zu mit
Prei en.
Besitz. Ida u. Helene Körnich.
Jn vornehmer

(Villa mit Garten) sind 1. April
nnmiibliert wei fonni e Zimmer
abzugeben. äher. u. Jle eren. au
Anfra e unt. Postla erkarte r.4(
Hirse there-; i. solt es.

Hirfexhberg Schlei»
Steinstr. 1121, 1911118 Sonnenschein.

Schone, freie, gesunde Lage im
Angesicht des Jtieiengcbirgee.

Eben-konnt
für 8 Schiilerinnen des Lhzeums
und der Studienanftalt. Letztere,
am I. April 18 eröffnet, erschließt
den Weg zu jedem Studium und
Beruf. Nähere-s die Prospekte (2

Frau Elifabeth Grzih

ober-Schreiberhau1..
Pensionvon Kameke, Fernruf 146.
lleirlielio Lage an den Wintersport-
1Plätzen.——Zentralheuunq—- Piospekte

 

 

   
(9

Liirk- N „ Schnee- „ 2,3· »i, ein«

» Versuch-» . 2,00«- Paar
» Fasanenhiihne6—6,50 lt

krcrner titanc Hafen 0,45-50 v,
0,8085 Kilon1 Fsette Mastpnten

empfiehlti. feinster Ware geg Nachti.
H. Rudzewski. 031 dtkul neu.

. Fäsle  

Cimbeso ist auch in ungebrochenen Flaschen haltbar.

thaheso-Fahrik. 11111111311. 2.
1111.. ‚Ö 4‘)

0er Erhol. l

Datnenpenfion

· l lilöl‘chermlatz c7,lll. Lift

fller llleiiseli leln 111111111111 111111. 1111 er
ist ein sehr angenehm schmeckendes verdauungförderndes, daher gesiindestes und doch billigstes Tafelgeträuk.
(Jhnbeso enthält keine larbstolIe, keine Konservierungsinittefoder Chemikalie :.1 keinerlei Sehaummittel aus gumnu-
ntlanzlichen l'xtrakten und Zucker mit lxohlensiiure imprägniert.

Cafe's Ballokalen etc.

l Fähre Eberstein! 5.11111100:)ur Anfertigung
eleganter wie einfacher Garderobe, nach den neuesten Faiions, in guteilä
Sitz, gediegener Arbeit, Umarbeitungen usw. Sollide Preise.

Fr. Anna Bergers Taschenftraße 13i15, 1 Etagc

Seiten schöne Zilelinarliensintnl
mit Gnnzsachenteil, ca.90001’ostt1elrtzeiehen aller Länder, norunterübxn

:ll?00 Europa genau registr'ieit u.11acl1Senfkatalogisiergt inGSchaubeck’s«c««««

Permanentbänden mit Goldsclinitt nebst dazugehörigem Jalouswsehran 1(2
den festen Preis von 3600 Mk. zu v'crkautenr.

Antragen unter I) 258 an die Gesehst. cl. Sehl. Ztg. er.beten 4________.

 

weil Sie dtion 5111:1 FSII
, mweichemY e e 9.1211) ek;

werddch Siesclzu·lios«thi«:-lsliatttatsieptetiv kcätetfetn
mo erne chöue n rumen mi gro n ,
leichtester 911110rae0e11'1r 150 Mk. ratsche 175 Mk., Cello 350B
halten. ErnstL f Refl. zur 91n11d1t.

Gustav Welch, Dresden-Rndebcnl«-14

II. 1912 1

Jalnnneecmein 1 „5131111139199
mBankgeschäitm(Defsert-Marie)

0.11112 l
brikat Arnheim Berin) .

Breiten Aufgabe des 91!:1c111f1161cflältig

Säbflheetmfln'; ledr billig zu verkaufen Anfmch

Ersatz für Rotweiu u. 0 141 Gechit. der Schles ZtAs

Unter 251 werden nicht abgegeben.

Ellll Gimålllc-SlllllllllllllllVerfatäd ierfolgt ab Yääz dths
u 111 a ern, en a na ine.

11 r 1 060 ) antiker wertvoller Werke ist 6“""5
oder einzeln zu verkaufen. „um,91111111111111311111111111"1.531111= 2, „WM, 29 »

u. Gartenlmu PMHMU 91111111. 1 gebrauchter IIeiner lebt guter

genannt-9111111111,8311131211131“Müller, Weidenjtr. 7, I.

ist für 75 Mark zu verkaufen bcl
bel. Brillant., Gold, 6110., Wasche &c

.Arnter,
SCPCIMH 9101ertigung, ausw. briefl.

Klwlferichtniedeftrafze21

Rumijnlnjtlxi Stluerelen

dem, was er 111111111!
änk bei allen Sports,’Panz etc.
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Clrnbesp ist das beste Errischungsgetr e,
oder seifehaltigen Stoll'cn. Chnbeso besteht ausABBng

Zu haben in allen einschlägigen lmsehiiften,

Inh. Dr.phil. E. Kroe“er
Telephon 1973-
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Auf der Bobsleighbahn. l

‚ er Bobgirl kriegt nie »geni·ig.» Also trabt denn die Mann-
schaflklnflist jeden Tag »eiiiträchtiglich hinuber znr Seilbahm Sie ist
Eis steilste der Schweiz und braucht nur wenige Minuten zu ihrer

sigen Kletterei auf die» Gerschnialp iiber Engelberg Die

ante Anlage in ihrer Kombination von Seil- und Bobbahix iit
muftcrgültig insbesondere die letztere muß sedes sportfrendige Herz
Höher schlagen lauen Bei dreieinhalb»Kilometer Lange dret
Oiitiend Kurveii, Serpentinen und Schleifen, sanftes und steile-

Flciiille Bald nach Osten, bald nach Weiten Ausblicke auf firnige
(“schroffen unb schwarzverichleierte Schluchten, auf»Dorf und Tal,
nii"·liiftigeii, c»i»m Hang klebeiideii Seiinhutteii vorbei, »durch diisteren

Hochwald·, stamniiger Tannen nnd» Fichten, einmal sogar
... sssurrrl ——- unter der Seilbahn hindurch.

Wer weiß wie, hat man auf einmal eine blaue Nummer am
Rücken hafteu,» das Telephon» (iii eine Schneehohle eingebaut »-
tliiigelt nnd trgendwer schreit »,,L»osl« Heute ist zum Beispiel
Gymkhana: ich warte d»»er· Ausklariing nnd der» Dinge, die da
kommen sollen; »e»s ieieii fiiiisz sagt man nur. Schon, aber w»a s sur
Di —- -— —- pfif, da· stopft ichon der Schnee den Mund: die»e·rste

Kiirve Kaum das rabiate Schlittendiiig wieder tunstgerecht zwischen
den Beinen, fällt der Blick aus» einen griinen Wimpel, der in der
Bahn hängt. Blitzschnell» daraus ein roter»»iind darunter steht — eiii
herb. Man begreift: stins solcher oder ahnlicher Dinger soll man
im Fluge aufnehmen und heil ans Ziel bringen. »Also den Korb
in den Arm genommen, welche Bewegung der Schlitten mit einein
verdächtigen Seiteiispriing quittiert. » Tut nichts ——— ‚nur keine Zeit
verlieren ——- da ist schon wieder so ein Fetzen v»»on einer Farbe, d»ie
alle Stiere Madrids auf die Beine bringen wurde. Jrgendwo in

der Luft hängt ein Ring. Aha, dafiir der Stock,» den man vo»i»n
Starter bekam. Der muß also gestochen werdeii.» Die neue Trophae
unterzubringen ,sind der Arme bereits zu» wenig. Sss-—nrrr. .
rechts in die Kiirve . . . . . rr—rratsch — in die Gegeiikurve. Hin-
mid hergerisseii zwischen zwei Welten, wer »»soll da den goldenen
Mittelweg einhalten können, auf dem wurdebewußt ein Kegel
sieht. Wirklich, ein Kegel. Jm»»geruhiainen-biirgerlichen Leben be-
darf es nur eines biederen Igiannerarmes ichwnngvollen Wurfes,
und so ein Ding fällt platt ans die Nase, bei den modernen Winter-
ircuden aber wird man selbst zur Kegelkugel. Das hat man nun
davon. Und soviel ich weiß, sind es»gerade»solche Eckensteher -—»»wenn
ich nicht irre ,,Sauiiagel« genannt in der»Znnft —- die den Bravsteii
rasend machen können. Zudem ist» es mit dem Umschmeißen allein
nicht getan, das tückische Obsekt will auch friedsaiii verstant» sein an
der schneeumtosten Rod"lerbr»iist.» Jetzt bleibeii»nn»r n»och» die Beine
übrig zur Steuerung, dabei wird die Geschwindigkeit immer nn-
heimlicher. Plötzlich baumeln rote Baiider vor der Nase. Die

ivaghal

 wollen im Fuhren von dem Ast heriiiitergeiioiiiiiieii und um den
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Die Sprudelbäder sind während des ganzen Winters

geöffnet. Wohnungen mit Heizung sind reichlich

vorhanden. Gelegenheit für Rodel- und Skisport.

Auskunft erteilt bereitwilligst die Badeverwaltung.
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Natürliche kohlensaure Bäder während des
ganzen Winters im Kurhotel Fürstenhof.

Wintersport. (5
Auskunft erteilt bereitwilligst die Badeverwaltung.
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568 m Seehöhe; über 100 000 Morgen Hochwald

berühmter Winter-konklu-
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(gleichwertig wie Sommerkuren)

Ewig-alkalische Eisen-Säuerlinge, neuerbolirto Kohlen-
siiuresprudel. Keine Kurtnxe, Knrmittel ermäßigt. —-
Unerreichte Heilerfolge bei Herz-, Stoffwechsel-‚ Nieren-
und Biasenleiden, Katarrlien der Atmungsorgane (nicht

Schwindsucht), Blutarmut, Rekonruleszenten.

Komfortable llotels und Villen. —- Prospekte frei.

   
     
      
  

    
 

«««««««' I..

 

Ä".
.· I
.„0.,

 

[3

'..‚‘ .. ‘.’_..\ H-

sr
rr
rr
rr

P
Z
Z
W
S
F
F
F
Z
Z
Z
Z
B
Z

Täiraszåplak d

:«-.««,,.s i

   

  

   

 

   

man zum Gaudium der Zuschauer Zuflucht nehmen muß, um alles
zu erangeln. Als kleines Warenhaus, kommt man unten an.
W en n man überhaupt ankommt. » » »

Jedes Kind in Engelberg kennt die Mntadore und die Bobs beim
Namen. Da ist außer den 80 Proz. Eiiglaiidern Oderuiatt, der Sti-
läufcr par excellence, z'rcb Wagner, der Erbauer der Bahn-
bon Stockar, der deutsc)-schweizerische Sportsmanii. „Sa ist
vor allem der Sportwiirschtl, die» markanteste Perionlichkeit
des winterlichen (Engelberg. Mit»sein»em urwuchsigeii baiserischen
«Ha:iiur« hat er noch immer die Situation gerettet,» wenn es
einmal 24 Stunden lang hernnterschneite -oder »seiii»e Mann-
"ehaft über eine Kiirve hiiiansflo . Denn durchs Ziel sieht man
eii Sportwurschtl selten gehen. ‚Lieber, fagt _e_r sich, an der Kurve

der erste als am Finisls der zweite sein. Bener blaiirot anlaiifen
als lireiiisen. »

Unser Bobgirl müßte eigentlich Fortuna heißen. Denn so
sicher uns ein Silberhuiiipen im Reimen »winkt, wenn es aus dein
Schlitten sitzt, so scheel sehen uns die Eiswände an. bleibt es»»eiiimal
aus. Noch jetzt spüre ich die Nadelstiche»und Haininerschlage des
boshaften Kobolds in meinen Knochen, der »sich stattFortuna in unsere
nun durchweg männliche Mannschaft draiigte. Cattani ging ans
Steuer, hinter ihm saß ich, den Platz des Bobgirls vor dein Brenise
nahm der Vertreter des Engelberger Lehramts ein. Los ——l Es
geht gut. Die erste gefahrliche Kiirve liegt bereits hinter uns. Die
slierguuu'iffe verschieben sich, verschwiminen, gespeiistische schwarze
Punkte und Schatten tanzen» an den Augen voruber. Es ist,»wie
wenn ein fehlerhafter Filiii sich schnell abspiilt. » Durch das Spritzeii
des Schnees, den Eislsagel der Kurven schrillt, nur durch den
rasenden Luftzug zerrissen, die Stentorstimme des Führers:
sßremfeeen —- giitttl Weiter in hdllischer Hast. Bremseeeen -——
gutttl Schon iind wir unter der Seilbahn durch, die letzte ge-
siirchtete Serpentiiie rollt sich wie eine Schlange weit vorn auf —-
ist jähliiigs da —-bremsenl breniseeen: brems -»— — -—.»

Es half nichts mehr. Dein Breinser »»war einfach die Kraft ans-
gegangen. Mit furchtbarer Wiicht »schlagt der Bob auf»deii eis-
«epanzerten Bahiiraiid auf, läuft schief auf einer Kiife weiter. D»ie
etzten zwei Mann kleben ir eiidwo an der Gismaiier. Das Ungluck

reitet bekanntlich schnell, f siieller noch der Gedanke, am schnellsten
aber ein Bob. Jnstinktiv kam mir der Gedanke, was »als einziges
zu tun sei: trotz der pfeifenden Fnhrt versuchen, an die lserrenlose
Breinse ziirüekziiriitschen; ich lasse also die Handhaben los —» —- Krachl
Krachl aus der Bahn geschleudert, »hoch» hinauf die
Knrveiiwand schießt das eiserne Ungetüm. Wie ein Bindfaden
ist das Stciierseil gerissen. Als wir»uns aufgerappelt, und den
Schnee aus den verklesbteii Augen gerieben hatten, sahen wir uns
an und ——- lachten. (Siliicllirhermeife hatte uns »der Bob auf der
Jiineiiseite, der dem Abgrund abgetelirteii Bergseite der Kurve ab-
gesetzt Da nach einiger Zeit auch die beiden anderen Totgeglaubteii,
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Ncii eröffnet!

Mälfelsgrund
700 Meter ü. d. M.

Hotcl iiiid Pension

Annahei.
Für Sportfxeunde u. Erholungs-

sucheiide Vorzugliche La e. Mäszige
Preise Gute Kuche. _Immer mit ·
und ohne Pension. Mit allen An-
nehmlichkeiten ausgestattet (x
Tel. 10. W. Tlioms.

° Heilmittel:

Sprudel-, kohlensaure,
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Schreiberhau i. 05W ‚gi;
Pensum Schmaler «

Elegantes Haus [2 eins
mit modernstem Komfort. Cis '.

Theater. Konzerte.
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Ober-Schreiberhau ins-spo-
= Beste Lage für Erholung und Winters ort. =

Ro‘delbah‘n und steiget-Tinte beim lfluse.
Lernruf l\o. 3. Prospekte frei.
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Das neu eröffnete

Kranken-, Kriippei- und Siecheuheim
der Barmherzigen Brüder in Namslou,
 

 

 
  gülfm,f"?5:1. wir» » «".» aller Stände vorhanden. Elektrische
2::‚__„=___:‘_':-‘_u*-"Feen—1172;; Lichtbaden Röntgenapparat etc.

’ --—--«· - -- — Gesunde freie Lage.

Zu jeder weiteren Auskunft ern bereit

er Bann
(Wesz‘lerheim 5'

ior Konvent » III- i
prachtvolle Sportverhiiltnisse, mäßige Preise. Prospekte durch die Direktio

er Hohen Tät-sah
‘Vinterkurort, “am " 3
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»,,;»».««» welches allen Anforderungen der‘
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Hals gewickelt sein. Halb· erdrosselt —- steht ein leibhaftiger Besen
dal Ein Beseiil Es läßt sich ausmalen, zu welchen Stellungen

Bresliiii.« Sonntag, 8. Februar 1
. ,,»H»««»-,T·3L-ds,-,H'»s)«, .- »- .
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ziemlich heil, nachgesprungen faulen. konnten wir gemeiniglich zum
iel hiniinrerklettern, wo uns die Sonne versohnendeii Huniors in
estalt des Sportwurschtl strahlend entgegenlachte.

0
[Der» W»intersport.] {im Bier-lage der Union, Deutsche Verlags-

gesellschast,» in Stuttgart ist unt-er idem Titel »Der Winter-
s port« ein neues Buch» zur Anleitung in der Ausübung der
wichtigsten sArten des Wisnitiersiports erschien-ein Das Büchlein das
als Bau-»d» 85 »der in dein Verlagse erscheinenden illiustriieriten Tafeben-
bucher»fusr idie Jugend erschienen ist, ist von Garl . Lutiher
bearbeitet, behandelt den Stil-auf, iden Sclsliittensport in sein-en ver-
schiedenen Abarten »(H.a»n-'dschlittsen, Gabel-eilen, Bobslei-gT)- Rodel) sowie
«d-e»»n Eigenart (E»islaiui, Ei»sschießen, Carl-ing) und gibt zugleich
nutzlsiche Wink-e fur sinchgemaszse Behandlung der Ssportntenssilcien tin-d
iur zweckentsprechende Ausrusitung ninid Bekxlieiisdunig. Mit Rücksicht
daran-f, »das-, das Buch in »der Hauptsache für Anfänger bestimmt ist,
hat der Verfasser, »der sich an.-f lsangfahrisgse Erfahrungen berufen
kann, alles sehr» ern-getheiin behandelt 85 Abbildungen im Text
djieiien nur Ertläriins desselben. Der Preis Ides 114 Sei-ten starken-
Werkchen betragt 1 ‘l auf.

«-“Q,

  

p. Wölfclsgruiid, 5. Feibruian Der im der Vsorwoche hier abge-
halten-e Stikurss us ‚in der alpinen Sititechnik war von 70 bis
8»(») „Teilnehmern besucht. Die meist-en Teilnsehmer waren nach fünf-
tasgigceiii Unterricht schon sowie-it gefördert, daß am 30. eine Hoch-
giebirgstour nach idem Schneeberg bei zahlreicher Beteiligung unter-
nommen werden konnt-e. Am 81. Januar nnd 1. Februar fanden-
Ski- nnd ·9io.delswettkämpfe statt. Bieii dem Stilaaiiglauf über eine
Strecke von 4,5 Kilometer (Hof.eb·er.« —Umitzberg-—Mücken.sg·aiind)i
gingen durchs Ziel: 1) H o f fmsainn ?Miartinssberig), 2) S chulze
(Wdl-selsgrund), 3) Lsisebethal (Gl«atz).s Außer Konkurreng
lief-en F. Brsausnier (Wolfelsgr-iinsd), sPrsaiiisie (Wölfse«lssg.rimd). Besim
Damenbauis ierasnig F.rl. Erita J aie nsi s ch den erst-en steis —- Die
Rotdelwsettskaimpfe am Sonntag san-den bei außerordentlich staut-er
Beteiligung auf der Biickieslstvaßse (nach dem Piushu) statt. Die Stueckse
betrug 31X2 Kilometer.

§ Kriimmhiibeh Am Sonntag findet auf der umgebauten
Koppenschcinze eine große Schi-WettspHing-Konkurrenz statt
uni» denElsrenpreis desReichsgrafen Schaffgotsch, die goldene
Schinadel des Schneeschuhvereins Kriiminhübel und den Rekord-
preis der Teichinannbaudez Es haben bisher genannt: Perry
Sm»ith, Meister vo»n Osterreich und Sachsen 1914, Josef Trömer,
Meister von Schlesien 1913 nnd 1914, und Inhaber des Kronprinzen-
pokals 1914, Franz Biischberger, Meister von Osterreich 1912,
Hermann Buchberger, Meister von Deutsch-Böhmen 1912 und 1913,
Berger, Inhaber des Schlesischen Retords (87 m)1914. Gunnerstedt, 
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16 Mineralquellen, Trink- u.Badekuren.
—- 5 große Bade-Anstalten. —-

Sauerstoff-‚
Moor-, Süßwasser, FluB—, Dampf— und
Heißluftbäder, Dampfkasten- und Ein-
zeldampfbäder, elektrische Licht- .
und Wasser-bilden Vierzellenbader.
2 Kaltwasserheilanstalten, Ra-
dium Emanatorium, schwedi-
sche Heilgymnastik, Massage.

Prachtvolle Waldungen und Promenaden.

; lährl. über 70 000 Kurgäste, 200. 000 Passanten u. Touristen.
Auskünfte erteilt und Broschüren versendet
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L'tcl-‚ff'. 710 m über dem Meere, herrlichste gesündeste Höhenlage, erfolgreiche Be—
handluna aller heilbaren Krankheiten.

[1 .\

horzlgon Bilder.

Deutscher Meister 1914 nnd andere bedeutende Springer, wie
Rudolf Hollmaiiii, (Engelbert und Vinzens Buchberger.
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Heilanzeigen:
Magen- und Darmleiden, Anschwellung
der Milz und der Leber, Gallensteine,
Nieren-, Blasen— und Prostataleiden;
Nieren- und Blasensteine; Haemor-
hoiden; Fettleibigkeit; Unterleibs-

plethora; Zuckerkrankheit; Gicht;
Rheumatismus; harnsaure Dia—

these; Oxalurie; Ischias. J
9
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der Stadtrat. z

6006060000009660“
Sanatorium Reinen

.. für Leichtliingeiikrcinke und Reconvaleszenteii
schone sonnige Lage mit freier Aussicht-—- mildes Winterklima,
moderne« behagliche Anstalt mit List, Elektr. Licht, Zentralivarm-
wasserheizung, — Moderne Thera ie — Tuberkulin—-Jnlsala-
toriuni —Liegehallen.— Vorzügl. erpflegiing —inäßige Preise.

»Die Kuren im Herbst und Winter sind wegen des milden
Kliinas besonders zu emp ei e (9ll n.
Ausführ iche Prospekte eins Wunsch. Besilsz

Lawn -lennis. Golf. Pferderennen. etc.

er und Leiter
r. Rnd. Schoen.

Hornstein
Ober-Schreiberhau i. Riese-nett

  
 
 

 

[3
 

. Heilverfahren nach bewährt. System,
wie Lahmann Winternitz etc. Physikaliseh-diätetische Therapie
u n t e r ä r F ti» i c h e r _L e i t u n g. Angenehmster Aufenthalt auch für
Erholungsbedurflige u. Pensronäre. W Mäßige Preise. “m; Prospekte frei.
 

 

 

 

zi- sz Innere, Nerven-‚ Frauenleiden, Bewegungs-
03 “6° »O störungsn, Rheumatismus.

Heft-Ost Diätkuren. Vornahme Einrichtungen.
. e ' mit den gesamt n

9‘659? doch Wlnter'Kuren Kurmitteln des Bädes.
Bd \. Man verlange Prospekt.

 

    

  

 

7 Dichtunmtzsld itöciineeko
‘ D'ölröm.u.d.M. «  
       ' rospekn-

_ » rrfesre;
IgerWIntersporrplarz.

Bad Ziegenhals‚ Dis-seines
im Altvatergebirge

D .r Klnmmts ”Franzensbad“

   · „Gosse Spe
Erstklass

  

 

«·- » ‚s IX ··«

sss SanatoriumIIM
br innere Nerven-. Stollwechselkranke u. Erholungs-fi-

its

ediirftige. Stets geöffnet. Mäßige Preise. l’roserei 
 

Dr. Macht-an. Bes. u. leit. Arzt. Tel. 7.



  

Höchster Komfort — Eröffnet 1913"‘V..

' I
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« ·.I-P. "._". - n. 31': I'
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ßanatorlum

Zimmermannihe 61111111111.
(5111111111157

llkonimenfte und inodernfte Kureinricltungen für physikalide

1111153311111 Behandlung. Uroßer alter s6111:1, ireie Höhenlaae. Behag-

liche Wohnraume. Bauberinititut, Badeiälc, Luftbädck Emsicr JUbAlA-
toriuin 2c. Jndividuelle Diat. Seelischc Beeinflussung Behandlung
von Nerven- slieriJ1111111111.53=,53025:.Sauntleiben. Adernverkalkunkzz Gicht,

Rheumatisiiius, Frauenleidcn 21. Jlluftrierte ’rofpekte frei Arzte.

Chcfarzt Dr. Loebe I. [9

 

 

Thüringer Waldsanatorium

. Sahwar-Gast
‘ ; Bari {Blankenburg-Ühäringerwald

‚#911? Nerven-, Magen-, Darm-, (Stoff-
. « «- .- wechseln Netz-, 9rauenkrankheit.‚ 5111er-

- PPUSP « verkalkunguflbhartung.6fh01un83mast‘
_ ‚KoSienlos -; T« « u. Gntfettungskurenusw. .Ceitendeflrzte.

‚San.Use-e Dr. Üiedebizrg, 911. ‘Züidwrm Jan-9019? i’oensgem 9' 5001   
 

Ilrcsuncr Schwedisch-liciicvmnast. Institut
San.-Rat Dr. Linow, Wieneistraße 18.

Aerztliehe Massage, 7ander1nst1tut Behandlung inneier
und unserer Leiden.  Abteilung für Herzkranke. Prospekte. [6

 

 

Dresden- Besitzer: Dr. Fischer Walöpark-
. « is s« K kI 't ‚ .

Blasemtz RFFTTZTFWZI HZTSEFMFZOFITZH Sanatcnum 
‚ Prof. Dr. Curschmann und Geh. Rat

« Prof. Dr. v. Strümpell. [x
Komfort. Kuranstalt für Klagen-, Darm— IIerz, Bl11t-, Arler- Zucker-
Fettleib-, Orient-, Rheum.-, Nerven-Erkr. Zwei Spezialärzte. Nicht über
30 Kurgjiste. Das ganze Jahr besucht Letztes Jahr 16 verschiedene
Nation. Physiol. Labboratorium. Speziellste Diätetik. Alle phys. Kurmittel.
Aller Arten Bader. Mass., Gymn., Elektro-, Lichtther. ’l‘.hermopen
Radiumkuren (Emanat., Trink-, Badekuren). Entfettungskuren auf

 

 

 elektr. Wege (ohne str. Diät). Künstl. llöhensonne. Röntgeninstitut. PrOSp.  

 

Medico-mechanisches u. Zander - Institut
Breslau, Salvatorplatz 3/4 (11111 Kaiser-Wilhelm-Denkmal).
Orthopäd. Turnkurfe .Kinder» Behandlung von Rückgratsverkrüni-
mungen, Krank eiten er Knochen und Gelenke, Gi1111, Rheumatis-
mus, Fettleivig eit 111111. Eigene orthovädifche Werkstatt (Korfetts,
Schienenhülfenavvarate, Påatltfäßeinlaggn 111111.). Röntgenavpargu

e e 111114 (
Dr. med. Walter Krause, Spez.sArzt für orthoväd. Chirnrgie.
 

Hotel Pension Haus ‚Habsburg“
Tel. 102. 0ber—Krummhübel, Biesengeb. Seemgom.

Komfortable, mod. eingericht. Fremdenzimmer, zu mäßigen Preisen.
Direkt an den Wintersportbahnen gelegen.

l
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Inveniuuuukui.
Teppiche Gardinen

MillifllSlllilB llßlilll'llllllllell
Tisch-‚ Divan-, Stepp- und Reisedecken,

Läuferstoffe, Felle.

 

Nachlass bis

‚Rudolph Weiss
Albrechts-t.- 7’ pal‘h, 'I’ III “I II'I Eis 5

  

         

         
[1 ·-

Zum Verkauf «
kommen nur «

tadellose ;
Qualitäten.
Auf ältere . .

Dessins u. Reste 1.: ‚ göit erhalt. gesucht. 30--60 Meter

 

 

s Gottfried Friedrich
Breslau II Neue Taschenstr. 50 u. 3|

empfiehlt M0bel bester Arbeit

in modernen und historischen Formen sowie gediegene
bürgerliche

3 Wohnungs-Einrichtungen
; äusserst preiswert und unter Garantie.  ___________________________————---J

- « ; Böhm. Bettiederuhaus
-. g» - Bohrauerstr.7a, l Tr., L. Tischler,

«.«;;' Billigfte Bezugsqnclle von allen Sorten

 

   

m. all. Daunen,
Sofakissenfiillnug Pfund von 60 Pf. an.

  

Istjsltssssfttssslss
|||glcl|||h||‘|.'|l|li

Z neuer, frischer, geschliffenen weißer Landware, B

Verfand nach auswarts unter Nachnahme. .

 

X- were-zifferrf«erke
..Zk Wen/131mIMM-

aorm. “(ß/i!

fixer/au g.
‚--Mel-IN 1114:5 s "

Breslauer—
 

 

 

 

 

 

Panzer-

iiaucrschränkc
. ‑ Kassetten

 

Anton Gerth
Gartenstuhl ‚1.225255...
Fabrik u.Hauvtlaaer : Pofenerstr.41.

the Gemälde
— und alte Glasmalereien in Blei-

Fassung (aucl) Brucl stücke von Kirchen-
enstern) voniernitem Interessenten

 zu kaufen gef.ncht
Näleres erbet. unt Q 58 an die

Gefchit der Schlei. Zta

Getkg Säurenuumunbaefl
Uniform., Pelze, Möb» Bett»
kauft zu höchsten Preisen.

' 53.61'1111111I1LÜberitr.7.EeI.115299

211111112, gefryliffene
IF u. araviertc Gläfct, auchPorzellan,

T,assen schön gemalt, kauft zu boh.

Traucruiite 1111111111.
Modellvulx, Höfchenftr. 50 I.

siokosliiufer
od. 90 cm br. Ang.

Preis u 0 117 Gefchii.m6dc13leiPCBth

Bluthun-61111111=Flügel
III wenig gebraucht, kreuzfaitia, vor-

ziialicki im Ton, verläuflich für
700 Mark. Anfragen unter D 291

« an die Gefchst. der Schl 5111.13

2 gute Oelgcmiilde
(Stilleben) zu verkaufen. l2

Knopp, Michaelisstrafze 88.

Perser
und Orient- Tev iche sowie «
Brücken. reiche, chöne Aus-
wahl, Oelgemälde Bronzen,s

- bedeut. unter Preis abzugeb.
- Lombardhaus ‚Schlewinskm .

Nikolaiitr. 16. -

1111 "611111111111 ·
iiiriirireiii ein.11...Pris
Freund åKrebT Stroh utfabrikl[x
Letzt nur Karlsftr. 30. ne .Hofkirche.

Harmoniums -
astosFFlügel —Klavier-

fviclapvarate [9
Kunstspielvianos —.Klavierstimmcn
Schulz,2811811111.91e111d1e1'tr.29/31‚I.

Alte tiiuitL Ziiliue
iauftb. St. 40 f., f. Manna-Golf
und Silber hö fte reife. Vogel,

Biichericlirk» Schreibt., Sof.1,
Lederftlihle, 611161111111, Klub Ivtmfiel, 

‚s
ei
:

Jo-

— - M-r »
Fi 11;sehe- PZriz Eis.. i-
„t. flmsfal‘fungeß gez _
2*. XII-· ZZ
»O Damen-Kissen irri- »*1 · , 0‘

THE und List-der... g;
Z- an anerkannt as Kost
ÄH ä:egenen LIan “M“; -

i u. nur ua/lemä’efer 1,5444 ‑
· -me//ac/1prämr’- im; «
‚ä? (erferfiwfd/zrury Fe-
skii
1* G)

si
k
'
an

ZE
IT
-d
.-

fi
t

« WHAT-TM
f5ÆJNZOJHMEE welke-M e f};':

Jaeualcusw—Manufaktur
Hermann Hunger

ä = 5 IT

gis 8 Z-
g; Eä
O Blerst-mZlvtmII, Flurstr. 5 ge

 l Geldschränke

empfiehlt [ll

Preisen. Zuschr unter O 94 an
die Gefchst. der Schlei. Ztg. (5

 

 
 

 

Junkernftin25. Ecke chineibniberitr.

(1111111111111 6111111
ilf. 11. Kredenz, Standnhr., 1 lut-

gurd., Chaifelonguet tbecrtauft billig
Sp .

Gartenftraße 65, eI. (Etage. (9 
  

 

Die beiden letzten Tage
unseres sensationellen

on

 

gesunde, freie Lage gegenüber Zoolog. Garten 11. Ziergarten.
200 Zimmer u. Appartements mit Bad, Toilette, Ferntelephon etc.

Mäßige Preise; bei längerem Aufenthalt Sonderabkommen.

—--Resiaurani‚ fünflihr-Zee, Kontueuzzinmch—.-
s’..

Inhaber Hermann und Adolph Leipziger

Königliche prinzliche und grossherzogliche Hoilleferanfen

Schweidnitzer Str. 7, Ecke Königsstr.

Neue Sendungen. Besonders preiswert.

Echte Perser Teppiche
rücken —- Sumaks.

Ganz besonders günstige und niemals wiederkehrende

“Nennen" 1 Posten Teppiche 28.00 — 6000 M.

“ä“M’ 1 Posten Brücken 60.00 .- 125.00 M.

 

den 9. Februar
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den 10. Februar

    

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

"I. Kustumesmfle 130 cm, früher bis 6,00 Mk.‚ . . . jetzt, IF

1 P_ Kostumgsmfie 130 cm, mar. u. sehe-» früh. bis 1,00111. jetzt JF

I P. Etamine 110 cm, schottisch u. gestr.‚ früh. bis 3,00 M. jetzt IF

I II« Ramme schwarz, reine Wolle, früher hie 2,00 M. . . IF

IP. Schwere Kost-Seiden Vom-risi- r—«-s01r·- irr-r 4M6M

IP. treue 1111 chincs itatfitäitlärtähhs 5103M 31°

I P. seinem-real- 100 .m, .nttfirgsrrfagääh m. 3,50 je... 32’
I II« Seidenvnilg 110 cm, moderne Farben, früher tt,-Ho M. jetzt IF

III· Seidencrenune 105 cm, moderne Farben, früh. 4,50 jetzt X  
[1111811111113 Irr Iluscnscid. 0,95 Perlkassaks Dis-I 2,50

Breslau Hecht aI

 

lVirtuos-
bedeutend unter Preis,
neue, prachtv. Jnftrum., guter
Ton, 111119111111. Garantie, von
Mk. 325. —- an abguuaeben
Lombardhans Sc lewinsky,

9111111111111. 16. [3

 
Altertum, 1,70 breit, 2,40 hoch, "Ü
für 58O Mk. zu verkaufen.

Sprotte, Gartenftr. 51.

 

 

nach Gewicht
gemangelt 30 Pfd. = 4,50.

Auf Wunsch berechnen wir auch nach Stück

enorm billig.
Wasch-Anstalt SANITAS

Niedergasse 25.

  

   

  

‚bunt
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Die nor-H uorfiandene

lüinter»Konfektion
Illlllllllllilll|lllllllllllllllllllllllllllllIIIIIllllllllllllllllIlllllllllllllllllllllllllll

enorm preiswert.

sind eingetrofi'en

in vornen/ner, geschmachuoi’i’er OnSfä/irnng.’
Orig. r.r‘ariserModeffe in 'Caifl’enc- u. Jackenfiel’eidern

l’ät’usen ... Kostämröcfize.

 

A

7-;„11Ef-
‚er

. « »s-fil-

 

modernes Jpeziafnaus
Detaif—Göteit’ung für Damen-und ßacfi/iscb—garderoöe Klug- 48 « ’Cet’. 5503

 

c 

« o 5Lyzeum, Garnestrasse 2.),
(in der Niihe der Kaiserbrücke).

Beginn des neuen Sehnt ahres: Donnerstag, den 16. April
meldungen für alle zehn Klas en wochentags 121/2 bis 11-2 Uhr

Marie Klug, Direktorin.

hTeum vonzawilzlimm 1.811111
enes neues Schulhaus. TurnsaahZeichensaaL großer freier Schulhof)

W Gutenbergstraße 18
10ilassige hdhere Lehranstalt fiir Mitucheu.

Anmeld. f. d. neue Schuljahr für alle 10 Klassen wochent. 12—1.

Sophie von Zawadzky.

Kleinbnrgstraske ll

Vorschuie für Knabenund Mädchen
(Vorbereit. d. Knaben bis Sexta). Anmeld. für das neue Schuljahr

Mittwoch 11—12 Kleinburgstraße 11 11. täglich 12—1 Gutenbergstr. 18.
Sephie von Zawadzky.

llilllllilillllfll lllllllllll lllllll. l. Will
verv. V.m anerkannte bill. oMådMUschUIUi874

Vrcslau, GutenbergstraszeZ
bietet schulpflichtigen u. erwachsenen jungen Mädchengemütliches Heim
—Gründliche Ausbildun. —Sor same Erziehun u. Körper fleae. —-
FreieghesundeLa e. usl-änderi im Hause. Reperenzen u rospekte

oriteherin ertrud Spornberger. (x

IOIlaffig.
Lyzeume mit allen Berechtigungen

Breslau, Schillerstraße N0. 7,
nahe Kaiser-Wilhelm-Straße.

Eigenes Schulgebäude mit Spielplatz, Turnhalle,
Zeichensaah Physikraum

Die Anstalt nimmt. ihrer Konzession entsprechend.
nur katholische Schülerinnen auf.

Auswärtigen werden Pensionen in der Nähe der Schule empfohlen.

Sprechzeit12—1.Direktorin Anna HOHtSChÜkL

Lyzeum Joachimsthal.
Breslau V, Zimmerstr. l3.

An-
[x

 

 

f

 

 

« Anmeldungen für Ostern nimmt an Wochentagen von 12—1 Uh1 entgegen «

« Margarete Joaclumsthal
Xl Direktorin.

Intime wenn liniitelitliel bettete Lehranstalten
a. Ev. Lyzenm nnd Oberlyzeum,
b. 9 klasfigeMädcheii-tlliittelschule (Seminar-Ubungsschule)
e. Turnlehrerinnenseminar.

A Das neue Schuljahr beginnt ür die unter a. unb b. enannten
Uftalten am 16. April, der Turn ursus beginnt am 15. eptember

nmeldungen für alle Klassen werden in der Sprechftunde (Montag
Es Freitag von 121-«,—11-2, am Sonnabend 11011111/2—121/2 entgegen-
llenommen bon der Direktorin

Margarete Aust, Feldftraße 30.

sTmmeilcllllstxlls (ehem. sehnte-wenn
unter dem König]. Provinzial-Schulkollegium stehende

llllilassige höhere Mädchenschule
XIII Augustastr. 106 (nahe d. Kaiser-Wilhelm-str.)

iåthan des Lyzeu1ns.—— hIlJohn: Schulgeld 7 bis 12 Mk. Osteranmeldungen
ochentagenvon 12—1 Ma1la Sommenl’eldt.

KronIirl'lna-Wilhelm-Sehule zu OeIs i. Schiss,

W weine, verbunden Pensionat.mit
Anmeldungen nimmt entgegen und Prospekte versendet (6

.Nlecke, Direktorin.

Tiger-1311111111 mit Pensinat in 1111111
Körperpflege KleineKla en. Beau derS ularbe te N I l

Lit. Prospekted. d. Lgxrst Frauflsilisnbält Kosicliinicgdishii. f[84

 

 

 

 

 

     

  
    

    

 

Tochte«-Bildungs-Justkm
für hauswirtschaftl. und wissenschaftl. Fortbild. mit Pensionat

Ohlauerstadtgraben N0. 15,
St Breslau, gegenüber der Liebichshöhe. (5

aatl. anerkannt. chönfte, fünbefte Lage Breslaus.e
VJsteEmpfehPuu.ng Näh. durchProspekte.

.Kronauer, Institutsvorsteherin.

Französin im Hause

mhterpeusionatRauch
Breg au XIII, Viktoriasirasze 114.‘

n lmein
altige
au8. Vorzügliel

em Pensiouat findenKörperpfleskem jun e Mädchen freundliches Heim.

1e Der}
ewissenhafe Beaufsicht 1 un Franzö in
ehlutVigem eAuf WunschIPrnoklpekd s

V.erw FrauWPastor Else Rauch,
geb. von Kalilden.

Q3111ilauslIaliungs-PensionatTitze,
bel'langenbielau i. Eulengebirge,finden;

Wirtscha'ftiicfie Mädchen

»Soer

 

en und gewerbl. Fächern, - Auf Wunsch Prospekt.

‚mushaltunge’ - -
Pensionat Halls Jason-q-

Junge Mädchen finden liebevolle Aufnahme zur gründlichen Er-
lernun des Haushalts oder zur f(Erholung. Ausländerin im Hause.

Nägeres durch Prospekte Rlie f.er
Sophie Jcschke, taatlich geprüfte Lehrerin 11.Ian_giährig_eErzieherin

EIFIIIIZI 33m Töchterpcnsionat Joh. Nithack
I Hauswirtschafth u. gesell chaftl.AiW1sbildung.

Moltkeftraße 21. Sorgfält. Weiterbdg in brach. 11. Wissensch-
Malen u. Musik. Gepr. Le rerin Im Hause. Näheres u. Prosp. durch

F 
[gl

liebevolle Aufnahme und Ausbildung in allen]

die Vorsteh. II.I(ahr, staat. gepr. Haushaltungslehrerin   

  
  
  

    

‘1 ·.s«.«s.».-.j.«-.Wssllcslsms . « « -

« s- aushaltungssthuIe
1;, L— Internat— mit Pension-at —- Externat

Menzelstr.59. Neues Haus. Garten.
BreSIau (früher Klosterstraße 23/25). """
Kochen, Haushalt, Hanöarbeit. Sd1neiöern,kunstgewerbl.
Arbeiten, wissensch. Unterricht, Literatur, Kunstgeschichte,
Sprachen,Musik‚ChorgesangTanz‚.Sport Gepr. Lehrkräfte.
Auslänö. Vorzügl. Verpflegung. Pa. Rei. Näh.ö.Statut.—

«j«"·«1; Vorsteh. K.Harr1ers mächtig des "er“Fräulein Koebke.)

sit-immer- · -

 

 

FenSIGnai Fischer,
Bad Garlsruhe in Schlesien.

Zehnklassige höhere Mädchenschule.
Ilaushaltungs- und Fortbildungspensionat.

Herrliche IValdluft. Gebäude, Spiel— u. Tennisplätze, Rodelbahn,
große Gartenanlagen dicht am Walde. Prospekte, Referenzen durch
die Vorsteherin Adele Fischer. (6

Wächter-pensioniert u. höh. Schule
Bad Salzhrunn.

Auch für Sehwüchliche und Zurückgebliebene.

Dresden-Blasewitz, Schubertsir. 34.
Tischtrr-Pensionat f. Jn- u. Ausliiscderinuen

höhere Haushaltungssihule. ]6
Prospektedurch d. Vorsteherinnen M. Salkowski u. II. Ranke.“

(9

   

cf" Schneiderkursu
- Schreibmasch.

höh.

, des Schwefternhauses.
Gedi.eg christl. Erzieh. Fortbild. i. wissensch Fdäch., Sprach,
Musik, .llcalen,ållnstaands qHaushaltungsa Handarbeits- und g

r. Garten. Prospekte. Porst Marie Volkmal.

00®000M@0“0000000000

Pestalozzial‘röhelhaus II

OBOOOIOOOQOOOOOOOSOOO

m . u8b. i. Buchführ- Stenogr. undd
(Sehr.Uåachlelhrerinneni. Haus. Gel.z Besd

Mädchenichulc.

Berlin W. 30, sihffhiiuserstrasze 20.
Seminar (staatlich genehmigt) Koch- und Hanshaltnngsschnle

Gnadenicei i Schick 21....... .

rohe luftige Wohn- u. C5Cblafräume.
9

Hedwig Heyl

 

Kronprinzessin des Deutschen Reiches und von Preußen.
Jm April beginnen neue Kurie:

Kochen und Hauswirtschaft.
2. Haushaltungskurse für Töchter gehilbeter Stände.

a. zur Ausbildung für das eigene Heim,
.zur Ausbildung als Hausbeamtin.

W Pensionat für Schülerinnen der Anstalt. m
Anmeldungen bei der Vorsteherin Frl. Ma1tin.
Prospekte urch dasSekretariat.

IYMPsche gewerbe- imd Kandelssclmle
Handarbeitsseminar. Haushalt-einlass- (2

Pensionat. Breslau Gartenstr. 5.
Handelsschule. Ausbild. z. Korresponclentin, l’. uehhalteiin u. Stenotypistin.

Haushalt- ] Kochen, Backen, Waschen. Plätten, Schneidern
. Weißniihen Handarbeit, Zeichnen

u. FortbildungSSOhule J Deutsch, Kunstgeschichte, Französ, Englisch.
Anmeldungen für Ostern nimmt an Schultagcn von 12—1 Uhr entgegen

 
 

« Prospekte. Die Vorsteherin Vallly Thalngl.

· Frauenbildunqs-Verein
Breslan, Katharine treffe 18

Handelsschule.
Iahresknrfns. Honorar vierteljährlich 30 Mark.

Ausbildung zur:
Buchhalterin, Kontoristin, Korrespondentin, Bureaugehilfin,

Kassiererin, Stenothpistin usw.
Unterricht in:

Einfacher, doppelter und amerikanischer Buchführung,
gandelskunde und deutschem Briefwechsel,

eutscher Sprache: Fachauffätze usw«
e’5remdssprachlicher Korrespondenz
Kaufmannifcher Schrift, inkl. Rzund- und Lackschrift,
Kaufmännischem Rechnen,
Handelsgeographie,
Verkehrs- und Warenkunde,
Stenographiez
Schrei maschine (verschiedcue Shsteme).

Der einjährige Besuch der Schule befreit vom Fortbildungs-
schulzwange. [3

Stenotypistinnen-Kursus. Dauer 3 Monate.
Anmeldungen Katharinenstraße 18, Grth. I, bald erwünscht- 

 

unter dem Protektorate Jhrer Kaiseri. und Königl. Hoheit der Frau

1. Seminar zur Ausbildung von Gewerbefchullehrerinnen für

b.1rschber
AFesenggxgaushaltnngsilsensionat Cunneisdorf

grünlich empfohlen. Prospekte bereitwilligst.

Handlnngsgehilsinnenverciu
Vrcslau, v. 1894 E. Palmstr 18, Tel. 3713

früher Kaufmänniicher Verein weiblicher Angestellter.

Handelsschule
Beginn neuer Kurse am 16. April 1914.

1) Höhere Handelsklasse
2) Klasse für sBuchhalterinnen unb Kontoristinnetr.
3) Perkäuxerinnenklasse
4) Klasse ur Stenothpiftinnen.

Der erfolgreiche Besuch der Jahreskurse 1 2 3 befreit vom
2’911rtlnlbung8fd1ul5mange.

Kostenlose StelleiivermitteliincI.t

F

Berufsberatung. Lehr teIIenbermittelung.
Anmeldungen im Vereinsbureau 9——3 U )r täglich.

rospekte gratis.

1 -. an els ul e Ei
PrkllzegltamHGartdenstrasßceyW Vgilesia

“Buchführung, Maschinenschreiben, Stenographie,
Handelswissenschaftem

Eintritt täglich, auch abends. Honorare sehr mäßig.
Prospekte gratis und franko.

IIIIII Inn u entnehme llI Iiåmea
Posen W. 3., Glogauerstr. 21.

Beginn des Sommerhalbiahres am 16. April.

Haushaltungsschule. Gewerbeschule. Höhere und Handels-
schule. Seminare zur Ausbildung von Lehrerinnen der weiblichen
Handarbeiten und der Hauswirtschaftskunde und von Gewerbeschul-
lehrerinnen für Haushaltun s-‚ Gewerbe. und Fortbildungsschulen.

___——___-__. ens‘onaf.= l2

Schulpläne und nähere Auskunft durch die Vorsteherin
Sekten-s Fuhr.

m Empfehlung-werter stauen-ernst lx
Ausbildung als Chemikerin für die Butter:Industrie usw in der

ItaatL konzess. Fachfchule für Zucker-scvndustrie in Dessau 82, Chemie-
chule f Damen u. Bakterialoaienschu e. Errichtet 1901. Prospekte frei,

Miene-: Hüfneiderlmrse
für Damen besserer Stände. [9

Anfertigung eigner Garderobe. Prima-Referenzen. Prospekte gratis.
Frau E. Richter,

 

 

 

geheLehrerin- aus —Wien, Breslaiiv, Gartenstr. 30, Ecke Höfchenstrafze.
 

Lehrmsiitut feiner Damenschneiöerei,
Schnittzeikhnen, Zuschneide- und praktischer Unterricht für

Beruf und Hausbedarf. — Schnittmusterverkauf.

M. Griessdorß Breglau l. jetzt Suucntiengrütei
gepr. Damenschneidermeisteriu — am Museumsplati, früher eldstr.50

Prospektgratis. Aufnahme täglich 10—3 Uhr. Telephon 11794. [x
« Bleslau 3, Freiburg-Fer--Straße 42,

D.r .sWolff’ Vorheareitungs -Anstalt
gegr. 1903,für d. Einj.-F1eiW.-‚ Fahnr.-, Seekad.-, Prim.- und

« Alntuk.-P1ukun» sowie z. Eintr. in d. Sekunda einer höh. lehr-
anstalt. Streits-« geteg.1)amenkurse

 

    

    
   

  

   
für d. Prima

L: Pensionat. esotth und Abitur.

812511681 693 ‘J,“,E};,“,%;%99Ahiturienten.
' s« äl?eng I191312elstm186 Ptrillfii’ daruntöö Cis Abitur. (dar. 26 Damen),

ur u arun ame) ur
OII u. UII, 16 für die übrig. Klassen und 42 Einjährige.

» I P1ospekt. I Telephon N0. 11687. sic-

Breslauel ev. Präparandenanstalt
» Nilrolaistraße 63.

Anmeldungen fur Ostern nimmt tgl. von 11 bis 1 Uhr entgegen.
Rektor E. Ludwig,
Kletschkaustraße 2a.

Lilllllclililllllllllllkllll SllllllllllllllllBchlllll
Erziehungs- und Vorbereitungsanstalt f. d. oberen KlaIsen aller höh.

chulen, f. d. Eini.-Freiw.- u. Fähnrichs-Prü nna
Eig. Lindhaus m. schön. mehrere Morg. gro. (Starten, umrahmt v.

ein. weit: Naturpart u. ausgedehnt. Forsten. beraus gesunde u. für
ungestörtes Studium geeign. Lae Gewiernh Erziehg i. streniz
ereg. Pensionat. —-· Sorgfalt. s„Riege körperl, L usbildung bei grund
orbereitung. —- Besondere Rü sicht aulfSichwlächi. zurückgebl.

Schüler. d. individ. Behandlg.i Unterr. u Slchuarb
Prospekt u. Näheres durch den Direktor Dr. Georg Siske. [9

Höhere Knabensehule
gegrl.187i Dr. K. Mittelhaus gegr.l873

Breslau I, Albrechtstr. 12.
Anmeldung v.N011a an tgl.v.11—-1 Uhr. (Q

(5

us l Rcktomtsschule Jieumml‘t, ,2
achtstufige Mittelschule mit Französisch und Englisch, bereitet au
Untertertia der Jieformschulem Obertertia der Oberrealschule und au
die III. bei-tu II. Klasse der zehnstufigen höheren Mädchenschule vor.

Anmedungen nimmt der unterzebichnete Schulleiter entgegen.
Mündliche Auskunft —- auch über Pensionen —— erteilt an den

Wochentagen von 12—1 Ihr Albrecht, Reiter.

Realprogymnasium der Brüdergemeine
und Realschule i. E. zu Gnadent‘rei in Schlesien. [9

Pensionat und höhere Schule mit Einjübrigen-Berechtigung.
Prospekte durch den Direktor

C. Bernhard.
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9
‚X Das neue Studienjahr beginnt Anfang April 1914 unD

schließt Mitte Marz 1915

'-i im ·

auf     
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Jede weitere Auskunft erteilt und Aiimelduiigen nimmt THI«
««'. entgegen.

Dr. M

1) «·;«.«. '‚ ‚ « , .- ‚i.

 

   
   

 

  

X

ahrenholtz, Direktor.
r«.--- .   . zu «-,T;---.u-.«:.s 5.:.
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Gorlltz. FeyeralbeltulschoVol berertunasanstalt ·.». ..
Vorzügl. Penisonat; Vorbereit. für Eins-, Fähnr.-, Abit.-Ex. u. alle im;
Klassen höh. Lehraust. Zahlr. hrnpfa“ glänzende Erfolge; kt. "
Kurse; Prosp.; 1910/13 bestanden von 50 l’rufiingen 41. (x

Real-Gymnasium LöwenhergTSohlesien).'
9 Klassen, Sexta bis Oberprima, mit kleiner Schülerzahl. Französisch

von VI, Latein von U lIl, Englisch von UII ab. Vormrttagsunterricht. Vor-
züglich geleitete Familien ensionen kann die Schule nachweisen. Löwenherg,
herrlich gelegen in den orbergen. des Riesengebrrges, bietet den Schülern
keine unjugendliche Zerstreuung, hingegen Gelegenheit zu allerlei gesundem
Sport. Nähere Auskunft durch den Direktor Professor Milareh.

- si« is - .-·«p·.z..k.- ; t«-«---
r . f., .
   

 

Außerdem wird empfohlen Alumuat Fichteueck für Söhne besserer
Stände. Eigenes Landhaus mit großen sonnigen. Schlaf-, Wahns u. Arbeits-
Zimmern, Zentralheizung, elektr. Licht, Wasserleitung, isol. Krankenzimmer,

in parkart. Bergpartie, Tennis,
ung der täglichen Schularbeit.

Sorgfältige Erziehung in der Fa-
enheit zu allerlei Sport (Schwimmen, Rudern, Rodeln. Eislaufen,

pekte durch den Besitzfä

Werkstatt, Bade- und Douchezimmer 12000
8 Minuten Schulweg. Re elmäßige liebensan
event, energische Nachhil e: Hauslehrer.
milie, Gele «
Ski usw.) äleferenzen erster Kreise, illustrierte Pros
und Leiter M. Zwiruer, Löwenherg. Tel. Nr. 79.

Löwenherg, den 24. Dezember 1913.
Der Magistrat.

fiieiissisciie Höhn-e fachutiiile
für Textilindustrie fli.-Slaiincli.
Spe ialschule für die Baumwoll- und Halbwoll-Jndustrie mit Abteilungen
für pinnerei, Weberei, Farberei und Appretiir.

Beginn der neuen Kurie: l. April 1914.
Programm und Auskunft kostenle durch

Direktor Professor Brenger.

f Univers‘tät Genf.
Jurist-sehe Fakutät.
Daz Programm f. d. Sommer-S. (mit sämtl. nach den deutschen »Es-« '

  

ordnungen tür die ersten 3 bezw. 4 Semester erforderl. Vorlesungen i
Übungen) wird von dem Univ.‘Sel;ret. Kostenfrei versandt.
nachweise etc. bei
de freue-ais moderne.

IiIielm
Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft

 

 

Gegründet 1866 Berlin W8 Behrensh‘. sie-ei

Neue Anträge

wurden einst-reicht ln

1902: M. es ooo ooo
1904: M. 78 000 000

nee- M. 99 ooo ooo
1908: M. 126 000000

1910: M. 153000000

1912:M.185000000

Jeder 22. Deutsche hat eine Police

der Friedrich Wilhelm.

VorAbschluß einerLebensversicherungversäume man nicht,

unsereProspekte elnzufordern. VorUebernahme einer stillen

oderofflzlellenVertretung verlangemanunsereßedlngungen. J 
Subdlrektlon Breslau, Albrecht-trutze 18.
Generalagentur Breslau, Herrenstraße 7a.
Generalagentur Breslau, Neue Sehweirlultzer Str. 15.

  

   
  
 

Hin-mis- und

echte Perser

Im« Haiidelsrsegister

Fr« Naklf. Inh. Hedwig Brafz geb. Stei-

"ff; ist F .geb. Steinio m Ovvclus

u
d

’—--T Opvclii ist Prokura erteilt.

‚1:1.-
und

. . ‚ _ « « Wohnungs-
dem bomite de Patronage (Universrte) Söminaire N

(2

  
abdecken

. wir“ ‑2.; -s· "'42 äi‘4.r‚-‘‚‘"’"' »H-«O.-«I««-k, !»««(-I-«-«.,’"

Abt. A_ Nr.
er Firma ,,·S. Riesen-

lds Nachf. Inh. Motiv Satin er,
poeln“ eingetragen worden: »—.-ie

Firma lautet Jetzt: S. Riesenfclds

162 itt zu d

nie, Donctn. Inhaberin derselben
"rau Kaufmann ogcdtvig Prasz

· « Der Uber-
an·g der in dem Betriebe des bis-
erigen Geschafts begruiideten For-
erungen und Verbindlichkeiten ist

bei de»m Erwerbe desselben durch
Frau Ocdwig Brasz ausgeschlossen
Dem Kaufmann Adolf Bron in

« Amts-
geriiht Datteln, 2.‚_2. 14.
. Jni Handelsregiiter Abt. A Nr.02
ist bei der Firma (S. P. Kolbe Nach-
folger, offene Haiidclsgescllsihaft
Stricgau, eingetragen worden: Die
verw. Frau Kaufmann Maria Hub-
ner geb. Grüßneiz ist aus der Ge-
sellschaft ausgeschieden Gleichzeitig
ist der Kaufmann Carl Hühner in
Strirgau in die Gesellschaft
versonlicb
eingetreten. ur

allein« ermächtigt.
Stricgan, ·den 3. Februar 1914.

Konigliihcs Amtsgeriiht.
 

Über das Vermögen des Kauf-
manns Albrecht Schmidt in Nieder-
langenau ist am am 5. Februar
1914, iiaclfniittags· 7 Uhr das Kon-
kursperfahren eroffnet und der
Kaufmann Alfons Gellrtih in
Habelschwerdt zum Konkursvers
walten ernannt worden. Anmelde-
frist bis 5. Marz 1914. Erste Gläu-
bigerverfanimlung den 25. Februar
1914,· vormittags 10 thr. Prüfungs-
termin den 24. Marz 1914, vor-
mittags 10 Uhr. Offener Arrest mit

3 An ei evflicbt bis 5. März 1914.
Ha el chwerd«t, den 5.Febraiir 1914.

Komglichcs Amtsgericht.
 

· Attfgeli«ot. « «
Der Rittergiitsbesitzer Nittmeister

a.·D. Arthur Brebeck iii Schammer-
mit-, vertreten durch den Rechtsan-
malt -D·r. Braiier in Ratibor, hat als

  

 

Nr. 3 Erlenbriiih Schammerniitz das
Aufgcbot der unbekannten Glaubt-
ger der im Grundbuche dieses
Grundbuijhs in Abteilung 111 unter
. r.·1· fiir den· Kapitan Sicgfried
Christian v. (Ente zu Neisse mit
4800 T·lr.·, den Maior Stetihaii von
Vercngi im« Regimeiit von Musi-
liiig zu Ncisse mit 500 Tlr., den
Hauptmann Karl von Hettwciler
ebeiida mit 1000 Tlr., den Haupt-
mann von Laiigiitli ebeiida mit
500 Tlr.,· Johann Goldammer zu
Neisse mit 1000 Tlr., Frau·Elco-
iiorc von Honrichs ebenda mit 800
Tlr., den Hauptmann von Oster-
wieck ebeiida mit 2200 Sir. und
Frau Auguftc von Adlersfcliz geb.
Freiiii von«Ponickaii« zu Dittersk
walde (richtig wohl Ritterswalde bei
Neissel mit 4000 Tlr. eingetragenen
Post von auf. 14 800 Talern bean-
tragt. Die Post is·t· ·voii dem der
meindeKraiiowitz gehorigen Grund-
stuck Bl. 1 Schanimerwiv Erlen-
btiiili iiach·Bl. 3 ubertragen und
auf Bl. 1 im Jahre 1803 eingetra-
gen worden. Die Berechtigtcn an
·«ieser Post ‚werben aufgefordert.
ihr-e Rechte svateiteiis·in dem auf
den 6. Mai 1914, vormittags 10«Uhr
vor dem unterzeichneten ericlite
Zimmer 11 angesetzten Aufgehots-
termine iclteiid ·zii machen, widri-
eiifalls sie mit ihren Rechten wer-
eii ausgeichloffen werden. «
Ratilior, den 3. Februar 1914.

Königliches Aintsgcricht.
 

«Jn unser Handelsregister Ab-
teilung A iit bei der unter Nr. 89
eingetragenen offenen Handelsge-
scllschaft ,,(ilesihwiftc«r Georg und
Clara Cohn, Svcditioiisgcfihäft in
Nikolai« eingetragen worden, daß
Wilhelm Soldes aus der Gesell-
schaft ausgeschieden und der Kauf-
mann Friedrich Still-be in Groß-
Raiiden in die Gesellschaft als ver- fönlich hafttender Gesellschafter ein-
getreten is .  Subdlrektlon Kattowltz, Grundmauustrnße 28.

Suhdlrektlon Llegultz, Vletorlastraße 12. [9
Amtsnerickit Nikola

 

    
   

gardinen
Siores

Qobe/inbi/a‘er

ils
ha tender Gesellschafter

· · Vertretung der
Gesellschaft ist« Jeder Gesellschafter

Eigentümer des Grundstiicks Blatt

i. so. 1. 1914. l

  
   

Noch nie dagewesene, nie wiederkehrende Preisangebote. —- Verkauf nur gegen bar.
Restbestände in Dekorationen, Lambrequins, Reste von Möbelbezügen, Netzbehängen, Dekorationssloffen weit unter dem Beete-inwie-

Ein grosser Posten extraschwerer Bowle-Teppiche, 1 Aussiellungsteppich 5xö Meier, Perser-Brücken, Tüilbetldecken z'm Reisekoffer etwas angeschmutzt etc.
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J un er aiidelsregister A ist
bei der unter r.1(«)9 eingetragenen
Firma ·Lazarus Böhm, Tariioioitz,
heute eingetragen worden, daß der
Kaufmann Oskar Nothmann aus
Bciithen«sO.-S.· aus Der Gesellschaft
ausgeschieden ist. «

Amtsgeriiht Tariioivitz,
den 30. Januar 1914.

Ylebersicht
der Städtischen Bank zu

Breslan
am 31. Januar 1914.

Aktion: Barbestand 135 970 Mk.
07 Pf» Wechsel 7 555 978 Mk. 86Pf.,

      

  

  
1442 583 Mk. 53 Pf» Kontotorreiit-
Konto: 4514 873 Mark 89 s f.,
Sonstige Aktiva: 556 605 Mk. 39 Pf.

Passiva: Staminkap.3000000Mt.
Reserve-Fonds 600000 Mk., De-
positen-Kapitalien: Tä liche Ver-
bindlichkeiten 591288 211°. 17 Pf»
An Kündigungsfrist gebundene
desgl. 10041000 Mark, Scheel-

Auswahlsendungen u. Umtausch.
ausgeschlossen.

gblüügf8!f‚ 82; I. Ec/re Ring (Kein Laden).

Frass-fes Haus der Branche.

    
   

Alt-dras-

Cardinen

-. « . .'
--8«-«««3·T:I;.«.l, .-

-
.—_—.._ ... ,-

Lombard 1602200 Mk., Effekten -;’-·.-

    

        
   

      
 

  Kali/77»,
‚Ceinen -—‚ jP/äsc/r—

Ehr-II Seiden -
IDe/corafio nen  
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gegründet 1853 x

teisiolioiiiiiosossoliseliaii in Eriurt
i Grundkapital 9 Millionen Mark

Garantiemittel Ende 1913: 88 Millionen Mark.

Feuer-, Lebens-, Uniall-, Haftpflicht-,
Vuloreii-, Einbruchsdiebstahl-‚ Glas-,
Wasserleitungsschiiden- u. Mietsverlust-

Versicherung.
Subdirekllon für Fehle-sten-

35 P. Eckner, Breslau II, H
Tauentzier’istraße 22. i

500 Miuc Izu-X « « ' «

« Tel. 3966.

N · · rinaneriniissteineii
1. Klasse frei Baustelle Brockau, Koloiiiestraße 9, inkl. Au stapeln, soll

——-—
. .«.. »
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I
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——Die"-Lief·e7ui«ig va zunächst v

 

gesucht zum 1. A ril oder 1. Mai
.J·s. Gehalt ( enehiiiigung des

Kreistages vorausgesetzt 8600 Mi»
steigend von 3 zu 3 Jahren um
300 Mark bis 5100 Mark, 500 Mark
Wohnungsgeld und 1800 Mark
Dienstauswand «
Grundl. Erfahrung ««im Straßen-

bau und Interesse sur Obstbaum-
zucht Bedingung. Kenntnisse im
Hochbaufach erwunfcht.

ohlau, 0 Min. Schnellzug· von
Breslam hat Ghiniiasium u. hohere
Tochterschule 9g. ·

Baldige Mel uiigen mit Lebens-
lauf erbeten an den 5

b. (Engelmann.

Uerpacbtnng
du flivtisclieii Laoetilcities

an der Strie.
Die Stadtgemeinde Charlpt·ten-

bur«·g beabsichtigt den ihr gehorigen
Stattevlatz neben der Cavrivilzxucke,
etwa 40000 qm groß, mit der Opree
durch eine elektxiich betriebene fahr-
bare Ladevoirichtunsi sHangebahnf
verbunden, vom 1«. lvril d. J. im
ganzen oder geteilt zu ··verpachten.
Eliachtlustige erhalten nahere Aus-
kunft bei· dem Stadtbaurat ·fur
Tiefbau im Rathai , Berliner
Straße 72/73, III Geschoß, Zim-
mer 808

 

n
.
.
.

er Magistrat.

Graf von Magnisfihe Forstvcrioalt.
Volvetsdork, Grafsch. Glat.

Versteigeruna von
za. 11000 im Nutzholz.

Am Dienstag, den 17. z cbrnar
1914, oorm.‚ 10% Uhr, wer en· im
Vahiihofshotel (Bettler) in Mittel-
steine. Kr. Neurode. aus den Schutz-
bezirken Gabersdorß Eckersdorf,
Molke, Koiiigswalde, Albcndorf,
Seisersdors, Rotwaltersdorf. Neu-
dorf, Kovvrich und Volversdorf ca.
700 tm Bau- und Schneideholzer
verkauft werden u.·«zw. —ca. 14501m
Kiefer, 50 km Lerche-, 5000 tin
Fichte und Tanne: außerdem noch
ca. 100 fm Eiche, Buche nnd Erle.
Am Mittwoch, den 18. Februar

1914, vorm. 11Z«Uhr, werden iii
Heinianns läutet in Ullersdorf, Kr.
Glatz, aus den Schutzbezirken Ul-
lersdorf, ·Marzdorf, Oberbaiins-
Dorf. Kieslingswalde I und II· ca.
4000 im Bau- und Schneideholzer
verkauft werden u.·«zw. ca. 500 tm
Kiefer, 100 Im Latein-, 3400 i'm
Fichte und Tanne: außerdem vor-
aussichtlxch noch ca. 100 im Buche.
Ein Drittel «Anzahlung. Naheres
und Loseinteilung tostenlos durch
die Forstverwaltung Volversdorf.

Der Forftmeistcr. Schulz.

 

 

gängig(23104gäßaIII gnädig? öffeuiititch chzrgeben weckdew Angebote mit Proben sind bis 16. eliruard.J«
. . .« » ' . « vormi ag-, einzurei )en.

tue e Verbindli fetten aus weiter _ . . ' .
begebenen, im snlande zahlbarcn Bau- Und Spatvelctn in ßlntfllll.

Wechseln 419 028 Mk. 17 Pf. Pulst. Kegsehlgrse.b f b (HW
0 o . d « . en a) - «

Kretsbauinetfter Bckaniltiuachuna er C ar Zattolwisz Und Vo-

(
Kreisausschnsz Wohlan. J

Charlottgiburm 5. Februar 1914. s

 

Das Grundstück Freibiirgerstrasze
Nr. 20 hic««rsclbst, Flache 771 qm,
amtl. Gebaiidesteuer-Nutzungswert
9340 alt, steht zw. Erbre ul. z.freih.
Verk. Off. n. a. u. Aus . ert.

Justizrat« llenschel,
VrcslauV,SchtoeidnitzerStadtgr. 101

Am Donnerstag, den 12. scbruar
d. JJverden kleine Mengen . vagen-
fiele, Siörnerbrnrb, Fuszmehl ic»
sowie eu- und Stroliabfall« um
1.0 Uhr i«ni Burgfeldiiiagazin offent-
lich meistbieteiid· ge en sofortige
Bezahlung versteiger .

Proviantamt Breslau.

« ßiefcrnngßbergcbnagen. « ··
Bei den Koniglichen Universitats-

kliiiiken zu·Breslau, Maxitijaße 7.
soll der Lieferungsbedarf sur das
Rechnungsiahr 1914 neu vergeben
werden und zwar;·· « -

·«a.) halbiahrlicht
·1. Fleischwareii, etwa 12000 kg

giiiid

tioneii Breslau, « » »
sen an ‚Sinn uiid Antimon»fx1t dg-
1. Dritteljahr 1914· oll nicht«-·
vergeben werden. Die « erdiiiguiigF
unterlagen konnen im PWVEYUJ
zimmer ·unseres Verionltungoae
bäudes eingesehen oder Pir 1 Mut
in bar — nicht iii Vrie matten-
on uns bezogen werden. Beute-«

elte Angebote mit entsprechc

 
V aber

glufl'dirift sind zu demVerdingungsz
termin am 28. Februar 1914. ”9:;
mitta s 11 Uhr «portof«rei an the-;
einzu eiideii.· Die Eroffiiiing 1,«
Angebote findet im«Verwi«il»thUtll«7;
gebciude tatt. Rufchlagsfrllthej
s. März i. J.· Kattowiomjithj
bruar« 1914. Konigliche Eifeiubuzsp
direktion. . -
W Sihw··eiiie-Stii·cke»nfleisch W
Rippcl)., Stuck, Kopfstucke,«S
Ohren, flei ch. Beine), frischI
garant. hie«. Ware, 10 d
kaZg Mk., Tier-bein 25 ii. 5

‘ . nur L- . »
L Holsteiner Evlländer Singe? tur-
saftig, keine Kuiiztproozsond « sum
ware, iietto 9 Pfdz 3,95 Mk. a an
unter Nachn. Heinrich summa '
Nortorf (Holstein) NUÆ
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fleisch, 7500 kp; Kalbfleisch,
.00 kg Hanimelflcisch, 0400 kp:
Sclitveinefleiicl1. 2. Wurstwaren im
iingefahreiiGeiamtwerte von 13000
Mark.·« 3. Mehl und Backwareii im
iingesahrenGefamtwerte von 15800 

 

. .. . · 8’fd.
Mart, 4. Kartoffeln im uiigc ahren Astrachaii, ringe/7018.! DIE-«
Gefamtwerte von··;—330(·) iar ; l’iflilllll‘, D·ose inkl.«191!,gi,o1fiil,zb«ø

) ganziahrlich: 1691111365130: -' Post-
Heringe, feiiist.Qual.-

b
5. Tisch-, Kochbutter, Gier. Käse ·Nachn.Mitlei-

 

 

. ‚erf“ ‘ tgim ungef. Gesamtw. v. 60 000 Mk., faß30 Jakobva « m
. Milch im ungef. Gesa·iiitw. von J— JebcnssOtthspn Ho
26000 Mk., 7. La erbier im ungef. Stalldiingek

u. Riefelmodcr
in Fuhtren undtWaggonladimgth
o 'erier rei°loer
h Dom? Oswiv b. Breslau«

Telephon WIL-

Zijm Gashohs
. . nticts

waggonweife abzii eben. gara et

volles Gewicht v. Filtr. 1,30 Prckschfcrnd

neuer, frei batman? entiöv en die
billiger. Zuschr. ugt. O 8 G

Geschst. d. Schlei. Uta; «-

Yesegeiiheitsliau
ioderiiste stationäre t

Zeiss-laute
Lenz-Lehomohilos

· land-
1 Na r im Betrieb, wegen über d)

zeIitEale billig abzugeben, k
e

l

Gesamtw. von· 15 0··Mk., 8. ·Mate-
rialwaren. Hulsenfruchte sowie Be-
lseiichtungsmaterial im ungef. stie-
aii·i«t«w. v. 33000 Mk» 9. Gemisc-
Praferven im ungef. Gesamtw. v.
500 Mk» 10. Geflugel iin time-Ecke-
saiiitw. von ·1000() Mk» 11. Oeife
ii. Soda ob. im ungef. Gesamtw. v.
5300 Mk» 12. Verbandstofse im un-
ges. Gesamtw. von 18000 Mi,

Alles Nahere ift aus den bei der
Verwaltung vom «9. 2. bis 21. 2; er.
wahrend den Drenststundeii friili
von 9 Uhr· bis abends«5 Uhr aus-
gelegten Lieferungsbediiigungen zu
ersehen.« «
Die Klinische ökonomieverwaltiing

·Der Bedarf der Eiseiiliqhiidirek-
tionen Breslau, Kattotpiti·· und
Boten an 84 440 kg Leinol sur die
1. Helft-e des Etatsiahres 1914 soll
offeiijlich vergeben werden. Die
chdmgungsunterlagen toniien im
Pfortnerz«iniiiier· unseres Verwal-
tuiigsaebaudes eingesehen oder sur
0,50 Mark “flucht Briefmarlen ·-—-
voii uns bezogen werden. Vertie-
gelte Angebote mit entsprechender
Auffchrift sind zu ·«demVerdingiing«s-
termin am 10. Marz·1914, vormit-
tags 10 Uhr «Portof«·rei an uns ein-
zuienden.· Die ·Eroffiiiing Der An-
gebote findet im Verwaltung-sae-
biiude ·· statt. Ziifchlagsfrist bis
13. Marz 1914.·« Ka·ttowitz«. ini Fe-
bruar· 1914. Konigliche Eisenbahn-
direktiom

ann 9113111

im Betriebe licbtmt werben. t  Ileinrie 1 Abralramsol'läläöos.

150 Str. gebt-» 4 mm starken, vekös

Einsiievhunosoialit
You 8 (in? hist· Ists-Brigittens

zum er m Ficystavtx
.. . t «

FurstlichLFLs väziefeät ad) «

1d m re . «

fähig}? täuoniäc’e Schein g
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Carolath tKreisWL

a"W·el·«ckie«-—Fiirsterei
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Milch und Milchfabrikate. « !

sie Das neueste Heft der ,,Agrartechn. Rundschau« des Jnternat.

a ndw Instituts enthält einen interessanten Aufsatz von Prof.
öa Hittcher («Königsberg) über·,,Neuere Erfahrungen

„im Fortschritte in der Milchwirtschask Deutsch-
l a n d s .

Deutschliiwds
„ahnte gemaß

„q. „.7, . , .‘I

 

Molkereiwesen hat im Laufe der letzten Jahr-
der slgindigenlfAudeehtfiuclig und Verbesserung ger

-,· einen ol« gewa igen u s swung genommen, as-, ie

VIEzhhdcielrtunsijliqilch erzsielten Erträge heute rund 8 Milliarden
Mark pro Jahr ausmachen und damit den Wert des

Brotgetreides übertreffen, der im Jahre· 1909

2 88 Milliarden Mark betrug.· Trotz ider außerordentlichen Steigerung
Der Milchproduktion hat diese mit dem raschen Anwachsen der

Bevölkerung, die jährlichum rund 900 000 Kopfe zun»imuit, doch
ichs an gleichen Schritt halten tonnen. Denn» während das
Zum-« e eich im Jahre 1871__noch einen usberschuß an Molkerei-
erzeugnissen hatte und-davon sur 39 Millionen Mark»an das Alls-
taub abgeben konnte, ist es vpm Jahre 1896 ab genotigt gewesen,
von Jahr zu Jahr immer größere Mengen davon nus dem Aus-

lande zu beziehen, um»den Bedarf vpllig zu decken; im Jahre 1912

betrug dieser Einführubersehuß bereits 198,2 Millionen Mark oder
reift, 6,5 Pro ent der ei enen Produktion. Besonders hat die
infushr von ahm im Lau e des letzten Jahrzehnts einen nie ge-

ahnten Umfang angenommen." .Es steht dies damit in Zu-
sammenhang aß der gegenwärtig geltende rsolltarif fur Butter

einen Zoll von 20 Mk. pro 100 Kilogramm vo ieht, wogegen Milch
unb Nahm zollfrei »sind. .. . » . ·

Die Sah der Kuhe betragt zu eit rund 11 Millionen. Nimmt
a resmilchertrag einer h im Mittel zu 2300 Liter an,

Fig eine jährliche Milcherzeugung von 25,3 Milliarden
Liter. den Großstädten schwankt der M ilchv er‘br auch pro
Kopf un Tag zwischen 0,22 bis 0,41 Liter, in den kleineren «Stasdten
ist er ößer, auf dem Lande am großten, im Durchschnitt kann
n'icm i n wohl auf 0,45 Liter pro Kops und Tag oder gleich-164
Liter pro Kopf und Jahr veranschlagen. »Bei«einerspBezpolkerung
von rund 67 Millionen Einwohnern macht das einen sahrlichen Ver-
brauch von 10,988 Milliarden Liter aus, das·sind rund 43 Prozent
der gesamten Milchmen—ge. Nimmt man weiter auf Grund sorg-
fältiger Schätzungen an, daß zur Aufzucht und Mast von
Kälbern 2024 Millionen Liter oder gleich »«8 Prozent sder ge-
samten Milchmenge verbraucht werden, so ergibt sich, daß zurzeit
nur noch etwa 49 Prozent sur die Verarbeitung auf
Butter, Käse usw. übri-g·bleil1eii. · _ ·

Prof.Hittcher schildert dieMethodender Milchgewinnuiig, die
großen; ortschritte der Milchhygiene uned Bekamspsung der Minder-

man den
l0 ergibt

tuberkuFosa worin Deutschl-and allen Ksulturstaaten lueit voraus ift;

er betont gegenüber allen Systemen von»Melkma1chinen den un-

ersetzbaren Wert guter Handmelker und .die»segensreiche Bedeutung
der sogenannten Kontrollbereine fur die Leistung und Qualität der
Milchproduktion, die aiber trotzdem erst kaum 2 Prozent aller Kühe
umfassen. Das ist um so mehr zu bedauern, als der Milch-
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verbrauch enorm frei-stund unbegrenzter Steigerun«
gah i g ist, denn selbst» ei den höchsten Milchpreisen ist das Eiwei
er Milch kaum ein Viertel so teuer wie»im Fleisch und unglesi )

wertvoller fur dieErnährung Dem tragt die bedeutende Ver-
besserung»der technischen Milchperswertung Rechnung.
Die Zentrifugen, von denen in Deutschland bereits Hunderttausende
ver-wendet werben, und die Molkereien bezeugen allein schon diese
Fortschritte und immer neue Methoden verbessern und erleichtern
den Verbrauch und die Konserdierung der Milch.

Beunruhigung und Unwillen hat in den Fachkreisen die Er-
teilung eines Patents auf das»Friwi«'-Biitterungsverfahren her-vor-
gerufen, welches im wesentlichen dadurch gekennzeichnet wird, daß
man den Nahm etwa 24 Stunden bei nahe dem Gefrierpunkt
liegenden Warmegraden aufbewahrt, ihn alsdann auf 18 bis
20 Grad Celsius bringt und mit etwa 10 Prozent Sauer versetzt,
welchen Zuseitz man nach 4 bis 6 Stunden wiederholt und den Rnhm
alsdann aus 10 bis 18 Grad Celsius abkuhlt»und ihn bei dieser
Temperatur in 18 bis 20 Stunden ausreifen laßt,» so daß er etwa
48 Stunden alt verbuttert wird. _ Es bleibt«unsvers·t»andlich, wiemasn
Leiche längstbekannte Vorgange hat patentieren konnen. Da indes
iefes Verfahren eine »Mehrausbeu«te an Butter·mch·t zur« Folge hat,

so dürften schwerlich viele Molkereien geneigt sein, eine Lizenz dsafur
zu entrichten. ·

Wie·die Rahm- und SButtergetotnnuna, so hat
auch die Kondensierung der Milch bedeutend angenommen.
Durch die Schokoladenindustrie, Kakes- und Bisauitfabrikation
hat die Herstellung von Milchpulver durch ·Tro-cknung Wolle
Wasserentziehung) großen Umfang gewonnen, swahrend die Ver-
feinerungen der Kondensierungsmethoden, die den vollen Wert der
Milch erhalten, bei uns noch wenig Anwendung gesunden haben.
Ganz bedeutend und über-aus lukrativ dagegen ist die Verarbeitung
von Magermilch auf Case in für technische Zwecke und zur Her-
stellung von Nahrungs- und allerhand Patentniitteln,»über« deren
vielifach recht einfache· und billige Bestandteile ·schone Nnmen
ges iickt täuschen. Csasein alsMittel und Hauptstofs pon«Papieren,
Farben, Klebstoff«en, Kitten ift bekannt, mit» Metallsalzen und
Formaldehyd liefert es als Gialalith sehrgeschaizte und nicht feuer-
gefährliche Nachahmungen bog Zelluloid Elfenbeim Korallen-
Schildpatt, fern-er Ersatz für»Pferdehaare, »Kunst1eiide, grüne,
Schuhcrenie usw. Bekannte Nahrpräparate, wie N·iitrose, Eukasein,
Sanose, Sanatogen, Plasmon, Eulaktol u. dergl. werden haupt-
sächlich aus der noch jo wenig geschätzten Magerinilch hergestellt nnd
unverhältnismäßig teuer bezahlt. Als Ersatz non Lieibichs Fleisch-
extrakt erweist sich Mageruiilch dem Fleisch mindestens ebenbürtig
und auch die Rückstände der Käserei, die Molken, erfreuen sich als
Kuml)s, Kefir und Yogurth zunehmender Schätzung, seitdem man
entdeckt hat, daß in Bulgarien die Menschen alter werden als in
Deutschland. Technisch bietet u. a. auch die Darstellung von Milch- 
  

(arten ä 2 II. ABC rau. für 6——8 Anwendungen.

Eures-Verkauf:

zucker und Milchsäure noch recht gute Verwertung der Molken.
Die hier kurz dargestellte Bedeutung der Milchwirtschaft wird

leider noch stark unterschätzt. Nur so erklärt sich der Mangel staat-
licher Fürsorge, insbesondere das Fehlen einer Zentralanstalt,
wie schon für die Brauerei, die Brennerei, Stärkeindustrie,
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pat. amtl. gesch.
Bisher durch kein Präparat in Wirkung erreicht, verhindert sofort stärksten Haarausfall durch syrnpath. Selbstanwendung! Reinigt u. entfettet das Haar,

verschönt die Farbe u. eignet sieh Zum dauernden Gebrauch für Erwachsene u. Kmder, besonders angenehm bei Rheuma!

Achten Sie auf CWISlIIOE Hüten Sie sich vor wertlesen Nachahmungen
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q Weinbereitung, Zuckerfabrikation und Müllerei zum Segen für
diese längst nicht so dem allgemeinen Volksinteresse dienenden
Nebengewerbe bestehen. Es wäre deshalb dringend zu wünschen,
daß die ebensvom Landwirtschaftsminister bei Beratung seines
Etats verheißenen erneuten Verhandlungen recht bald zu einem
guten Ziele führen. Wir haben heute bereits eine Milchindustrie,
die einer recht erheblichen Entwickelung fähig ist und einen starken
Anteil an der großen Steigerung des Milchverbrauches hat. Die
Möglichkeiten der technischen Verwertung Von Milch- und Molkerei-
erzeugnissen ist unbegrenzt; auch sie sind der besten Förderung
durch eine Forschungs- und Prüfungsanstalt unter staatlicher Auf-
sicht wert und bedürftig. Vor allem aber gilt es der mit allen
Mitteln propagierten Vermehrung der heimischen Rindvieh-
haltung durch gute, möglichst stabile Milchperwertung eine festere
Grundlage zu sichern, als die von der schwankenden Konjunktur
und der Willkür des Viehhandels abhängigen Viehpreise bis-
lang bieten.

Saatenmärktr.
Dem im Konzerthause zu Breslau am 10. d. M. stattfindendem

vom Landwirtschaftlichen Verein zu Breslau ge-
meinsam mit der Saatzuchtstelle der Landwirtschafts-
kammer für die Provinz Schlesien veranstalteten
S a at e n m a r kt folgen im Laufe des Monats Februar und am
5. März weitere acht von schlesischen landwirtschaftlichen Kreis- und
Ortsvereinen unter Beteiligung der Saatzuchtstelle der Kammer ver-.
anstaltete Frühjahrssaatenmärkte. Die Bedeutung der Saaten-
märkte für die Praxis ist längst erkannt und gewürdigt. Dem
Saatgutziichter und dem um die schwierige Gewinnung veredelten
Saatgutes bemühten Landwirt bieten diese stets gut besuchten
Märkte Gelegenheit, seine Erzeugnisse in weiten Kreisen bekannt zu
machen, ihm und ebenso dem ausstellenden Händler mit Saaten und
Säniereien, sich neue Absatzgebiete zu schaffen. Die Saatzuchtstelle
der Kammer findet hier die beste Gelegenheit vermittelnd einzutreten
bei Abschlüssen von Lieferungen von Saatgut zwischen Anbietern
anerkannten Saatgutes und Käufern in Erfüllung ihres Zweckes,
dem allgemeinen Jnteresse der schlesischen Landwirtschaft zu dienen.
Den Kauflustigen wird die Möglichkeit geboten, bewährtes, hoch-
ertragreiches Saatgut unter Gewährleistung für Herkunft, Sorten-
echtheit und Reinheit, Gesundheit und hoher Keimfähigkeit zu« er-
werben. Durch die kostenlose Vermittelung »der Saatzuchtstelle zum
Verkauf kommenden Saatguts ist von der Landwirtschaftskammer
für die Provinz Schlesien auf Grund der von den Sachverständigen-
Komissionen und der Untersuchungen der Samenkontrollstation
der Kammer die alle von guter Saatware zu verlangenden Eigen-
schaften garantierende Anerkennung erteilt.

Die Saatenmärkte werden mit Saatgut von Getreide und
Hülfenfriichtem mit Kartoffeln, Rübensamen, Leinsaat und anderen

auf dem Gebiet wirklich erfolgreicher
. Haarpflege
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Auto
wird gegen Kasse zu kaufen gesucht.
Ausfuhrliche Preisan ebote erbeten
u. D 274: a. d, Geschst. . Schles. Ztg.
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Breslau V, Neue Schweidnitzer. St. 2. (9 .

Drahtziiime sowie sihiiiiedeciserne Tore
liefern bei bester Ausführung zu billigsten Preisen (9

Gzek K Sagan,
Drahtzaunfabrik, Kunst- und Bauschlosserei, 
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. . ‚i,Armaturen —- Pumpen -—- Transmissionen «·.
Beparatur—Werkstatt_für Maschinen aller Art

Amand KIIIege, Breslau
Maschinen-Fabrik, Metall- und Eisengiesserei.
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Gebrauchte,

Chinstreuer ‚3.1.5515.  

   ‚ _ aber gut erhaltene
' 2.15 Meter brei e· III Rübenlamm t=9iilielnuultine .

Es- mit 5 Buttnerschen Apparaten verk.
- «- Dom. Ober Ellgnth, Kr. Guhrau. ,

Spezial-Fabrikate der Maschinenfabrik

D. Wachtel, luslu 23.
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  Kr. Sclsweidiiitz.

Ohne jede Winterdecke harte

eIgihndodendren
nnd Zimleen

» reinster Farben, » «
« herrliche Paonien,« Freilandpfirsiihc,

Rosen, Vanmpäonien verkauft
Scliloszgärtnerei Woislowitz

bei Nimptsch. '(x

Weiden iieelilinge
aller Sorten aus den wiederholt

_AA A  ---f
 _A

« 
(Ströme Futterersparnis »

-.- bei erhöhter Milchleiftungl
Ca.6000 Stände eingerichtet ṅ.

F Katalog, Offerten u. Ingenieur- «
«-.-j besuch kostenlos.

Aratowerk,
Breslau-K»lein-Tschansch s-

-.·. Spezialfalirit f. moderne Stall-
einrichtungeii. s

Brennholz-Kritischen
Tlscn-KIEISSäge" gepignet für Stellmacher und

Aimmerer-Arbeiten.

Karloflelnflanzloehmaschinell
Kariofielzudeckmaschmen
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     Mitmanchem}; Giltrlnmi

Ausführung uewerijiäei immun: 1Fliniaiatumiermatt-
Sinnflut: Reiswein-Maschinen.

empfiehlt ihre durch Aufstellung eines zweiten Cupolofens und Form-
maschinen vergroßerte [9

Eisengiesserei
für Anferti ung von Mai inen- und andelsgnß, bearb. u. unbearb.
nach eigen.o .einzusend. Mo ell. Saub.L usf.,zip.Preise,prompteBedien.
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Sämercien wieder reich bescliictt fein. doch läßt sich ein schwaches
Angebot in Rottleesaat in für unsere tlimatischen Verhältnisse ge-

elgneten Hertijnften vorauszusehen.. kl.

Vereinsiiachrichten.
se Die Hauptversainmlung der der Landwirtschaftskammer

Unmittelbar angeschlossenen landwirtschaftlichen Vereine
(Kreis- und Lotalvereine) Schlesiens findet am Montag in
Breslau im großen Saale der Heriiianii-Loge statt. Landes-
ältefter aus dem Wiiickel-Logau wird iiber »die Landwirtschaft
als Grundlage der deutschen Volkswirtschaft« sprechen Die zur
Beratung kommenden, von den einzelnen Vereinen gestellten An-
träge betreffen u. a. die Arbeitslosenversicherung, die Alters-
iind Invalidenversicherung der linterschweizer, Beschäftigung
jugendlicher Arbeiter in gewerblichen und Fabritbetrieben, Reinonte-
märkte und Militärverwaltiing, Beobachtungsvezirke der Maul-
und Klauenseuche und die Krankenversicherung

m._Qenßanbmirtfchaftliche Verein zu Breslau cr-
iiiiiert in feinem? a h r e s b e r i cht an seine bedeutunasvolle Ge-
denlfeier aiiläßlii der 50. Wie d e r k e h r des B r e s l a u e r
InternationalanlMasschfinenmasrktes uiiid am
die glorreiche Zeit vor hundert ‚Satiren.
liebe » G e n e r al v e r f a m m l u n ge n. während deren
Mitgliedern hervorragende Vertreter der Wissenschaft der Ver-
waltungspraxis unsd der landwirtschaftlichen Praxis viel des
Wisieiiswerten und Lehrreichen boten. stoareii sehr gut besucht. Die
genieinschaftlich mit Odem Schlesischeii Saatbauverein am 11. Februar
und 2. September abgehaltencn Sa a t e n m ä r lt e waren gut be-
schickt und erfullten ihren Zweck in erheblichem Absatz von Saat-
gut aller Arn Auch der 50. M aschiii en m arkt war während
seiner viertagigen Dauer, begünstigt von schönem Wetter, stark be-
sucht und brachte dem Verein einen willkoiiimenen Überschuß zur
Deckung seiner zahlreichen mittelbar und unmittelbar der Förderung
der schlcsischen Land-wirtschaft dienenden reichen Aufwendungen
Am Ende des JahreleZ « ählte der Verein 2270 Mitglieder.

g. Der Landwirtschaåitliche Kreisverein Wohlait hielt am
4.‘ d. M. in Winzig seine Monatssitzung ab. Nach den sBerichten
der KassensRevisionskominifsion über die Kassenverhältnisse und
des Vorsitzenden, Hauptmann Rehfeld (Hammer), iiver die
Plenarverhandlungen der Landwirtschaftskammer sprach Ritter-
gutsbesitzer Kühn (Göllschau) über das Thema: »Mit welchen Ein-
richtungen erhöht man die Rentabilät einer mittleren Schweinezucht2
Erfol reiche Verhütung der Seucheii in den Viehställen.« Die auf
vrakti che Erfahrungen gegründeten interessanten Ausführungen
des Referenten ernteten ei der Versammlung ungeteilten Beifall.

g. Der landwirtschaftliche Kreisverein Sauer hielt am 4. d. M.
im ,,Deittscheii Hau e“ seine Monatsversainnilung ab. welche in
Vertretung des Vorsitzenden von«Oberinspe.ktor a. D. Preiser
(Sauer) geleitet wurde. I)r. Richter (B«re.slau) hielt einen
Vortrag -uber: »Wie weit kann sich der Landwirt von der Ver-
fütterung küntlicher Futtermittel befreien?” Die Einnahme im
abgelaufenen ahre betrii 361.5 Mk., dieAnsgabe488 Mk. Bei der
Vorstandswahl wurden iamtliche Mitglieder wiedergowählt, als

ENN es jemals irgend jemand ge-
lungen Wäre, eine Sauce herzu-
stellen, welche lEA & PERRINS’

Sauce in Qualität gleichkommt, so können
Sie sicher sein, dass die Aufmachung der

fortgesetzt nachgeahmtletzteren nicht

werden würde.
Jede sogenannte « Fvorcestersbireisauce ” versucht das

Aussehen der Original—Sauce nachzuahmen.
Schon die Tatsache, dass Flasche und Etikette von Lea sc Porrins'

Sauce nachgemacht werden, beweist deutlich die
Minderwerti heit der Imitation. Trotzdem verlangen
immer noc Tausende “ Worcestershire-Saucn.”
wenn sie " Lea sc Perrins” meinen. Sie auch?

 

Der weine Name-uns
auf dem roten
Etikette :

ist ein Merkmal
der Original-und echten

WORCESTERSHlRE. SAUCE.   

Sämt-
den

HVorsitzender Rittergutspächter Jungfer (häufen). Bewilligtf
swnrden der Landwirtschaftstaminer zu Deckbeihilfen 50 Mk., dein
Verein zur Unterstützung landwirtschaftlicher Beamten der Provinz
Sehlcsien 10 M«k., dein Zweiåvekein Liegnitz zur Unterstützung von
lGuterbeamten der Provinciz ‚eh esieii 10 Mk. und für Vervflesguiig
des Gestütiwärters in Pog 11010.90 Mk. sowie dem Direktor aber land-
wirtschaftlicheii Winters nile in Goldberg zur Präinsiierung von
Schülern 10 Mk.

sBlehseuchen.] .. Die Maul- und Klauenfeuche geht im
Reiche weiter zuruck. Am 1. Februar waren noch 578 Gehöfte (am
16. Januar »787) in 257 Gemeinden verseucht. Die Zahl der Neu-
nieldun en ist von 194 au 173 zurückgegangen Mitteldeutschland
außer achseii, Branden urg und Bayern sind fast frei. Da-
gegen droht aus Ost- und «Westpreußen, wie Südbaden und
den Grenzgebieten der Reichslande noch unverändert Ver-
schleppungsgefaan Jn Schlefien waren am 1. d. M. nur noch
neun Seuchenherde vorhanden, davon efünf in Oberschlesien und
von diesen wieder drei neue Ausbrü ie, während Mittel- und
Niederschlesieii von neuen Fällen seit Mitte Januar bewahrt
werden konnten. —- Aueh die Schloeiiieseuche hat weiter nach-
gelassen. Die Zahl der Fälle betrug am 1. d. M. noch 2911, davon
892 neu, gegen 3097 Fälle am 15. und 387.) am 1. Januar. Die
weitaus ro te Anzahl entfällt wie stets auf die russifchen Grenz-
bezirke. lii Schlesien 233. unb auch hier kommen-. von 82 Neu-
gieödnngen 37 auf Oberschlesien, obenan die Kreise Kattowitz und
« a rze.

sAnsstellnngenJ Die Landwirtschaftliche Ausstellung und Tier-
schaii zu Görli h. (4.——8.,Juli) wird mit der Darstellung landwirt-
schaftlicher Maschinen auf einem bei der Ansstellnng gelegenen
Gelande ein Schaupflügen von Motorpflügen verbinden.
Besondere Beachtung dürfte auch eine von der Firma Artur Müller
(Charlottenbnrg) aufgebaute Hochfahrtscheune finden. — Mit
der Ausstellung in Trebnitz (27. Juni bis 2. Juli) wird ein Wett-
beiverb im Melken, im anveschlag im Mähen und Pflügen, eine
Vorführung der Sprengkultur verbunden. Besichti iing der
Viehweideii und der Felder der KöniglichenDomäne euhof bei
Trebnitz, welche von der Schlesischen Landwirtschastskammer als
Saat iittvirtschaft anerkannt ist- werden dem kleinen und großen
Grun besitzer gestattet. «

Für die jetzigen und früheren Studierenden der Berliner
Friedrich-Universität und Landwirtschaftlichen Hochschule hat Ge-
heiiner Regierungsrat Professor Dr. Orth ein Preisaiisschreibcn
betreffend die Bearbeitung der Frage »Die deutsche Schwarz-
erde auf diluvialer Grundlage nach Bildung, Zusammen-
setzung und Kulturerfolgen« erlassen. Der Preis beträgt
1500 Mk. Die Arbeiten sind mit Keiinwort bis zum 31. De ember
1914 an den Rektor der LandwirtschaftlichenHochschule einzufendem

-—»Der Giits-Sekretär. Geschäftshandbueh für »den deutschen
Landwirt. Pi·aktisch·e, durch Beispiele erlauterte TIliileitun zur Ab-
fassung aller schriftlichen Arbeiten des Landwirts in lieruil und Ver-
waltung. Von arl Petri, Lehrer an der laiidwirtschaftlichen
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(.f)olsteiii). Vierte-,· neubearbeitete Auflagc. Mit 678 Sllusterii und Lehranstalt und der landwirtschaftlichen Winterschule in . oheiiwestedt l

Formulareir Verlag von Paul Pareh in Berlin SW. 11, Hedemauiis

  

straßs 10 u. 11. Pr. ' eb'. 10 m. ÆMzum
lichen·Arbeiten des andwirts in feinem Berufe« im 3»ng T.
sind die (Ehren; und Selbstverwaltungsämter dies Landwir s eingeh €11
bef rochen. Ein Sachregister hilft zum raschen Auffinden des sind
u ten. Dann folgen 073 verschiedene Muster zu allen nur denkbareets

· en

riefen, iBerträ en, Zeugntsch. au öffentlichen Anzei en R
Beschwerden, sglageir Lieferungsvertrage, Statutes für eägägileen'
fchaften usw. n:

 

Vom Breslauer Getreide- und Produkteniiiarkt.

(Preise gelten für 100 kg, wenn nicht anders bezeichnet.)
Die Stimmung für W e iz e n hat sich infolge lebhafter Nachfrage

nach feinem Weizen zu Aussuhrzwecken nach Rußland im Laufe der Berichts-
woche etwas befestigt. Auch mittlere Qualitäten fanden u notierten Preisen
leicht Käuser. Man zahlte für Wei en 17,90——18,10 , für feinsten über
Notiz. Desto schwieriger ist der A satz von R o g Be n eworden, bellen
Abzug nach Rußland erheblich nachgelassen hat. ‘ ei schwacher Kauslust
war es zuletzt kaum möglich, für ute Ware, die im Laufe der Woche um
0,30 Je niedriger gegrillte amtliche otiz zu erzielen. Man zahlte für Roggen
14,60———14 80 .Ilt. r au g e r st e war in feiner Qualität, ür die immer
noch bis 10 „lt bezahlt tvur e, recht knapp, Mittelware war s wer zur Nosz
verläuflich und brachte 15——15 20 .716. Flachere Gersten fanden für M ah1-
z iv e cf e Verwertung und wur en mit 14,50—14,80 J6 gehanbelt. F u t t er:

e r st e war schwer vertäuflich und brachte je nach Qualität 13,20—14 Je
gleiner H a f e r war auch weiter schwach angeboten und brachte nicht an;
tveseiitlich über höchste amtliche Notiz, Mittelqualitäten wurden vielfach
von Exporteuren gekauft und mit 14,20—14,40 Jst bezahlt, während geringe
Ware schwer unterzubringen war. Von H til se n f r ü ch t e n zu
Speisezweckeii fehlten feine Viktoriaerbsen, die mit 24,50
bis 26 bezahlt wurden, K o ch e r b s e n brachten 21,50—22 J6, w e iße
Sp e is e b oh n e n bei schwacher Nachfrage 26-—-28 Jü, Linsen bei
guter Kauflust 30——56 J6, je nach Sorte. n H ü l s e n f r ü ch t e n zuk
S a at hat sich ein nennenswertes Geschä t noch nicht entwickelt. R apg
wurde nur noch vereinzelt ehandelt. Leiiisa ate n waren in frein
Ware gut efragt und brachte solche schlesischer Herlunft 22,50—24 ‚g.
Russische Schlagleinsaat fehlte. Die Vorräte an M a i s sind knapp geworden,
doch ist auch die Nachfrage nicht bedeutend. Preise blieben unverändert
mit 15,30—15,60. Die Stimmung für S p e i f e k a r t o f f e l n ist fester
geworben, doch blieben Preise noch unverändert mit 1,60——-1,90 Je für 50 kg
je nach Sorte. Starke Ausfuhr von ungelesener Ware hat auch eine Steige-
rung der Preise für F a b r i l k a r t o f f e. l n zur Folge ehabt. Man ahlte
für das Prozent Stärke 7-—7X-z Pf. Auch K a r t o? f e l f a b r ilate
erzielten höhere Preise als in voriger Woche. K a r to f f e l m e hl brachte
19,50—20 .716, Kartoffelftärke 18,50—19 usi, alles pro 100 kg,
je nach Qualität einschließlich Sack in Waggonladungen zu prompter Liesc-
rung. Kartofse finden wurden mit 14,20 usi- ab Trockenstation
gehandelt. Am F u t t e r m i t t e lin a r l t e sind die Preise ziemlich im.
verändert geblieben. Man zahlte für R o g g e n k l e i e 9,70 .46, für g rohe
Weizenschale 10,80 .116, für Geiste ntleie 10,70 .-ll,, für Raps
kucl eii12,70.-li, fürLeinkucheiil4,50.-ll,fürP almkernkuchen
15 ‚xi ‚ ür S o n n e n b lu m c n k u ch e n 13,90 „lt. Am Kleesaatenmailt
blieb ei sehr mäßigem Angebot die Stimmung für R otkle e feft, er:
mattete jedocl start für den stark ziigeführten W e iß l l e e. G elbllee
und W un d le e wurden zu früheren Preisen gehandelt. Feine Sera-
d e ll a war bei steigenden Preisen gut gefragt. M
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MReichelsEsseiizeiizukSelbstb reituiig
feinster _Bilöre, Vranntweine jeder Art, echter
Kräuterbitter, edler Cabinets und Luxuslikbre, vor-
nehmerLikörfpezialitäten,Punschextrakte,Limonade-
syriipe usw. Hochklassige Qualitäten, gehaltvoll,
kräfti und rein, absolut reell und staunend billig.
Vege sterte Anerkennungen aus aller Welt.
Ein wertvolles vollständiges Rezeptlnich liostensreit

Warnun : Sinne: net'e‘ibätflelgc‘ba mungeniund nehme nur Reiches-

Wo nicht erdä tl., ginge iiian fiel)? l? Fäkatolltltkgikeeläkgwi nsisnss

In Breslau und Umgegend in den
bekannten-meist durch meine Schilder kenntlichen

Drogen-"an, Apotheken etc. erhältlich.

  
 

   
     

   

 

  

 

 

 

        
Hamburg,.den 31. Dezember 1913.

Hypothekenbank In Hamburg.

Die Direktion:
 

rammt Wasserversor un s-
Hautalterung Anlagong g
ll. sanllam smaqu f.GemeinZen-Dominien- Schlösser usw.

aran anfchließend:

Entwässerungs-
Anlagen

    

 

 F. Ilaimann Streiten. 600i.
LieferuiV an
Stadt. » ..

Privat- aufer usw.

beten. da kostenlos.
II- F  erntiif Nr. 40. ·-

Klo et: u. Badeeinriclitiingen, Warm-
wa erltg. baut ersttlassig die Firma:

» dasseriicha Könige u.
ehorben. LGiitsverwaltungem

E. illeferenaen; „ngenieurbefuch er-
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lofteufrei direkt von der Bank odek«durch die Psandbriesverkaufsstellen bezogen

 

ä; Bis 15. Februar Stieblers billige Z
ä _ .. II , Z
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Hypothekenbank m Hamburg. .
Aktiva. Bilanz ultimo Dezember 1913. Passiva. .

_-__ « ‚u 37’777 .9. W -_____-___ „77"73
Kassa und Guthaben bei Banken AktienkapitalsKonto ........ 36000 000 I-

siasseiibestand ..... . . . . 259404 22 QrdentlicherReservefonds . . . . . 15100000 |—
Giroguthaben bei der Reichsbanl u. Reserve-Konto ll (erhöht sich durch i

bei der Vereinsbank in Hamburg 321722 87 bie diesjährige Zuwendung aus dem _ _ H
Guthaben in laufender Rechnung Reingewinn auf 4643 003,11 J1) 4140 000 84

bei ber Deutschen Bank u. andern EffektenselbschreiliiingssReserve . . . 1 500000 —-
ersten Banthäiiserii ....... 19 712216 59 20293 343 68 Hypothekenpfandbricse,

Wechsel-Konto ........... 176147 38 gsfggfi‘mämie' J J ' J J J III Zgj 288 : 530696100 _
Effekten-Konto (nom. 11 210 000,—./ft Fälli c· Hypotheteiipsandbriefe 6048 -

3pwz. Reichs- und bimdesstaatiiche Pfangbchzmspn (im 2971148-27'7
Anleihen, eingesetzt mit 75 Proz.) fällige 3ius3fcheine) » _ « ' 6703497 42

i’m laufender 3"“9" «««««« 8488 206 25 Dividenden-Konto iRcstantem « « « 6952 50
davon ins Pfandbriesdeckuiigsregister ißfaubbrief , Agsp « Stonto (5 2;; des

eingetragen 4150000-— “,6 Reichshypothetenbankgesetzes) . . . 1654439 89
Darlehen auf Hypotheken ..... 345000 —- Vpktkiigc auf Provisious-Konto 3521414 47
Hypotheken (davoii ins Deckungsregist. Vorträge auf HypothekenzinsensKonto 639 700 43

eingetragen 553 222 820,59 .1“) . 570 744738 52 änlrtnätgnaufgllnfofteu-S‘touto . . . 433%(6 (71
i kk.D1 gj aoneersono ..... '__

Fääiäkeskikiisoxkii839,17«Jae)h".»Hei 5937 413 66 WEVTFECUWKWIZ « '3‘ '53' ‘ ‘ ' 1338828 56
Bankgcbäudcsaouto Hamburg . . . 700000 -— FZUFYFIIYththg beliefen. »- _' ; I 50000 -
BankgebäudesKonto Berlin. . . . . 500000 —- Kkkdjwkcn in laufender Rechnung ‚ 497765 1:3J
Debitoren in laufender Rechnung. . 998 423 13 Gewinns und Verlust-Konto . . 5530 206 4_

608183 272 62 608183 272 62

Debet. Gewinns iiiid Verlust-Konto ultima Dezember 1913. Kredit.

J- nl JL »si- .‚r H n 793
An nimmer-gingen . . . . . . 20819 466 54 Pek Bilanz-apum . . . . . . . 500183 »9

- Unkosten-Konto: « hfwtheten-ßiufeu. « « « « - 24920598 23
Saldo des Kontos ...... 761750 13 - knien-Konto . . . . . . 1237 936 72
Vortrag auf neue Rechnung . 90000 —- 851750 13 « ProvisionssKonto . . . . . . . 3942sg 67

- Talonsteuersstonto . ..... 150000 —- « PfandbriefsAsWsKVUtV « s ‑ ‑ 29848
Überschuß 5530 206 49 _________...-

27 351 423 16 27 351423 16     
Die Ubereiiistimmung mit den Büchern der Hypothekenbank

in Hamburg bescheinigeii wir hiermit.
Hamburg, den 7. Januar 1914.

Dr. Gelptle Dr. Bendixen. Dr. Henneberg. Gustav Müller. euren Münchnieher. «
werben.
M
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      Rasterfedern
. gesetzt. geschützt, durch Wort- u.. -

Sachsc utz sind die Idealen
deutschen federn für Büro u.
Schule welche durch Ihre or-
Itlunllolien Vorzüge dle grüßt.
Vorteile bieten. Zu bezieh.
d. Papier— u. Schreibwarenhdl.
Muster u. Beschreib . gratis u.

franko d. die allein. abrlkanten:

ehrenwerte-u- NERO, Wiesbaden «

  

 

  

  

    
   

 

   

 

  

  

'
—



Vermögenver Kaufmann sucht ein nu

gutgeljcndes Kolouial-, Eisenknrz-,
Batzen-inwendi- usw-Geschäft

mit oder ohne Grundstück zu kaufen. Ausfiihrliche Angebote erbeten
unter E. Sch. 20 poftlachnd Kandrzin.

LBZEUHJLL0111111171... Ein Logierhaus
Mllslg«Z,strchm·r ··0MGPLC···«l. vcfk 10'1 181.1001 eingerichtet modernI .‚

11»Es-· u'_ g-g ebaut, asserleitun, 070710. Licht,

010111011 1111111 111111111111Minnen
nahheBahn,günst·i zu reslau
11017. ich 171011 hal ,aber 00001700111.

Grundstuaem Hypotheken U- 31111110 L"0142013111111. d«Schl Ztg111 ___...
Emil Feige 5830”)!" Gut,

masfive Gebäude, m. leb.

1111111Auentur 1111111111 13 11.10.1110:1111109111011110
Tel. 7800 GocthcstraßFC erf 97110.11.A500 poftlag. Bunzlau.

1111;r„“1.11”11°‘117‘1°11337‘11 Yåxdikå 0011106111110qu 1101111711n
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' Rentengntgbanernflrlle,
62 Morgen, mit komvlettem lebendem und 1010010000100,
voller Bestellung, reichlichen Vorräten, ausreichenden( 007111000,
vertäuflich. Anzahlung etwa y des Kaufprei es Restkaufgeld
ibt 37'001 liche Nentenbant untündbar zu 4% 1100 IM- Amorti-
ation. ‘ nfragen mit Angabe des zur Verfügung ftehenden
Kapitals an die Deutsche Gesellschaft fiir innere 5707001101100.
Berlin, Lindenstrafze 38. [2

   

 

 

  as und Badeeinri 10010600100

  

 

bewährt“ Weise 00.Mg 0.11111111:. . -- 22 ‚ » · CI b 11
durch 10117 m l A G50b0.11 L b‚3306 717109711E - - s m i J Und Kolomladetl, ist 01 01000

mittelt. Aus-weis ichc 000: .nu 0 age- I Z __ Or Mit-Blau An ahlung sofort zu verkaufen. «
Wissen nnnnnndsn l—...28.— l’rså;3;rc;dsplkikFeitkåfkspåtiiiiild eleaquemeLandwirtschaft 111 Nishi-in 111.111 11111 Wad- 111 Jus1111111111111 2

« 22 177001100,an Chaussee nahe Vahnstation 24 km von Breslau lerrlichster Lage, mit voller elegant. Herrn 9700H 6001000.- 908977101. » ·

111111111111Ritters-U «O"inss«« Jst-SteineFi,ixi"2iiik·sikgnn· kon Mic)100 ‚ €77?

”31"‘1‘1311131131'Ämgvcri.111. 100000 Mr, antun“
glatt}; Dreißw. 97110 6070717. 97117100.

MIWmit 100·—150000MAnzah1u·F-i

eiitxernt, unter sehr günstigenFahlungsbedinaungen verkäuflich. iEinrichtung und 1 Morgen groszem LEisernes Kreuz«, Bad alzbrunn

«:«."- An ra en mit Angabe des zur erfügun·g stehenden Kapitals an schönem Garten zu 0007011100. 27775173775 oethestra e
« Deuts 10 Gesellschaft für innere 5707001101100,Berlin, Lindenstr88. 811117101000. u.W 215 an llaasen- —

.-..·· .11 __ » _ _ Stein di Var-klar 11.-67.. Breslau.

 

Heidelnstrasse, 4 Zimmer-
Wohnungen, 800—900 Mark, Bad,

 

 

 

suche ich sofort zu k·aufe·n, 7100010710117].   
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Guter- gddkmddds ddch“15“1 dud·nd··z ZweiFamilien hillcugunivstiick 11111 (111101011, 77 71« 15. 71177' gzggdaggggaggggn.51505002313;
60011110100101101100 Segen 01 herrliche Lage Kleinburgs, m. all. Komf. d. Neuzeit Warmwasserbeiz. c cl im 7!]. 1702,. öu U··c·k·····eUUj··Y 101011 7900 9.717

vorhält-d u. Beleihung Wägbkvorzugk Z-·C···usch.r u. 0 llä „1101010000100ich00001ß10.a.0007. Zuschr u l«162 6010711061717. Ztg. Schloß a Oder 710018111 ZUEW 0001110

d 0'137 t . l« « unt. 0129 Ueschst. der chles
1.111.11111111US ‘ « Gute Fischerer . Yu bester Enge 0011 Okls Feskzezgegkk FFOOZZOPFUZPZEIM V——-T————L«1511111101111 0111111111111:

Landwirtb'A schlug“, Ue 7pachten gesucht Zus·chr 110700 unweit desBahnhofes, ist für schnell entschlossenenKiiufer gut gebautes Michael Katzenstoln, moderncs Zinsaaus

7_(55___1_d111.bct_6d1781.819 (2 Berlin, Charlotteinstrahe 34.Breslau,Matthiasstr. 20. ZU ·· 1110111171 1111711 i eng-Dass s üc .-—.-.——— ···.···· ·3dai·i,i·s·t··ra·sz·e zu se r ·iini·"·t·ige·
r o or 1 0 000 r

-—-—·———- mit großen Nebengebiiuden 717011100 Hang u. 0 135 01111111111gechtestt
ahlreiche kapitalkräfti e H

9114113111711 111111111 1010 1.17m11177710101‘ sehr preist-wert zu 711171011. 001 GUUUlUUe. Gutes ‚81118710115
Minc- Uud Laudaiitckg0110 0177101370077.7.800000001011100: Gefl. baldigste Anfragen erbeten unter V Z 23 voftlag Oe.ls . 611000.0111 711371 Überschuß be

zUm 01070111. Detaillierte Besitzer- mngsmorra 000000 Weich- 1100 f theken im Betrage von ca. 20 0001/!alZ61d). HUpUt 10100 10 UhlU e;
Werten erbeten .)iübenboden hoclherrschaftLG En- Gesa,aftsstcg"UlmEiitt' in Zahlung genommen werden. An- flammen YPUUU UFchU 110 01:

11 7111-11Treuhand718171171111Wg Vnn am sc um 14.1.1111 gebntn 11 821235 Gschst Schl Zt 140109 01411113_041101.
um“ g . 2500 Mk» r..,Stat Reit- 11. Kutsch- günstigste Lage, an der Oaltefleftelle dger Straßenbahn in Schwien- 1, [0 5 0 7 0 33——-—-——
1111017111111 1'110 601000001011107000 0.10000 k«x.· Gutsbesitzer, welcher tochlow·iv 06., ist mit noch anderen Werten unter denkbar vorteil- 5077177178 77177111!„mitlicggwägnggggäuberffu19606110611
Lchkxsjg,Quckstr.35, II. 00071100157. sein Gut emporgew·irt- haften Bedin ungen krankheitsbalber u 000700100.[2m aut 2000, nur2777111071000000900 udn‘. 11. 0 123 schU6017. 8m.
 

 

 1111111101, bevorzugt. Bewerber müßte ___NAW,WBahnthitr 82 "90000111·1314 schone-s jnsnaus
·F··U···cftcs Klingt-g“t sich bei absoluter Sicherstellung mit · · ‚. · · · _

10

Vllla Leerbeufiel

Verkaufe neue, gut gelegene, brat-
mit nur 8000 Mk. Anzahlung, 111071 eIUSSteIltC
15000111 ncvcrsctiuizW mm“6070117.801000.0.04460711166073 n Hauptbbe TZVFfach 501101001: 1:     C· t 001 1107700 60·0·()0 M(·1·1·k·b·e··teili en·.· ··N·ur· an··d-

wir e, we 10 1 00 111101 na 1:
011(91' I u UAUSZUUUUIUF weisen können 11. über o iges flüs.

9,11107): 11.V Vk 77 an ""° Kapital verfügen, wollen alles 97111  
  

 

    

111111400. Berlin C 2, 37011111110. 56. erfahren 001. B 284 10 000 600: 681010100=32 000 57777., in Kürze beziehbar, zu verkaufen. - ”310370113 Zuschr. u. «·70 G chst 0.66.007 8.
Prima 6111. ca 550 Morg. groß, 10711111611 d Schles Ztg Breslauer Baubank A.-G. · . . ‘I to 60710071011! —-

1’ - s ; . 4-, Z- u. 2:m8Wo 111 an Zentr» ·.a
Mich PCZFBPZZFY, iiicldreiiltlfltlå (371:. 6777777 Landwirtschaft Im.6a“:h- V·kcsl··a·U·s Gartcnstraßc 34 {4 . ‑ für Geschäftszw. ge··eii;n., weil viel 21000 galt. Zinsen
LS. wegen anderem Unternehmen 7117r man miUsUljchst UU VUUU U - - 151351111111"111?‚15000m 97011., Prei: 0000100107110 jährlich· 1000 010 31001

 

11751:.‘41‘13547355,11..1 11,1 dle 11.111.021 ““5 ZweisamilienVillaI O N Essen 1.4 OLIWYEFLLÆJIEYYJUYLULMei a 0 0 00 c cl- 1 l 0 00 0

Suche baldmönlichst zu taufen FIIMU kriqhkenck Landwikx geinchtwim Taufe-· gegen kcciics 2111101111110. nasche N00 Geschn.Schl. 8111 Geimafmamnmma “7517176715111.”1211911771300???
9 « ‘ 700010710. B,eamter derstetsmitbest - · «· ' · - «-. ,··. ' «

11000—13351113111‘01‘11111111011. Erfolg Güter bewirtschaftet hat. « mit M- 31110111_111111 in 21111111111 111111 Schones 11111111111101111131,
Logc, guter Boden und Gebäude samt Pamt over Kauf Zu 7777797777777 779777 7175 Lagerplatz zu vervallnen 10710 ausnåxetsuggsrfkaäåsfekfori ·:ere(it·zuR·ng1it·iikt·····ttigätHaFtiltftorsaßezäi

Anz. bis 300 Mille. Ausführl. Off» ‚__ g , J700 au schrift ff. v.
111111111111121111111111111111111111 sinc- Gutes-ekan 31,0 3228035255 ; Grundstück OfenerStraße Grgsggxoggsge ZIFMFHOFOZMZ direkt- die 40000oder 1000003112
 

 

 

 

 

« enü · · Anzahl. besi en, endet 100 r 0118:
13?;grgtt'ßnnöggcfiägl‘git‘ 0.601771}; g. SsiclenfLZZtns « mit Bahnanschluß-Gleis. (6 sp- Hebmantu Bad Ents- Hotel etreue Anggben sHäuservegtrlfalter

Vermögender,· tüchtiger und er: ·. Näheres zu erfragen: Breslau, Gartenftrasze 94, I. j; 1731:1115ij3:297. (2 Jrnst Härte], 230087011. Ring 45-

Ninergülek [7777| 6977777 1071001100 73011010101 sucht «« «-,—.»..-.i;-—- x « .. - . Jn Ober Schreiberhau ist ein Hinterbmls 2 Ettsll
100. Größe für zahlun Käufer 1110011000 830071111110; · · 0111907100006 Böck 701111 oder 001017101 11171
7'111.00171570. VIIrkIzirztherfccslspsäckflisgä direkte Verhandl. mit d. Herrn· Bei · « " Logierhaus an 23 VUUPMZSUP
 sitzer erwünscht; evtlÄ auch zessions-
·Rinekguk h· BkcHIqUU weiss-. Diskr. zuges. A.g 0000. Werte Vllla in als-Inhalts-

sofort vrciswcrt zu verkaufen. Off. Obfekt 150 Mille,69 Mille Belastg·.
« u. P.R.5 an Rudolf Messe, Hirsch- Chr U 0 168 Gfchst« Schl Zig.
 

   

  

 

 

   
 

  

 

81110110 u Z274 Gscbjt Schl. Zt.—(—9 · -- bern Schl.ei w Mem ins aus, ji«
?dä0117.u6cc€11f13äfi66030d110:10 mithiülierrrs Ein mit Babnanschluß 000107100013..." (Schaknhokststraßc 28) Kinsl ““50010002611000100013, UakleSElcFlmlSCVZ arkä 91‘390 gebaut
011000 ·U·mstUUdthlber 101001 001 an 000 Oder liegendes, also· und; 10 Zimmer, mit reichlichem Zubehör und Garten, sofort oder ( ) b. 10000.-leA·nz(1blg« ca. 1 gW 00 Garten, ver-
4._5()0 12777770 olnz z verkauk 97110 über Wasserverfrachtu·ng verfügen-i « später scltr billig - 07100071 ö 0007 Becker, LTMUWU 701110 fälltgbilg‘ß
celbftkäufer erfagren Näheres unt. des, modern 0100001cltietes . zu vermieten " Pfortenstmße 4 ZUschr 11 01964 60107117 Schljåstg

. 1 011-
Lsä·—93·3·——xsz·j——:nSOUZLJUEFQ 1110710 Sågewekx 2“} gfligeqflllßfiefl oder event. bei geringer Anzahlung sehr preiswert [2 · In größerem Baaeort ”Ehe Nixolüaixorvahnxo 0170[11
ich möglichst z. April 0111 fläksstmrjr thxtkipfkft « argqefübIt · zu 1107717717011. ein Logierhaus zu ”(übten uZuefrchgnir ß‘ eizgisjfäifterScclkiixfitistwt.g

ittergut wird. auf unsch auch längere Näheres im Kontor Leinenhaus Bielschowsky, 580087011. . 0001: u kaufen gesenkt [0 4200010“ aufs ahreinnesrhalb
mit 0111001 580000 600110000 1100 Lagerfreiheit. Reflektanten werd. Nikolaistrasze 75/70. « z . ‚9° Land chaft z. 88·sach
a 0 b 100 —12ö 000 Mk. An anl. 011111711, sich Unk V 228 an die Eh - — 31110710. 1101. Lolllckhlms an Grundst-Re«i·nertraa aufRittgt

Fugernieirbcns Diskret. zugesichert chzlftjst fdtUSelelchZtgizU 100060;gW· ’ ' « · « « das Handelsbaus L. G E. 61130011002”)11VNLSUUJZIUFFOUACZT kå HEFT
eraue ae re auan a ... . 1

Lgstgscgsse gkbggspkmzsth 101 “1111111111111... Verpachtung des Schieszhans- Uablnfements XVIII-leVng XVIII Suche z 1. Hyp. 350110 11m.
9101111111111111111114111111111111111111111 Distichijlege-M Kren burg OS. Zäiåid‚1’111? 143 dick-stieg feig-site il 414% zum April <5
AnzakllUUS 01000000 flott. Betr ca O 7177. vorz. Absatz. Das 000 Stadt Kreuzbur  

 

6. gehörige 607110127100661007111001001 d bei 1800070030000— Geldgebsp Zuschr. U 0 107 80111. Ztg
GGitter 171171 Willschllilelb ArthurNeugebauer,1111151115300)? 1gthakili cchsJahre zu verpach1mb 2 Lglldlstlålsb idem 20111111... d. UUUUMUUUKapital 11111111111
·G·.eg Breslau, Brieg, theumar 780087011 HerdUiUstr 42.60110 189,.6 a chieß au a1 issemen iegt inmitten es Stadtwal es, Je Z U e 01111€ sowie Haus- Landwirt-
LjeUUjU· WohlUU· 6070117 07100005 - » zehn Minuten von der Stadt 00110001, mit der es durch 5730001000000: 0100013100000. 1011: a77011 mod 1100 1011. ges. Ang. u l) 220 an Hausen-

. O e verbunden ist, Es ist beabsichtigt, das Etablifsement in 010 001 htmicw 61001071. gefchäftsh. u t
Al‘thur Neugebauer‚ . wågre durch einen An- und Umbbau zu verirröfzerm falls eine gut- verkaufen. Zus erjfftcn U 133 fein & Voglcr A.:6.. Breslau. [9

Breslau 100000101104260001896.‚100007101100 Pachtfumme geboten wird. Die 1 nterlagen über den Cr- an die Geschäftst der Schlei. Ztg. ginkyc 120 000 Ruh-
' weiterungsbau sowie diec··9«5ertragsl·)e·dingzungen liegen im Rathause, l. mündelsichere „gamma; a 9711101:

0(71151.011111717771170.9171117117170 gestVetzzseszkksgzgnxestge- gnggzz herzesetzegxgnznn Ennssckn .111. Dkkn ntnnnsbsdsnnnnnnn sind 111110111111. 111111 . 1.11 11111.19 .

fendung von 1 M zu erhalten. s
11000 9701000701111 Und m in schöner Lage einer Uymnasialst. Angebote findmverschlossen an den Magiftrat in Kreuzbur QS Elgenl "71.47236 60101111 04571701 tgizktdur NeugaKbauehfm U A37-91 nahe0 Breslau gelegen, bei zirka mit der Aufschrift ,,Schießhauspacht« bis zum 21. Februar 1913 ein- Suche z." I'lepothekreslau,Herdainftr. 42. 60 r.1896. WOML An UUlUUU günstig 000: 31100107100 V Mk. 50000 a 4V Prozent zum

IcachwelslicJschnelle Er olgeo käuflich Selb tkäufer us rt·gunt· · Kreuzbukg OS·, den 30 Januar 1914 Pöeigiwillyäsgglgllleecigeånyisterxubb: April. GeldgeberJuschk u. K 19[8

Jnggut 365Wzb. 0077. billig 0 162 Geschäftsst. d. Seh Cf. ·Der—Mag·istm—t freien schön gelegenen Bau: Geschäftsqt. d. Schles. «tg.

innen 11.181.111.11 Yiuq « « ‑ ltiiiixicdkasigiixsiikrFzgieg (9011171715000 917777071 11.Große Fabrikanlage « h '

 

 

  
 

 

 

     
    
      

   

KIlhnert„ Classenstrafze 18.

111,01* 11.1100 300007177. 1111171 Mielsw13977771107" Verlauf“1
 

   
 

    

 

sofor oder « in 61717011011. mit Schmiede-· 60717010001- 1100 07 bca000 1110?. 100. Die Baulichkeit wird nach EIUZACVCUTV beste WOHUWSCS
lmüm‘ä’äiäfog Msxgshätkrizchlcsp später besonderer Umstände l alber syzaschmen, 611011010500010110 fitti30097000ä7083a11€0010710110 Ir- ILlikgczbe döikf Jntekresfenteägum 81111710650. FlängGefchidd Schl.GegU

1110710000 g···tc Geschkjstc v 110018111001 zu 0007011100. ZUf 11‘ U · alle Zwecke pa send bahönangrenzend fürden dritten Teil des Fasse Moäsg B· 07 ‚im auchschäkquFss kersigspruns [t
Ernst 587008011 8, B 272Gfgithd.__Cägßlqojigo Hyzothekenstcgk ·e·i·:i7 001 255000 2l·lik·. AGDahlUng verkäuflich. Gch , re au, er ·········m· ·Riåaeårårrmst

5300001110101310}b1' 5607. 6466. Herrschaftliche Villa ·ner·u· ·an 0010010111 ogler,·.A=6., Breslau.

  

  
m

Zwei schöne Grundstücke-—mitall ve l tw
· .. fämnfit 1100 Vo·rga·rten ä·n 630112115056 9111171thleg-·Ptgyl 11110111?th001183.

. -. ofor zu er au en 001 F 229 0 ts e000 200—300 Mor. in Mittelschi. .Staijna· UFFFIYMTYWKJFJE 200001110bc1m111101n11.g3111c1l11. sch ch s
Suche Gut nal·)·eMWärmbrunm 11 Zim» Küche. . · . .. ·· · . ·

Tatb· Geg , ute bäude u. 91700. o 0., 11 00 0 a 00— 6111 0001108 0 1‘ Gs s d S 0g 1 I W H Es lkt « W ss ” Geschäflsgrunds1ück—m« diikttlihtes Zinsljaiissc 35711174367711115

  

  

 

  

 II9507171101; 60000 Mk. event. wo leit» ca. M.rg gro· arten mit
sindmhgkthngs bxtccttet ist. ZUschk Obstbäumgen u. Koni 0000, Refunde

 

     

  
 

 

01 _- 010 Ringe, hier, in bester Lage, an einer lebhaften Eckeund0008010107{(gjefäfetugucggiäfuätä Lage mit Ausblick naclz dem icfen- ··— Straf-e gelegen, ist wegen Auseinandersetkun zu verkaufen. Juli-e 53000„071‘70110091Lohneßaben, Dirett am ßabnbofe geles«" 00110€geblr C1617 Verkan lgWch 06051,; Reflcktanten wollen sich unter B 218 bei aasenstein G t m zu 00 011an —8000 UUTESkxsttes Geschäft am aWe,in
Sticheals ernst Sklhm IGUI Nä) unter D 104 postlagcrnd ; vogin11.-11., Beesnm meiden. |2 Zuschr u 0 90 Geschst Seines Zig. 11. 7.106 Ufmsatz 32005011,WUembeUUU· . » · ·· ·· ·· (53' d W 27.030117b 15000 Mk. Nah. Ausk. ert.
830'011eni‘“e.7a‘71b2"'0m“ bess 9.717711 m 97100111117 — - b littf ci«l J. UIJUUUUns 0110. 11. nWIGscherchluZtg [3

t"
-· . o o p ,r..-erk- u Fried1400101111. Safbe3'111' « « 11211111712937111‘117171‘217?117111Giaitwtrticbaft 

6‘“!-jagdberecht. gute Lage- zu verkaufcne
600 I gesunder Mittelboden, gute herrliche Lage, direkt am dWalde-i -«-.-
····aude lHerrenhaus), tadelloses8881000.. 2 eschloss. Veranden,beentar.e taufe ohne Makler. Kircheu.Ke er,Zentral eiz., elettr »-
ahlktmbme Mai oder Juli AU- Licht, Bad, automat. Waserversorg, .

11111“71 Lonon Zåkikdäiktät0127087737 111‘779“ert. 111 M, u ieferna vorü uin.Mreodschiid Pensiduat f Reto«npa13szTntTn·«gF·-«I ,.

im RgbbLSencltfc (3’211!t0 0.10 b emnetMGZMHHSMFUZWZMH·2· «t Ui ‚10 a 0 a n «

‚11110.17, t t Mitt-EisenigktssdsfstsdsiEfskllskskd Mzum 1 ä"11011WeAMUJ kenn f; zu verm 07011. ‑ 
Herrschastliche Villa ·-

Güter m. Stallgebäude, Kutscherwohnung

ständevalber vom Erbauer bald zu mit u 110 1 ek, B«erverl
« Lganfcän.W603“)?011707103100terfahr.6'071013.:?)(11nägt5315113100001:‚100017‘130

r Bo am
Ngiiederstadt Schweidiiitz. 2617711230? It Kgästifgitit ist 0 70000

AnfraItsiSchun·tere··ZO· 88 an die
01'. ta.617121113 aus Essen

· ohne Laden, in vorle licher Lage, "Otel'-. ·;r·e·1?ga·bc·t·rttd·h·i·oll··v·ermig ZU mit nur
1 0 0 se en. o un en

:. in dje····der Etage, 211310101300, lni ulrövofzekem00112]Emmm Baue
« Bad Mdchentuba Balqu Erker, naablung we en
·s- Kkchss 11 Leu gas 400 010650 „q, .5·?cran15heit)dMaBefiFo 197“ 0005:1111 en.. veekaufe geh TJUUZJJZ 00··inz·An- 516131251Preis 2177725050 287’007). Ne ‚03.

1 Ung Ur Uf 0. 00 l. · ietsertrUUM 300 .111. äsw107100 unter 04128 6010011.%.6c070118106.
zug aller trafenden Aus aben ulnd Verkaufe sehr gutgehendes

Mk Streng reellc Sache! W
Eine im vollen Betriebe befindliche größere

Getrendebrennerei
in Heer-lau

mit einem Jahresumsatze von 250 000 Mk» altes
hervorragend gutes Geschäft, ist

zu verpackten.

    
  

      
  

  

 

 

 

 

 

11.1.10 in großem Garten mit Obt- « Der Pächter muß die vorhandene Brennerei-Einrichtung, s 00 Ver
Hälse-n wir so orrt, ebenso Geschäfte bäumen und altem Nadelholz. f die Bestände und das 1010 1100 70001100 Inventar käufli 00: HE 81310111000 Wahrung gute!

lgute Käu Villa enthält 10 Zimmer, große werben, daherim Besitze des erforderlichen Kapitals ein. 3500·Mt·· uevecimußg in O 32 Jahre im Besitz
Patrtcigiegsfrnfzimlt« PETREle Bühne« ‚21300 rLeIZchflsil 3307700: End Scifl ZufchIII-3216111126431?“0311111111 t r D 241 an 0e t.O 130 d.12Frem.-Gaftz uSaaL Daask
k“ c c 111 o enräumc- a 00701110 - s 73.071 c re c an cn Un c 1 an te . ·

Kleinere Güter Und 070710 Licht g a Geschit d Schleswsz 13 GecrlisstdftSchient 3111 “5°“ 0.01010111:» 11W sente-
 Lage ift 1101107001. in na ter « a IUwird 11.17.1111“,s-« W U ver»Ob« Nädzfl111111 011112011111111111.‘7IM ___—___. Younermieteteg Zahn IIIusw«0011 EIN Näher

efür 350 Mgkxjinsbwin .81172,1Bgcg AUfIUTZIUGeUb0001110 1101 A 64 FUV durchaus tüchtigesIsaria-nolenser nur, das über 01077011106 “Er“ dass-it o ”h Ouge 3710?,
izUcbc Teim 111 013ng 31131}, frebee Postwager 00100011011 Vermögen verfügt.0101011100107101100110111 cle enheit zurübernahme U ll Im Ell 011 100067011.©000010110A2.Q1139; 1896

7177710 P t 001 Biaenbmml B in bester Lage eines 71000711000 Grundstücks mit bereits icitlözcahren betriebener, zu mit Durchfahrt Werkstätte, Kontor, B
in aII 11171 11119011 u Scheitni s, mit allen Krankenkasse-n zu elassener Kur- und Badöeanstalt, bequem und ff. Lagerplatz sowie großer 600100, “7111500051110“Tezi Größ» 001 2=—400 Morg. altem Baumbestand sehr ünt.z v.k der Neuzeit eingerichtet 6710117. städtifche Baden Zused annehmbar. billi zu verkaufen Agenten verb. u kaufmä·01111711 970000 Öl001111. Herdainstu 64. Zuschr. u. 0 165 Gschst. chles.Ztg. Preise zu 0007., daBef. nicht reachm Aufr. 11.F214601 ft. SchLZtg. (5 Zuf r. u. 0171 616111. Schlei. Ztg. II 140 Gefäss U·Schl·(Ski-9%. «· 1
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.. . ll. t. t b l t. 5---6o I. R -
caJstZjOnechiEffmennzijittadifuschi?n;;sc.;flfici:«f 10 000 Mark marl’ hfiepth 513151unimm.rfiuälgnb. Prot-o bEFPUszä tkbåhentgaeljulkfxuä“ftp“- ltuh Æaschinenwesen

 

 

 

  
 

 

 

 
 

  
          

       

u 5 Proz» Abschnitt d. 2. HHpoth» Förster Berlin W 11, Pallasftmße 14
gegenb ist ein gutgeßenbes ZJ 14 mit Vergütung aufgvor- " ""”_‘W Für meinen Schwager — Ingenieur· in einem größeren Bei

Kolanlalmakell-Geschäft 11121111142800111111112 — 6011211111 "‘ - Ohne Risik :-‚. 5812:1115 "' suche Ich SUM 1- Aprll evtl späte rieb
vom Be itzer gesucht. uschr. gunt. __ · · 0. · ·-;z;;. t i

ca. 150 000 Mk Jahrcsumfgtz zU A 230 Sefchft Schlcs ’tQ - (4 Suche fur sofort nur von Selbstgebern [0 542;: alts I fixe e o I on.
verlaufen. Gruiidstikck ist nicht zu 6 z :J-«-E"- D bI' cl uübernekmen An etkå Um D 252 Gegen snvorauszinsen etc Z-, 7-, 3000 „ü auf 20 Hjionate ·.· erselbe hatt eine sehr grün i Je praktische lusbildung hinter ficI)
Gschftl b Jchlcf (3 50-———70000 Mark von Großgrund- 20 W I 1,. o SDII. b ·-.· feine theoretische Bildung u. techn. Kennttnisse, verbunden mite‚um,Ge 'v « l befiger Und renommierten szusem Qchnt E BEI)? ä 065 ·AUn b gute Birnen. Garantie für streng soliden Lebensweise verbürgen ihm auch Erfolog bei einer evlrne

In einer gröfgterenfitäozibxäalibae; gesucht durch Vertrauensmann- is · VIUMP C MO ung. efI Uge UUtN 151 Gschst. Sehl Ztg Ecke BeteilRay-w Vorläufi 20 Mille verfügbar. Gefl. Aug an Speditgnt
ftabt Schlcsieust g? UT chendes l1 Piskol, Brcslau 10, _WI·n;Hm,»·,..··.··zi- 2*")-.-«-·-: . ·-...s-s-«·.;»k- Josef ittek, Cosel S. llr

Wrsnqulslxke ‚äuflgaten n QBetnitraise 58 U «28000 Hut-Anten G fi h—\

e r“ . Suche 10000 Rud( —Grsta“fing”glinmfllßkßltgvlhm‘ einer 1. Hypothek auf ies. Grundst. r n er
Fluchmittelfleidjäfl, auf0 feine"0°-2vpothek, lauf gut gelegene hiesige Gru «tücke Izu vergleben t K· st ft f; 3[4 gubtil/ Färfozx esxr FuApEckilgeuthF gängige igikusaklääikh Låxösske enhettm

enera a en o er ra e o. e iere o or o rf

E3153?“,ääcäeäfleä‘ää‘äeä‘ääräe Üt‘l’Hüte ‘00 9)}?- 55...?eins Sprechst. ils-—0, 2—4. Tel. 82 unt D 243 Geichst d Schl Ztg bleme m“ EUUUUWUSEU PW
üttböden, fofvrt zu verkaufen Selbftg Off u.055 Geschft.Schl.Zig.

xigchr U ZWEITULSchl Z Stiche 15000 Mk.n e irr meinen coln . . ...;
(27 Ja ri:)‚d)a1f16 der Lebensniiitek auf zweifellos sichere 5% Hypothek-,

 

bek

' 420 000 Mr auch geteilt, an ver- PatenfttlsåxstzEssithåäanngkieefür
geben. Besitz. erfahr. , (a

Näh . d Gessisi dwere, 2.51152 Zeit-List 2112: n
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brauche-Un 1111010118101) .. UcrgUlc 1000 93H. auf Waren und Möbel. THE-« Alls llolellfge 1. Hunnlllelen 111310111330ui‘ääeäteeä’e‘äftfl‘eäg?
rentableis Gcschast Zufchr. u.0113 Geschst.d.Schles.Ztg. ;-r;. Kleihfiaixiti undSckElinla elrungK kon Waren aIIäII:g Branåhem wie -z··»;·-3cvergibt Vericherungrfgiåfeteilgålåistset Hkquiciteur

zU mit“, 15000 Muth W “” Utosu Zigdpsksthkßäkäitxkk W- «’UU"’- « 00511154:imiex K 144 an d c
, :;;3— __ __ t. Strebfamen err

oder an einem ·solchen mit ent- ä 4/ Ebro erste Hypothek, werden Mäsßigc Spalten Inlant itrenghmit“! stgåfnt d Schlef BIQ (9 efucI) en airst
syrrchendem KgpltllBl BeteUIgUde auf vornehzniesb Grunde in feinster Schles. Lombard- ““d Lagern äöellegdenheit elgeben, —25M
9

t"

„212222222212.EEZZZschZiZ ZZZIDFZUZskggsrrzsdgkgigszgsgz e. soviwiiisiiyZe0.,NikoIaistkaiii2115545. Zwei 93‘ sllsvsch Mark “514.12.22 ngsix· · . 1. 2 · abtends
lichcheOffekten erbitte an Kaufmann ist 30 000 M., Feuervers. 28 000 M. Wirbittenaeflenauufnercirenarfe achtenl‘m _ fhx eiilft Fütssctlffuitr alltflodcht Sglpå 11 0 102 Geschst der Schles8tg.„- ..‚ _.., ‚... ... . . . ... .. - . - Tiiklitiger VertretinIII-HON- VUYM NUM· JugiåckkthikriäckfcsC"" Hypothekengelder für Schlefien von Fabrik sur Ed LUZZZZZIIZ FZZsLEWUs Zur 1 Stein suche sitt II Ekel-WM YIIPUUFMMUVIU Iran ZZZZZZ aus W ZOLZZDZEZZZOZZZZ VI-

Marken-Ea-Geimmtt18- bis 22 0(h0 NR zu hergeben..åbschiti·itt·te von 10,15 u. 20 000. Genaue Offerten erbeten 1111651116018" {werft Befpörtdem Aecgzitekteff UfZ Isllzll

baIbBEF- JJJ stsnstäussä Stab ‚f. auf nengebanteß Haus im max l] Fusan-VI SIImwriuöctlitI. 56‘ Deutsche Hypothekaenn-le an erdåsemrsetfitfnxililfekr Tazretbrletffträ
O erten u B. Z 587 an Rudolf - 0118m Breslaus· Komm.-Geseuschaf‘t‚ . Demmin.

Mo e, Breslau Mäßertraa 2200 Wir Zuschn Wapitatsvejeiligun Breslau8, Clausewitzstraße 24.

GEIMMIZ- llllII Grundstück erb· U· 0131GschspSchLZtg Ilsägiååzitrugjråinndfuuzg einer G. m. b. H» welche sich mit grichtuiig von DallclJU IsrkfigågresägsLålzegsf Akad. Baadlulnllle,

 

 

 

 

 

 

 

  
 

 

 

   
   

roße Werke u. Landgüteh in Spezialausfübrung L181 G t S Ie Fuchs-,fLan schw» 1.68 m, 7 b
VerkäUfe 25 000_.. befaßtd Ge Angebvfe U. Auskunft unt. 0111 GeschftdLSchlef Ztg Zuschr1112 000efsjiachkts bchölnssI56edk de)?"cfReitpfferdeBrZeIIbI:

TermittelnS vorteilhaft und schnell. · - 4, i6 Q gut Uck
58erIan 1e Vertreterbesuch fncht sicheres Fabrik-Unternehmen RaafgesWShl .4, » auft elrftftelljge Hypoähek ohne Ver- gute Beine, fehlerfr.., flammtsr»efüi

lifckiifllwüfl Bresmul gegen gute Berzinsg und Gewinn- mittIeunQ u bergeb nur 1350 9015.6u verkaueen im“
» glntell Kapital mirb sicher geiteIIt Geschäftsgewandter, christlicher Kaufmann sucht ein gut rentierendes Zuschr. u. Z 119 Gschst. d. Schl. Z unter M 97 (geimitb chleZtg

mSchuhbkükle 72. Tel. 10160. IUeUteU berbeten. Unternehmen — jede Brauche diskutabel, auch Agenturgefchäft —- kauf-
Hypoth.-u.Teilh.-Befchaffung oCiggGsspsfktlfiestnSchelFIJegUnter lich zu erwerben oder als Hypotheken

Glänzende Existenz. Aus waren-ums: mit wert-i Mutter TUUMUEL "ZtlbsåzigZZikslkgskLkaZZZUZZZ. . . · vollen auplätzen · werden für mitKapital in ein solches einzutreten. Offerten an Postlagerkarte 8 Zuschr 11 0 149 Gefchsti d Schl ZtgiRZZZ ZZZZZZZZZTZI ADDZI“2.1152 siehst «- ——1sz————-i—;1———-————-—————————————————Wo Mk 20010 Mk 5.22:.2'225'521“2.222- ar Zi·»; »s- · "z e , tr e
taufen. Anz. 20 Mille. O.ffert uhinter Spaxkasseukmpothek gesucht-.··-·· .-».·-·e».t....;·.·.··it 4:. {4,5- « II. g

eignet, etwas p astermüde, und
U. 213 an Haaseiistein F- Vog.lc·r·äBe1ejhUUg innerhalb y, 65ebaube= »z; - QIDicImtte erster Hypotheko hiefiger 2 inittelstarke, stehlen zum billigen
53.3.05 VVEYIUU fcuerverficherung. Sicherheit liegt fein Häu er,5(X,Verin edier. Verkauf ßerlinernlae 5 Tel 6265

zum gro en Teil schon im Boden-.. , » m Mine Sessifiansaflmllfl Selbstgb ab 110101 05115916-3ng Erftklaffige selbst importierte
Gall-fanquan wert. s)ngeb. unt. 205 erbeten ·—.···.·. Eh beIeibt G I] tr ,

an die Geschst. d. Schef. Zig. (5 eines sehr aussichtsreichen Unternehmens wegen anderweitiger . -:« r schauen diskret laß [g]

  

 

 

 

  

  

 

 

 

 

 

  
 

Altes renommiertes Geschäft m Auf Gasthof u. 50 Morg. Land f. .4:.': Verpfhcmunge“ SOfOIt zu ""Ngeben Ofi‘. U D 198 an Haasen- ZUschr 11.L 182 Gefch wengliSChe Rein, erae
bester Lage Breslaus m.nachweisl.10--—12000 „1452 St. h 35000 « -«— stein 11. Vogler, A--G-‚ Breslau. Gute quno-Hypothstkaufe bald.
gutem Umsatz, ist weg. Ubernahme Wert 70 000 « Off V1135Sch18 _ '- Offu11. 0125 Gefchft Schl ZU akkliinatifiert, ut geritten, ronini
eines auswärt. Unternehmens preis- Beamten-Darlehen6 . ·-:-.·-.,- · „.7; ······· 45000 931111115111 et., her ebe iteben preu‘smä Ia Zum Ver UUl II

FertilenfhsesrgiuMgin 23:51?“an a 10 ..‚2ee‚2;e11 81.611125 « « ’ ' " « Mehr u. 0‘111.24. chkfsiSchlszthg Gawtzstmße 121 Tel« 5041urg i oer r1 zu eranen. « « « . «Erfoxdexiich e- bis 8000 Mk. Kon- ZUs r- U K 182 GU Schlef ZU Kaufmann 40 000 mit Z— 1 Äpril th 2 Glllltzllwpwllllllchc
zGes ionbisLUbr. Zufchr unt 0147 Wut 80000 I I I M t I b S t b Akt» inter Land mit langen Sschweifen 5·jähri,Geschsi. b Schlef Eta O e in Ko onia -, a eria - un piri uofen ranche, ges verheir, skkdafta· SRitterg ob Gut in t Lage ,

zur ersten Hypothek und ferner angjähr. bewährter Buchhalter u. Reisenderverschiedener Branchen,1ahxe fest aus nIei bon 5 Zoll groß ichöne. breite, se ler-
HGI d E I 81. Gefclätsführer flott ehend Gemiscltwar.-G-efch. sucht 1. 4. cr. , rele unb zufete Stiere, flott Und

anzen e ”i 211} k. 20 000 gvent I. frühe; oder später Stellun;aiSn lickxeb sten dort, «wo späfere über: Sel ItrefI 11 M193 eicht d chLZ ebeufretnn agen- fürIeben med
63Min II. Quereidläit ur zweit Hypothek auf Breslauer nahme od. Teilhaberschaft n·idgli Suchender ist in jeder Beziehun· Is- bis 92 000 Piqkk zU bertnenben, verkauft wegen tach-

FreiJgek .eäftegishj.behlsis)5320mooiiZZ 05mmdtück FU günstig Bedingungen nakbwelsbar “Igbmefwcht1111111 ‚ein Essig Ynflssånkåafthfusfmåmm mi auf weite Breslauer Hypothek zu WchEefåthZMhstYFk Gutsbesitz
AneixifwrSankt Kund efekdfeuden fogftlddchizckkx Zuskhru o 165 ä;„5.221,2,uuguesäf..Ur·r·xtxs3exilxås7t „aufgießenPeterswzldam «

an a o osse, . · ‘ ' ·« « «
e cl t. d. Scll.Liegnitk. . ‚ Suche (Sielbgeberlinr Erste 3111111111913“ Jst-unt fis 1 ZtQ evtl. Bahnhoft1EIIeicbenhacI). [1
 

  

  

    

 

·«: mit 5% verzinslichu.banslenmexsenem -
Damno. ent. verb unt.

will sich mit mir ein hoch- i. F 220 GesAst. d. Schle—s. Z g.
« rentables,es·g·l·cifnzendes(·; risiko- 60- bis 90000 Mark

loses und damit «- auflm erstri. Ritterg. üb. 2000 Mrg» -
Hälfte d. Wertes ausgeh., gef.

u r e11 Von 6 Stück 5- »und 4 ähri en

0011333111021 Neirllgtzlldllvseifsgtlfomken braunen Llrbeitspfirdlii
« — « .vergebehAng u. O163Gschst.SschlZ z

ihres koukurxenzrosen 2zsabxikatcsseriösen kapitalskräfxigen Herrn i auf Ritter(43115113 301an?? Kerkfzucht 4 Stück finch
shandelt sich um eine durchaus einwandsfreie Tätigkeit, «120 000 Mc· aber Bresl ätrnnbjt U· ck aUl I}

welche ein Jahreseinkommen von zirka 10000 Mk. vorausfetzt iln beit Sage im QQnö ober geteilt Domäne Trachhammen
achkenntnisfe nicht erforderlich Evtl.erftklafsifierFachmann zur April auszulechen' 92m beste Post Kieferstädtel OSY

   

      
      
      

      

     

  

 

 

 

 

  
 
 

 

 

 

  
 

um Vollendete IstW - i t Je s i ich· A b. 0 100 Gefcht d·e·rSeitef Zt'.. rünben? (Mind"esteinfomm. 1 ei e ur anfu)r1 enge U I g Angebote. Of ert von Selbstreslekt e»
; {13000 Mk» nach-Z Jahren äägenäiübieFFZsfjffkTYxlxiteFTubsvåäs -- . . .. - «· unter M 159 eschft Schles. Zig. Etstnld antik“,
· ebencfo hohe Rente). €03 des ·- Ge chst. d.lSchlefZ ..‚. » .. . , · Schimmel u. Fuchs, ca. 166 cmggr»

. Geschäfte Breslau. Nur Zu- e) · « · « « - 25 000 Mk bildh kerngeiund. sehr schnell unli-
{chrtften VDU Herren CeVeUtl «- auf“ 000 Apistik gesucht ;··»«å Allekerfte, bestemgefuhkte 0 fallend-es Gespann, 7 und 8 J. alt,

33152122111:le gäifäänöoogäi sichere 2 8inßI)aneHypothek« bl b «k Ä"? auf Eåtffcåmälieäizhausg Breslau a.“ Säieffäämfhitgegg111134121: kriengfixfeirx. , e er e e - - II I
B L 620 an Rudolf EINIGE-, -. (1111090 91m. Ueaclllafz gut“an“ I f“ Lt 4 « »J; 5113215 54 000-itJZ‘QIäggftucÄgdtiSOägü, zu verkaufen. -uschr. unter D 245
VVeslaU" Refl.-Osf u« 0 154 Gfchst Schl. Ztg ..- sucht überall, auch an kleineren Orten Feuertaxe 5130.000 He gialläeres an dIO Geschst · Schle Ztg (3

". s p rief-. O e ell

» .-» .. . ecktzffsofkkgf ä?000 fällig; ‘7 VIII-gng »··.·,-; K yjohiruekfitkixßeHIdBiösikm b Zellekgeiigle LSxfitxkizu
Suche EQI Der2slöäter nn er em a V rage an gro e um Vertrieb ihrer Fabrikate. Offerten unter U 109 an »Es-. ü lauen uk n ee er1 er e1n CI e rn

, Eck rundstück, dahinter fte en noch 3 » _ ‚ ll fest.b llPräm. Carl Barbian,
ca. «--10- 000 mit 25 g00 Mk. eingetragen. ff. von G" .—. "1811quanen 280eiUSUU en ZU bei? SUbbb1reft.‚ chslaus Neue Taschen-
zur 2. u 3. thpo2thek zwecks Er- Selbstgeb. bitte unt. 0 133 an die « -·"··« ' « " ‘ " « L

 

  

werbung eines .Nachbargrnndstücks, Geschst d 6chIeI Zig- BU Uchtern Miss- unt 0 173 Geschst d Schles BIQ· Kassenaeld 81.1 4042131205 z 1. Stelle Verkaufe ein Paar ungarische
ebegfi. götfålfstggteiätehxesuschåxunteä 125 000 ijtzulStrelle «·«’:-·.·"—·««-·-" · ;»«T. »t« - überallhin ausznlrih Yappwauache,

Ge en Abschluß-—e1_ner Lebens- fuche auf mein Bocbßerrfd) ebantetfs 5‘554" Bedeutendes Unternehmen der Eisenindustrie (Speziali- XIIKeigsärgleefgffkstäågfJIFLXVJZ anffaUenb Hübsches Werkes Ge-

 

. fgeben. Angebote von igentüinern straße 21. Tel« 8643-

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

versi ernng wird v. einem 40jähr. 1000 20101 r Ritter 1110 neAg ·;·-·- tät Eisenbalmmaterial) sucht zur Wahrnehmuno - spann, 6jährig, ca.1‚65 Bandniaß-
Kaufnjaml IIonebälIkn Zufchr.ungt.148 Gsclst Schles. Zig. seiner Interessen in der b AllSleIeih. 10 000——M. 52.13%?mä‘Tä‘ä'hxmfntä‘lnänäuä‘ltäägäf‚_._ s ‚ ' ‘ · auf ute 2. [l mthek. A f. '„1.4.1.2 sah-» gesucht enge.... 25 000 Matt Montan- und Broßmdusirie überschlagen: 2...„5. 1.111221... dWzikg 14560125299“ ietzt noch sizz
D 257 Geschst. d. Schles Ztg (8 ausefvzlfleigkszstrsxh IIZUUZZ geben": höheren inaktiven Offizier als 1‘; Schließen Sie keine von Reiuetsdvtiis Dtvichevs
10-—12 000 m. er üt. f. bald od. 1. ptril esucktit. « II Lebensversicherung (II)! “ernr f BEIDE- FkaHx-. Schles

werden von einem Fabrekanten ZUs r unt 0152 Geschit SällZ evrasen an . bevor Sie Prospekt über die kon- Ffwttxl auBbaInCerlntbeL Y-
gegen 8 Proz. Zinsen auf ein oder Suche 10 000 Mk. a 50/0 I "- FeVrTåszelsIs FassrlgmVgspvkgtkngsx - Kur-a ferde
ZVJWJFHFFHUedfmgtchlesslgths Uij Teil der 1. HYPOIIIOko möglichst mit Domizil im Oberschlesischen Industrie- hab J Zufcxhk untermkfs ggscäkIINe I »O ,

g Geldgeb.-Zuschr.u.L1Gschst.Schl.Zto .;;:’i'. Bezirk. Ausführliche Bewerbungen mit Angabe . des « Geschäftsst. d. Schlefs ZtQ- kzDUUISlFühchsp Pfithlkesseft Ung[c12rn
Ich suche Für erste hiesige Wirkungskreises etc. sowie der Ansprüche unt. Z 123 an Z G t guDom sekstgdo'rersuGlogau

30000 Mark Hypotheken che Ann.-Exped. Kolonnalkriegerdank, Berlin W 35. - llr II 5:Aufteilung Befichtigung VahxihofGlogau

m. größer. Wohnung. ca. 2000000Mk. 
 

 

  
 

 

 

. . W “mm“ Gcldmanu "
amecfß AUszahlUUg Ulcincs Sozius 93erf1d)er1mgßgelber fünft. ‚Der cb «J« · ·'««—·s«·«·«’.««,' «··«.- -«·s’«-·"«.-«Z" «·«.-, · ‘ « .·.-. ««·«·7L««k’·«"s«·."«·j. «. aurmäbgertüligltxag für tmehrere kleine Neinblutds sjaka Bei iet-WsurW 24-4141- 4 0 ... Gschs d S ssWes.1 i gu- i——-— Osxsis Zuschr ... n ... ..., Hengst 011111-tnieif«’ 556} iiliGweckchefn unsef t ngrEoZd 9000 Mark U Igc qmfi eure Ge chit. d. Schl. Ztg. (2 e 1 b n a a ti t f0rffah
ä; fchefctuß “CHI-{ff 1119571119” wirusf suchtDluchschltls-Ges.Breslau, G. m. li. H. Kapitalist für Gi··iter·geschSiiftle es.sggstn Röj Fr n fr k"f1iä;
steht in lichtem Rufe, mit einein _ 6d tn ___ 'mt o PW Dm1110 Maus Dom. Braudfchütz bei Klein
»sahresunMisa Dasvoriiäsieildthihrriesbvaooii zu vei'äxnflgn siscgn mäst A «232 nebenverdienstu ‚. . „_._. . . . f Brcsa· (0-

gekarlschekardgestållxfänicfir IF Geschst d___________6c_I_)Ie BIQH Wir errichten am hiesigen Platze u. Umgegend Versandstellen, welche .AltnngelehenegWlelnyauz Verk butmne Gälltelgtgit Stfkgsz
Mdvcfzo000—;;kalFstr431937010. 26 000Mark einen Verdienst bis 200 Mk; nnd evtl. mehr pro Monat a wer en Zur ‘Rhetn Und Mosel- Wem- weißeHin erfefi. J- gr.,- du.

Leitun 1e libernahme suchen wir zuverlässian Herrn, auch Dame. -- bekgbefltzeh Hoflieferanten, — FWUt “tue“, auch Damenpfer

an hohem Biuäiuf} werben auf züdöopsszbesgtJÆcflffilageEckgfllålsjdlngMMuß eaigenff:J Wohnung 111105.liis 300 Mark Barkapital besitzen. Be- «. 11er ütet hebe ‘ßrnnifinn [0 1‘dieses gIhuFLPtneGFfåZuL44...o
5111111111111 nnt aussichtskclcklcm mietet mit 5 Proz Dazimo zu ver- sondere Kenntnifse nicht nötig. Persönliche Anleitung. Größte Erfolöge .. auf a SHIHM ;}ugeführten Ge- ' - T‚71——-

— Girubenßetriebe für bald Ob spatcr fanfcn'.811i'cf)r.unt. A 229 an Die nachweisbar Oussührliche Bewerbungcn an Postlagcrkarte 4 7, - fchUftc Lkstklu sigc Vertretung- " Werksqu Weil Überzäkllig I" UZ
· a

5m: Ablösung kleinerer Hypotheken w 5‘7 F UrHerrenmitgroßBekannten- für 900 rk ein aar sichere
gesGUcht AVermittelung erbeten Geschsts b. Schlef ZtQ (4 ZEITUU
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kreis. Meldung. u. FT B 9499an —
Gefl· Aineßote unt. A 286 an b. 17 000 Mark . » Y ·· Rudolf‘losseßranffurtaIDE. - Wagenpferdek

Geschsi d org Zig 1g Uticntbehilich Lilugft ersehnt — -— verbrann. Wauach 173 cm, Fuchs-·
5proz. Hypothek, beste Wohnlage —- — . {mm (geritten) 175 cm

Suche 25 000 Wurf dertor — mit 10 Proz DAMUO nieber Dame RG M leicftsggs ggf? gingeführte, balka von Steginann,
ais 2 Hypothek aus meine gemäs- Fsvsffizkspenzksuszfz Imt A 23141 Letzte durchfchlagende Neuheit « tkzsgndVatent Spåzmkamkå Pfgksgvaaskthzkz Smchqu bei Sksiukikche
NIE 1m Süden öUm L 1111111 »der e chs I e --g‘ ( Zur llbernahme der Allein-—Vertricbsrechte für größeren Bezirk, Fell, Plüsch- appe div. Gespanone W o U1111111212101.0ursnerluitner‘gme ich 24 000 Mark evtiwaviuz Sepieiien, Zu cht für Os- uni- Westpreußeu« y-
lengtfeitenngftIiegug Sigm-tin Fis- Esseclfff) roz 2. vaoth hochherrschaftl S It m; "e? “et‘ä' Essen “1.591; Damet "9'551‘311“ It t SchlesiFIL Täuscubcta in der Spiel; 5-.—Sj. 15181ngFuchsstf1tälmefkgglnåa

« - « · e en n e n i iere m enz „n ere en en ie geor ne e gu e waren ran 1e etens b f t Figur. le ang. Q «
der SchlesischenZeitung Isoliuths mit gro « Garben — Illerhältfiiffe nachweisen können, wollen sisch bis 11. cr. beim Portier und eingeführten f e ann efZ autosicher, verkauft  tIUU — mit 5 Wzs DUUMD t l W 3 Adler melden Dominium Bobersteitks
Sica e 1:) 00" Ojiqrockwslerkaufen Zufck’r unt A 234tm [y . b l B b r

für meifiGrund tück Gartenftr. als gleichst d Schrei BIQ I4 ’ ettreterV äiiätrattlotieg—M

EkaW Gestiftlu ZFIZZschI EINEM2.?Ilgut33u1e‘xtäeiräi‘äeä I u s gleicht GesckseifgiisckårStäin 3111.275 an die Wagenpfekdes
. kaufes GBeresIaUer GrundstückckHöl)e, wenn rßberhlv betgütl. D k1«ch« I, 5 ca 168
wirdHHypothek von 10000 Mk. AUASH U M118 Gst d Schl91453 (1 Dauernde gutbezahlteStellungfinden Herren jeden Standes mit Beteiligung griff; egdlxmljljfiegarm11112561)en in der
eine günstig zu gr·o em sBetanntenfreie Es wird Jeedem, der feine Stellung wechseln mit 10-—15000 Mk» auch mehr, an Nähe von Neisse preiswert zUM
vom S bftgeber esmh Hllwolllelen{MIME ver eben. 1116012, Gele enheitheboten, eine sichere osition zu erlangen. Zuschr nur reeIIer Sache esu t.g·Zuschr. Verkau. Zuschr. unter D 283 an
u. 0 61 a.d. GeHhäd.SEhl.Jlgr[2 lnfr u. K 154 Gfchft. d. Seh „8g .[116 076 Gesgsi.d Sg.chles Ztg. erbeten. P lunt. 0 91 Gschft. chl. dieGe chit. der Schlei Stg· I3-
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Goldfukhs
W Vlässe Und weißen Fesseln
koup., 9 Jahre,1175 cm,
gehfahrem verk. wegen
er preis-wert.v

Kuschlau, PostvoEtli:,ehlen-«.Schles

Honierritli Wgaennfexie
edeI, kräft» dkllbr cm.

Uutug., zugfest, zu27jed.
eign» verkäUfL Pr.2 00.7. Emskk
LufrTu. F 213 GeschsrmSchL St. (3 III-;-

Reitpferd
Ing. arab. Fuchsstute. ele»
iemtrupvens.,1,7,3 ca. 1
ilt, hervorragend geritten,

lli bzu verkaufen.
berst {Intranet Glogau.

Dom. Lissau, Kr. Lublinitz OS..
verkauft weTien Nachwuchs:

« iji r eunnunn
chwerer ZKarossien

iiåhermin sschmerem Z.Uge

thilu Duntelinhsilute
8.m geeignet als Damenpferd.

1300Mark und 650 Mark.

Reitpferd,
L,dle schwanaht. hminöveriche Stute,
FaAst Ssp.3. alt, 1,72 groß, kräRfüthorrektes Geb. mit gutemRu

 

 

 

festen Beinen u vorz. Sehnen.iksehr

"Im.“ U be« ”III?" sxf Use Eis 2 fast neue Dameusättel,ar. u. an u e r rrtabsoffiz. ei viel u. Dame ‑ «ASthiigäiängreIsTxadO PFLG h (2 Bayer« Stirnjoche albseigeklcksån i·n e r u ran. 6attIerei u.
X68. VIII-Zins As praus, Wagenbau

ponies Reutchestr. 41. ‚m 1932.

;U»Ctsnrngßefizwies—14icm(S otten2c—)- Wagentahrik'. .H. Bergmann "inder zum eiten u.
Jahren, gibtuckkli1 B BI VI « Flugs FEfSåhlun er re auFeindin-Wilh-.Str 8. 5.19111689:). LtgstkleclifiI er

uxus- e-Ciu Paar braune
Wadgegnpferde St. u. W.,
Und 12ähr., 4« roß, nicht mehr
ganz frls ‚sähe/floäu. ausdauernd,
(Ei Pro eTouren ewöhnt, wegen
onrtellung neuer ferbe übrig ge-

Bes. »t- zu verkaufen. reis 900 Mk.
mit-; in; und Probe om. Weilch-
—- ei Breslau. s2

Pferde
, utbeini e te en

.eä uns in groåer Augwalxlth
“Ihre“. zum erk. Omnibus-

TemiäzlkgnibewBerlin, Heideftrasze 58.
WW

4stnrne

Arbeitsvferde
ZAJrunter»ein Fuchswallach (Däne)-
Temkir. 6“, mit guten Beinen und
Mieneramenh sehr billig zu ver-

Breslau,_6d)mertftra8e7.

Gesucht starkes
Ein[pünner- (Kummet-)

Geschirr,
ko.mvl., für Cou e e b. A s-führliche Atngeboptepfmrit Präs-

0 e unte
Rächst der 6d)IFeI. 2821213. an bie

 

 

  

ein- u. zweisp» scheufr.,do. Tadel u.
weck ge-

Jahre
x unter
Mine gegang» reine frische Beine.

1
3
.
.

I .

. «·A
a f. f. ifo -.s-. 0|1..,/.| 13'231. -,
U ‚u J s '‚ I

’- _r' «:.-«-· FM

eritten u.
achwuchs
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efaiueneen.
Halblandauer, 2 fast neue

Coupes mit u. ohne Gummi,
1 leichter Sommerlandauer, mehrere
Halbgedeckte u. Vis-n-vis-Wagen.

Leichte Feldwagen, Sandschneider
und zselbbogcartß.

 

brauchswa en
« Karosserie an

fürj. Bedarf.
ff. Rest II. IreisL kostenlos.

Reparaturen rgfältigste Aus-
führung schnell und billigt [6

Glaslaudauer,
Lederlaudaucr,
2 Halbgedecktc,
l offener Wagen
gut erholt-, billiihm: verkaufen.

Filt-Schlöit agenfabril
Breslau, KaisersWilhelm-Str. 18.
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5-3:; aus natur-
’ T": trockn.Holze

lief. i. beknt.
,« best.Ausfhr.

Cum els
Rader abrk
Ober- osen
K. Strehlen.
Preislugrat

  

Ist-»'11»so-J

F”:
Yranlifnrlersirasie 69

r

 

Au

 

Luxuisnserdchaudluug

 

 

in allen Farben und Grüsjcm jeden Anforderungen entsprechend-, in einer

 

Den Herren Interessenten zur ergebeuen Mitteilung, daß sich meine

Einkünfer momentan in Dänemark behufs Anlaufs von

Arbeitsstferden
befinden. Ich bin daher in der Lage, jegliche diesbezüglichen Wünsche zu

berücksichtigen und nehme Vestellungen in jeder Anzahl gern entgegen.

Luxusvserdehaudlimg
Franiiuctetiuaiie 69

i8811118811188)
2 2mfadst neue,eleg. Landauer,1 leichter,

." I.’

‚ .« »i- '.' "vll' r. ‚1.3". F« ««·«-
. ‚"< '5 L) 17 l 5 ‚I, -

Gr o t. brA b s l —-’-’i,«-« «-·:«. f .. " .-,’«"·««.s«« ", ‚c «« '. «. ge r ei ge irre , s. .
Ä, "-"l --1 s r 1; {1'4
.‘ .1 ‘ ‚ 4 s F »l- ·

- 5', - ' ’
l

 

R IVaifispnde Lflrlfæixlsfgeftp Bstellung für Güter usw. vonw en au rn) ei e
uistfilolnspiär für die Auktizonzuaammengestellt tmd können vorher be-

sichtigt werden.

Telephon 3860
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Icltllhlm 3860
“bIII-km J‘g'h"Ap-{.2'0’
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S,onutag 8. Februar 1914.

 

  

    

 

      

    
    

    
  

 

       

        

         
     

 
  

     

        

Von Montag ab stehen bei mir

Print-i horhtragende

Kühe und Kalben,
ferner: von Dienstag ab

Print-i banerisihe nnd schlesifthe

Zuaocbien
zum sehr billigen Verlauf.

Diese Zugochsen kann ich durch günstige Einkäufe sehr
vreiswert abgeben.

J. EIeisehhauer,
Königsplatz 7. Telephon 3073.

Stalluugen: Jahnstraße 31.  

Von heute an steht ein

neuer grofzer Trausnort
schwerer, hochtrag.euder, schwarzbunter

Kühe
zum sofortigen Verlauf; ferner habe prima

theilshe I5
im Gewicht von 12——14 Zir.

mit nur heften Gängen u. Formen franko jed. Station
sehr preiewert abzugeben

Wider Mr one-J
· VriedrichiWilhelmsStraße45. Teleph. 5156.

   

  

  
   

O

Am 27 und 28. Miitz in.“.s
;—-.E;IJEI"« veranstaltet die Landwirtschaftskammer für die Provinz

Schlesien in Bre slau eine Mastviehausstellung, deren
kstjfx V es ch i d? n n g fiir Landwirte,

Fleischer und Händler a u s g a n z D e u ts ch la n d
offen ist.

Züchter wie Mäfter,

 

Bestand 5000 Pferde«
Freimillige

Wertsteigerung
Auktionen monatlich)

von etwa BE

Dukaten und kleinen Pferden
sicher eingefahrcueu

stutsshnferdciy
tragenden Stuteu u. einigen Mauiticrcu

Freitag, den 20. Februar, vormittags 10 nur,

»Vorhin Wattstrasze 22/24.
in Dänen, Belgiern (gr. und mittdel),

en

Anmeldung bei er Direktion Kraufeustrafze 10. I

Schluß der Anmeldunan am 28818111111.
Bedingungen und Anmeldeformulare

versendet die Geschäftsstelle der Kammer, Breslau X,
gatthiasplgtz 6.

Hinunensyierwageni
fast neu, bis 80 Zir. tragend, weil überzähli, bald billig zu verlaufen.

Brauerei E. Vogel, reslau, Reutchestr. 28

f« II k F In ists ntl h lt  l)" II. schlest
ur ar e igur, e r gii er a eu, Z
zu verkaufen Gabitz trasze 44, I.

« I- bis 11z,jähkige (1

Stiere
zur Auszucht als Zugochsen,

BIIIIBII lel' M3“,
8. bis 10 Zir. schwer, offeriert
billigst unter günstigsten Ve-
dingungen

Engen Meyersteln,
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1 Paarbraune Wallache
1Paar schwarzbraune Wallachc4
1 Paar Schinimelwallachc

sowie 10 Stück einzelne zum Reiten und Fahr-en geeignete Pferde zu
wirklich billigen Preisen zum schnellsten Verkauf.

Tel. 4105.

Ein hkbjick Tcllllbimki

ist eingetroffen und stelle:
5 Zoll groß,5
4 «

Jahre alt
N H

5

Julius Rosenberg
Wallfischgusse 7 am Wachiplatz

. 4:11888 einigen

 

  U

Pferde werden 3 bis

 

las en i nurdurch Anschluß eines gro en
Esfstehxicp mehrere 100 Pferde ur Auswa I.
sStraßenreLiFniöfunN u. Feuerwe rbespannungswesen und Pferdeverkauf

6 Monate
ge eben u. werden · «

is versichert, er ohne jedes .-"·..-.-"-3-."J-«-:Ls:«s.
Risiko. Essind tin ere,etwas «
pflastermüde fer e, welche
auf dem Lande ganz frisch
werden. Falls Pferde zurück-
ge eben werden, kosten die-s _
e ben v. Tag 1 aß Benutzung « « « »

Diese kulanen Bedin un en« « ’
E uhrparkes durchfühan

auf Probe

 

Robert Hennecke, Berlin, Küthenerftr.

Breslan II, Palmstraße 31.mit zurücklegbarem Autoverdeck,

 Ganlidroschlien sg Tel 6495
laww.jed. Berufswag. lief. inbsolidekz s Stück hochtragende, schwarz-
eicht. Ausf. b. billigst. reisliferbechkn. fch eckige (2

Hermannßriflia. Ists-Fern Osgtfriesische Indien
Kataler sehr gern zu Diensten. ‑.

1.0 Damens und Herrensättel,
3 Feder7rollwagen‚ 10 Schlitten,

c5a. Zwergen abgebbar!
T. 66 7. Teils günstige“

15 Pony- u. Parkwagen! Ja q.I
wagen 4— und 6sitzig. mit Schiee
Sitz,” Lederplauwagen. Sandschneider,

und 10 Stück abgelalbte, bis 14
Liter täglich meltend, verkauft

Dom. Riegersdorf,
9Post Sussetz OS. Tel.62 6oI)ran.

Bischof.

Schlei.Zugachten
.erstllassig, 3—5 Jaghre, l2 bis
15 Zir. schwer, stehen durch
günst.Einkaufpreismiißig zum

 

. Selbsgahreg, Feldwzgerädvis aßEs-Yga fertanf. -
D « e nrsc wagen. ag rosc e, u— « .

g6:213, Verdeckwagen, Lederland. Glas— ] QCrrnftabt {vergibt 6
 

und. Halbged. Dogcarts 2--.u4-rädr. etc.

Lewin, Klosterstraße 68.
Vereid. Sachv. f. Landger.-Bez. Riesle
Groß. Lag. neuer eleg.Wagen div. Arten.
AlleWagenreparm. Neulackier.
werden b1lligst und well ausgeführt.

Gut eingefahrene

schlei. Zugochfeu,
3-—4jährig, 12——14 Zentn. schwer,
liefert preisw. 9

Dom. Floriansdorfi
Kreis Schweidniv.
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ich in der Lage

zugeben.

S.

  

Kilnigsbergi.

 

Durch günstigen Einkauf habe

Bahr.Zugaehsen
12 bis 15 Zentner schwer,

sehr billig abzugeben.

Nikvlaistadtgraben 10.
Stallnngeu: Friedrich-Wilhelm-Straße 86.

Telephon 2239.

 

    

  

Es stehen nochGztik f
Ga io

9101111111 »Nota- Haus«
drespmcksp zåeluljallenvolle
Bis-L Jahre alt, in e0er Be-
ziehung exstklassige remvlare,s--"·
ehwarzweiszer Farbe, sehr Preis-

wert zum Verkauf
Diejenigen Herren Jntere enten, die auf wirklich erftklassi e 1"

811d110uflen, wie sie selten sehsexner 11110 besser importiert werdegn
reflektieren, macheaufdies. gunstige Angebot besonders aufmerisani. ‚113;.-

.‚1; Norden (9mm) Gustav Altgenug,

'117" '

W.W

· .1— .- s‘ « .-·.--««"«« . ‚ - . A ·-
- -' -. ««.««.-,.«««-’ - '- ’. .5':1'-" '1 1. ‘,:’‚‘: ‑n «

Bitte |1[100dICII' · « "’ - "’Il' s-«-· ‑ d..

‘o' ‘ Es -,.‘n'.::„"»‘ «. « .110! ‘ saht-« {in s: « «
’«- . fu«-« « « f «
. « « » -

‘ 1 - 1" ‘v
. L

»i-

  

MS.AltgenugNorden
Mein großer Transport steht von Mittwoch, den 11. Fe- «

‚J. stelltEinden(Ostsuesland)bruar, morgens an, in

Liegllli3, Rlltcs Haus, Tec 2369
zumEVerkauf.

Es werden aufgestellt

111111611111 ganz 1111. 1111111111 91111111111:—
OlllcielensKallien a. elalarliia tue

(Norder-Mar ch, sowie in

stehn-allen
das be te Materialaus den ersten Milehziiehten Ostlrieslands, «
von s warzbunter, rotbunter und einfarbig ro er Farbe.
Die Herren, welche durch Ankan eines wirklich guten
Bullen ihre Herden veredeln wollen, versäumen ja nicht,
meinen Transvort zu besiehtigeir

M. S. Altgenug,
Norden (Ostsriesland).
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Verkauf schlesischer anochfenl

Inn le. starkter»silålebsische rote und rotbunte Zugochsen im Gewicht
von 11 bis 5 ahre alt hat immerwährend preiswert
abzugeben undZnimmt Beste uiigen entgegen [2

Gustav Borsten-.
ZugochsensHandlnng in Rothwasser OL.,

Post- 11. Bahnftat. d. Kleinbahn Kohlsnrt—Rothwasser OL.

Morgen Montag trifft ein großer Transport von 911:
11te111'1e11 ein:

prima schwere hochtragende

Kühe und Kalben,
ferner

erstlilaslige Zuchtbnlleir

Beste schlesisohe Zugoohsen
haben wir in großer Auswahl zum Verkauf.

Durch günstigen Einkauf litnlijieiib wir sämtliche Tiere sehr billig
a ge en.

Um gefl. Besiehtigung bitten

Gebe. sei-singen
Kal. Wiirttemln Hogiefteranten

Zuchtviehges
BreslauVL »Stadt Aachen«. Friede.-Wilh.-.Str 24
Kontor: FriedrsWilhelmsStrasze 21 Teleph. 6460.

«Stallune
Teleph. g460.

T:«;—11«.«-««.
q«·'s!.-I -· 1

Durch sehr günstige Einkiinfe bin

direkt ans crstllassigen, Wnrenszischen
Herden stammend, sehr nreiswcrt ab-

·... I

Vieh-Junwrt-Exuort.
Kaiserstr33. 1.;-

Transvort
_' erstllassigerh

ArthurStrecken,
'. Tel 3460. Breslan, Friedrich-IIBiIbeI1n:6traige 20 (Pferdebahndevot),

 

° braun, kurzhaarig, ein Vierteljahr

.‚_u. ‚I‘.'.* “„1 g. || -

_ ' ·(-««· 40 St.1a« ichIesslche

ugoebleu
- « 4:——5iähr.,12—-—15 Ztr. schwer, sehr

.« gängig 11110 zngfcst, rot und rot-  1 , nur ersttlass Eber und Sauen jedenAlters. Mastsertel
.{äfgmn‘g‘gäbifi’tif“gä‘gwg‘u‘g’fggfigifg; vorhanden. Gesunde Haltung und Aufz. durch Weideg. u

„.1 511111 Verkaiås göi tt (3 111 ‘üreten. .Trog‚
J 11

Kadlewe, am BahnhofeHerrnstadt
Fernsvrecher Nr. 11.

2 Bullen
verkauft Mischke,

Verwalutngsbureau Jlendorsstr.4

2 Bnllen. Ostfriesen,
-«·«-»».-s«;;·« schwarzbnnt, im Mutterleibe im-u

portiert, 1%. Jahr alt, gekört,
sit-»S- verkauft

· Dom. Schönfeld
p. Alzenan, ltr. Bricg.

 ühe,
 

 

 

    
  
    

        
   

             

 

   
  

        

     

  

(2
 

Erstklaffige, sprungfähige und
jüngere schwarzbuntc

Zuchtbullen
verkauft in grösserer Auswahl

. ·- Dom. Petersdorf,

· · « ‚6.111.201,11a1e11.11.11.11‚112111111161.

[2  

     
den 10.d M. ab steht wiederum ein neuer großer

niitragenier nahe u. naiven spwsp 3111111111111
bei mir vreiswert zum Verlauf.

Znihtvichgeseh

Bon Diensta

n"

1111
 

Am Dienstag, den 10, stellen wir111

Breslau, Posenersnasze 34
Jlkssz eine Kollektion allerbester, wirklich erstklassiger hochedler

 

sowie nrima hochtragende
-.

i I « Full« · .
„x‘f .1 « u

( . ,IIb . .
\ « . «

. J » « « «-1.1. »
. ‚'‚ .

 

original ostsricsischcr tmd oldcnburacr Rasse, schwatszUD
rotbunt 11n0 einfarbig rot, zu sehr billigen Preisen zum

« T Verlauf.

«

 

 

6111111111111 Zaaul en la
11-14 Zir. schwer liefert billig unter günstigen Be-
dingungen. [6

A. Richtel‘
Schlanbe, Kr. (61111111111.Etel’111110n Nr.1.
 

SchlesischeZugoehsen
Otto Krug, Traehcnebeerrg Schles. Tel. 23.

Hoehtiagende ilalben Stammzüchtereider großen
aus gesunder milchreicher, deutschen Edelschweinrasse zu
schwarzbtmter Oltirielcnherde Schanfem Statt-m 1110111111111,
verkauft
Dom.Ob.-Rofen, Kr.StrehlPem Kr« Kreuzburgs [9

 

 an allen Aus tellun en20 hoehtr. Kalben, f “am“; g
niedertr. ans Ostpreuszen import» '

verkauft (Ö empfiehlt
Dom. Krumpach

bei Gellendors. Tel. Stroppen10.

Jagdhnnd,

ersttlasfige sprnugfähige

lallla n
deklfiihige Sauen
und jüngere Zuchttiere,

3 Monate alte Sauen 55 Mk.,
Eber 60 Mk.

Haltung im Freien.

Zweijähn Psauhahn und

 

alt, von guten (Eltern, verkauft billig
Dom. Eisemost, Kr. Lüben.

2 bildschöne deutsche

Skhiiseihnnde
(olizeih.), 1,1 edelst. Abst» 5 Mon.
at, gelb, wolfsfarb, weg. Nachzueht
abzugeben Schloß Sultan-

Kreis CofeL

Einobdveutltllu 6111111111111,
Jbar al,t mit Begleit-

ulnd-d1SDreiiI11r, sehr folgsam 11.a11:
genehm im Hause, wachfam u gut-
mütig, zu verlaufen. Preis 100 Mk
de Zuschr. u.1i’ 218 Geschäftsst.

chlcs. Ztg. crb

Polizeihuiidc.
Airedale-Terrier, 4 91110., 7 W. alt,
Ia 6tam1nb.. Eltern eingetr» verk.

 

(2

 

 

zu kaufen gesucht
Frau A. Heimann,  Bartsch- Breslam Zwingcrstr. 2. Dittersbach bei 611111111.

ein: od. zweijähr. Pfauhennlg

Ansstellungen hochpräm.

1 Dom. Klein Räudcheii, Kr. Guhran,
Wehrfe, Teleph. Herrnstadt 20, offeriert

Post III. Runda-ein Ba
ans der aus allen besch

Stammherae aeSk 1111111111, weißenMEnelitluaelne
sllld stets

Aufenth
 (9

Ratten
vertilgt ohne Gefahr siir Menschen und Hmistiekk
ebenso alles andere Ungeziefer, aueh dort, wo andere Mittel vollständig
versagten.

Breslaus, Breslau 1 9(111‘

Dtsels. Sehäferhund,
 

. 911'100, 1A Jahr,»wolfsgrau. vriina
Stammbaum, eingetr. im ‚s. .‚
wachsam u. s» ars nicht bissig. be-
wacht jetzt grö er. Gutshof. linder-

cäe1'1'1'1geli‘r01116m‚im gukter Begleit-
hun gi tfür65 Mkar a

ultus ‘II. 221111001 f, Obstbaumg
s julen Stabeltvitz, reis Breslaru

cgIaIanenljanne,
Torquatus Vollblut u. engl. Ring-
fasanenhähne zur Blutauffrischung
abzugeben oder gegen zzasanem
hennen einzutaufchen. (x

H e i n r i ch V ö e r,
Markt Bohrau i. Schlei.

 

sehnellwüchsige

atzssleheien
und sehnecllw Galizien-Spiegel-

Laiehkarnfcn
hat abzugeben (1

Gräsc. Praschmcksche
Teichverwaltung
Falkenberg OS.

Doniinium in der Nähe Breslaus
hat zirka

l0 000 Zentner

l- und 2 sonimrige

 

Speiselartosscln Silesia
abzugeben, auch in kleineren Posten,
event. wie sie die Miete gibt.2 2(_61efIn.
Zusehr. 111. Preis-dana. u
die Geschäftsst.

Ein Yfanenpaan
,,«,blau
verkaufen. Hahn in
junger Pfauhahn, ,,blau«,
verkäuflich. Preis10N.

Reinholdo0tt0,
Gieszmannsdorf, Kr Bunzlau.

Pracht.

 

 

Zwei 1’äminerigen Hab
Galizier

SmleEttl-Klllilfill
0-—30

verkauft zum eFsrrühjahr
Kreßmann,

Rittergut Dammitfch,
Post Steiiiau (Oder). [3

Dom. Ostrosnitz verkauftzurZueht
lijwarze [2

Pater und Putlaennen
vom Mai 1915 für 90 Pf, dasP

eben Posten
Speise-, ant- und Brennerei-

Kartoffeln
lauft zu höchsten Preisen
Ni cki s ch, Falkenau i. Schl»

Fourage-—GroßhandInng.
Fernsprecher Nr8

Große Posten

Haatliartoffeln
billig abzugeben. und zwar:

Kaiserkrone, Ellac Besta, Früh-
Ertragreiehe, ssriemeh Hilde,
Ismene Eva, yeobora, Alma,

Reeord, Gelrtrud Fürst Bisiiiarck.
Hero, Wo)ltmann 84, Cimbals

9zylockenti., Hassicn Geheimrat Haas,
ater Rhein, Böhms Erfolg,
zsiirstenkrone 11. a. ni. {x

Kirchner & Biihm52N4achf.,x
Breslau 2. Tel.

Gegenwärtig
sind folgigznde, von der KartoffelH
vrüfungsjtation Dom. Nassadel bei.
Bralin (Cotat. ) 1. 6cI1I.. evt Kemven
i.Pos vom esündesten Kartoffel-
hoben angebo enen

Klllllficlflllill
nie einaareitllll 1111111111111:
1) Heiihet Kaleerkrone, Royal

ldne 11110 Priem
2) Mittel übe: antal(Cimbal),
Alma und Mode .

8) Spätere: Wellington Geb.-R.
Werner, Glutde flache-m
Prof. Gerlach, Astra, Böhms
Eli-tot u. Chiron Arnim).

Ausver auft Iind H11 e. Eva, Jubel,
p to date, (ertrndia)unb Auguste'

V111
Preisliste u. Beschreibun 0. Sort.

gratis und raon
A. von Zerbonl, 1111115111513.-

Bitte auslchneidem

(x

 

 

 

 

Gartenstein
alle Sorten kauft zu höchsten

Preisen [9
Leo strittiger-, Breslau 13. Fernruf 3730.

P. lleinridn, Kammer-m

d.Sehles.DIEng1erb.

sehr zahm, preiswert zu «
Ein

ebenfalls ,

        

ager der Städt. 11. Königl.
iathans9._I_e_l_epfl».48979Behoökden

Yabrililiartasfelu
W ’(9Schlesisehe Kartossel ock

Breslau. Viktorrafitncnlfltktb11!
“-

hägx

Wartosfeln
jeden Posten und alle Sorten, lauft

Patrzek, Breslau II.
Fernruf 11497.

Haatliartoffelm
Kaiserlrone. Frülirosem Ella, Jn-
dustrie, Uv to date, so alle
Sorten Speise- und Fabrik,
kartofselu kauft

Simon Mugdaxin
Breslau, Salvatorvlatz 2,

Alle Sorten

Haar-, Zweife- 11110
Heennenreiiliartoifrln

Paul SchmidonGubrLath Bez. BresL
Fernrqu

Kartofäeln,
speziell U11 to dato kaufen
Gebr. Muskat, Brosl.111Vl[.

— ’lelepho1112441.—

TafelIleplel
Weiiilinge, 1‘1 Zentner 28 Mark.

empfiehlt (5
Hin-l Drescl1_er. Wehlau.

Z

 

   

 

 

  

 

Original Janetzkl’s

Friiher
Sommerweizcn.'

Roter Cekendorser
Runlelsamen !
Saattartossclnl

. frühe, mittelfrühe und späte.

Alle Saaten find von der
r Landw.-Kammer anerkannt.
· Verlangen Sie bitte meinen

Profvektl [9

Saatzuchtwinlchast (Ualtdorf,
Kr. Neisse.
Janetsz

 

—-

Dom. Taschenberg,PostLöwem
hat sehr schönen l9

Schlanstedter
samtnen-weisen-

1 Mk. über Notiz ver 100 kg. auf
Saat abzugeben.
 

Goldthorpe 11110 Goldthorpe
Silesia-Gerste, seit 1906 mit
2 ersten Preisen und mehrer.
Anerkenn. in Berlin 1111111151

dosferiert mit 12 Mk. 11.50ho
Dom. Bischwitz a. Berge l-

Post Schmalz, Kr. Breslau.
Auf Saatenmarkt am
10. Februar vertreten. [V

Zur Saat
ziegeghaser

von ganz vorzi«iglic’r«1.Beschafkobot
verkauft vro ’8tr.1n1t8‚50517(X

Dom. Lenschiitzp Kreis COLE-

Dom.zis-l(witz,Kr Trcbnitz
I- Schles, offeriert zur Saat

Ligowo-Haser,
100 Kilo l7 Mark;
schsiephackes

Germania-Geiste-
100 Kilo 18 Mark.[6

s Snlnnltenter Hain

 

 

bstaa,
in guter Be ela enheit, verkauft

1'11: sJSffarkbüber HEchswk
reöIauer‘Notiz am Lieferuncgstagå

fr Schönbankwilz in (3
230111. Jackfchönau b. KLEMM-

Dom. Laskowitz, Bez. Breslaus

vertanit zur Saat
—- 2. Absaat von Original -
Petkuler Sommer-Roggen

Kwassktzer Hanna-Gerste
Svalöls Ligowosszafer
PctkUsct Gelb-Hafer

zu 17 Mk. für 100 kg 2

frei LaskowitzsBeclern. (

Rollen-, Weinens 911111= 111111
0111111111111 lualnaenkeinla

mühle

 

hist htesjch lulligDaaZEIT-Iml cncc
Gebr. Pawuk, PWB

nat offeriert
5319111110:Haa,er 1. und 2. Abfaat
GoldregemHafer do 1
anna- und Morawia-Gcrs e

ch.les Notklee letzteroErnte
Slleradea (511i)m

Paul Schmidtw|Z;p;rmresw:Z 



  

 

      

  
        
     

      
    

    
   

  
Frühjahrssaatenmürkte werden stattfinden an):

Dienstag, 10. Febr. er. in Breslau vorm. 8%-1 Uhr honzerthaus .
( 'r

 

   

  

   

   

    

  
  

(- . Sitatlgsüsrtenstrildl2 Uh » H t l

. (lose . vorm. — r 1m oe

Donnerstag, 12 « « « Deutsches Haus
: ' tSt:100k 10001:

[andwjfflclyza‘fltslggäcar‘gisgic[ägyitnz Schlafen, ofjlelrgtrixajlklekstkPketkdeSgfxlitilslttelstcckngkågjcjtin (im “51105. 24 Jg 230

l Von der Landw.-Kanimer anerkannte . f9 ·

III-l II ll Saatgiitioirtsihiift Eulendorl‘ bei Wangerii »

2; Strubes Schlanstedter Hafer 1. Abs. 20 - 100 -

 

s « . 2 . 190 . ‚11—2 Uh Centralhalle «
Säälzllchllkellc, Hccsläll Xä mattblasplatz 6, ä) thlslåsxsgclsgeåläfzzä 1e.rsleis9.lbf·v : f I « 28 g 190 _ „ 12. „ „ „ Mist-Bot- vorm r .

W «"""«""" 77 ”‘“”"'“‘°"' Wiss Zwang ”s Es- erstere Issgkirikiiiiikeixiiiglå -. m... 13- „ » siegt-gis- IOH U‘" ““3"".. « ei. ie aa en i . »
die bewabrlellen Seilen von Sommergelrmde, Ckblens Bohnen’ (53:33? gegeiiiigt und von hoher Keimkrakh Neue Sacke zum Selbst- » 13« » » » Schweidnltz vorm. 10 Uhr Brau.

_ rein, Sultenubenlamem Sdaatliaitoiteliifuns litleeil „b kostenpkeia Versand ab Wangcrn zu hat er Frachz usndhsktkääilinkiiadp b a 14 Ewigqu t mm s l » Uhr Fritz
1': ' lree are.onroeuer , .c ‑ ‘ .„ „„ osenu ,8 —-

' ästrigutzclifetgligfirikägnlciiiggesilkit mit?) dxciksi Staufer werden die uahmc Sonna en ’ - Winklers Gästbok , ... Düften Garantien durch den Anlauf aiierkaiinter Saaten Gri ittal- a le t ujett Yotlklee „ 21. „ „ „ Laubs-ehrw- vorm. 9*2 Uhr brauerel
5 “Bären Ausführliche Angebotslisten, Verkaufs- und Licserungs- Weberbauer «

ggdin iiiigzen iiiid Jede-Miiähitzrsrpclkkiglkinfhf Ånsäbesoiiudjcdrzlklnlllgl bodenständige Saat von höchstem trultiirwerh ferner (1 Donnerstag, 26. .‚ „ „ Armlele vorm. Ists-Py- Uhi Hotel
»i.; .. ' — W mt u i au o en - . « ' _‚ zum 1 er _

THE-Is- iibsikuiåcs dikkåfTTFEFatzuditstellc. (6 Schweden-- chsz«s Gcwllccs „ Miit-i- „ » THIka “”m' 10.42 Uhr M« "i"? -sp««-« -«"i·.J-.:· . ;. ··--k·-'k«·- - i“ « « :··-«-.i-- « ; » re‘ er       e“. «
sämtliche Märkte werden unter anFerem mit einer reichhaltigen

Sammlung durch die l.andwirtschaftskammer anerkannter saaten be-
schickt sein. Um recht regen Besuch wird dringend gebeten. [1

. ,«,’««««- extekpst -, . . 1. « » « von Grassamen englisches Stellung, tilllübtiuw, «-sz.sz«-
-.Orii·jiuiil-·Kartosfel-Nciiziiihiiiiigeii. milltimlllhllllles 911100015. lßlßllllllllmllluth Rnuulums ;   

   
 

 

 

 

 

 

Tom« Klein-Räudchm (Post)- VES« Brcslau« bietet an unter Garantie gar Seidefreilieit in bestgereinigten hoch: ·Wss -- -- .. -I« - «

Bahnst. Wchrse, Ich Herrnitiidt 20. , ‚ . keimfäbigen Qualitäten die er Laiidivirtschaftskummer für diePtvaz « i eh] l Sam- llllD Junekluymsn
Wie im Vorliahra so haben sich« meine Neuzucltungen aiththlmdte 22: Schlcsien angeschlossene Irse 0 lerm offeriert G

MEPHdeeithdehiÆällrZikfepkeikgstkikäi«xsslde«si32så’2uripicdckumZ Klee: unil Sigslamenbaiis heben „im. abzugeben » J« („Mumm Wes-»e-

01317 Hm kaskuäkcEis-denuseäkikgålkikksitssktifåkåaNisus-scList-Mä-’TM UETITTUISAWMWMM “mm" e. C m- Vs H« IIWOZEOFZI De C0Ims Trockenschiiilzet
Saite . an er, e , . - ' · . l 7 In I re an . « b'II'‑ -s- t n dss l. an hervorragender Stelle. Meine neuen· Sorten ‘Breßlan X Akatthms P atz s . pWMpt unb später sebx I, IS
FikötlloridcezrtjtakilidstihPg und haltbar, einige früh, die meisten mittelfruh Genaue Aiigebotslisten iind,Muster cLtehen auf Wunsch zur Vexfiigung 1mm Zentn Baums Engl « Paul Gelstert, Söhtncrbmiaj?

bis mittel hat undcklas en 35?: läislzttnzietr ZWEaitinrtåiäMnaschine ernten. ! fcklHijä Kkkg „im ojratstfamäntiaään- sccniititssensehaft wird aus saint usw k t s Saatgut für 3 Lgarz gerammt,
o er I » T iei ien aa ciiniiir en er r . ancr aiin e - . .

v n lein-Räudclien: Sicgerin auf dem· Versuchsfelde der « t » 0 n ben. llnter 100 Bit. e' . t W m Ii ert (x

LanhivEEtgiänien weiß- mitteifrüli- ich: crtraswch. auch auf ganz Smc Wili (imLänäwlgtlcihanskaämner salll’c‘skiäälältcz ägbggidfl-äpäggcafini Ca n (ö Beiteüeeäigägß Nackhsp LIMng

leidztcm o ‚en. . . . ‑ d- S t k, dass aaigiiiio n c a io w erau, re s c e omimiipi ‑ cm « r e Pkima
31.6“““"“‘%"532‘653 riszewzlliiefsagxiiistVleTssiichskfreledgaggr HERme osferiert zur Friihjahrssaat naclstehehende Saaten: · . X her Slotsen,_S‚chlg_f‚______ X . «- hUt fUc lelchtcn · D A · g . S . » g z b t. l (I t d l t G lb d mutet gr. c atra r en

«amine17.tstand sie an zweiter Stelle. Knolle weiß- grob. runb. Reise Bethge H. Gcrstc, fc'hgfliebu‘gell inaiäfi länlscprrääägsrvcslläh fläknc . c er Un zur Saat, L Abfaat hon Strubc

mttäulggndraäng. Vän Ravensbteciön: 1912 Sfiegcritbaufggtgccr; » B.raugerste;» “Nimmt muntellflmfll. 3213;“???uniflimßfteidzjgfignmfifte’rigtit:
ld de an in: ainnier iin iegerin an ien er»u e» r· - -· s · .. ‚. , - . u er e o tz o

Dietrdqfutfccbent Kartoffel-Kultur-Station. 1918 Höchstettrage 17.-) bis Sllcsfa (5501 Itc Ist aanertauft, » 1. Abfkmt 0. Orts--

    ‑ . ‑ · . «"·« 3) Gitterdirektion sBuldfloma.- - « : diu Ver nd s. - , ° . 1. und 2. Slhfaat, zur Zeit ertrag- .. , anerkmmkv»d,D,L.G k-

iflic‘lä‘tl‘äfi’äi‘ä Fiiik (giäägäiflgi‘cutinäfgiftige?Sie" geättcflfptiih Ismka SkcgcshafcI xcidistcr Hafcc1furoliåexlsäke Vieedkczitiknt , t 4„ d. Lantdkgikltsgmiåså Htroti You
« , alle wecke leich iit giit geeignet, au ‚a en 5 o enar en - " . . . , · · ammcr, a e 0 r

liiizkzsætlkxftkägc anZKnolleYi und-Stärke Sie war iIUedem Jahre gleich Strube S 60110006003 Hafen hochertragretche ' ;-« «i:«; ljznd EINle kauer jeben POstZU [9
' · 9 P d·. Lea sie, Baer Ei 00., Tost ES;

gut unb fit eine meiner licsten Züititiiiigen. „(Sirius fur Dabersche. lagerfeste Sorte für-gute und beste Böden;

20 s d. 5 Mk.,
» « g o i -‚ 09' 50 0.12 Mk» ·.-;- . «mIN H715regkleesiekiesfkkzehe Seeespeaeeosseeteeee » empfehlen, m, gelben Cckciidoifci Futteiiiibciisiimeii, i. erneut. IX Preßstwh

 

 

   

4 Geh. Rat Mit-i ausvertau t. « , »" ° P « · 9 .
53 Nr. 19. 02. Miftelsväh weist, großfallcnd, rund- ergab 198 ZEVv chact Letnsaah 2 Ihfaat, _ -.

r. 22 Mk. [9
» . s- v O ' » , « Its-I ‘I s« - «s'-s- s

- t a au dein hie igen Versuchsfelde, 100 Z r. vrosMrg., ist sur einei ·- . . friihe muten, Kaiserkrone, Primel, Bohm Si ez -- »O ,.,

Frühe gKartfoffel gewiß eine sehr gute Lei tung. Smako tolle!" ‘ sjzxs VI 58‘116, "

    
     

   

i« ft . W huEkfvlmZLithgPstk gingen, Trog’s Nr. 5 und1

7) Präsident von Klitzmg. Mitte spät weiß! gleichmäßig „01‘035 . . avcn ein, 0 » man" .‚ « n u rie, rrna. . .. . ‑ "., in allen Sorten.. ecke e r ut eei net. Sie bracl te 1912 den hochsten Preise laut Angebotsliiteii der Klammer, große Posten laut Verein- . . _

mächtig fä’rfsäuä täniit iefhacixcuerix Ergtrag von 311,(' ZStr. ro AnwanVv Darum}. neue Sacke zunx Sclbstpreise, Nachnahme, halbe Fracht. Schloxcintzp. . sp. mit Drahågkxäthndfaden

dem Versuchs Elbe Der om. Pla hof. 1913 in Groß- aa au L Wesw« Okvllomicrat Bossdeutscher. Stat.Warnitz-Damnitz .- -
 

 
241 Sstnoklro rg. Der Vorrat it nur noch klein.

„2' mflnßcnlungftrnb |

Z G Rat von Rück-kein Eine Schwesterkartoffel von Ldrt. Dr.i" Rote und gelbe « offeriert ßg-tisztflad) ieberl

aiiiMikkzthtgxlgfgksgsislkigigkiälsriiaddiiseiikilitt-stirbst Hilllllll Sllllllll'l llllllllllllil ümnngn.59mmgrwgizgn Eilenvori.-Kunleliåtenllteilx —ion x
140 Ztr. pcxo t rg., u. 1912 auf dem Versziihsfelde Marienselde, wo·sie werden an Taufen ge mm. D USE-z

or e
    H. Jonas, Neisse,

 

   

   
 

.. « « .· - · - Zucht seit 1883, seitlangen Jahren bewährte Vergleichssorte der Deutsch. c . 258 G« t. cII. t _ (,3 i‘rnuragesürnß anblun «

äggnlgbeifeeiglän ägtfganmlttclftub, enorm ertragrcxdy, m“ boraug : Landw. Ges. „bei Anbauversuchen a. ·8an(lig. u. tlaphgründigen Böden unt‘ r B fchi „ ] Z g ©cgrünb.1_868. el. Nr. 7.
e) k.91 von 1902. Ziemlich früh. aelhfchalig, runb, hochertrag: oder bei späterer Saat. Unempfindlwh ge M spsitswsws Biss« U: Anbauflachen , · _ -

reich, von ausgezeichneter Haltliarkeit und feinem Geschmack. Wkwmusämnsäamek im verka‘fifsprelse wire Its-sei “G INng “ff?“ fiel . für - « ..-.....-- ...".»...· „w-..
10 Wohlgeschmack. Noch früher-· als Nr. 91«02, bringt eben- Noah IS Mike leerntet, Kng annOtO IT- E95“ ‚b .‑ iOOOak 927 fickt, t roh

falls ehr hohe Ertrii e. Schale und Fleisch gelb. Die Knolle hat eine ba'cöggo [flo’y‘ankmfi Miso »so-IV åz Mgk kss 91 S se unerknvenfamen H teuft ,
sehr schöne runde orm mit ganz vorzüg ichen Koch- und Speise- 91 Nleäer) Sclilaiibe S · » hinbfabenge'törefst. (Siemen e 113,15
eigenfdiaftm. BEIDE mb fehr ZU empfehlen. « . .. . Post Schla b0 Stati G h E. KOSSIOP sowie für Soininerweiz., geringere ualitat.

11) Vollkorb. ,hr gelun ene, ziemlich frii reisende Zudthnllsk ß u lZ l on u rau, E St b N If 9 vom Schober fr. Breslau. . Ztr.
wei , meist länglich- sie eignet Zieh ebenso gut als per efarto‘ffe wie; “— ms au- ( . — M e ac l .). l Saat-Esther 70 P verlauft 500m. tttviti.
au 12wegen ihres ho en Starke e altes fur alle anderen weite ehr gut» Post r'eöIau. SEcI. 4133. Cz

 Prof. Dr. von Ecken rechen. Wei . rund. au erordentli . II . .. t' B b' I un en au"

ritt-“3ms“?ersteres"geweint12.152213: iikkgrhgåis “'“ergut Jerschendorf: Hättst-HEXEtsköichisitxti vsigsiiciiklD . l l
let em et U I D ) en ‚t u . . . _ e .

gesägt: Itbkrhksöw orten. Brauchbar ‚für alle Zwecke. Ich empfehle Stat. Ober Mois, Sir. Neuniarlt, verkauft GezflciågitebgteSiMiszr thzgscözbctceitiji bfä la jtpre ro

ice ore er arm. ‚e. m... gichiÆsauegmdi main-ims- gesagt sind- so fickermanns Daiiiiliiiisstzeisla l! sag-einsamen l' aus r... es... es... 

 

   
  

     

    

 

   

empfehle -ich.«deren.-B llungs on 1e t. . W T Of . Neu . laut u hohes reife? o en (x
« '. ro . .. " s « . - , runo oii am , -. . . . . .. g 1913 voni Ziioihter bezogenz unstreitig ertragrerdme züchmng I- ”mm“ ‚m [x Stroharohhantgliuno. XVI-TM

. ‑ . ‚ ergab hier im großen bei 40 Pfd. Aussaat 19,90 Ztr. pro Morgen. das Jmporihaus Sitfa 40 See-Feuer »
Strube’s roten Schlanstedter Sommer-Weizen und "100 kg 22,00 Mk. ab Station. (3 M. Freund' Oeis i. Schi. en [ero. scholl-lee- J Flachs- u. Wsrg-Handluiig. , bei ggggegginwl: 94 ,mm

zur saat — Telephon 26° '— Kciinfähigkeit, · attestiert seidefrezis. 5. e 9 {L 50 kzz 70 Mk» ca. 9 Btr. 2. Sorte
sen-Fehle ich ab Station Jauer ober Volkeuimin folgende in eigenen »Ich "mm“ mcm ( e 50 kg 50 am. ca. 60 Zentner
er. D. eieheiiden Anbauversuchen erprobte und nach den Berichten der Original- erste Absaat von

« - · . G. besoiider be älrte Sorten: ‚ .

Saathafer. 1) v. Loehgowms )Pctkuscr Gelbhafenkkeiueseom ‚Eitletlllu'ä‘lgiläilß‘htli
ehr feinsvelziccirlanspriichslos, in trockenen Jahren und trockenen in neuen Surfen (4

)

_ strube’s Schlanstedter Hafer, beides I. Absaat,
definitiv anerkannt von der Landw.«Kammer Breslau und aufs ‚
Rrgfaltigste saatferti hergestellt» in modernen zweier}: und
einigungsanlagen,o eriertz.Fruh1abrssaat ab Stat. Zulz LS

c‚Domäne Radstein. » [G
tslistez besond. Ermaß. b. d. Abfertig.

 

  . g .
Prs. lt. Kammerangebo

  

 

   
 

  

Von den D. L.G. und der Landwirt a tskaminer der Provin Ta« en alles _f agend, dünne Aussaat erforderlich, mittelfrüh _ Dani. Fürstenstift
Schlcfien auf Grundf hier Feldclåesticlzttigufiikißifinerkannt, daher beizAb- 2) rsel?enii.ö?rratngli1912 gelzogefinr bek Wolemce, Provinz Busens-«

er ISUUS s M “m“ ISUUOs . va s S c c a e dicke-z- schweres-, weißes Korn, i R m
mit? sieht‘s?“ b“ Sammspnrwllstarwn der Landw«chasts- sehr ertragreiei), fügheffejre fllöbe'n, mitteispät reifend, Original SEI lllll l m5“ l1 ke

l)? Yo reimfähig, 3) 1912 heaogcn. « [3 Herrschaftsware, attestiert seidefrei,

Durch Neuanschasfunii)«)«d)e;o Zisdtätzfilstten Reiiiiguiiasiiiaschinen mit Strubes Schlanstcdtcr Hafcrf weißes Stern, batllagrärliigrfgsnnCasper, Ziegenlials.
elektrischem Kraftbetrieb itelle ich das tadelloseste Saatgut ler. Jedes reinige; Stroh, für SBefthüben ertragreichste Sorte, äußerst lager- . n - «
Etreibc, welches als Saat nt berfauft werben foII geht urcI) eine fett, spat hinter dem Sherifweizen reifend, Original 1912 bezogen. KnrccreDcin Qsic icllllt
oPlielte Windfege mit stär ster Luftströmung und«durch zwei große Pkels Tür “U9 3 SOVtSU W 100 kg 17.—— Jl, pro 1000 kg 165, — . mit Hilfe des bewährt BU es er
rteure. Zisgter knurdBeägigung auf unsch neue Säcke zum Selbstkostenpreise. abanßtierarat“ b. Dr. Krabbe! MYLHO

- ag ir n genomm n. . .Loohows Gelbhaser, 2. Absaat, . n... Wes-m , Macint-L-bchwarz&00«2*erltn14e-
31082:. 10,20 217% IZEiei ngbnctihme lvon 20 T tr. Hi Zts 5515506550613. Die er Dom. Wederau bei . auer i. Schlei.
' II .. · . · ‑ - (»Es-lassen für.» dFFhöZstFåVkiYåskrsp ’e" er auf a M Poligmuun sachallnense

Fernruf Tier-nie 1.7. dorfer selbe Riesen,
 

E. Stümpel, Domäiie Neuhof b. Trebnitz (Schles.). das ewige Futter-e C‘mbm VVUUSWWV Und "5ms" vergeltung

   
    

    
   

  

  
  

 

    

 

  

M ‚ . e 9 - . . tgm‘ncr’gät’ünbetf? SMäth hoher mich“: forme meine Beobachtun? Ermittelunger: überall

Saatgullvulschaft Malt-mitz, i i" er; 2ms;- Jassxns ais-sites Hiskmzee ist Original-Saaiiiirioliiln. auf Reisen u. Hadern
Bezirk Breslau, ’"’T berufen, Der ßanbmtrt chaf unentIt leu uisen Preislisten auf Wunsch- Beweism. f. Alimente u. Ehescheidung,-- u stiften denn sie lie ert auf jedem, selbst dem . . _ . . - -

-·«" ärmsten Äcker Futterma en, wie man sie von Frömsdorf M Schienen. Pmat u' Hel'atsaUSk' dmkret blum-—. . . - Großartive Erfolge. -— Geschnltekeiner anderen esutterp anze, elbst von Mais - c, .
j. und Zuckerhirse 2nicht kennt. Einmal evflan t, Otto Cllflbäl, .‘etektlvs undist-geieiissuissixiiigxs einer is ss I -

unvergängli i, wintert nie ·aus und ltreibt Royflachg, Z. -. etektIVillllfln
ists-« alllabxhch VOM 3°“! e" FTUHMHV Use Hab Mche 'cröftct oder un eröftet, wird zu Grosser, Breslau. — Tel. 10460.

»Es Yelschmazzrmch oberättälte, boIIBbelgauwcetStcnqu, Bauten gesucht. uschr. mit Angabe Ecke Neue1e 1m aqu e ommer eer Ho de Ouantums unter A 221 an GartGEStr'ss-v SChWBidanlT-s . » . » o , t , ä .g «

, äsäIijjzaulchaisstauziåerkn ililixihngterieigkkk1 “Qualität?“ die Gefchst. der Schles. Zig. Inanspruchnahme v. Behorden. (9

« .,-n«Eius-«·

bietet zur Frühjahrsbestelluiig von der Saatzuchtstelle der Schle-
slschen Landwirtschaftslammer definitiv anerkaiintes Saatgiit an:

1) Bethge Gerste ll, 2. Absaat,
2) Svalöf’s Siegeshaser, l. Absaat,
3) Striibe’s roten Schlanstedter So iiiinertoeiz., l. Abs.

f Der Pergand erfolgt in neuen vlpmbierten Säcken, die zum Selbst-
Ostenvreise ereckinet, aber nicht zuruclgenomineu werben, unter Bahn-
“Mitnahme, Besondere Frachtermaßigung bei der selhfertrgung. (9

Am 10. Februar auf dem Saatenmarkte i6 ßgelau vertreten.
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.. -« werden Stengel und sBlätter, die nach Bedarx

 

 

 

  

  

H teuer. :- ITorhnghrend aklägesitellgeltd und giesMaistzerxtüfctkel
«- . , « ein ie gege en er en. _ a zar e, a igeon der l). L. G. real). dem Posener Saatbauvcrem anerkannte Gjrunfut er tmrb von allem Vieh ern genommen 8ntet'nationaleß SDetcftibin titut unb Sllrib tsfll B! .

‚ . . . f a ii unstei,

. Saat“ . - i aus.“ kxiiisggssipiibiiii Mistgasse-»Mir mm Nsus seltenem s- ps- Is
Sommerwelzen = ggfii'g‘ääähfimget’ vielversprechende Neuheit, « i « ««’ lin e, die auf ca. I« Meter glbstand 10 « entimeter P l‘ i V a t' A. u Sk II nfte
aß!" a) Petkuser Gelbhafer, kleinkörnig, hält Dürre sehr gut

I aus und gibt sehr hohe Gewichtserträgo; '
b; Svalöfs Siegeshafer, gilt ‘etzt als bester Hafer;

· “9.9919“ werben Und leicht Und Uell aus: über Vorleben, Lebenswandel-Vermögen, Mit ist 2c. in dislrete ter
« 7’2‘} äämä‘ifl‘d 313g; SHJIUX zifäii€123 wtikck 5 Mk» und gewissenhaftester Form an allen Plsengdex Welt. s

if Comfreii-Steiklinge, echten, riesenblitttrigen BEObaGhtungen und I'mlltlungen.
c Beseler 2, spätreifend, stei halmig, verträgt die stärkste ,; (Eh l C frei) in Sims- u Zwil- (Gbefdlcibun 82 u Aum t tt us P f

stickstoffdünsüns. » . .. . M eine die Schweinemsift {Dame verbilli ende Grün- owie aufReisen u. inBädern resvleurorten Fries ein Sinmä‘i esrgtite
GerSte: a) FAJJJJFHYJEFMLIZFV frUIIre‘f’ “mag" Tmc'wnhelt' "i" sutterv ange. 300 Steckllinge auf TO Quadrat- srledigung. Ratschläge in diskr.Kuvert kostenlos. KulanteHonorare

b) Bethge’s Gerste Nr. 3, vielversprechende Neuheit von meter an gc
 

0. - « » · 1 » 1:" « - «";— Js« .\.\l ' . - '_ ttcr für eln Schwein Und r ten 3 Mko _—

ahnhchen Eigenschaften. aus mnlmscher Gerste gesuchter » -s 660 Stecllin . ’ I -l nstitut
I‘ ' " ' ' ' "' · «e-«z f," ’i "‘_ s»»" s· xi ge 80 Mko, 1000 Stcks in't. · «Erbsen: ggä'flfef‘giäeiikgägm'tend und Widerstandstahiger gegen j. . »se-? »?e1iant92knpllezk, cchltecthscirsiåollcxnckmtektes e e IVJu‘äggiläghlgtileitpnad. 15.513523ng

Alles Getreide kostet 4 00 Mk. über höchste Breslauer Notiz am Vortage - sz , - eei- »He Wm ergemu e un zug c1 z u er- Berlin, Großbeerenstraße 43i. «der Bestellung bei Entnahrhe von mindestens 1000 kg, kleinere Posten ent- ' O Dflanac. Kinoflencrtmu 800 1000 Bit. pro

pflanzt geben 20 Jißlkre hindurch

8

 

 

‘ . · s. ‚ » .. Beobachtungen, Ermittlungen in Privat- (Ileirats-) u- Vertrauens-
spmVlsntl teurer. Saatgetreide kostet nur halbe Fracht. - 1:525?"- äeitcir. äahrfmert mekr Iltlal PisacrAgFePaw suchen, ”Wie in Ciyil— u. Strafprozessen. Streng diskret! In— u. Ausland!

amtliche‘Saaten keimengut. [4 .__. . ,5, ° eSnkück 4“;er szflxtztlä ZUM t ung Gegr. 1894. In Leistungsfähigkeit und Zuverlüssflgkelt unübertrofi'en.u den Suatenmärkten m Breslau und in Liegnitz bin ich vertreten «·-«««’-«"··" A " « s Jllustricrte SaatgukPrcislistr InftcnloB.

tWoelfert ic- 00., Ersiirt 91. Gherarst
Dr. Dyhrenfurlh, Petersdorf bei Spittelndorf.

ungarischen Besitzer ’eines Sanatoriums in der Hohen-·Tatra, WitwerInacglltwartuchaft Klein Raudmeu "nette mübcuidjni‘öcl, zrnaeujmnigcl' mit zweiicihrigemKinde, mosaisch, 36 Jahre alt, sucht eine

9

 

« «·.«- - -."-«-· «- 3
v": ....

« ‚4. „t. — - -,
«.-.-«see-ff -»-«.

 
 

E b nst. We rse Post er m" cl T l Gzcsa » Olom 't . - , .‘ . au sen, e .Her»rnstadt20, offer. zur Saat, . . ehe H e

et d iBorrat rucht« bollftanbtg aeruchfrcrcn, heIIen, schweren Bicrnchctmclassc gibt hteißmet‘t ab ( mit Vermögen. Stretgste ngregtiokiagklzetlitcktitert und verlangt. Ver-Slcgcßljafct' l. thfuat. Zuckerfabrik Maltsch {1.-0. thåtåä FuFesZäoäLelnerbzåiäsnchn unter 170 an llaasenstetn se  FW. Trog.



 

 

   

   

   

  

 

  

   

„Weit-Detektiv“
. 2InBIn1111e1Prenss-BerhnW-16

« Be renstr. 49m, Eckhaus
. Frie richstr., Nähe 21nben.[9
Beobachtungen (auf Reisen, in

*- Bade-,Kurortenic.)Erinittlungen·
‑ spez. in Zivil-u.SStrafprozessenl

« Austünftc 1.1...- WM”Geschäftstew
bältnissekan allen Plätzen d. Erde!

. skretl Zuverlässigstl
- tausende freiw. Aiierkeniiungen,
·· a. von Behörden, Rechtsan-
wälten, Nichtern, Offizieren
ItKaufleuten und vielen sonstigen
-’«-.Ständen beweisen absolute Ber-
trauensioürdigkeitl Ratschläge
gratiö, im unauffälligen Knvert
« ohne Firma

i
-

aus guter Familie, mit ca. 7: bisl
8000 Mark Einkommen, d40 Fahre,
ev» groß. blond, sucht b
sehr zurückgezogen gelebt.aauf
Wege Lebensgefährtin.
Mitte oder
Erscheinung. sbinvathis ies Wesen,
Kunstsinn, wenn mögl. etwas Ver-
mögen als Rückhalt Ernstgenieiiite
Zuschriften, auch von Verwandten,
erbeten n. O 104 tan die Geschäfts-
stelled. Schles.

W Kaufmganin m
ahre, Besitzer eines gr. Grund-

stü es in. Kolonialw- u. Deli-
iatessx-Ges äst, wünscht sich bald 111
0ern1'0' enber Dame zii verheiraten.
G.efl Zuschr. werden streng diskret
gehalten u. bitte Angeb. u. F 207

eschst d Schles. Ztg. zu senden.

I- Fabrikbesitzåy 'm
37 Jahre, in guten erhältnissiem

esehene Posititom große statt ch
c(tämächeinung,cI)such Brie w. m. gebild.
vermög. Dame itwe zwecks
Heirat. Diskr. Ehrensache Zuschr
u. F 201 Geschst. Schles. Ztg.

Eng. Wiptwr. Ende· 20er, ohne jed·
Anh sBmv In3., 1. Besitze von
800h600 ii., w. sich infein Weise pass.
Bin verheiraten. Zu chr m. näheren
ankulei·iur dir. unt. 0 110 Gschst.

Zta. 2Inon. zweckl, da
Ptreng tleesDiskriitioii Ehrensache.

Heirat!
Welcher Herr in guter Position

ist borurteilsfrei genug, anfdies.
Wege mitgFrL aus vornehm. Fam»
sympath. Lrsch., gedieg. Bildung u.
350000 Mk. Verinög., zwecks Heirat
in Briefwechsel zu treten.

dies.

12
12

 

 

 

Nicht anonhme Antr. erb. ·an
Postlagerkarte Nr. 6« Berlin,

Postamt: Dorotheensh

     
cuchefürmeineTochter-, diesehr

urück· ·ez. m. mir lebt, ohne deren
orwi sen, geeigneten

Lebensgesährten
von ut. Charaktg., geb·u.in sicherer,
geadsteter PMxiom Muein Kind ist
ein eingeb ädch., große, elegante
Erscheinung,27-J..,,ev 13erm.,iin3er11t
tüchtig in allenseweigen des Haus-
halts, u. ihrer ranlagung u. Er-
ziehung nach durchaus geeignet, ein
Heim traut n. emiitl. zu gestalten
Anonhm zwe los.
Zuschriten unter 0 156 an die

GesssaftsstdSchlesiZtg.

 

. «"· Teichu. Anlag. Näh.cTeleph. 3004. [9 

Herzenswunsch
Welch edeldenkender Herr (Be-

amter) in sicherer Stell.,· g. Gemüt
u. Charakt» würdej. Mädch» 25 J»
kth» in 61eII.‚ wirtschaftl. n. häusl»
m. etw. Ersv., brünett n. (g. Ersch»
einufcglückuLPHeini bieten? rnstgein.

S. 22 vostl. Neisse erb.

Reell!
Geschäftsm» mittelgr.‚ Anf. 8·0,

kat.,Besitz. ein. altreii. Fabriki
aro Stadt Schles. 111. 50Mille 20111.
Vermögen, wünscht

Heirat
mhübsch zrrI. inElentåxi
Züschr.. auch v.
Vormiind. erwünslcht
chth»Schl. Ztg

r. Verdhtältir
erwaiidt
unt. 204ds

Agentverb. 13

Für m. Bruder, eleg. große
Ersch., ev., 30.1., feinst. Fam. «s;7

-:·«-»’--· akad. g.ebKaufmann, in leit. ‚4':-
- _:;’ fest. Stell. (Akt-..Ges)m mehr I"‘.'.

.- « als 20000 Mk. Jahreseink,
‘ ._ suche ich hübsche, sympath.

Lebensgefährtin
aus anges.., gutsit.1<‘.am Erb. .s -
Zuschr. am liebst. 11.Angeh

««-· s. ·u·. M 52 Geseliet·.d. Schi. Z111.
_ « c-HZ ·-. ' ·,I' · ·.c·.’· «·«». «,i-..,“-121““,ei gE s «·-
.· · - · · 1 ,

Gebild Danie,
vermögend, evang» 39 Jahre, gr.
symp. Erscheinuii·g, sehr häuo lich,
guter Charakt» wünscht harmonvische

 

Ehe mit charaktervollem Herrn 111|
guter Position. Witwer mit 1 bis
Kindern nicht ·ausaeschlo·ss. Ver-

mittler verbeten Streng te Dis-(
1retion. Briefe unter 0 36 an bie
Geschäftsst. der Schles. Ztg.

   
_ Akt ., «. ü; · - -

cul os geschiedene ‚Uran,
Anfang 30, elegante Figur,
heiteres Wesen, Herzensbildung,
mit Sinn für Kunst Sport
Natur und einem Vermögen 1011

200 000
möchte sich gern auf diesem
We e mit edeldenkendem Herrn
wie er verheiraten und bittet 11m
nicht anonyme Offerten bis 12.
Februar nach Berlin W 50,
Lagerkarte 115.

 

.—
W0-
34 J, aus ini Beamten tand
jahrelang in äulslicher Ste una-
Jedoch nur im esiu ei .Ersparnis,
wünscht Herrenbekannt chaft zwecks

eirat. Witwer mit Kind bevor.

isher ··.

Bedingung
Ende zwan in. hübsche

ISalon u. Srlilafzimin.

Näheresi. BankgeschäfLRing 33. (9

Shnnnihinin 17

nahen. baue-mitr- HOJKUULL13
1. n. 2. (551., 6

k·.«T-·;· zimmer u. Kii e, el

ist die erste Etage mit 10 großen,

Neigungsehel
aeni aus 1.111111 evg., 358.,

1'cI)I., shmv. Ersch.. sehrhäusl., sucht
pass» treuen Kameraden f. Leben,

· der gleich ihr ein reiches .‘Snnenleb.
lies., Kunst- ii. Naturfr. ist u. ein
sonn., Tniütl Heini gern m. einer
verstän nisv Gefährtin teil. möchte,
doch auch Vermög. vorz. kann. Zu-
schriften u. 0 116 an bie Geschst.d
Sch.l Zig. Verm. u. anon. zweckL
Strengste Diskr zuges. u. verlangt
Kath. Kaufmann, Witwer, 38 J.
 

gut. Geschäft, 60 000 2011. Vermbg.,
wünscht zwecks Heirat Briefwechjel
mit einer hübsch» wirtsch., gebild.
Dame aus gut. Familie. Gefl. Zu-
schriften mit Angabe der Verhät
unter W 227 an die Geschäftsstelle
b.CcI)Ie1-·Ze·i·t·.ung· (3

Unscrtionspreis15Psgfiii bie 3111;.)

heseliiijisinliali eriii
.leeres imm. i- Süd b. besserer
-i«ainilie.'uschr u. 097Gst. S.ch

Wohn- u. Schlafz.
od. 2 einz. gut miihl. Zim. in sehr
ruhigem feinen Hause zu vermiet.
Nähe Regierung. Hirsrschstr. Ang.
e__rb. n. N 177 Geschst. Schl. Ztg
—Behaglich möbliertes

Zimmer,
ruh»Msonnig,c·geräum., Bad (.mon

‘021.)‚ auch f. Erholungssuch. s
geeign» i. Einfam.-Haus m. hübsch.
Garten i. Bresl. Vorort (7 Min v.
Hausotbhfly_11kverm. Auf Wunsch
enion ert4 Hch. Fiebiger.
N. 6c1111101bn.-Str. 4. ( 
event. geteilt, sofort zu vermieten.

Malteserstl. 8, hochv., links.

An der Praniennve
gr. nnmöbl. Zim. a. geh. Dame ab
zuverin. ev. mit Pension Heilige
geiststin 13, H.pt
Wohn-u.Schlafzim., a. einz.eIg.

möbl., Gasu,Tel ilureing»s. z. vni

-
o

-
a

 

Gut möbl. ungestr.
u. Monate zu vermieten

Moritzstr.39, 1. (151g, links

Jllustrierter

Wohnungsmarkt
Tauentzienpliitz 14. Tel. 3077.

Für Wohnung-stu.Z·immer-Sucheiide
oftenlos.

Kostenlnser Wohnungs- n.
GesihahiihnnieNachweis
Jii Scheitnig u. allen and. Stadt-

teilen 4——8-Ziinin.- u. Villen-Wohn.
u 0ern11et.V.1Briese, Kaiser-
traße 65. Tel.3

Yilla 8'nr1t1enitr. 53,
in schönem, altem Park ist, nach
Wunsch mit ober ohne Gartt‚en für
bald oder 1. April zu vermieten.

Eiiliendorsfpl.,
straße111,Herrl.

 

Gryphius-
Lage,aVillll

Btvnpriuzenlin 4219
halbe 1. Etg, 4 große u. ein 1fstr
im. m. Bad, Erker,2Kab., elektr.

»icht u. all. Kgiiif sofort zu verm.
W Billen u. VilleuwohnungenW

gir bald oder später unt. güiisti en
ediiigungen zu vermieten bnr )

Sachs’ Wolni.-!1iuihweis,2
Gabitzstrasze 90. Teleph. 2876.,

Gut möhl. Wohn- u. Schlafz. n1.
nGas u. Teleph. auch einz. bald zu

v__e_r111ieten Kronprinzenstr. 35,11.

HTsihcnsir. 75,2. Ct.,
one 3-Zimmer-Wohnung, renov;

·1.chJuli evt. früh. z. v. Pr. 700

hie entrinnen.
6toc1, Wohnung, auch für Arzt,

Anwalt, Agent, Büro geeignet,
4 Zimmer, 1 Kab., K·üche, KEntree,
Madchenzimin., Leucht-

zu vermieten.

 
 

lsch
l

 

Kochgas,

 

Körnerstrasze6/8,
1111. Bad, Mädchen-

ektr. Licht, zuni4
.Avril zu vermieten.

Paradiesstr. 7. hptr.
6 Zim» Bad, Mädchenz. u. Küche,4
neu renov., bald zu ver1nieten.(2ä

Eleg. möbliertes

Wohn- n. Schlasz.
zu vermieten Salviitorvlati 21.
(Schweidiiitzer 6tab1gr.). (4

Vahnhofstr.3

b
:

ssönen Zimmern, Bad,· reiclli ck

EilanseinitzstrÆ

«·«" I1aII3e 3. Et»

 Fuischik. n. o m Gschitd.Ssch.i

Beigelaß, Gas nnb elektris Lii
iGartenben z. 1. .14 zu rann chfsz

1b in der 1. Etage 58immer,
ad, Kabinett, Küche, Mädchengel.,

Veranda zu verm. b. Schlostn. ist«

Molttesnx 13
5 Zimmer, Bad und

Beigelaß, vollständig renovier·····tf bald
.zu verm. Preis 900M Lt

Feldstrahe 2k2
Ecke Klosterstraße, 161011.5 Zimmer

(3 Zimmer ).;,···1...,
Kantiirasze 511 (Ccke Steinstrasze)

zweid 3:—81mme_r:-Wohnungeii zum ;««'·Y9
LAIizril mit Warmwasserheizung undB (6

äheres Oschinsky‚ Hohenzollernstr. 5....

Z Schweidn.Stadtgsah-EsI

 

801b1’1r.38 In)“: Dicht aStthgr: ·2 ···:.··.;·«..·».;..

Z auf T» W.

Goethe-Strasse 36
Nähe K.-W.-.,Str fr. Aussicht, elegante Wohnung, 8 Zimmer mit List für bald od. später zu vermieten.

lühllilzslkhllc 53,
lierr_5_________ch.G-Zim.-Wohn. mit all. mod. Komf., hochpt. z. 1.4.1914 zu verm

riastraße 56
Ecke Gabitzstrasze

111EinmalVlkto
erste oder zweite Etage, mit reichl

eizuii und Wariiiwasserversorguii

 

 5 Zimmmer
herrschaftl.
Gartenben., z.

  

 

 

zwei 4:·Zim·mer-Wohnungen sofort,

Bureau geeignet, z. 1. April zu vermiet

Jviilkelsttsasse ll
k-

a,1t 3 Kinder 1 Alter 0 4—6 Samt. gochlicrrschaftliche iZimmer-Wohniin

Nä eres: 0schiasliy, Hohenzollernstrasze 5‘

Kleinlmkg
Hochvarterre v. 5 Zimm» mod. Komfort-L

.Avril vorteilh. zu vermieten. T. 4582.

Holteiftiasie 36,

1

[0110 llllllllllsles

ichem änbehör? als Wohnung oder
reis 1850 Mk Tel. 5559. [2

g.‚ mit reichl. Nebengelaß, Zentral-
ur sofort u vermieten

Tel. 2224.

000103110. 9
große Loggiekn

9

 

Zlvril cr. zu vermieten.
rZimin., Kab» Küche, Speisek. uskv,

vermieten.u
dä Tel. 2224.
 

sehr angen. ruh. ‘Vohn. (3 Zim. Kab., 
Rohenzollenisiix 69,
hochherrschaftliche Wo nnng,I
Komfort der menaeit?

Hohenzo“

 

Oktober d. J» 11.—Wunsch renov., zu

Külsblswl

  

 

l. 0100M
platz, sofo

u

o er später zu ver

.. - . ist«-is

Agnaesstr
3 Zimmer,

rt2

 

ARE-he ·
F s u

B
a
u
.
.
-

I
53

—
—
5
8
0

 ..,—6.00....

Tor-Plast-

OD nn
an...—

 

 

anitzstraße 138 u. 142/44,°°
hochberrschaftliche 4- und 5-Zimmer- WohnunXgem mit allem Komfort

2ausgestattet, bald oder später zu vermieten.

asse
Kab» Kuche, Bad Mädchenz., Gas n elekt L cI
als Bureau, zu verm. Näh ‘Zaneäeiennlaä1519251111165

-2·73.

Küche) 1.2.Stock bald o. sp. zu verm

b. Kürassier-
straße,

Cdie 31611112111111192,
.Etage, 7 große, schöne 81mmerpmit all.

1'1r baldvreiswert zu vermieten. [2

ernsir. 61
3 10 Zinnen, hochhcrkschafte I.Etage, 3000 171k.

mit allem Komfort, 2 Aufgänge, hochmod. Haus, Loggia, Balkon 2c.,z
vermieten.

III-311.4?
Hochheirschafth 6-Ziinmer-Wohnung

mit allem Komfort der Neuzeit, für sofort oder s äter u vermieten
Näheres beim Hausmeister od. Tel. 0 z 9

Die ungewöhnlich siliiine Wohnung

KaiserWilhelm-Straße 82E
7 Zimmer, reichliches Nebengela

roße Loggiein riesiger

31L.3

 

,gro3e, hohe Räume,
Gar en, Tennis-, Turn-

mietcn. Näheres daselbst. (1
. V ,

THIS-Ä

  
      

Y·.vchs

 

m-“——————

6, I.

Breite Str. 26,
1111 der thmtnhhe,
in nächster Nähe der
Regierung, ist die2.Et.g
in hochherrschaftL Hause-
ohne vis-a-xis, Repräsen-

ni
n

l 1

 

W
o

e

F
285‚ ,.

Kioupriazenstr
sehr schöne Wohnung, 3 Seit. Gärt»
Badeziin., gro3. Balk. nach Gart.,

Altliiifzerstiaszc 71
..,Etg 5 Zimmer, Küche, Kabinett
bald zu vermieten.1000 Mk

Lohestrasze 79
1. Eig» 5-Zimmer-Wohnung,
re·i·.chl Nebengel., sog zu vermieten.

e

 

«
T
H
O
S
E
-
H

      ..—

 

 

,Ecke Sadowastrasic,
l31111111-23'3‘0511, ‘ aIf.‚

,Zubeh. für 1050 Mk. zu vermieten.
Näh. im Schokoladengeschäft (

Zinnliernsiriisze 33/35
eine schöne gro e Wohnung,

halibäerbizhörStock, 7’ immerm. ällem
. n e

auch zu Geschäftszwecken geeignet,
für 1. April zu vermieten. [9

thllelgcglße 22!24··.·· cf‚3. 00]
4·Zim.K,ab.,Bab, chenzim. u.
Küche. f. 850 Mk. z.1.a4. zuverm.

IInjenIIulnItrIä.1.611111
«Oim., ., ch.enz

Kü e, neu renov.,abalde36dverm.

Bahnhofsti.6
2..Etg, 4 gr. Zimm, viel
renov., ver bald, 3 Etg., 3
u. Zubehör 13er]. 4. z. verm.

Prachtvolle

11311111111-Wohnung
m. Bad, Loggia, Gartenben., 2 ·gr
Balkons 2c.‚4581 April zu vermiet-

7dechenstr. bei Höchstädter.

00080008 WIIIIIIIIIUIIIIIIIIII.
Kais.sWilhx-.St5103. m. all. Zubeh.
ohmäenzollernst 8-10 :
teinitr.

Körnerstr.
Goethestr.
züfchenstn

useumsvlatx
Angnstastr.
Tauentzienstn
nnkernr

J Nachweis iostenfrei

dsd Orientierung-isGesellschaft

sehr schöne
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D m.Beigel., auch für Geschäftszwecke

.gme«eign., z. verm. Wieble. 2.61. l

[0

mit

Gabitzstr. 7, 1. (651g.

Crker nnb

tatioiiswohnung 7 ober
9 Ziiiini.,· Zentralheiz.,
elektr. Licht Koch- nnb
Leuchtgas, Müllschachcht-
idhll. geleg. Loggia,
Garten, zu vermieten.

asze 1,0 2 Et.
5 gr. Ziiiiiix., Mittelkab., Mädchenz»

4..od früherf.1200 Mk zu verm. 19

Für alleiustchende Dame
oder Herrn

s one 2-Zimni--.Wohn i. Hochvarh
zchL 4. zn oin. Gabitistn 67. Dlaselbst
auch sonn. 5-Zimm.-Wohii. LEtg.

Schöne sonnige

3-, 5- u. 6-Zimmer-

5.
35

..
.
»
M
-

VII 

 

 

Sees heimste le f, ..,... W —e g. i oria r. age,
hochberrschaftL Wohnung-S Zimm» ohnung

·reichl. Nebengelaß, z. ..4 4. mit Küche, Bad u. Nebengelaß zum
April zu vermieten.
Lehindainm 14, Ecke Blücherste
N- Jn bester Lage des entrums
für Eiigros-Geschäft u. üros ge:
einglnete Räume im ganzen oder
tei t bei sehr günstigen Mieten ür
sofort odersspät zu vermiet. durch

siehe 8111111111111=1111111171611
Galiitzstrasze 90.

giäfcheusirasze287L
Pieixrjsd ABBE-R April zu verm. [3
I- Steinstrasze t7a

631111.-.Wohn, hllcht ’bicbt, am
omf- preist·v.

 

 

o
Kais.-Wi·lh.-Pl.,
üfr April zu vermieten

kallllllkcllllllslllllllgxk
Platz hochherr chaftl. Wohnung von
9Zimniern un
für April od. später zu vermieten b.

am Kais.-

Gabitzstraße 90. Tel. 2876.

BWohmmg gela, als Wohnung—
oder Geschaftsloxa geeignet, in der
Nitolaistrasze, für 1600Mark für

sofort zu vermieten durch
Wohnun

GlaserS Nachweis-Bitte-
'Gartenstrasze 63, I. Tel.

Goetlieflrasze 31I333,
in herrschaftl. Hause, Wohnung von
3··Z·i·minern.· Küche, Bade immer 2c..,
vö ig renoviert, zum 1. .Ir
zu vermieten. Preis 700 ek.
Näh. beim Hausmeister oder bei

Dr. Bach, Zimmerstrasze 4

otfnttlt Don! 6 81m. 11. Beil-E

g;I111:C°Z)tabtggra%e a3 Hochparen, am Kdni s-
p latz, zum 1. April oder spä er

zu 11e1rn’gßiett)ennbnrarfä)2 dm) '6
0 nun - a ei -Glaser’s »n-„..,

 

  Agnesstrasie 11- iGartenstraße 63. I. Tel. 3084.

grundstück Kleinburg, Kurfürsten-(Erle, Eichendorff-Sti-

6 grosze Zimmer

albe1. Et» Bad 2c., l)

2 Eleganter Solon n. Schlafz. zu verm. Elektr.Licht, Badeziinmer.

Sadowatraße 35
Wilhelm-

Beigel m. Heizung -

Sachs’ Wohnungsnachweis
von 8 Zimm. u. Bei-

J · i'dfriicgiiaherichder b W I) mit
. ‑ in chöne mo erne o iiuiig
6 Zunmet Balkon, ädchenzimnier usw» z. April zujsxgxzzx

VIllengruudstiick Kleiuhurg
gHochhekkschqfttichc 11-Zimmer-Wohnung, moderne Ausstattung

Zimmer, Warmwasserheiz., aller Komfort der euzeit in dem gV

85Näheres daselbst oder bei Roberslletagk

koße
Men-

Erreiswert n vermieten.
uisenstra e 5, Tel.2

2 iennn snntnnllWohnungen Fintensh 10‘;sizhs
ifi 4 Zim» Küche, gr. Kab. Bda, Mädchenz, gr. Entree,
für_1e 810 Mk. event. so zu vermieten.

Knlllk Wilhelm-isIIIBI 70, um Molllclllllmnl
hoch errschaftL 3. Etage, 8 ober 10 Zimmer, dabei 4 Vorder s)
Gar enbenutzuna.Gas u. elektr. Licht, ev. n1. Fahrstuhl, zu vgrLngtilds

gis-atser- illjelm-xitr. 13911T1
l:9 Z «eiun·schlW. ·iele,h 1500511361, Warmwasserheizg.,Teigener Garten

Wuns outerr.—-Räume mit e 0
vonCf‚201___________aniflarbe113.,‘39'1ele, sof. od. später Tälengn ZerbindJS

(M) Huhrecntuier 9Tar;

Balkons, Gquo“ä

  

 

2Ibr___1_l f. 900 2021.511 verm. — Besicht 11—12 11. 3·-·—5. Teleph..1···847
  

  

  

  1 Ctg. 5 Zimmer m. Zeutr -Heiziiiig
m. all. Komf. Viktoriastrafze 105. erstes Haus v. b. Ka·i9s.-Wilh, "
6tra3e, zum 1. April ·1914 zu vermieten. «-

Goethe-Sa28,30i
W nahe 8a11er=28ilPeIn1=6tr03e,‘u

herrschaftliche Wohnungen in der Etage in No. 28311
immern mit allem Romfort,ele1tr.t2121g,ßrebp.:2{iacbtbelencfitnngä

mit schönem, gr. Balton nnb Aussich gro3., vrächtigem Garten.
N- erstere sofort, letztesretzum 1. April .«Is 6

ferner: in No. 30 eine Wohnung mit 7 Zimm. usw.vzum 1. Juli 11.3

giniser-MilzhxlIkztrahe 69
am MoltkcsDeukniah herrschaftliehe Wohnung,
bestehend aus 6, event. 8 Zimmern, großer Diele und vielem Zubehök,
bald oder später zu vermieten. Zu erfragen bei dem Hausmeister. [6

Kleine Liufaniilieuvisla ä
«9Eichendorssstr. 55 in Kleinburg, möbliert ober unmöbliert zum 1. Apr·il
9zu vermieten oder zu verkaufen. Besichtigung 12 bis 2 Uhr.

leirechtgstrahe 15
gegenüber d. Schles. Banävereim ist in 3. Etage die renovierte geräumthe
und helle Wohnueåiv 6Zimmern (3 sehr groß, 2 . .' ., Kadine
Küche,Mädchens, peisek., Bad, Gas u.Zube ör) sofort zu vermieten.[2

Talienzaneinskinsse 59. 2. E1.
eine Wohnung, 6 Zimmer mit Balken u. reichl. Zubehör, nach Wunsch
renov., für bald oder später vreiswert zu vermieten.

Hadomastraasze- 27, 1. 011.,
Erker. Loggia, Diele- (für Bureau sehr

I geeignet) 1. April zu vermieten. ·

Forckenbeckstr. 10,
W Nähe Stadtgraben und [lau tbahnhof‚W ·

l. Etage, 7 Zimmer, Bad, Mädchenst., e1ektr.Lict, vollständig renov1erte
sonnige Wohnung für bald oder April zu vermieten.

f Yigninrilistrasje 2
ist die halbe 1. Etage mit Erkeraloii nnb schönem Ausblick über den
Matthiasvlatz zum 1. April oder später vreiswert zn vermietena

 

 

 

 

  

e Wohnung von
kon nach Garten-

billig zu verni. L. Sackur, Hohenzollernstr. 85.uTeleph. 8719.(211

v Bad usw« zum 1. April zu vermieten.

preisw. zu vermieten. Näh. Loewenstein, Steinstr. 17. Telz. 5199.

6 Zimmern, Bade- und Mädchenzimnier, Erker, B

herrschaftliche Wohnung, bestehend aus 7 Zimmern, bald odegr später

eiith.168. m.Zent·rheiz. u.all.K d..,Neuz Gart» Autogar., Veranda-

hochberrfcßaftl 8,Zimm-Wahn mit gr. hellerKiiche,Sveisekammer-

vermieten, auchf. Geschäftszwecke geeign. Näh. b. Hausmeister. (8

errli rteGar
Telefon 2445. [0__

EIS-“i‘ll.-Stl'. l4, 233acl)1atplat,
sind· l)err1d)aftl.280l)11nngen00.4 u. 5 Zimm. 2. 11.3 Etage z.1.iAvrl

Scharnhorststraße 27,
O. (8111116 5:Zimmer-Wohnung, elektrisch. Licht, Loggia, Bangw

(Sintynhetgitraiäe 52 I)1111)I)111111)11fti.21300111111114
von 5 Zimm, Balkom 'ftr. Licht u. Gas, Garten, 3. Et» zum 1.4

Hiischeustrasze 78
an ber Moritzstraße,1 . oder 2. Etage herrschaftligk

viel Nebengelaß. für sofort zu vermieten.

Zinimerstrasze 5J7,1.(1itage
zu vermieten. Näheres beim Hausmeister daselbs

1111101111101),S111111=8ilielm=611111 142
Terrasse. Logg. sofort zu verm.bezw. zu verk. Näh. HohenzollernstrY107

Glllchllstklich 48 (gegenüber 131111110)
2(S5nn%ree, Erker, Log ia, Mädchens-

Gas, elektr. Licht, 2spahrstuhh Kohlenaufzug, zum 1. Ju i od. später au

Bristestrasze 4a, Scheitnigcr Paile
vornehme 7—8:311nmer=Wohnung, reichl. Beigelaß, 2 gro3e Verändert-

—Ni:ilh?resdaselbst 1. Etage. -ck ,

Gartenstrasse l , 21,33,

4 Zimmer, dabei 2 sehr , bequemer Auf- .3..-
» gang, zu Geschäftszwe

sofort oder für später zu vermieten.

Hochpart cgrosse
oder Wohnung, ,·,;·«

-.-

 

ganze2. Etage, 63inim., sehr preisw. bald od. sp. z. vernikyerMi

Lehnsgrubcnstr 3B?” zwei Minuten vom
Hauvthahnhvf-4

·Heinrichskirche,

 

ab,
ieteii.

 

ineidnilzcr grindigeahnen24
Ydiehochberrschaftliche erste Etage zu vermieten.

Tauentzieiii.,95 nahe auptbahuhvj
 

 

  
  . e 1. (Etage, sehr ‚ichöne, elle, große Räume-m
8 Zimmer) eluetgrl. Lich t, gegenwärt· Ver icherungs-Bureau59neblig

Wohnung,sum 1. April zu vermieten. Tel.5
 



 

Nr. 97.Elfter.‚
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‚ ruli fte Wohnlage Breslaus, mitten iir ea. 2800 qm
511693915111951911111 allein Konrfort der Neiizeit ausgestattet,
zum 1. April, Kaiserstraße 73,

6-Zimmerwohnung
Liszt mit altem Komfort, Güntherstraße 3. fiir bald oder später

4-Zimmerwehnung
er bald oder später mit alleui 51111111011,GutenbergstrJS

.
·
.

n

      
      
  

iIt eine Wolm

ifi eine 1111111111111. Womi.

       

    
     

    

u vermieten.
z Näheres bei den Hausmeiftern oder

Baugefshiift F. Fest-Hinten
Kaiserftr. 73. Teleph. 4172.

Zeichiiungenauf Wunschzugefaudt.

ist«-«-—«;s-s :- issiWi:.«..·
««)immcr Gutenberg-Sünde 59.

2.Gage-baldoder später zu vermieten

   

   

      

 

31111111111. 2 El

ErmquWillfeliwgtmsxe 181I83

3111111112 genung
, 4:.‚4 ‚w,

Cbllrwithisikafzc 13 (Sonrienfeite),

 

ruhige, vornehme Lage, ist eine prachtvolle herrschaftliche» Wohnung,
I. Et., 6Vorderz» neurenov. Warinwaffervers» f..fof od. spät. z. verm.

LiliiickIllllItt 20 (III! Ilcc TltkgllclcliIlk.)
von 0 Zimm. mit all. Konif. d. Neu. bald od. fpäter

. ziiverm Näh. daf. od. b. P. Johm Kaiserftr. 11. ’I‘. 2155.

Taiieriizieiiftrasze 8I10;, Cike Anger
von 3 :.,iinui mit allem Konifort der
Neuzeit bald od. später zåi5 verm.

Näh. daselbst oder bei P. John, Kaiserftr.11. Tel.2

Hohenzollernstmße 75
ebent. Hochpart» 7 Zimm. ri. gr. helle Wohn-

g. diele bald vollständ. renoviert zu vermieten.
ohnung 7 Zimmer, event. geteilt.

Herdainstraße 37
3. Et» Bad, Mädchenz» Balk» Erker, 1. 4. 830 Mk.

Desgl. Parterre-·.)3
 

 

Ecke Ciaiendorffftrafzc,
herrschaftl. Hochparterrn 6 Zimmer, mit gr Loggia und Gartenbenutz.,

Breslanx Sonntag, 8. Februar 1914..2
 

Rout. Kaufmann
31 Jahre, gelernter Buchhalter, sucht selbständige

Vertrauenssteliung
wo eventl. spät. Beæteiligung Kauf o ä. nicht ausgeschlossen. Bevor
Posten, wo mehr
einlage stielegt wird
Zufchrif en Unter O 153 an d

Wert auf intensive Arbeitskraft als hohe Qaptöt
Vorherige Ciriarbeitun in Jeden alllldeBe in ung.

ie Geschäftsstegle der Sch ef. Ztg. er eten.

ugkh

 

 

Reisender, Geschäftsführer
M oderl. Verkäufer

ahre alt, wirklich »erftklasfiger Dekorateur, Plakatmaler u.
äufer, vertraut mit der Gefamt-, Kolonialw.-, Delilatesseni

branche, ist selbst. energ. Arbeit» befähigt gr. Personal vorzu-
stehen, fucht für 1. April entl. fpäter

Dauer- oder Lebensstellung.W U
HiNeinfte Referenzen stehen zur Seite. Kaution kann gestellt werden.
lngeb. erbitte unt ,,Reklametalent D “ « Gefchft d. Schl. Z-

Reifenhiserlitlastie Kraft 111 Futter-r Dinger-«
1111111111111 111111111111 Gewinnanteilen ilt lcei

36 jährige, repräsentable Persönlichkeit, welche feit 1 2Jabren

  

 

M«Goetlfeiirafze Nr. 54. 5. Einge,
BZiuimcr," Balkons, viel Beigelasf

Geefhestraße 6

fowie allein Koinfort der Neu eit entsprechend, sofort oder 1. April zu
vermieten Ntäheres beim Jausmeister daselbst oder Gutenberg-
straße 8, Z.Etage links.

Grreubressrsersse VI
1. Einge, 4 zwecifenstr Zimmer, großes Kabinett. Balkou, Zubehör,
HLrhptu. 3 Et tZim» gr. Kab» Balk» fein. halb. H«.ausgrt 1. Apr.z.viu.

bei dein Großgrundvefistz in den OstproviLYenbvorzüglich
eingeführt 1ft. wünscht ueverändern ngeobte unter
0 136 an die Geschäftsstelleder Schlefischen Zeitung. [2

  

« kür«Besucherunserer Lehrauftait fiirpraktische Landwirte
und Güterbeamte werden z.15. März od. spät- Stellungen als

 Verwalter, Jiiffreitor od. Adminiftrator

 
herrschaftliche 6-Z1'mmer—Wohmmgen mit allem

Komfort I. oder H. Etage zu vermieten. WPHEUUÆZHIHBE ZW, l. EtgaeÆ Ziegllzlskätldetxfäfchs Durch Herrn Dfonomtetat Dr. ask-Dogg-

Näheres Goethestraße 89 TM Tel. 214L (X berrfchaftl. Wohnung. 3 fihiine Zimm. groß, Kali, einf. Küche,Gas,
elektr Licht, für bald od. 1. April an ruhige Mieter zu vermieten.
Auskunftbei Hausmeifterin od. II.Barke-, Llaufewitsitn 15,111:—

51".“.'

 

 

Landwirtfchaftskammer fürdieProvinz Sachsen.

JungeniiriiriI

 

 
 M.Zmu Beigel'

MahnungHochpt»»Lothrii;ger-
-:;;,-;·. ftraße. an der Kaiser-Wi»lhelin-Str,
‘1‘. zum 1. April zu vermieten durch
islasotäS WohnuikisgiånoachweiV

I    

  

   

    

 MMEZTi«iTii«i·TgTe«iTs7lik-asso EIN
Hochpart» 4 Zimm- Mitteltab., Küche- Mädchengel» Gas, Bad,Pilz-IM-  1316111111111'11151;I zuvermieten

beacwRasuszc //Mv K o nto r, L ag e r

 

    

 

       

   

  
  

 

  
   

  

    

zum April für 750 Markzu vermieten. · au der 115mm... „neunmal,

... « « «««"«"··« ‚. « " « « « «· " oder W e V t ü att [9 Gartenftrafze 63, I. Telephon 3084 u. vSämereienbran«e, 19 Jahre
· ···baldod:fpaterNähere 2. EtageTel. 1028. ·89.6Of8087.3'153 I alt, mit Buchführun vertraut,

n««ur noch l wObnung « « · «««i" -—« «« « Yofchcnarliszc 28 otterStenographu. afcI11nen.
.Laden mit Wohnungu. großem chreiber, sucht zum l. April cr.

mitbrachtvollfter Aussicht, erstklaffig angelegt, mit allem nur
erdenklichen Komfort eingerichtet, 7 Zimmer, ift noch in Stelle in Kontor 11113111111.
    unserm modernen Hause LEtage Zum 1.zApril oderskeäter zu vermieten Neue Weltgasse 2/4 · Helle, große t.lng eib unt.

« dicht an er Reuschestraße. äheres beim Harismeifter. [ä » » Ge chäftsftelle der Säfte-L68e1tg.

Kaiserftr. 11, Ccke Lutheriirkhvlatz - Zuvor-inmi-
« im besten Teil der Neuen Schweid-

«
II.

skxs UItzerstraße preiswert zu verm Kaufmann« Christ« 30 Jahre a. t clzu vermieten Fernerif no 1 sucht Stellung 1113
(„31.13111121113114,naheßlücherplata 1.819.

 

 

 

 

        
» N dm s-Vii fii .

1.—. spreMnspEFLZLEFMge.-EITHER 13.231.113. Treu-IstKAPELLMEka gest Irre 33333VII-TM MAX »leEiiirrkåsz OFFZELfZFHetFZIFDeåLTEE121
Nähecm Outhekstmszc«1-3bei Seidel e- Co. . » .. „Albreehässtr. 4’ l stoeks wätänfiää‘aibäephöäm. Qpeaerift

· ««"·"«—3 grosse 3111111111: als (5e1d1__1_t_31111niZLFOFMEZFJ 3.2.1539“ u?“1.?11°.7235531..ä‘9ä?95
 Die obere Wohng. eines 2-Fam-

Hllufcs ist sof. zu 901’111. Für 600.111 seit Jahren alsdurchaus vertr»
Stellg.»Verkäufer in urigekiindGrofzer uioveriier Ladenchbc HaUptbabUhoL hochpart herrschaftl. 4- Zimmer- Wohnung mit

 

Q 6 Zimm» Küche. Nebeugel» Bade |1
Wmtkkfåretsselisaciigkritireifztzxrck1t 1111D aIIent 5101111011 zum 1 [mit au Verm verbunden mit der darüber befindlichen 1° Etage Æafsfetrleih tGasbezgiöchL GdefL Z- Istchctbnqgffehilkiigxä cliillgezlYfi tZoeletirr en un . an 1e e- e .

KuriürstensImsse 15 Weitnueisstrasse 53 Werd Schiss 8m sss Weskrsxknrkrrrn 333 r 

zixuuzssrwsuzprsasmzpszqxpsyszszbzsdie Geschft. d. Schlei. Zig.

THIS-
zuin 1.4.14 zu vermieten.

Näh. b. d.Hausur daselbst. Klingel im Hofe links-

Wzeissusasso E7
In.

91
im ganzen od. geteilt, mit schonen Kellerräuineii für

Leder 2c. geeignet, zn vermieten.

ist das herrschaftliche Hochparterre, 6 Zimmer, Beigelaß und schöner
Garten baldzu vermieten. .3 Junger Mann-

"ZJ«Mitte 20er. a. d. Kolonialw.- uns
Jst Delikateffenbranche , ausgesprochen
splgewandter Verkäufer, von über-
Iz:"szeugend·er Redeweise, sucht, gestützt

auf einwandfreie Einpfehlungen,

(9

 

Es t. Lissa
V Hochmoderne 5-Zimmer-

«C·t·ag·eii-Woljmiug,
‚g.Zweifamilienhaus mit Garten-;

    
  
30E«-"-.« Laden,1

Lebensinitt

  
  

   

   
s) (S tI_;___=_Qt 3(«.·-T I: 1479 .

im Hochparh 4 Raume mit 180 qm, für Bürozwecke geeignet. für Iu4111n_1_t_i5"- 111e . „Sme .2. z April für 1250 Mk. Näheres sssz April cr als
sofort zu vermieten Näher. zu erfragen im Bür. der Breslauer ·-«,- -«-· «"- s« ' « «« «-« - - .‚ « » ·Eet 129 Amt Dt Lissq ·»
pprrtfabrit Aktien-Gesellschaft, Taueutzieuplatz 4/5. [2 sEi u. Sehendel. .: Wcifcikdcc

‚ » « _ ;" . - «·«». 57‘C
um"H7“151;.“ [\‘

« Geiäfr « 1511., mgjaiitlmhrlfof
Ist-Z- Eugaaement. Gefl. Angeb. höfl. erb.w

HV unt. O 31 Gefchft. SchL 3111.
ske-VIII Most-IIItsnstiZoZæWF
 

zunuhisiifs
 

 

  
halbe 1 Eta» 5 Zimm» ebent.aucI1gete11t,„11281111111. z.Gefchäfts- zsx FIZFO Mgkkägsissrruthcciåt»ftubenEinrichtung aum 2131e1fe[x von Enden 3'1Iiafleitet.

0423301111311) 311m 1 911111131113ermiete11 Breslauer BaIIbaIIk A-G Breslau Gartenftrafze 34. «- 1111 erften Teil Der DbIauerftraBe SpezeVrift Auf. 20er. flotter. um-
Jn der landfchaftlikh schönen Gebirgsftadt Greiffeubera iSchlei. « " ' .. Preiswth zuæcrälltetgnxi lässhif IUtIt sicht. erfäner an selbständiges

' find in meinem modern gebauten Haus,d Minuten vom Bahnhof ent- 0 172 and tes lf er 1 e Z g DezzkenVu Handeln 1112113611111 seit

femt einige [0 ahren in ungekündigt., leitenderOdQ6011111'11111111bi. Fit;‚ » n er-
iliiieteihqän d.g«zsnlåktor, IF Min. vom Vorzügl. ZCUAU

- .‚__.._____... .. - -._..._..._...__.... -W

3 ««-‚1. Q" "i‘ ""1 .‚H‘v’ .... ‚.1. ,..,;«.»« u:‑éé‑ 1' · ,. »z- €1.13; "’VÄ‘ . ..;n:.l.;.

c,,n.
‚

' «-

.

..

kautionsfähig. tvünfchtf
il cr. passend zu veränd.

u. vafehlun en

Igtbelluitir»grössere Wohnungen  
 

 

U4 uno 3 Zimmerii, oder auch ganze Etage,7 Zimmer,0.-..Kuchen mit - 1 t'91"Ickkejten bot: fteben zur Verfü um} Werte U-
5.11011; und Garteniåutzunfvsüitc lialdvoder1. tApril «« " 3.23%...“ fänschdgsltäkdkusteåtom80 schrift. u. O 33 efch. Schl. Ztg.

reis er zu ermie en. —- vis-“ä. vis Konzerthaiis —- a“ die Gesch« er »- g MI im B (III) IIGas und Waserleitun vorhanden, sowie Raseiibleiche und Wasch- . . 9 anzi PIEI' ll II EI
k1«1chc.HerrlicheAussicht L1(1acI1 dem Gebirge. Anaebote zu richten an ö“ VekMIekos PWIZ 2400 Mks IX Lagcrmum um. [[0 mit sämtlichen Kontorarbeiten,

u. anierikanischer Buch-denBesitzer Klempnermeifter Otto Dittrieh. Greiffeuberg i. QcI1I. -«,sz Hzfchenstr» 84 f baIb ob später dpppelzekll
 

 

I .. . S S « « : , . Hs d t M 37 Breslauen Baubank A G, Breslaru Gartenftrafze 34 I _33 3 1121m 31g“. ”g.1301111191315) Emrimlfltdfmtt”

· . ‑ . e an i er r ei er, u 1 zum
a “maß ä‘ä e a 100 Quadratmeter flräritfreier . Aprilg er bafienbe 1111112111111:

neben Ecke Kaiser-Wilhelm-Straße, Eggetne Ei: Stellung. Gefl. erchr 11.D 219
It .bte hexr aftliche zweite (Etage, 5 Zimmer, Bad usw» besonders
geeignetIX—fij,r

s
Ärzt, Zahnarzt, ‚1111111. April zu vermieten.

CI . L 6 herrschaftl. Zimmer im 2. StoTi
LohensonetU “1.6“Mc )"3 (ebent. auch4uachvorn) mit schöner
freier Aus chta d .SöobenaoIIeercbmuLIpIata.311111141914 z. verur.

yaradieøa
rasje 5a,nahe Ohnma-

an verlniet· Breitestraße 26 (9 an die MGeschsto d. cchthg erb. ,

OHureau —- Lagert-rinnt zs
Ring 45, parterre, monatl.16 Mk.
Näherest Blumenfabrit daselbst.

60 qm. i«n guter Lage des Zentrums, bald breiswert
Z.ufchr unter N 175 an die Geschst der Schlei.

Nitataiftiaste 73179. Neiiliaii,«
erstes Viertel v. Ring,

  

      
    

 

Fugvermieten

  

   
Jiiiiger Mann

Hi 19 J—maIt, kath» i. d. Kolonialwx.-,
Haus- ri. Küchenaeräte-Brauche :;.

-
.

  r
-
1

C
D

 

 

    

 

 

 

 

· firm fucht Stellung als Ver-
Qtabtgtaben, T s “ « .... ° /7: .:---. k «r« 1A ril An eb. erb. u

IJtockr herrschaftl. Wohnung von 7 schönen Zimm, Kab» Bad zum (Stäubet “93191;. TPJeJchgqgstanmk 2t80 qm? __ « s» 1939235131113pdSchle Zig. [2 · ·

11”1121919ganlääggrsvääerö301959999999122 40Rfimrveelkiton TIFlYGZåTInstPr e e11 aäuitgfetrfliil iiifiilfr Fiikralrhcåjilzcgstsee1gne « « « W« « « ‘ ' « «« « « «
Ll u ‚3d O ck l · Näheres bei Stephan, daselbst. —- Telephon 2908. fx UmemonömeleurDie 31:11. IQ??? fuchaelsftir bald oderfpätlsk
ge Ho icnzo 611111122Ü; am V ”u“ v mi) is . . » Suche fiir meinen jungen Mann te 11111111
gottgichaftl Hoch art» 7imm» D·iele,Diener- u. Mädclferiziinnier,tBad, gUILeIIs Ze, entrtlnc, Stellung zum 1. April als Ver-I Filiallcitcre

füaerasztg'beräieyttegn'.8 1mm. uiln. be1be renoviert tue foforftg ob sehr frequente Lage, seit 10 Jahren von erster hiesiger Firma innehabend kI«ie«Ii«ieerTlirduerreixF «lxgik«i?i«ikcr« auch fü111: irgaanrsgm Kavzkfjsn Fgotxzsgömäfsåtä
« . · Paul Otto, Kofonialw. u. Destillat. 'Paulftrasze 39, ' vorShaikdsein

großer Platz, Nähe Kaiserftraße,3 Sch

Zufchr. u. D 266 Gieidäfta
Striegau, Schweidnitzerftrafze 22. g

Suche zum 1. April Stellung als
 

 

 

Etage
 Z s- 1 . ' Langjähriger, erfahrener

WITH-In.°11911935,}.79959131999“ 23.111011.Bad “' elekfå Griirifientirafse t’5I4 glatt-irritir- Gclie, Verkäufcr szkhythek
  

Liegiiiiszurgftraße 48.

Brauerei-Expedient
Mitte d 80er Jahre verheir»
zzam., noch in ungek
sucht anderweitig dauerndes En-

7"« BeirtyenQS

Nähe Handelsstätte Pokoyhof, in einem Kolon- und Delikateffen- ,
« ZU - ‘ · - M k t ll K t geschäft. Bin 191-2 J. ‚alt. evang. 111111 Kollc Wicht

Mai[21" ill’et Eil His- “ß? 621 xadkisr just güßt‘l‘hcnfl? 1636 ;tcirNguzect:ttl,32:33,15: [1111D besitze glFltc ZellligållilsLCUUM (..« 34o: (III ev» ‚.betbeggxtet gemiffenr’
getrjmafflübe Wohnung, 9 Zimmer, Zubehor, bald oder später, event:
Wir vermieten.

Gartensllr 63 i 1 N Mitleiter-Sie
Zimm. In. Nebei eI..

3"“matöt1111.58111121111.‘ g

er Arbeiter, »ina ter, fSelblfltändi
Ih f gas«7. Jahr tätig,

ril ev. auch später
geaaen.w Sllteunk;
wünscht sich 1 OF

lnfragen von nur
ohne ersten Firmen erbeten unt. N 184

zu verändern.

ünd. Stellung, Geschft. d. Schlei. Ztg l2

Suche für 17jiihrigen jungen

Cli. sixagerlielley
200 (1m IgngerliodeuWFHIIUMI

N s Talrftu l d Ibt
für bald od. spät. zu verm-, für Arzt aberL 33.1»Jum“: ji«-ff s

Näh. b. {grau Sachs. N. Graupenftr 17,T.e13060. « ‘ · «

beic-
clektrifrhe«sgLicht,

Fahhtrfuhl.

 

   

 

 

 

,;«f- gageureut. Gede Augeb. erb. unter
HOTÖÜZQIIGTHSiraSSÜ 107'109 —«.—75Geschstcchm581? .(——3 der 5/ cvabreNiiitilimstlientamt tätig
ZEIT 7’ bezw. 8-Zimmer-Wohnung ohne Gegenüber, mit »heiz«b. Diele, » mit 3 bis 5 Schauspmtcrn « ««««« „1:7. « « .- " « «,-«·- war, 34:11? weiteren Ausbildung zum
St Valk- Loggia, Warmwasser- Heiz. u. Verfor Plätt- u. Rollk» i‘ 111 bester Lage, ca.110—120 qm, zu vermieten April d. J, anderweitige Unter-
“(11151111195 Müllfchluck» Manfardenzimmer und arten ebent. sofort . Baldige .Ingebote unter D 263 an GeschfLSchl. Zig. Fassaec an", kunft bei freier Stlatioii u Taschen-
s- vermieten. (9 - — ..H.-».;» . . eld. Nähere Auskunft erteilt

      

  
  
   

 

       

entmeifter Freitag, Oberlauter-«·«««; derfür lih seine Lehrzeit, iii
a « bach, Kr. Bolkenhain.größerem Iaufmänn. Geschäft _

beendet hat, sucht zwecks· weit
35011 erriet-zum II. mag.

 Moritzstrasse 37.

 

     

in: ba“911.9”11.91.9339’29;’iäi99&{’"““9’13 Garten,Balkon, freie Aussfchh 350 qm godem‘aum n « I giticzxszåililltvxrsiuiti1 fäänltbi' 3g. Eimern  äägggfaf Kaflicfmagclnq1
, gern rm in o onsr

L 6 fd’önc herrschaftlWohnun , 5 immer, r 188 qm abrikraum‚ I'll tage, -(55efl.2111gebote erbidtte 1111161. U· ifenw Destiü, n14 Bouchfühf

fläiaälelaEPmligttz g Kabinett, hellesMädchen-gn. adezimm«e«r für bald oder später zu vermieten. D Zog a d· 99W"’c»chlZ « nette. 11161€ SUUOZz. dpaf
s April mietefreü Zufchr. u. O 19 Gfchst.Schl. ZtgpcIäRichard Chutsch, ’I‘auentzienstraße142.



Junger Mann
b. Kolonialwar..- dDelikcrteszwar- u.
Zigarreubrauche,«d a. schon 10.11111.
Erf gereist ist. in ungeliind Stell.,
finish·gestützt a. «beste hqeiigu ziiiii

lpril Stellg. in Brei-lau Angeb.
1011.101 3 chhstz d.6cIIIeI.ZM

Jungcr Kaufmann
d. Kolou.- u. Delikatesseiibraiiche,
26 »J. alt, iepräseutable Erschein»
welcher nur in gr. Geschäften tätig
war auch schon gereist hat 11110 sich
augenbl. in größ. Koloiiialw.-Geich.
n erstem Posten in nngeI. 6tellg.

gesiudeh sucht zum 1. 4. er. Ber-
trauensstelluug als

Reisender,
Geschaiiftsfiiljrer

epeutl. auch

glilialenleiter
bei späterer übernahm-e Kaution
00 andeu.

efl. Llii ebolte un·t. D 297 an die

DIE-21:12)"»inWelche
112160806rmaltungßmürbeüjung. verh.

II I größ.Kaum. eruach Lebens
Jlfsbeamter

d
Wsrfextybet, zun. a
ant « eIte 8811m}.

Alläeiueinbildung Wer mir
ils-. Anspr.

tell f06th, erh. für eine
emü us·chr. 11.203
GeschstIDCOII___610I6If3__81g. __[2

 

« Arbeiten bew» inug·ri:iß. Fabrik-
Untern.rt·t·ätdig,
a OP

unt. F210lGscht. 0.GSchleLn

GtflSte ung
neb

 

Für Oberselundauer, Sohn :I.—:.
eines verstorb. höh. Beamten, «
wirdin roo erem Eiseuwareu- T
Kolonia er Drogengeschäft
boii sogleich «

Lehrlingsftcllc
mit freier Station gesucht, ,··
« letchrift postlagernd E W. „2.:.
,Broiiiberg.

  
W
Suche fitr meinen Sohn,
15 Jahre, bessere Schulbildung,
zuiii 1. April eine (2

Lelsistelle in Breslau
in besserem Kolouialwaren- und
Delilatessen-Geschäft. Kath. Chef
bevorzii5111.516 An ebote erbeten
11. D 27 Gescheäflftssh .Schles. Ztg.

Fürsten
Ende 80, peAreid» gut. Zeugn. und
Empf. des Chefs, su tand. Stelle.
Angeb. erb. unt. Für ter G. l. 100
postlagerud Costau i. Schlef [0

Gelerntii Fatltmann
und Jagcr-

33 Jahre alt, Iathol., perh. irorsti
erameu abgelegt, mit den einschläg.S
Arbeiten sowie m. d. englischen Fa-
saneuaufzugsiiiethode, iu. Polieren-
betrieb bestens bewaudert, sucht
Stellung bei bescheidenen Ansvritch
Auge ote unter D 298 an die

Geschst. d.6chleI._Zeitung.

Jaaaaulteh u. Diener, ......
April dauernde Stellg. s336015156 gute
gemngz rau hilft auf Wunsch iui

ehloszZuschr. u. F 212___61.ch

 

3595.,

e)
- beid)eib., perh. Fürsten ·«··j

· 42J. alt, üb. forstl. u. a.dl 2c.
‚--. Tüchtigkeit, Rauberiig., augj. »
" 11.8611gn.u.916I. Näh. briefl. ii.

Oberfiirster F 216 beförd. die
G td Schl.'-J·ts.- 3)

Wlktthhllliiltent
18 Jahre alt, kath» polit. spr» pouc

an i. Fach, 2 Semes4t. Winter-Jug

schule besucht, sucht z. 1.
6teIInng. Gefl. Angeb.
0_0_Itlage_r_110 jNeisse

Suche für meinen gegenwärtigen
9III1Ite1111en anderweitig Stellung
zum April. Derselbe ist 21 J.
alt, se1hr fleiß» willigdu bescheiden.
Seine Leistungen in in jeder
Hinsicht sehr gute und tIann ich ihu

.pa sende
4u. V.

A
u
m

 

 

 

auf das beste« empfehlen. Sein A«b-

Zion aut angestellt wird.
Dom. Stanowitz Kreis Striegau.

22J. alt, der oln. S rathe mächtiger
sucht, gest an bgute engn1Ie. übeer

altsauspruch 330——400 Mk.
lng. erb. an Ochmaun örer am

{.116 10610010.
Obere Bd _I_0_It__r_af3610. [2
—Evgl.,
unerkannt tüchtiger Landwirt, sucht

Vertrauen-Lebensstellung-,
Gefl. Augebote unter D 230 an

bi____e_(656___IcI)It. 0er Schlei. Ztg (3

4811111. 1|.Landwirtschatt
Seni»« Jahre Assistent gute

cZuspr. ä nl. Stellung. ·uschr. unt.

öbin1.Juli crlcsiche61.611611 als

Bin 30 Jahre alt, «.evg, verh» ein
Kind, militärfrei, in lief nngeI.

I01 g( c-
Ind«Måkxiiuiiistthfzaiir SBec"i«tti-.L Lmbfebl

von hier erfolgt weil ein

Laiidwiiyt

Sommerhalbsahr Stellung.
Werte

Seniinar Laudwirtez.

verh. Königl.Domänenp.,

bezw. Administration.

Zum 1. März sucht

eugu.«·, poln. Sprache 111.. 0. mäI3.

0 37 Ge chst. d Schles.’tg

selbst. 311511211101.
Stellun (2400 Mg.) sei 6 Jahren

O
na u A201 Git. Schl. 8.

« 61g.

. gestattet; evgl.A, 2895

« Absch

« erhaben.

ile

Z- S
' Zuschr. unt. 0145 chhst. Schlef 810.

.27 J. alt

Zweig n Masch. ersah

 

I Reiitmeifter
Festerlinn, 36 J alt, verh» ev.,
in hies. Stellung b’ Jahre, sucht

anderweitige Anflclltlllll
weil Wirkungskreis sich vers .
Ileinerte. 9€cI) empfehle Herrn s-
Festerling als einen tüchigen, ·
ehrlichen Beamten u. bin evtl.
zu jeder Auskunft gern bereit.
Frhr. v. Senden-Blbrnu, «

Reisicht, Schles [4 ;-

Gutiiealtei«
40J. alt, evang» perh» ohne Fam.
bisher selbständ. ivirts aftend, mit
Breniiereiu. Rübeuwirtth). vertraut,

t«.z 1. A ril oder später äh·ncl.
i·otiou. este EmppIehI.d5.6
LAiigebuBMGttdS I_eI.8.t(c1)

4.14Stellung-alsTSucheTFiiiij —

LLirts Hsaft
B e a m t e r

auf größerem Gute. Bin 26 Jahre
alt, von Ju end auf Landwirt, aiif
größeren zittern tätig eweseu,
worüber die besteu«8eugn1i«fse, ged.
Kap.-Uuteroffiz d. R«ef... gegeinpart.
2 Jahre Kontrollbeaiuter in einein
Milchkoutrollvereiu.
Ge I. Ang. au Scholz, Stauschen,

Kr. ohlaii.

Rechnungsführer
od. Rentmeister sucht Stellung mit

Haushalt u w. Verbetiratuug
ZtProii

achI. in iiiigeiüudd.Stell.,« firni iii
chluf3. Führung d. Bücher iiud

Zahresscllii arbeit u. Kasseiiweseu.
andw Praxis Zjähr Tätigkeit bei

Buchführuugsstelle d. Landw.-.Kam-
mer. Aiiaeb erbitte unt. O 60 an
die Gcfchft d. Schlef.3111 (2

Wirtsch.-Beamter
sucht gute, dauernde Stellung als
lsolcher. Leistungen über ied.« Zwleifel

Aiigebote unter DL
sdie Geschit. d Schlei. 8m.

5311111111111). Mailuft
23 J» led» militärfr., 0.bJugeud b.
Faeli, in. all. Arb. bewaud., besond.
iui Kauzleif. Kassaw., bitt. sof.
00.1.3 11111 Stellg als Rechnungsf.
od. Beamter. Gefl. Au eb. 11111;
D 29«6 ,,Sosort« an die eschst.d
G..-LesListng

’oi«wci«ksbcamter,
80“„5. aIt, Iath., oln. (Ihr, unverh»
bei Jetziger Herr chaft Jahre, sucht

   

    

  

 

     

  

  
 

zum 1. April d. J. anderweitig
grüß. Wirkungskreis unter Ober-
eituug mit oder ohne eigenen
Haushalt bei bescheid. Ansprüchen.
Gefl. Aiigebote erbittet Jnnosch
(51001010111 bei Tost. |8
Baueriisohii, welcherje tdas erste
Semester einer Winter chule bes»
1()J alt, an strenge Tätigkeit ge-
wöhnt, siiiht Stellung als

Wirtschaftsgeh.
uui 1. April. Au eb. erb.
__1__Irger‚(5}0l00ergi. d)I., Domstr.8.

Sache sitt meinen Hainettae
chslesier, welchen ich a seitig empf.

kSanu, zuiu1. April Verheir.-Stellg.
Majoratsherr v. Petersdorfl,

Buddendorf bei G.ollnow
Augeb bitte an meinen 9511I06It0r

P. Arlt in Buddendorf zu seudeu.

ALeli WirtithaftiisBeamter
F,Lau«dlehrerssohn seit 1904 un-

121nt61'0r.1. .UIitt.= u. . dr.-S les. i.
Stellg, überall best. empf- fbu it1. 4.

tellg.b. 0.-L Geh n. bitte uiu--( Wirtsch.-Beamter-
0erh, Kav» Nes.-Unt··er-

Jug. a. F«,ach in allseu
r., iu. Buchf.

u. Gutsporstehergesch vertr» poln.
Sprache mächtig, sucht bald od. sp.
Stellung Beste Zeugn. u. Emp-
febliiugeii « Seite. -..Gefl Angeb.

sfclfiz., D.

(h

erb 11.5,).6.00III.SI__ren5I111_rg.
...--. ‚...—... ..-,

Wittfthalttheantei
28 J. alt, ev., landw. Schule bes» v.
Jugend auf b. Fach- gest auf .Zg.
u. Empf» suchtz..1 Apr. an erw.
uiögl se list. Stell.,auch 100 Berh·e««i·r·.
gest. wäre. Mein Chef ist z.
liisk. gern bereit. Angel-. n.
Geschäftsst der Schlei. Zig.

Wirtschaftshnlhettne

__—

3 36 J. alt, ev., Landw.-Sohn, v. Jug.
auf Fach, perf p0ln. I rech-
landwSchule be·s·» welch. eig. aus-
halt fimihrt,Sinaall Zweig. s Berufs-

u. Teichwirtsch.,
Buchf.u. allast ri tl. Arb. durchaus
pertr. ist, län. re als1. Beamt.
in einer ‚UIuI efan) täti gew» sucht,
gest auf ute Z 11.0.5.1
mbgl. sel st. 11er). Stell. evt«l. Bertr.
Gefl. Angeb. u AB postlagerlnd

Klein Oels bei Ohlau.

Emps .... gntnettaien Wirt-und ledige
III) 0 sier, Hof- u. Vorwerksverwalt.,

Attihent.,Valant.sltictnalts

_
_
_
- w

« F 201 Geschü. Schles. Ztg. erb.

0it0 7

Vorwei«ksbcamtei«,
81J alt, led» militärfr., kath» 0. 9€
a Landw» s. I. bald od.1.4. a.iniittl·.
G Stell. n. Chef. Gefl. Angeb.i

Verheir. Juspettor, 1Kind, 82 J»
Llekerbauschiiler«, ehr energisch,
tüchti im Rüben au 2C.‚ perfekt
poluif1c1i sprechend, sticht dauerndes,
wenn auch bescheid. Unterkommen-

‚‘ Gefl. Lliiiebote an Rudolf, Par-
. zhnow, Koihlow in Poseu. --

illa heitlchaftl Rentnietltei
I3

.... Gemeiaaeletretai
sucht cvgl. verh.Beamte1r, 46 ·J.dalt
Stellung z. 1. April od 1.Julid

Arbeiten u. besitzt beste langjähr.

einer größeren Geiueiiideverwaltg.
Zuschrifteu erbeten uu

Geschst d. Schlei. Zig.

Laiidmirtssohu,
militärfr» unver.,.ivelch die väterl.
Wirtschaft von 6 () Mor.
selbständ. leit»
passsende Stell bei bescheid. Aiispr
511 sofort 00. flpäten C. Blumen-
l__1__ul‚ Loburg, Bez. Magdeburg.
Wirtsch.anspettor 31 J. alt, kath»
poln. spr» landw. Schule
Zweig. s. Berufs erf., auch 1116aat5.

bes» in all.

u. sämtl. Masch. u. s311cm). durchaus
vertr» sucht gest. aufdguteSL eugn. u.
Empff bldo 1 414011066 Zuschu
u.AuB140 postl. Rosmierka O·S·· t[2
 

i
12'

Suchender ist siriu in allen einschläg. «·.-·««·

Zeugn. von hohen Herrschaften UND -.·«·-«««

t.1) 295 «

aus der Prov. Sachsen, 34 J. alt,

10 Jahre
flicht Umtäudehalb.

   
Aulandisihc

empfiehlt in belieb

Auslaiidisihe Wandemrbeiter
Russ.-Polen, Galizien Ruthenen, Ungarn

sicut sofort in jeder Zusammensetzung

Der Arbeitsnachweis der Landwirtschafiskammer
für die Provinz Schlesien

Breslau, Vahnhofftrasie Nr. 19

VCI späterer Leuteabuahiue können höchstens 60 Prozent
10610I1chc PCFfOUctI gestellt werben.

W Deutsche Rübenmädeheu
Forst-, Ziegeln-, Fabrikarbeitcr

   
    
    

     

  
Wandeiciibeitei

 

iger Zusammenstellung
Baldige Auftragserteilung erbittet

gewerbßntäI)igerßCftelllentliergä'ifttlIerf I N 24
iesau . ioaitra e r. .

Gast-W “113'135; zum). 4140 11170, ist-it n. 11964
 

Warmer-Arbeiter
in jeder Zusammenstellung beschafft

Franz Lange, 1. April od.

V·erheirat. gestattet ist Bin2 Jahre
alt, ev., GutsbesitzersobmEiniähr.-
Zeugn»,v. Jugend an b

s nötige poln» bin iuungeLSte
Gefl. 9I__1_1_g 11. F 208Gschst.Schles.Zeig.

Stellengesueh.
Mehrere junge Landwirte, gegen-

 
wärtig _Ian0101rtIehaItI.19BinterIchuIe.;

..4 Stellung
zals Eleven für die Sommermonate
«·beziechi·in sw. Assisteiiten dauernd.

JLeobfchiitz bes» furhenl

uschr. erbeten an
Wifutschln Golenia, Leobschtih,

Baderstraße1.0

1 Jahr praktisch tätig ist,

Lanvniuenenltellnna
ohneglkieuseitige Vergütung.

2801131611.Fi— teLtrafze4

—Gesuchtf.17i.Schti«lerStelleals

Landmirithatn-Elene
Genaue Augeb unter A. Z. postlag.
Reichenbarh i. Sililes.

 

Suche für meinen Sohn, ge-·J-,·«,
lernter Spezerist, Stellung als {..-

Voloniän

Smtsms zWirtiihaltitnltietthr
miteigenem Haushalt, wo päteret

Forli-spreche -:-.i . ., ‚ .

„5110110111:- 11110

Landmiitfihafts-
(11111111111,Glnmutegwggggcieg,111111111111 Ratten)

lanl thaehanstci 8521228359112,
Suche für meinen Sohn, der schon

an Zunmermann,-

Feld.Fritz Bardehle, ....

««ij
,.: i

sllte t iiud bittet uiu

  211111111 «

mFriedrich 011111, .3...)

IIMax Assmann, 
5 1. April in großem flotteiii

, Kolouialwareii- Geschäft oder
z« Haus- iiud Kücheugeräte.

_ Aiigeb. erbet. unter I) 265
« Geschit d·. Schlos. Zig. i2·

OberI01uneizer
empfehle flir sofort und 1. April.

ilnlaa 80111102 ektitxtälhltlt
in liaqnitz.

 

Breslanerstr. 7
Telefon 2.13].

, 
sowie ledige Schiveizer für sofort
oder 1. A ril empfiehlt

mil Rtieg
gewerbsmäßiger Stelleiiveriiiittler,
Breslau2,Garteiistr.83. Tel. 10860.
Tüchtiger in Anfzuitit erfahreiier

Obeifrhuieizei
sucht Stelltqu zu gröserem Vieh-D
stand. Auge ote an üdecke,
Breslau 6, Steiuaiierstrasze 6. I2

5Tin älterer, tüchtiger

Oberfihiuei
mit ein. Sohn sucht zu sof
Stellung mit der ran allein oder
mit 1—2 Gehilfen. erte Angeb an
Oberschweizer Lauher in Brockau,
Kr. Breslau, Koloniestr.11b.

Herrschaftsgärtner,
27% J» kath., ledig, erf. in sämtl.

et
od später

 
FzmZweig. s. Berufs, auch s„Bienenaucht.

lg'init gut. Er
IEinschräuhd

folg«csgeleitet, surlt weg.
)ieI FürstL arten-

verwalt. 5. 1. März oder 1.. April

Obersrhiueizer .

Herrsch. Diener, äußerst gewandt,
perf. iuiServ» sticht in. Pa-Zeugn.

Steg als Kenner ins Bad oder
Gebirge.

Ziischr. n. F 211 chhft. Schl. Z.

51111110_110101:
perh» 30 J. alt, in allen Zweig.
Kochl. erf., sucht,
Z»eugu z.1. 14 Stellung. Selb.
w. 1 J. als Koch in Offiz«-Kasiuo
tätig gewes. Gefl. Zuschr. erb. F.
Karpinskiflrett’um 0.Zerkow(Pos. ).

Stiche für den mir unterstellten

Diener.
welcher ehrlich, fleißig, zuverlässig
uud bescheiden ist-« zum 1 April
passeiide Stellung in großem Land-
baushalt als zweiter od. alleiniger.
Selbiger ist seit Oktober von der
Dienerschule u.19 J. alt, I b) groß.
Aug erbittet F. Struck, Kutschlan

. chwiebus 2

Küliiilltttiitilth
0610, 85J·. alt, 1,,·72mkiroß·, gute
Fi ur, in Jeder Hinsich m Haus-
hopineisterdieusteu vertraut, 18 J.
i«m Fach, iii nur bochadL Häusern
tätig gewesen, erIItIaII. Zeiignpissie
zur Verfügung- tuchtz

anderweit Lebensstellunil
Gfl. Lliigebote erbeten u. B282

 

 

 

 

  

    
ihr Ariteiite

für 5211.50.01, 511511.1, 501111111211
fiir die dies-jährige Saisou beschafft

ewerbsmäsziger Stellenbermittler,
an ll, Neue Taschenftr. 2.").

geIt. auf priuida

getoerbsiiiäs iger Stellenvermittler.

Cweiterhwa L Tel. 2507.

ebener
für sofort und später beschafft

gewerbsiua ,1 er Stelleubermittler,
eslaii ·Il, a111l10IItr.28. Tel. 7175.

 

Bedingungen tostenl os)

Nationen-Dauben

Tel. 70i34

 

Kolonueu in jeder Zusammenstellung beschafft sofort
ewerbsmiifziger Stelleuveriuittler,
Breslau I], Bahnhofstrafze 31.

Cltanffeuu
durchaus5u06rläIIigund nüchtern,
perheirat., gelernt. Schlosser, sticht
Bir bald oder später dauernde Stell.

este Refereuz üb. ttijähr Tätigkeit.
szührerscheiu 3 ß. Austritt wegen

Betriebseinstellung. Aiigeb. erbittet
Johann Päitzpld‚ (3

Striegau,__11IerhäuIer 0.

Unheiheir Chanllene
zugleich auch Kutscher oder zweiter
Diener, 24 Jahre alt, fucht 1. April
Stellung als solcher,1Vi- Jahr Auto
gefahren. Weitere Auskunft erteilt
gern Herr Burggraf zu Dohna auf
Ur.Kobenau Ge I Aug anlleimi(h
"01011101131, Schlaf-« Gr. Kotxeuam
Schlesieu JZ

Juuger Chausfeui«,
IichererlFahrer (Fahrschein 3b), mit
Reparaturen vertraut, sticht sich
ibald oder später zu verändern Gfl.
Offert mit Gehalts-au. .0 K 999
postlageriid Breslaii 1 [3

Tiiniiigei Chauffcnr
31 J» kath» iiiichteru n. zuverläss»0
früh. Diener, sticht Stell Zuschr.
unt. 0 106 Gschit. Schl. Zittg.

hinsch. Chaall ciHKntich
sucht, gestützt auf ute Zeugn. und
Empf» aiiderwei anerude Stellg.

  

 Geschst. der Schlei. Zig. (O

Stiche für den mir unterstellten

2. Diener,

 

  

___—.— andiiweit. gute dauernde Stelle in
Guts- Schloß- od. Anstaltsgärtn.,
gute Zeugn. steh. zu Dienst. Gefl.
L.lugeb mit Gehaltsaugabe erb. (2
Cdm. Flechsig, Slawcntzitz OS.

Gärtner,
35 J. alt, verheir» ohne Faiiiilie,1
bisher Leiter größerer Herrschafts-
gärtnerei, sucht, da dieselbe aufgelöst-
wird, bis 1. April anderw. dauernde
Stellung auf Scl loß oder Guts-
gärtnerei. Gute Zeugnisse u. Ein-
pfehlungen von set-iger Herrschaft
zur Seite. Gefl. Augebote erbittetz

A. W11 nor,
Griman i. 6., s,ezirt Leipzig,
— illa Kllara.

 
 YY·k··f·l··l!·c··c·f·» Bkcllllch Gliklllck.

iier, BresL,Wäldche1128,

tlr einen iiu erst flei igen,
wi cnhaften u. oliden, J. al

Wirtsch.-Jufpc«ltor,
ich Stellun 011ng1ij mit eigenem
Haushalt f r1.April er 2

Rage, Oberinspeltor,
Halbendorf bei Oppelu.

gewerbsmääiger 6t'6IIenbermittIer. I
cis-s

den ich sehr empfehlen kann, suche

Gat«tner, _.
tüchtig im Fach, 33“‚.„5 0., perh,

.2)lel., keine Arbeitscheueiid, I
sucht 5 1 März od. 1. April «
dauernde Stellg. auqut. 9In. —
u. II II 100 postlag. Militf J. «
Bez. Breslau. «

Justinian O

gtl [III].
bisher nuriu·g etrieb. ear0.,

 

  

      

   

 

   Wirtschafts1111ettar
„Fahre, energisch, tüchtig. poluisch

20rech Gutsbesitzerssohm befähigt
615310001?5511101rtIcI101ten, sucht bei

eid ns.pr dauernde Stellung
bald od 14. Zuschr. u. G 100
Stelnau1OS.

 ts« [3I LeuthcnItr 22,

Dauerstellnng in hochherrsihaftlich
Haushaltungen

lin d. Prop Schlesien. Sehr ute
Zeu n. 00rha110. G.efl Zuschri ten
ctbi tet W. Brcs an

(2

520810181618.pcxorIndMIbaI 00sp

 klinge, I6 zu einzelnem .

wel er ehrlich, fleißig, zuverlässig
und esrheiden ist,

z.1 April haltendeStellnna
in großem Laudhaushalt als zweiter
oder alleiniger. Selbiger ist seit
Oktober 0011Ader Dieiierschule und
OF. alt,1,65g.ros3 91.1% erbittet
F.81rne.k‚Kutschlau b. chwiebus.

Verh. DienerAnna Kutscher
sur-J April

led. Diener nah Kutscher
empf. für soffort uiidsspäter

Emma Kersting, Schillerstr. 12.
geioerlisinäßigeStelleiiveriiiittler.

DsteaeiChantliiii
e·vau 24 J. alt, 1,67 gr» Diener-

0821115II=erSchule besucht, mit all.
Facharbeiten vertr.» sucht gestützt a.

ute Zeiiguisse u Empfehl. bald.
tellg. Werte Aiigeb.erb. Richard
Lamm Neu Wittgendorf, b.Hatiuau.
Suche zum 1. AprilStellung als

Diener.
Bin 18 Jahre alt, in einem herr-G

chaItI. Hause gut angelerut, kathol.
eli 1011.9Ingeh.00Itlag.201igen=

öls ei Lauban u. P S 28106.

Junger Diener, 18 Jahrc,« sucht
Stellung zum 1. April, am liebsten

 

 

 

 

Ziischr. u. 0115Gsehst. d.Schl.Ztg.
Herrschaftlirher Kutscher, [2

06rh., 60., ohu.Fam ew Kap ,.d gut
u. sich. ährt, gePferUe fl., Tischbed
ver t., I zb.g )tu zuverl.,
gro stadt ich. Fahr-, Mitte 40er, sticht
Yxlro.a g.8gn, 5. JApr. adw.drud.St

.Aug. erb. u. DWIGschfLSchlZetg

Hintchaltc Kutscher
verh» e0„ ged. Kav.--Utrffz.od. Res»
ges.t a ute« eugnisse, z. ’‚.t ilioch
iu uuge üud. ‘teIIung, suchiz
anderweitig Stellung. W. Augeb.
unter A Z an 016 Exped. d. Markl.
Anz» Marklissm erb.

Saugerleaum 24 Jahre alt, ge-
dieiiter Kavallerist, sucht z. 1. März
Stellung als

Deiettei ana Pleiailctleaei
am liebsten in Pferde-Gesel)chfta
Zuschr. u 0 25Geschst. d. Schl. Z. erb.

herrschaftlicher Stallei
Suche Stellung z.1.Apr«il. Binf

16 Jahre alt, bis jetztnur in herr-
schäftlicheu Ställen tätig gewe 611,
172 cm groß- schöne· igur, im e-
sitz guter eugniIg. enntiii e im
FahrGem eiteu, erpieren. flege
der Geschirre- Pferde und agen.

efl.Llugebote mit Gehaltsangaben
urichten: R. Scholz‚ 9)!011tId)1‚
Ureis Jauer in Schlesieu. [1

Verh. herrschaftl. Kutscler,
fuiltit.z.1 4. anderw. Ste ..,«,evgl
firiii in Hausarb., da w. Schuurr- erru. Angeb. unt.

K400 hauptpo tl. Liegnitz.
bart gest. ist. Angeb. bitte unt. 50
postlag. Stciuau a. O. i

. clU

« evtlInnmit ein.

· 26Otellung.

— an 016 Gefchst. der Schlej

Ztoeikiei
UIUU

« geIiinbigter Stellung, s

’ ‚ Kutschch,er «
45 J.alt,1,75
fahAr-,,gut. Pfergegross IicherObierfpCQEL Jahre

WM}oaestiirtitür 1. April
talljkuiugåiula

mows 1
Bohen (Posti«ena).vie

Stiche als jüngererü“x

au der le t. Ste e,
gute eugn.
MStelle

Gol
b. Alt

J., anderweitig zum 1.
Aiigeb. erb.

Albert SIachuletz,
Rosen, Post 6IaIung.

erisihattl 1.KnttTer,«
1.), :-,2 Fahre, evang- gut. aI

und Pier«depfleger, engl.iStällkffr
ew. Servieren, war asino-Ord'
ucht sofort dauernde Stellllung.
Llngebote erbeten W J Strehleu

Brieger-Hof. 2 «
Junges Ehepaar sucht

Hausmeisterstellung
um 1 April d. J. event. fau

in Villa oder bess. Hsaue. dIvIääf.
geleriiter Diener, bewandert iii
allen Haus- und etwas Garten-
arbeiten sowie Zenrdralheiw cbent
auch zu einein d
Zusclir.. u. 0 122 Gsclist b. Schl.N3

litt n. tath Dehierinnin
gepr n iiiigepr-(irz. u. Französinn
empf. Martha Gerlach, Briiderst.11
ewerbsmäszige Stelleuveriuittlckixs
ur das Le r- und Erziehuugsfach

ists-— Geprüfte Lehrerin, W
ev» beste Zeugn. u. Empf» i. Knaben-
iiuterricht gen-lit, I. Stellg. a ls Er-
Zeheriiierauz-—Paris, Lat. [11.3

uarta Eltugebote erb. 1111110225
II

Gebild. älteres Fräleiii, in allen
10. Haush. erf» heit. Wesen,
gern selbsttätig,·« siichtzunf

April

 

 

 

E:;; 1. April er Stelllluiig als

DanaaameaaGesellschaften
Mefl Aug. u D 933 (Sich

Hittlsdclme,
kath» felbsttätig, sucht Stellungiii
II. fraueiiloseui Haushalt.
0 3:5 Geschäftsstw
Geb. Fräulein,

Zutchr
HSchles Zig. I0

Ende 30, in im-
ucht

als Hansdanic
in sraueuloseiu Haushalt uud bei
inutterloseu Kindern als Erzieherin
Beschäftigung. Pa.-Zeugu. Offert
unter F S Ann.-Exped. llermann
Tit-is, Berlin, Leipzigerstr. 46.

2111 pair.
Für meine Tochter, Iath.‚ 229S.

der ersten Gesellschaftsklafse an-
gehürend bäiislich u. wirtschaftlich-
musikalisch u inSprachen bewand..
wird Ausnahme in gutem geselligcii
Hause, auch aufs Land, gesucht
.1ige·b·—11—D-28«7»G·si»l·ijt.—Sch··l.-Z·tg
Gepr. Kindergärtn» kath» Pens.
besucht, Kenntn. im Schneid» sucht
Stellg. 9Ingeb.1n.Gehaltsaug. erb.
unt. 3 M postl. Tost OS.

Arbeitsf. spars» Zojähr. Dame-
heiteres Titmper»ss.hmp Ersch» mit
vorz. Zeugn» erf. iu Küche, Haush»
Kindererz. u. Krankenpfl., besorge
das Kochen selbst, sucht Stellg als

Hain- nWirtthhaltitcni
in frauenl. aush» am liebIt. let
Erz. mutter. Kinder, sof. od. Ipät.
G.efl Osf u. B G 123 an Rudolf

Messe, Görlitk. l2
Tel.2203Enipfehle

aelck Erziehirinnen
evang. u. kath» Lat b. Tert. u.Quart-
Sprachen,Ausl» Musik.

lngepr. Erzieherinnew
Kindergärtnerinuen 1.

Französinnendipl» engl. Konv.,mus-
u. boniies superieures.

Yinderfriiuleiuø

 

 
..zu Hauilthccetaeiin

Fröhl., ält. u. jüng.
gebildete Stützen.

Cilly Baruch, gewerbsmäßiCAkl
Stelleuvermittlerinszf Lehr- u. Us-
F.Siluvertstr.18,1VoriiL-l·1;å
Eine ält» erfahr., mit gut. Zeugn-

versehencKiiikiergpfleeiitl
sucht zu neugebor. KindegStellutUI
III Iein Hause, am liebst. Landschlvh
Zuschr u o 139 Geschst. d. 601118tD-

illa aehhte hanalthneATeijti
euipfiehlAtEl 'iICfiII tkiuåh ifiach auf)crba

li a e ) of mann-
Brcslau 8, Klosterstraße58,Gib-

elegantUU
, akkurat arbeit-

empfiehlt sich aufs Land. Ame 0€!
unt. M 99 Geschst. d. Schlew

Wirtschafteriu
ältere bessere Frau, voerülue
Zeugni sticht Stellung. 911°
ftrafzere,bei Kammer-««-

litten gehllli enana Dttme
sucht z. 1 pril Stellun sum fLUein
IranenloIen Haushalt as

Wirtschaltas alter Haushame
nelbe ist firin i de·rerzi··ebug·AA

 

Haushalt sowie uKiu
Gefl. Angeb. un er B
Geschäftsst. d. SchlesW

50 913. mit langjähr- senkt-als
tc ung mvornehm. Häus» ailitchtAn eb unter

I.ra11enloIChRauschL-

«T«L««ittfchafterin,
um 1_chtig u. gewandt, durch
perfäälsig und firm, sucht wegl·
heira uug ihres Herrn zum

VertianenistellmzyA
urFührung errs aftlg «-errULnellltHuaushaltes. fläeinb01159011101133! Uant "11,1101 Guhlan

Ist au jederAuskunft bereit.

Zirtskhaftsfriiiitein,...

heinchattlichii Kutscher .

.
-



 s Suche zum April eptl. früher sJ
mein Zigarrens und Losgeschäft

 

  

   
   

    

    

 

  

 

e 9III., unabhäng.- che für meine Tochter-, I ür mein Kolonialwaren-, Haus- I
Wlktsch Dmyektl kttiü 171-2(·3.Ualt, höh. Töch·tersch. besu t,lun Kücheugerätegeschiilft suche ich
sucht112111“: U·I·cg·s··· 615 « ·······rl··d·k··s icha116bagißu. 2.9“??th- z.nAutritt am 1. April 1 tüchtigen

. an 1 a en e
RUCIFJEHZKZIFSCEUBis-etwa erb. u11t.F215(61 chst. S I. tg [2 Verkauf-er

  

Zum Ausbau der Organisation in

Ober-, Mittel-· nnd Niederschlcsieii Fclmllcctck,
 lehr m. d. Kundsch.,

Welche edeldenkende Dame würde aus b“ GcmischtwareiuBrauche. werden kedeaem i Ver

« H e i 11 r t d’ 91't ch t c t ' ' - ehrl. und soli·den Charakter, uter

-wlkllcllallerln »Zng FltggthIzgastszsgks alten _6... L»»»e»»i»»». tüchtige Fachlente als mm... Lackschkksks Os» ‚..,

acht-·° April hanernbcn QBirInng6
Bild, Referenzen, Geh·c·i···adetsanCstrJu

Suchefür1.A rilcr. jüngeren,

fkreistb. ält. Herrn Stadt od·· Ritters Gelegkesgceitzsesånxrszfeine soliden- evangelis en 2 o b e I‘ b e a m t e Beugni6ahid1r ermünch
gUt·; a c·1·ns;······i·:I1·angia·Tle···0.325125; Zieäelbe thgr bisher als S·tütze tätig. Junan ”Ran", · Ciaackenyauz Maxim«
l··5·s··ücheG···· 9Inac. an man53MB.331313312311.’fcärfiärääänänämiäfirm in melifatefiem Wild nnb gesucht. Direktiousvertrag. »

 

Griiiibctg,···lBismarckstr 5a,. · Kolo·Iiia··lwareu·.··ld G I1It6 ·

IF

« e a

111mmIeI 21116l1iliciteu1111g Gnggegggmg ggrim“ 33:35:
L- fucht anftänb. Mädchen 111 Koch« w3‘?ür mein Kolonialw.-Gesch.- her:

Gewä rt werden insbes. außer lohem Ge alt, Speien,
Prov. 2c. thteiliguug am üeiamtgeichägt11.651atih11tationcn.summa“ i. Salt

Gefl. Offerteu an die Auch kann sich melden ein

 
 

Generalageutur der Deutschen Militürdienst- und Lebens-

 

  ·Fässlaudgaädäz·S·t·cådäi·t···«·7Mär keaäyttgeetftchs·l·itåv esstr ···’«-·i·1·i·schr. unt h·x·x:i·i·d. fmit· ngrktiåusctdiäsxäsåtågaudel persicherungsanstalta. G in Haunovcr——Breslauv, Anger 9/11. Lehrlin ,
cho ———— e I r

1 n Kvchmamsplls Versfette U« direktor ll. H. John. . -

Eittjgtcrlickie Küchim auch fürHotels, Same "lt meine mimte' Pranmelunmqen “Nimm « Sub gute Schulzeugmsse erforerltd'1___

1111111111111ntfiöotcbä}immetmahchcn, (18——20 J. alt). der unbediuatflott, -- - — « « -« « -
 

, - d Bed.- Schleufzerin kath. 17 J» welche die landwirtscl

äüfgä'hänügim Mitdchebn für Alles, gausbsSchule besucht hat, Z,1.«l. FcusälltecssvcsståsizlzlxsijssknCNsz
I Brier’ giewerbsmäßiYerd tellung a. d. La·udez. Unters ützun uher feinite 6111 feI1I. her ug.‚ moII

Bar telleuvermitt er, d.td·ausfrau bei Familienanschlu IücIenIofe SBemer um nebst eugn:

Breslau, Ring Nr. 2. II Geh. i. kath. Herrsch. .er u. Bild Iomve Gehn t6an.

breslauer ba·ii·li·
Leistungsfähige Margarine - Fabrik sucht zum Vertriebe « lldlchl sum ”I‘M“ am 1. 3

ihrer erstklassigeu Fabrikate einen tüchtigen jüngeren Herrn als bfrüber ZWCI 111999: 1m VMkfach

  

    
  

 

  

  
   

   

 

   

 

            

 

 

 

 

 
 

    
 

 

 

 

 

 

   
 

«
out u. vollstäudi ausgebildete und

für halb Baumgart, Lehrer- Beutheu O 30 G c t 6 I. t e n e ‚ 9 t

EUWW VMH April Fiir meine Takt-ich ——««—«——OAtem-Fuss ‘D Reise-Inspektor 22222222.g2‚2..22f33222III-IT.
523222222222...2.22"'*_°"“' 2:2.1.221222222222222122222 Wemhapdktwg 22222222.2".22b.2.222....522222.122 222.22.222‘1222222222 1122222222 2.21.. 2.2.“ «
o THE-KEPLER III-i M EIWWM W ... W Zuvifassmm 22.22222222w21‘1‘222222 1222.22 Eises-»t- BIPJEIMPIFI sum i 4 .. suche ich .......

- s1 u in un an 11 e s- .- . »-
andstützem Stadtstützem sålfgbolsg esselkstlzaut UFZ11GL 3109:5?“ en , EBre6I1111 zu richten. ’ ’ tüchtigen jungen Mann als

G. Erzieherinnen Kinderfräul., cblei.81g. ji« mit nachweisbar bestem Erfolg in — · ·· » __··· · · Yerkaufer

H ZIgggxgäxätxrinne··?-. Kl., 611d1c für meine 17jährige(Snfcl: ggegetr Kunds a·f·t 1·1ut. gänsskgstgiW ·« - - . « · unb ············· ‘DeIotatenr

Stummer: 11.dSchneideriunxern tochter, welche die landwirtschaftl. nonEos-Funke Haksäsäjslcitåus Voglck Vertrauonmsstellung. Oft mit Auspr

I IEinfache 1111: Käschejwun ern, gaushaltuugs--S ule besucht hat, A.-G._851111_I_f_11_{t_a_.__M.«e·r·bete»1·1·—. Zur Entlastung des Chefe win für e111 u1nfangreicbe6 Detail- und Dsllisk Ijxslsstzsjsz Zälgaøzkflkks eI.

6111I1en— 1m e1n1näb en, IzatIetuggr‘goIIjfiagfngä ItztckilnimFFuailtlz Für mein Kolouialwarem Zi gnärowgtcschäxt bei-· G·arn- 11nbb6tlicferet1: 225511111111: kluBHch ZU gefckteu e å ' f · Ug
- ' e1 gu em in ommcn er ang ee1gne e ewer er 1111 ges- §

M t ‚Ph h In chluß Bedin UUS garren- 6amengefd1äft 111611: 1cI1 iiguxieanranchcnkenntnis wollen ihre An ebote mit An abe der bis-· Potlc clc eve
Fr« ("Eure e 000 uns, GeflI. Zuschrigteuean 66%???Fölidmsspkålthd J« einen herSigelu Tätigkeit und Gehaltsauspruch unfter N 66 an dqie Geschäft-sit für bald von lBreslauer Apotheke

geweräismäßige Stellenbermittlerin 9J” htet'e t'II C « «Lo S·chl.es Ztg.·11·iache·ii. [1 gesucht. Näheres unter 0 120

Teich Lehqumm·»212p». OUrlchWUT iOIUU jungen Iann. .. -«-;»- » « ‑ Geschir. d. Schrei Zig.
. . 7

-————1HO {113 0 Falggllxhc.llcl1.,cü.Måtllllcll EXIHZHIEIIFU HCFEZWSOIJWUHZIFZ · Für ein hiesiges Bankgeschäft wird zum 213113112am 1. April -· Ein Lehrling,

Maß. YWUEZM111 „mäßigGustavAuunssFFHRHZCIIL gokesssssispmskdst um Angabe des "' » mm kann sich melden
3; e111 an ru 1e sjs -- Jfosefllelk Nei e,

Gefiz fi f. st.C1 e 1113:3111 9- Lande Enat osajcischwekdt
thme I tt 1:111, t clm4· {362m3’3'a1niIienan‘IcI1I.u93eb. Gefl. An ..uut ——.—--——-.— ——-—— —————-————— . Für mein Kolonialwareu-, Deli-

1111II.‚hftd'1 rauspglevoiszi Fess· A···;i 7 100 potl Bernstadt, Sch. (2 FUV me1n—KUlUMalWUks- Sam- katesfeu- und Zigarreugeschäft, ver-gesucht. Angeb. u B 252 an Ge·fc··list.·- Schl. Zig.

 

«««««u. Düngemittelgeschäst sUchc ichs - buuden mit Wein-i und Bierstubem
-1. April einen solideu, strebsamen, - suche ich von Ostern 1914 [3

····Fräulein, Itellena1111111112111 . W MMHW « W PapieuviiienfaliritM« einen Lehrling.
geboten. B240Gft.chs Schl. Zlg
‚7...—

 

 

 

 

  

  
 

  

 

  

 

 

 

 

 

   

 

 

edl. ·ak·t., sucht bald ommis’ · u ch t be ten" ein e u rten Ernst Baum an

1104113116111!»eiqeigaältcrgäu(3999909692616 20 Pfg für die Seite) Bäwleräiånaex mit Zeugnisabschr. i s O g f h Poien 0 lg «

z. u rung s u. e1a an r. an- —

‚2....... 3..... .2... D 277 . 6““"222222222 desi- H Essai-Is- tadtreisenden 19‘591 III MkW“ M
211cGeschft d. Schch Ztg ZersFchlesifchew'geanls Habclf Wctdt . ) l 1

1Apkil ober später suche 6ten Mch ····P··os;··x·jkär·1·c·s·i·;i·ii·p1·c·eis·li·ste·Seite-M Für mein Kolonialwaren- und Ansprüche Und Zetlguisabichrift u. D 203 Geschst. d. Schl. Zig. erb. Lc U "In.

zBIellJstnv F·i·jh··x· v am” Vesugepreis Mifükisgiktkthdermonad 3.11 Ebefttuatznm.Geschäft Engtvs unb Jch suche für die Reise, Stadt und Provinz, für bald oder später Fritz Römer-. Bäcke·rmeister, ·

für das Vierteljahr Für kürzereZeit wiid derchtail suche ich zum 1. April cr. jüngeren, möglichst mit der Brauche vertrauten CöpenicksBerlim

Bin herfeIt inff Küche 11. säml Stellen-Nachweis direkt von der Expedtttou cmcn aUt cmeOchUcU - 9IIte3}uriten1haIber SlV-2-

gäikzs·h··.x·2·lå·b» täterrzfükågnGeFenIIirk _IL gärtqgffreighääc?lätrgm‘aßlfi11533gängigängtnbog; jungen Mann Eisenden, JA. 2172111111. Der bereit6 1 Jahr in
1 in - OP

ungeküud Stellg hog Beamt. (2311211111013, SchweldnitzerstU-47 ‘53” dleWOchchse für Laden und Lager. Derselbe welchem an dauernder Stellung gelegen ist. ägggsggiagggfigg2333812133322

VIII-seh U F209gGsschst Ell-ZuMM .....2.......1.c.......11.11... Theodor Ganzer, Brcslau m Statut-»Es
Erfahr» sclbsttät» hefiere, ältere Kolouialwareu-, Stabbeiseit- und röften hoIIItanbig hertraut fein ? O

w't h t . Baumaterialjengeschäft einen cl Reuguisabschäinfteu und Gehalts- Großhandlung technischer FabrikbedarfsartikeL BUT-ehblau“.W

U« 5C as er!“ manbten tüchtigen U g - antvrüche erb. (2 Kot l (S; f l l iAngeb. anJohannWoitlnows 1,
sucht 1. März 6teII11ng 2 ' Reinhold Oder,n 6tre__I1I_c_1_1i.6_____c_I__1I. 011i“ 111111c11 I'll Zjaud Ung Emamwissegen· Kr Pleß

Schloß (Snfienhlatt i. Maklk Zweitcn jungen 933mm Suche für mein Kolonialwaren- lKa ffcc‚Butter, Reis Schmalz 2c.) Gewandter, gut empfohlener, ig.
. ur Qager unb Raben. Derselbe (ingrp6: Und Detail-Geschäft 11111 sucht einen tüchtigen, durcha··1·is bewährten Kaufmann aus her Wein- ober

LandwirtlIIIQJIBIIII, ÖIÜBE muß VIC 6taheiienhrand1e enau 9Intritt am 1 April einen eit. R E - Warenbrauche wird z. 1. April als

jungeLandli lleinmd.empfso FUUUYZAFPCZWFHVum“?Frtbit e n11t empfohlenen Eisen en wg · t b

9‘äääßnägfiggß‘ggä,3933:3395”eü‘äglabeb“3311263313126;ginqflgäätg’ä’ff jungen man“, bei hohem Gehalt. Nur Bewerber aus der Brauche kommen in Betracht 6in5 u en-
92111hnbftraf1e 15,1.Stel. 4971' tletäuzuu Aus-· sbclåutz, I·i·cl·1·ere3····R···e·c·l·i··nebr·.chriihkgerbsüdcrnge Augebote unter B R 3288 an Rudolf Mosse, 211e6lan.xe ie|1

Jüngeres, imfIsZ>a116 « n UND ee a « « a « t
m...,. ««» !-Friiutciu TM „.1... — igiisaigrigizgz·k»,i· 32....... 13 Zigarrenrensender W x.............. ..,. .35...

sucht- gestützt auf gute Zeugn- Yerkäunfer Inhaber Alfr ed Rc uschcl, von leistu·ugsf.eingef. »Fspabrik für Schlefien u. Poseu· für bald ev. spät. viuz zu engagieren

Stellung als Stütze Hi» mein »»1»»i»1w»kc»- „.1. VUUIUU ZFLM FCLFVPCV Im“Gut-Erfolge ZU Wer Täszest Vachwssspn gesucht.
älufcbr. erb. an Hedwig Dinter, 6amengeid1äft z.1. 4. cr. gesucht. Für mein Kolouialwar.-Geschäft n r 1111 er an Sie eschäftsst Der d1Iei.81g erhet

 

um, %ra11Ieniteineritr.2ö.1593616611 herheten. suche 1d) 511111 1. April b. J· einen · St Filngebote mit’ euguisabschriftem

. Carl Weigert, Löwenberg i. Schl. a l‘ I Bild und Gehal sforderun unter

« Stiltz‘fä E Für mein K··olouial·war.-Geschäft 1‘ fangen Mannp e-sendel‘ A 3294 an “M10“. R1093.501
zum Be u der Kolou lw -. , Breslau, erbeten. Militärfreie u.

thchc schau 4 Jahre in bei? Haqu fache ich z 1414 e111e11 tuchttgen der 11d; auch au IIeinen (Beicbafgtß- werbunigeåhbhabennumngngn 183611111? lstefgxrlblilizgu Aaka gehabt 93c kautionsfähige Bewerber werden· · egebeu i erde

Zitziciiä Fig sblilicsttl Tlikjifslitekdbiireggiil- ·jlingcken jungen Mann. reisen eignet III-go«(;uxttok,8( können Vltte Angabe der Gebultsausvrüchc Und Ginsendunxzi bei; beVUVZUSt 

 

 

 

 

 

      

  

    

 

 

 

 

····················· ····· 1. ·· 6teII. ····· Mädd···· J. Knmarek, 6dm1eihnit1. N. · isteicheubackxL1.529112} · gültlggliläaggdggümüieuääicäiitc dkgikctöethlelktzztltlx 6teIIungen. 8uicf1tiftcn Verlranengnellun 'u . «

..,.citat 2222221222266 Ziäigksikzsaxkastäkss Eis 1222:2. wisttikgtithsimskåtth·’s— Wiss « Jsm er Wes-cuiuser gesucht l]
(Sich Danke jungen Mann, c111cn .tndnigen Bir 1. April cr. von s reslauer Weingroßdgudluu Derselbe muß um Für ein größ« unternehmen

Mk wünscht {Dame a1n fliehst 1n Alter „_20 äaIre. IBemerb m't iungen Mann ehandlung der Weine u. Bedienuan äste aufJder Weinstube genau der Nahrungsmlllclbkanchc

brwlls 6teII. vbne Entfli. b. Haush Gehaltsansprücheti an g« l als Verkäufer, Bewerber, die rebe’ heftrlautffem Nur oIcI1e, über meI 1e Die berren (Sßefg beste Auskuan Wird zum 1· April er. .
11211.3u1c11'r„u034@11c13I1.6cbI i}. [2 P anI Rranf B · gemanbt unb hrima Bengniiie auf: er ei en ouueu, wo en sich mit Gehaltsansprüchen bei freier Kost und . .
············· 9IIt.fu1I1t6teIInngaI6 -» · 1:1?uuz au meifen fönnen, wollen ioIde mit Wohuuua unt N 136 Geschstid.··Schl. 2.111 1neren. Retourmarte herb. eln VII-I er Mann

6111111 oder Reinheit F » Gehalskkätst 22.2.22“ 2.2.99b« « « « - « « «· - « ..,. des Ko warssibrimchs als
G Zeugn. porh. 91br. Gu «" wartet-ieltlitxiflkggeråssngxtkgnügild 6tettin. Tät-neuster an? Dispotjtenst gefätigw
brchoukicxr·162612113.— 67I ' Detai1,wikd z. 1 4.1914 ein l Weingtofzhandltmg Lehrling 12113€12m2“‘e“32221a22822a1.eää
GebiltuDame bess. Stai·ides, ges. · älterer, solidcr, zuverlässiger « cht 1. A I t" ext mit guter Schulbildung 1 April s Seh "tl B w b b hefi en SpalerTeteiliguns nichcht

litle W Wesens c” Haus« junger Nimm tlssßigchm m einen .. ] W E staeriuetsBitten-littc P. Halsschildes · susgksikispsset An .301.tiå “im.s « u r a e u a an r

·1I.··uni::cil«x.t, efttllsktlinuxhrsftlmikieitjrpszII V gehabt. Derselbe muß ein jungen Mann . Drvgcuvctsandhuus, Ohlauerftraßc 64.crbedtt3n;1lgntern „FULLle Unauss-
Z···11··I·D·,··s·t·vc·i··tlsicidcheii gehalten wird,I" tuchtiger, rcdcgewandter,auch für Weinstube und Kontor. » » · « an 1e eichit Der Sch ei. Za.

poln. sprech. Beriäufcr in d. Bcwcrbungcu mit Bild, Zeugnis- Für· mein (Scheibe: und Dünge-

bchf Stutze oder Händlcrkundschaftscin Zeug- - abschriftcn und anhaltsqnspu bei mittcixuefchäftc suche ich z.1 April
G 1193111176113,(Schaltßanfhrmht. freier Station unter D 282 an die . D J· CIUCU beitemhfohIenen,fleißigen
esellschafterin. - Phoi ertctcii unter A 21a Geschst der Schlss ’82 (3 «· jungen Mann -«k

Gehalt naII Ük,erej,·1kun k· 33 - Gfilst. Schle t Für mein Stabcisctz-, Eisenkukz- aus guter zzamilie und mit guter Schulbildung sucht zum April cr.-
Anschluß 1 In f 351111 il. J f Z g (0 111111111113mannmterialien: 111111 Ko· Eduard K ff l C S f·ür La er, Kontor u. kleine Reisen.
unter O5)ng69112;thSchLGUngJUNng ' o e G 009 Brcslauo Auch Gewerber, die im Getreide-«
 

Schriftliche Bewerbung und Kolonialwarengeschäft gelernt
WS)7'611.11.3111111. 4· ob. 1·—5 6teTn11g Fur mem 31010n1almaren=, ®eI1= .-Intritt am 1. April cr. einen mit haben, belieben ihr Angebot emawo
 

WIontalmaren:0}eid1äft suche Ich Zulle

 

 

 

   

 
 

 
 

 
 

   

     

 

 

      

in nute katessen- unb De tillatjdnzgeschäft dies. Branchen vertrauten, tüchtigen
blnwlnSSl%l%ftesg'liti‘tzC%d11 Igglfnäääää' April einen tüchtige-Im jungen Unanst, satt Utattnss elirling. reiche·I·i·g:·isg·t·:dB-::·Tt·iigi·i·xiå·au·

In I u ur meine iwe er, · · nicht unter 20 J aIt Vewerbun e11 Wir suchen um 1. April cr. einen jungen Mann mit uter l-
IUCdglc·QZEeeiiiei ··t;·ik:· S··k·lI·ulå Zgzläfåä tsctkanch Bitte ich Bild unb Gehaltzansprjkchc bildung für un er kaufmännifches Bureau als Lehrling, Find ersicktlån icthfkirmFblflothcagigieertitggeitPgifiipijblch

Erlernen ohnggee’å11seiti FVek 1:513. Gebaltsansprüche bei freier Stat. bei fVCIsr 6tatton bcllIflügen. 13 schriftliche Offferte tüchtigen, verh. Herrn als [2
Zusckihr 1'1. 0 92 · eschn Läch· Und ··Wohpung nebst ij111 U 8cm: M Vc··x·im·c·l··Na ifcIlgern DaimIer-Motoren-Gesellschafl: Wem üffflfül per
TITines Mädchen· Ves·tz·erswchtcrnisa schritten erbeten. —..2.-E.I.x... U ) - Pas___1_________au »W— Niederlassung sö1ce6la11, Neudorsstraße Nr. ·3·3.· l i «
UJ gatb. 111e e6991td1 ft . ‑‑ ‑ R“udolph Biittner, M. , . , .- Bewerbuugen mit Zeugnisabfchr..

Dänrberlernt gut, Er arün3ann ··· ürie%blug3%=-M Umfangreiches I Ü ' " « ' « «« " « « · Pd·o·to rapziies Gehhalksangvrzlckiku

1'1r mein o on alw · — - - ; un nga e er ami ieu er a n
Qefliügelgäfie'ußgä·s··ee, euäflgn: Rum- U Wein-Geschäftrcspnchcsäi ubIIflDIEIlE=Üllfll‘.'Gela1. I Für ein hieiigcs’s 8anfgeicIyäft wird ein :_.: sowie Höhe d. dir ügbaren Kaution

hängt? sucht 811m 1 April teII. als lApril einen tücht., gut empfahl. ucht zum Eintritt a. ·1. März s w e „litt - «-··«·" « dich unt. As15 dostl Glogau.»

Sau C M1“ s . VcIskäucht oder··1··.eLlpril einen jüngereu, « g · im. -·«- rSuche für bald einen jüngeren

et Wi! tskhaftsfraUL etIvafckvertraut-i ein muf·3, [3 Konku-eKokkenl-Bumhallek -· gesucht. Angeb. unter ß29?}bcf die Geschetd.6d)IEi. Z··g· . ycrkflllftv

be«taui.-Anschl. Mittelschles. bevor- CHV mit Gehaltsau prüchcu u sowie einen · « . . - . _ » , - mit nur besten Ein fehlungeu.

Just GcfH. .ln ebote unter Nr. 1110 Re eren CUAU Abs UU·t·-· 0 72 an bie ‑ « ————————- ———-———————————— ——— — - Kenntntisse in der Buch ührung er-
tlagerudpoHLa itsch, Kk an“, Ge ehst. chles.8 Jaknnistcn ·" qurSee Für meine Kolonialw.-, Dünge- wünscht.

Suchef T Für m.erKolonialuuiren-·Eu kds- flotten und· sicheren Rechuer. , O Imittel-, Stqbcisen- und Eiseukurz- Gküubcttbb Schlcs.

22 111. achter”.flbetatlssGeschäft äuuche z.1. peil Ferner einen . · Hohes Einkommen erzielen iunge innrem-Handlung suche ich zum aul Götze,

stkähre aIt, "Pdgßnicflf in 6teIIg fleißigeiubeftempfo lenen,jüugereu Lageristen Leute aller Berufsklassen, wenn in 1 ‘JIhriI er einen älteren, ‚ floloniaImaren, 933e1n,€DeI1Iate1ien

29m..2‘2.252?;212122*6222.92.23:: zweiten kakåuskk· Wsudin »n» sind 3.2.6.1.... gixgsx 2222238622266?Mk tüchtigen Kommis. Einen Lehrling, ;
Ectsahruu Stellung in bgss Haus- ‚an: enntniiieund laugere "- ‚male (4a2921m rkc 14 Eos h Bewerber, dia mit der Brauche Sohn achtbarer Eltern, suche zum
Halt I“’i{#61111iIienanfch1I11f3.aufdfl'jnit(sjef’r'gtnno’:" Bild u. Ta gleit 1n tößereu Ge- »- rsjer St ü 11 ca Kost ·gL gi· durchaus vertraut Egnb, wollen sich!1. April ur mein Kolouialwaren..
Gefl ".naeh mit (SiehaItöan ahe Zeugnis-Abschr.c 'ten dieser rau e. 9111- 116I1111ta 0b thsp t It 11 509i. unter Angabe der qu1aIt6anihrüd1c 11 Delikatessengeschäfh [2

uxirter D 292 an bie Giefcfiäftß teIIe Max Goldbach:rCrosscn a. V {lehnte unTt N0.151·· a·n udolf 1161€ qnfsglgena dsx e1 Ssägakxssk wenden unter D229 an die Ge- Aug. Beinlich,

ümrßdt.en Suche z. 1.April fleiß- ehrlichen Iosse, horn, er e e11 ‚_ znxormationss und ··Rei·iebüro- 1d1äftß1tellc der Schlaf Ztg l3 Breslaus ißmxlitr 39 s«

an“ esM"d unb geWaUbten Befflfffiat m. b« H» .Ibtegg.12, Für mein Kolonialw- u. Delik« Zeug nis- ahid1riten (3

a eiia Verkäufer Für meine GrobdestillationsucheMker in S V. 68, Kochstraßeö. (x Geschäft in d. Prop. suche ich zum Elfr Licht i Lebth illig-

Siichtte l·20er··, in Steuo rabliie undm ut. Umgangsformem erren jüngeren 6tteh1amer gelhifienbafter [2 l QIhriI er einen ehrIichen, freundl . „läge n, a omaftr88
Stebeinmaschine erfggreur,s taus er Brauche im Alter v. 2 bis inngen Manns junger Unmut yetkaufuf, - Zeugnis-IIIh3)Bkållgzxnenlchr«‚f9
lichcheuUsrilseth 1 Askilsuk runh: 25 Jahren welche über ·.Pct-Refer. der politischen Sprache mächtig- in aus der Kolonialwarenbranche in ferner: Seite 0x111}, 50.9.72,schnell.
inso- li it an UZISLes aus altes- herügen, bel. Bew. m. Bild Zeugu.- 1geg‘ndmtinn6arhe1ten vertraut, zum dauernde Reisestelle für Pla und eine g l 0tt0.1sermanu,Magdeburg 51.

acGengel {ängfigagggng As dm u. Gebaltsanspr. cinzusz pril 1914. Bewerb ni. Gehalts- Proviu gesucht AusführL 9ngeh. n ehr tng «Ak,schkzkten· anspan-
95.21143111"1111: 11.F206Gschst I.sind ermann Martin, Schweiduitz, ansprüchen an Firma N. Jacobn, mit Geialtsausprüchen unt. 0 143 mit guter Schulbildung BeuteerIgcngnig‘«··I)·rompt, billigs [6

Staunen-Imper Bcnttiben i. Poseu. t2 an die Geschst. der Schlei. Ztg unter D 279 GschsL Schl. Zig. Marta Zell, 111117 (Kurfurstteus. ).



  
  

 

   

  

  
   

  

   

     

    

  

    
 

   

   

Gegr. 1861, mit Korpo
Stellennachwcisung kostenfrei
Unterstützung bei Invalidität  

   

  

von Mitgliedern.

 

 

evangel. flei.,Sohn anständ. Eltern,
p. a. 400. "freie 6tat. ur zu-
verl. Bewerb. nicht Unter 20 3ahren
werden berücks.

Herrscharftgsyriecdenthal

Martieke,

Einfacher, älterer

Wirtschaftsassisteut,
00., mit nur guten Zeugnissen und
Esmehangen, zum 1.April gesucht.

en 0 ein

Cleve
uåerFamilie bei Familien-

irektor. [0

aus
anfch

Dominium Messer-Oberon
bei Lüben, Schlei.

zum 1. April für mein
g. großes- ut einen
evangelischen

giftig-entom
Gehalt 500 Mark jährlich b. freier
Station exkl. Bett und Wäsche.
Landwirtssohn bevorzugt. Interesse
r Rind- und Sch

Kadfahren Bedingung.
und Lebenslauf erwüntsch

Paul Philipp- Gutsbes»
Karschau. Kreis Nimptsch.«—»

..-_. -

S für 1. April fleißi en,um-
sichtititiüirne und energischen eginfachem

verheir. Beamten,
dessen an Aufsicht im Kuhstall
wääir deschMelkeäisGHllerttgimsmh

isabs r un an pr
unter B 300 Gschft Schl. Ztg
StellungsucheiideWirtschaftsbeamte
aller Grade,v.Direkt. bis Aisist.-
Rentmeister, Reilinungsfülir., Amis-
sekrctäre, Brenner, Forstbeamte,
vom Qberförster bis Waldwärter.
Gärtner, Volont. u. Eleven könn. sich
stets bei mir me10.PauI Karmen-,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
reslau,Moritzstr. 15. Teleph. 7440.

Gesucht zum 1. März

älterer Zfsistenh
der auch die Hoffverwaltung über-
nimmt. Gehalt 500 Mk. b. ufr. 6tai.
8engn., Lebenslau eindet B 248
an 0ie Geschft. d. Ochl——eZtg-—(2
Zum L 4. L914 einälterer,zu-

verlässiger, mit schriftlich. Arbeiten
vertrauter

Wirtschaftsassistent
gesucht Meldungen mit Lebenslauf
irZeugnisab christ. an Dominium
Klettendorf, r.Schweidnitz, erb. K

Jüngeren, zuverlässige-n

Wirts:ch.-Assistenten
u r1. April

f 1151 fü bei Cosendau.Dom. Laasni
(Einjährigen: eugnis erwünscht.

6eha_I_t nach Übereinkunft
Suchen tüchtigen, fleißigen

Wirtsch.-Assistenten
nicht über 25 3ahre, '
6eha1t, zum April. Bewi
unter D 280 Gf1chit. Schl Ztg

Wirtsch.-Beamter,
an strenge Tätigkeit , zuverl»
aufs800 Mrgg. unt. Frinzipal für

April gesucht ewerber mit
inehriähr. Zeugn. w. Abschr. einsd.
unter D 278 Gfchft. d. Schles. Ztg.

dDie lliiiiteiitenllelle
bei der G. von hattet-Wschen
Gutsvcrwaltung Tinz ist besetzt.
»Für einigJe Monate wird sofort

ein Junger ann als

Assiftent
des erkrankten Wirtschaftsinspektors
esiicht. 2111 ehote und Zeugni se zu
enden an as Rentamt in 5.015511,
Bezirk Liegnitz.

Für Rentauit zur gewissenhaften
Ausbildung zum 1. April

junger Mann
mit guter S ulbilduii gesucht.
Pension 600 MA.nbeei vo eni Fami-
lienanfchluPA uD 293 an
die Ge chäf sst. 0.g6bchlef. Ztg.
Suche für sofort (2

Yolontäruerwalter,
ohneMgegenseitige Vergütung für
600 Morgen gro es S?adtgut mit
Rübenbau, als a eini e»nBeamten,
der mir wirkli eine tütze ist.

llanfl‘e, ittergutsikächten
Baumgarten b Ol

Eleiie
für Gut v. 1000 Morgen im Bezirk
Breslau, intenf. Betrieb, Rüb.- u.
Weyiseisitb.,zRiiidv.- u. Schweiiiezuchlt

1. 21April b· Fain.-Anschl.
gegen sPensionsz gesucht. ’ usclilsr
_c___rb. 11. D227 Gst.t.d Schlei. Ztg.

Suche zum 1. April

Laiidwirtsrliaftseleveii.
Gewisseiiha te Ausbildung- Fam.-

Anschl. Pen ioii 600 Mk.
Otto leritz,

Rittergut Thielip bei Mohs,
reis örlitz.

Terheirateter

Gärtner-Kutscher
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zum STARer aber strittl esucht.
o n n rie er n e

(601111110250110, Bez. FrankfngthdD

Schles. Verein zur Unterstützung von
Laiiduiitseliajtslieaiiiten

Breslau Il, Tauentiienstraße 88.
Protektor: Seine K. u. K. Hoheit der Kronprinz.

Altersnntcrstützung beginnend vom 60 Jahre ab.
Witwen- und Waisen-Unterstützung von Mitgliedern
Stipendicnverleihung an Mitglieder und Söhne ivie Töchter

Aufnahme vom 20. bis 40 Jahre (x

Wirtschafts—155iftent ii

weinezucht sowie 5-

. zuverlässiger,

 

rätionsreeliten versehen.

siir Prinzipale n. Mitglieder.
und Stelleiilosigkcit.

 

 

Wir siichrii
Aprild is.

Antritt
ca. 80

zum
für Stück

tüchtigen. bestens empfohlenen

Oberfehweizer,

selbst zu stellen hat.

Gebältsansprüchen etc. an
Graf Haiigwiti’silie Majorats-

verwaltung,
Schloß Krappitz(O(lierselilef.)

Ledigcr Gärtner,
welcherim Anlegeii von Villengärten
durchaus erfahren und selbständig
arbeitet, ziii«n1 März gesucht. [2
Angeb. mit Gelialtsaiisprücheii u.

Zeugn. unt. I) 226 65chft. Schl. Ztg.

Für 1.21011I1914 wird in
gute Stellung tüelit., einfacher
und bescheidener

verli» evang» Giirtiier
mir starrer
Frau uiuiz im Garten

erbittåt   
«. gesucht-
r helfen. Zeugnisabschr.

unter l) 270 6e5chft.0

Gesncht zum.1. April

Diener,
nicht unter 20 3. olichft gedient.
Soldat. unvei:heir.,m sart nicht ge-
stattet, gute Zeugn. vorausgesetztd.
Photogr. nebst Zeiignisabschr. und
Gehaltsanspr. zu senden an

Lberleutnant von Schwerin,
Adj. der 38. Kav.-Brig., (Erfurt.
Suche zum 1. April

unverh. Diener
als alleinigen für größeres Herr-
scl,aftsliaus aufd e. Zeugnis-
abseliristen. Anspr. etc.nssenden an

FrauuiehK
äBa0ingen___‚_Kreisehisemdlim

2.Diener-,
der schon in Stellung war,
herrschaftl. Landschloß mögl. bald
gesucht. Bewerbg. mit Bild, Zeug-
nisabschriften, Alter. Gehalt unter
D 285(slschsd d. Schles Ztg (

Gesucht zu sofort oder später ein
gut empfohlener, gewaiidter

junger Diener,
nicht unter .1 ‚70 mgroß, der«in einem
Herrschaftshausein Stellg. war u.ni.
allen Dienerarbeiten vertraut ist.
Zeu nisse, Bild und Gehaltsansr
zu enden an Regierungs-Asses or
v. Esbeck Platen, Rosenberg OS.

in201111, Kulillitsh Stilllek
für sofort uud später

Paul Fulnrmann, gewerbsmä iger
6teIIen0ermittler, Neudorfstr. 5, I.

Thauileiirliliule ,,Si«leiiii«,
Breslau 23, Herdainst.r

bildet Herren- und Berufsfahrer
gewissenh. aus. Eintritt jederzeit.
Prosp. umsonst. Teleph. 6162. (x

Zuml. April evtl. eher wird ein
absolut nüchterner,

5auherer, herrschaftlicher

Gliauffeur
für Olierschlesien gesucht. Verderber
muß kleinere Reparaturen selbst
vornehmen können. Angebote unter
Beifügung v. Lebenslan Größen-
angahe, Zeugiiisabschriften u Bild
sowie Angabe der Gehaltsaiisprücliei
sind an die Direktion von Georg
von Gicsche’s Erben in Zalcnze
(Olierschlcs.) zu richten. is

Cliiiiiifeiir
unbedingt gelernter Liliotorsclilosseu
der selbständig Reparaturen aus-
führen kann, f sofort in dauernde
Stellung gesucht. Bedingung: Besitz
des Führerscheines für Lastautos.
Bewerb. mit Zeugnisabscliiifteii an

T. Neukrantk 21.-G.,«—.Posen

Gesuelit zuui 1. April

zuverlässige-i Kutschen
der auch Hausarbeit übernimmt-
Zeugnisse und Gehaltsansprüche
u A 2'77 a. d. Geschft. d. Schl. Ztg. (2

Gesurlit
bald od. später verheir» ordentl.,

einfach Kutscher
Angebote mit Zeugn. an Ritter-

gutsbesitzer Sauer, Dittersbach-
’‚Baf_11____611nh, Bez Breslau. (‘
Suchefür sofort eventl. 1. April
einen verheirateteii

er,Imtftli
Zeugiiisab-Kavallerist bevorzugt.

schrifteii, Bild n. Gehaltsansprü e
sind zu richten an
Wilhelm Slllittelstaedt, Fabrikhes.,
Oberlangenbiclaii, Steinhänser.

Zum 1. April wird

ein Staller,
der schon in herrschaftlicliem Stall
tätig war und fahren kann, gesucht.i
fenginiifafeI und Gehaltsansprüche zu
e

.Schl

 

für

  

nde
as Rentanit in Lohsa, Bez. Liegnitz.

Sii efür meine Konditorei gut
empfo lene

yorliäuserin

, .
« u...“ d" "(' Z “J’- «

am ‑‑ s- . ——--
I' '

siitilchvieh einen verheirateten, sehr

der die notwendigen Unterschweizer 4.::
Schriftliche

Meldungen mit Zeugnisabschriften ;H«.«·«.«

durchaus selbständige

 
Bewerberiii mu mit der
schöne Handschri t haben. Z

höchsten Ansprüchen

Jch suche zum sofortigen Antritt evt. später

Verkiiuferinnen.
Louis Leirsy 

Breslau, Ring 39/40.

ennaen, finden Beriieksicht

  

  
   
jkss
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«Perfekte Stenotymstm
mit guter Schiilbildung, aus gutem i5anfe, für 1. April oder früher

gesucht.
Nur Bewerberiiinen mit Zeugnissen über langjährige Tätigkeit, welche

igiiug. Offerten mit
Gehaltscinspriicheu un Zeugnisabschriften an Rudolf Messe, Breslau
unter B. CI.XJ
  

Buchhalterin,
perfekt in dopp. Bucliführ.,

Gefucht z. 1. April oder 1. Mai
au paar

junge Fraiizösin
aus guter Familie mit heften Refe-
renzen. Persönl. Vorstellg. vorni.
bis 11 Uhr oder schriftliche Be-
werbungen erbeten.d (

fiaifer:28i1l5e1m:6trafsel139/141, II.
ggebilb. Fräulein

zu meinergUnterstützung im Verkauf
u.Bedienen der Gäste bei Familien-
anflchlnfg 11110 15 Mk. Anfaiigsgehalt

. 1. 3. 00.1. 4. gesucht. Klavier-
pielen erwünscht, doch nicht Bed.
Off. mit Bild erb. an
Fraudl.BartSeli,Cafr-u.Konditorei

Schönau a. [1

Für die Nachmittage
jung. Mädchen gesucht,
die im Schreiben u. Handarbeiten
firm its
Näh.Mattliiaspla1810hpt.rechts.

Gepr. Erzieherinnem
Kindersräuletns,

3 einf. 11. m. höli Schulb. f.größ. Kind.
u. Babiis f. Bresl., Schles.,

Französiiinen suilt
CillyBalitali9geqwerbsmäi
lenvermittleriii f. Lehr-u
Schwertftr. 18, I.
Für sofort gesucht

einfaches Kinderfräul.,
nicht über 30 3ahre, zu 1Z«jähr.
Kinde. Gehaltsansprüche, Bild und
Zeugnige senden an

ran v.Wallhofl‘en‚
g.eb Grf. Saurma—Jeltsch,

z. Zt. Jeltsch, Kr. Ohlau.
Geh. zuverl. Kindcrfrl. m. langj.

Zeugn. z. 3K., 21-—7V-«-J z..1 März
ges. Zadek, 23205011, Buddestr.11.
Suche zum sofortig. Antritt sehr

zuverlässige, ‚erfahrene, evang.

Kindergartucrin 2. Kl.
oder Kinderpflegerin. Plätteii und
etwas Schneidern erforderlich. (1

Frau Regierunäsrat .Iaqnes,
Breslan XVIII, chariihoritstr 34.

Fernspr. l)784

Gespielin
od. Kindcrfräulcin

suche zu zwei Kindern. Angebote
an Mitsa 3e10mann, älllislolch
Kaldiu-gas.«J_ 84. « « ..

Wien-
2 Budapeit, Lodz

izeeStel-
138- -

Vorm. 11—2:

 

    nche zum 1.spMärz

limrleriräuleiii
durchaus gesund u. zuverlässig, in
Kinderpflege erfahren, sehr linder-
lieh, heiteren Temperanieiites, für
meinen 2/Jahr1g‘n Knaben. Etwas
Hausarbeit u. scähen verlangt

Angebote m Referenzeu u. mögl.
Photographie unt. Ta.
R112110015 Messe, Berlin, Tauentzien-
straßez

Suche! für hier und Ausland

Kiudcrgärtncriiiueii
Kinderfräulei«ns
Kinderpjlcgerinncn
Babiipslegeriunen
Kinderfrauen .

Stützen, auch landwirtsch.
Frau Ida Lomnitz,

gewerbsmäßige Stellenvermittlerin
Slltoritkstrasze 43. TeI. 4071.

Gevriiiie Kinderntlegerin
m. gnt.’ engn. für2%iäl5r.
per1. pril f. fTagesstellnngnges.
Zuschr. u. 0137 Geschst. d Schlei. Zt.
Suche 1. April aufs Land zu vier

Kindern erfahrene, zuverl» evang.

Kindergiiriiieriii 1. Klasse
mit utenZZ.eugn, die unterrichtte
und cliularbeiten überwacht.
Frau zspabrikbes Else Wiesen,

2811ftemalterßbnrf, Schlei.

 

 

  
Dominium 31111th111151, Kr.dOels

S.chles ucht zum 1. April 0.35.
ein einfa i.es erfahrenes

Wirtschaftsfräulein
oder Köchin

für das Haus. Dieselbe muß in der
bürgerl Küche sowie Behaiidlungl  lzuin th am 1. März

H ö f1 a. Lieaniti.
dei Wäsche erfahren fein. Küchen-
mädchen ist vorhanden. (8

Abschluß usw-,
fies u il.it Nur Zuschn m. Gehalts-anspr. u. Pa.-Zeugnisabsch
ichtigt. Stellung dauernd u. angenehm. Zuschr. u. 0 56 Geschn. Schl. Z.

ö die 6ebeI't.0

für hies. Engrosgeschäft
r.w.eri"1ck-

Jn« frauenlosen Arzthaushalt wird
zu einem» Mädchen von 4llz Jahren

ziiudergärtnrrin
(Fr’o’beln), welche auch etwas vom
Haushalt Versteht, gesucht. Angeb.
mit Gehaltsansprüchen u. F 221 an

..6chl Ztg-

Gesucht
Bewirtschafd einf. Haushalts a. d.

andev.ält.Beamtenm12J Töchterl.L

Ucllllllcic iüllllckc Willllc
021110., 0. tadellos. herz. gut. Charakt.,
vollst hauswirtsch. erfahreii,umsicht.,
spars» pers. sauber u. gern selbsttät,
welchen Stande, erzieh. u borbildl.
a. ein sehr lieb. Kind einzuwirken.
Off. mit Bild, Ansprüch u. Erläut.

früh. Lebensverhältniss erb. unn.t
BF 3278 an Rudolf Masse, Breslau.
Antritt 1. März event. bald. [O

Tsiililiiie Landwirtliliiiilerin
im Koehen, Haushalt, Geflügelzucht
firm, in selbständige Vertrauens-
tellung unter der Hausfrau bei
Lamilienanschb für Rittergut Ndr.-
Schles. ge ucht. Nur solche mit lang-
jährigen eugnissen. Bewerb. unt-.
D 242 65chft. 0. Schlei. Ztg
Wirtschasterin, Köchin, Jungfern,
Stubenniädch., Mädch.fAlles sucht

Frau Selma sie-stut-
Bresl» am Rath. 20/21, II. T. 11291.
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin.

Stiche für 1. April

ältere Wirtin
auf ein Landgut, 200 Morg. groß,
zur 2111fsenmirtfchaft, welche auih
die Wochenpfle e mit übernimmt.
Zusclir. u. D273 efchft. 0. 6chIe5. Ztg.

Junges Mädchen vom Lande als

‘l c U l U
ohne gegenseitige Vergütung, oder
auch angeheiide

is

 Wirtseliaftcrin
bald gesucht. ainilienansclilz. (1

Rittergut Tliielit; bei Moiis,
Kreis Görlitz.
 

Ledigcr Inspcktor sucht zum
1. März 1914 eine .

Wirtschafterin
izur Führung seines kl. Haushalts
Geflügellialtung für eig. Bedarf.
Gehalt monatl. 20 2.Rart. Zeu nis-
abschrifteii mit Bild u. Alter ezw.
Gehaltsford. bitte sofort zu senden
unter 6t. 335 postlagernd Prausz,
Kreis Niniptsspch (

Suche z. 1. 4. für m. Vill.-Haus-
halt. 3 Pers»

geb. ev. Stütze-
welche selbständig gut kocht. iHaus-
halt u. Nähen erfahren ist. Musik.
erwünscht. Mädchen etc. vorhand.

hef, Zeugn. u. Bild gefl. «.einzus
Frau e

BreSslam-Krietern, Joh.-Wolfg«—
Straße 8, am Südpark. (2

‚311111 15. März oder 1. April
iunges, cinflailsiesMädchen

Stutze
gesuclt. Janlbürgerlicher Küche und
Wäs eb.ehandlg bewandert. Nähen
erwünscht. Gehaltsansprüche uno
Lebenslauf einsd. unter D 210 an
die Gefchfi. der Schles. Ztg
Suche bald oder 1. März ein kath.

bescheidenes Fräulein als

Stütze
b(nach ObersclilesJ. Dasselbe muß

kochen, plätteii und nähen können.
Angebote nebst Gehaltsansäifåichen
erb. u. D .30 Gst d Schles
Zum 1. April wird eine zuverläss.

selbsttätige

Stütze

irrer Wirtiiliiiltririiiilein
aufs Ldan Mgesuchx -rfharen in
Ruüdte' 28äfche, Plätten u. Geflügel-

Aiigebote mit Zeugnis en,
ebenslauf und Ge altsanspr. unt.

I) 235 6efchft.00.6 les. Ztg. [

—Einf. bessere t"

ev. Stune,
selbständig kochen tann,

April gesuelit.
zrau Oberveterinär Kio l

Beeslow i. Mark.

 

 

0ieg zukn 

V « . « ' an die Geschäftsst. der

8mm 2Intritt für« ‑7L)EPEłC ebentneII früher, suchen wir eine «

jiiiiliiii iiitiliiiii iiiliiiiliiiiiii
Oührung vollständig firm sein und
usclir. u. 0 157 Geschs.t d. Schl. Ztg.

1 erwünscht,

2 Verantwortltch für den pol

Tiiclitige 28
die perfekt kochen tgann, wird
Herrn bei hohem Gehalt

d.Schlei.

:_‚.___'"'""'. NOT-· sie-L-41.;

Suchefür 1. April

einfache Stütze

Ztg
v}:

‘ch

« · auf ein Land ut, 200 Morg. groß.
.IRonatIieh 200108115 r. 11. l) 272

cliles Ztg
Gesircht für l. April ..

einfache Italie,
Nicht nnt. 20 J» die sieh vor keiner
Arbeit im Hause scheut.

‘ anfchlnfs.
Familien-

Auf-Geli. 18 Mk. monatl.
Fr Gutsbesitzer Trierenberg,
Wiesental bei Lähn im ngb

Für Beaiiitenhauslialt ans dem
Lande wird zum 1. März

einfache Htiilie
gefischt. Bewerb. mit Gehaltsanspr.
unt A G.100 postL 3ar__0tfd51n__(_2

Zuverläss» engl... nicht zu junge

Feinhe,
die selbst. kocht, sehr kinderlieb ist
11. leichte Hausarb übernimmt, 8

April gesucht. Angeb. m. Zeugn.
Bild und Gehaltsanspr.. evtl. pers2.
Vorstell. von 12—2 Uhr. (2

Frau E. Körner, Breslau 18,
Kaiser Wilhelm-Straße Nr. 163.

Ges.v. 1.4. fiir.gr. Haush. e. arbeits

11111). 6tii15e,
kinderl.,
keine Arbeit scheuend Bewerb. erb.
u. I) 289 6efchit. d Schl. Ztg. (2
Gesucht zum 1.. April» .

perfekte Irr-ihm
fürErößeren Schloßhaushalt bei

ehalt. nicht unter 35 Jahren
Foirm in feiner Küche, Bäckerei und
Einlegen. sparsam und umsichtig.

Zeuaiiisabschriften und Gehalts-
ansprüche unter D 212 an die
Geschst. der Schlei. Ztg.

 

 

                 

  

 

irtsrliafterin,
für 1. April von einzelnem

gesucht.
Nur bestemvfohlene wollen fich melden mit Ge -

ansprüchen und wenn möglich unter Beifü halte;
grapdila die sofort retourniert wird, unter

sung der P
51 Gesch«

Oto-

älftssi.

 

  Geiiicht zum 1April

pers.Kiiiliin eh. 51111115111,"di«esali)iclicl 6%tflüge1 üßläuhmlttnmt" We
niaiiri enu sea san

Gräfin Haslingen, mr ä:
611111111, Kreis CoseL

Zum 1. AprilNgesucht

eine Jungfer,
welche sehr gut näht,- fchnei
plättet und immer anfräumrdeth

Zeugnisse 11110 Photographie soij
Gehaltsansprüche erbeten.

zzrau von Restorff,
geborene Gräfin Normamy

Rosenhagen b. Gerdshagen.Mang-

ziivcrlaiiiiic tlltaiuscli
01c die si. Kücheselbständig perf.
kocht-ff.erstklass. Fremdenpensioni.
schlefischeåi Beide Hängt.15g,

eugiii ali r, e a an r.
”7’14650511151 Sclilcs Ztg w "'
Zum 1. April gesucht

besseres Mädchen
für Alleindienst, welches kochen 5
zu2zPers.‚ weg. VBerli. des jetzigen

s b. mir« ist.- Gehalt month
20—-25oMarL je nach Leistungen
Zeugnisabschr.. Bild. Gehaltsanspk
sofort senden an

ran 'Dr med. Willführ,
—Oppcln, 2515marcfftraße___Nr.11
—Suche zum 2. April in gröem
Stadt. 5€»- Stunde von Bresyau
tüchtiges. großes

Htubenmädrliem
welches schneidern (Abändern von
Blusen etc.,) weißiiähen, plättet,
serviereii u. womöl. etw. frisiereii
kauii. Photogr» eugn., Gehatlss
ansprüche einf. unterD 281 an die
Geschst. der Schles. Zt.g

Nach Dresden

 

 

  

 —-

 

 
Nähe Liegnih, zuverläss., erfahrene

8111115111.
Küchenmädchen vorhanden. Ge-

haltsansprüche, ;,e11gnißab5d)r. an
Gräfin Bett-unz-

z. Z. Liegiiih, Nicolaistraße 22.

Gesucht l. März
tüchtige, selbständiie

ev., in feiner Küche, Backeii, Einleg.
von Obst und Gemüse durchaus eri.
Geh. 40—45. GiZZZ.immer Küchen-
mädchen vorh 5 esteZeugnisse und
Näheres einsend· Baronin Palm,
Lauterbach, PostLenz, Bez. Dresden.
adFür d Badesaison gesucht bei gt.
Gehalt beftenipfolilene

Kiiliin fiiiierOhWirtschaft-litt

 

firm in f. ck., Speise-
hereitg..‚ Cintoclich.eSBtubenmädchen,
Kilolieniiiädelien, Diener. Angebote
m. Zeugnisabsclir.. Bild erb. unter
O 27 6efchft. Schles. Ztg. (

Köchin.
Für ein Landschlosz in der Nähe

von Berlin wird eine er tklasiigc
Herrschaftsköchin bei 60 Sl k. mou
Gehalt und Dienstkleid.,Dbis 1 ‘-
oder 15 3 14 gesucht. esgeichen
ein Mädchen, welch. für die teuer-
scliaft zu kochen hat, bei 30 Mark
monatlich. Gehalt und Die stkleid.
Lin Kücheiimädchen ist an erdem
vorhanden Vermittlungsp erwünscht.
Gefl. Angebote sind an Frl. Scholz,
Seehaus bei Löwenberg (Marli
zu richten. (3

Gesucht zum 1. März

Köchin-
die etw. Hausarh übernimmt. und

Hausmädrhen
2 mit guten Zeugnissen

Angeb. mit Bild an Frau Wirkl.
Geheime Admiralitätsrat Seeber,
Berlin-Lichtcrfelde, Karlstr. 106.
Gesucht zum 1. April .

perfekte 510mm,
firm in feiner Küche, Bäckerei und
Einlegen. Zeugnisse und Gehalts-
ansprüche an
Frau Landrat von Engelmann,3

Wohblau. Bez. Bresllau

Korliiiiauisells,
Wirtschafterinnen f. Stadt u. Land-
StilützemKächinnemStubemiiädchem
Mädchen für Alles, Kinderfräuleins,.

Kinderpslegerinnen
sucht für bald und später

Hermine Ehrenhans,
geweröbsniä ige 6teIIen0ermittßlerin,
____1"1.3'gfchen trotz-e·c 39. Tel.4
Suche zum« 1.April für Ha6en in
Westfalen eine in herrschaft ichen
Häusern gewesene tüchtige und er-
fahrene

Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt.
Vermittlung nicht ausgeschlossenu
Schriftli e Meldungen an grau
von Nae trieb, Schloß Pufch [10a,
Kreis Breslan

Gesucht fürSanatorium 2.April:
Tüchtige einfache

8115115111,
sauberes. ffleistzges Stubenniädchen,
Kenntnis fur schche u. Schneidern

— ein erstes Wasch
mädchen, durchaus vertraut mit
Wäschebehandlung. An ebote unter
B O 601 an Rudolf Mo e, Breslau.

 

 

n
«

den weiteren Inhaltder
Most-i th  

1. April gesucht für Landschloß, fi«

 

3 28a5cl5en, S‚ISLätten,

1r vornehmes Haus (einzeliii
IHerrfchaftl

iiiiierer Siulieiniiiiiliii
gewandt im Servieren, in ange-
nehme Stellung gesucht Gitter
Lohn. Cffertem möglichst mit Pho-
tographie, die- zuriickgefandt wird.
erbeten unt. D. P. 184 an Rudolf
Mosse. Dresden.

Suche zum 1. AptiI"
2 selilcs. Aliakochen.

Köchin für gut bürgerliche Küche u.
Hausarbeih 85 Mart, und besseres
Hausmädchem welches plätteu und
etwas schneidern kann. 27 Mark (2

Frau Cllii Deter,
Berlin, Kurfürstendamm 249

Suche z. 1. April 1914 gewandtes

Hausmädclien oder
einfache Jungfer-

gewandt in pers. Beda, perfekt im
Ausbessern unh

Ziinmerreinigein (255Mark monatL
Somm. Land l. Wtr. Berlini
Zeugnisabschsr zu senden an

Gräfin Basseiyitz,
z. ».Zt Berlin W. 50, Fürtherstr.10·«
Suche zum 2. April 1914 evanng

einfaches, jünge-,res aiiständiges

Stubenmädrlien-
welches in Zimmeraufräumen UND
'28ä5che tüchtig ift. Zuschrifteu mit
Gehaltsford. u. Zeugn. erbittet (‘J

Frau Oberförster Bii m,
Vorderlieide-Neiirode bei iegixib
Zur Unterstützung der Hausfrau

ein nicht zu junges

Mädchen,
das sich vor keiner Arbeit scheut- “III
etw. Kenntn. im Kochen u.Haushi1
(Dienstm. vorhanden) z 2.April ge
sucht von Pastor Engel, Lossslls
Kreis Brieig

Suchez .A1pril f. Villenheiuslialt
nettes-. tüchtingin Breslau ein

Stubenmäde«hen,·ch
Zunle3verfekt in Wäschebehandll

unt. 11. .288 65f.chft

Aeli., bess. 25111011:ch51:
in Küche u. Wäschebehandl »
kl.,christl., herrsch Haush. b. gut.Ob"
z. ..4 ges. Sof« m. Zanlan
Liebmann, Schwerinstr.321
Gewandtes, ordnungsliebendcs

Dienstmädchen, ·
im Haush. gründl. er ahr., einiFO

Zochäiinittke 253m5ifürikAkariFistizC! a er ri

Tarsen-.u 0 114Chef-cis cgchl

Suche zum 1. Aprils

2. Stubenniädclien,
er Uhren in Behandlg. der Wäsen-
P ätten, Ausbessern u Aufräume

Frau von Prittwitz,
Schmoltschütz. KreM

Sauberes, kräftiges

Dienstmädchen
mit uten Zeugni sen wird zum
120%11 gesucht. Lohn pro 3111512
1140—150 Mk.

Sorau -«,)tL.FraTriebellerstrasze 30sv -

—Suche für 1. April eine er gäb

anberlüffige, freundliche, saub.., iatb-

Kiudcrfrau 1.

sitzt-sei 1‘122“. 2‘223.22“;m1 e a an

erb. unt.P2199Geuschlt Schlefzst

 

 

 

 

 

 

  
Seil: Konrad Klein. für deii provtstelleiiW

Steinzeit, betdetn
8 Entheer in 810611111.

 


